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Der Bornehmbftenund befand- 


teften Stätte und Pläge/in dem hochlöblichen 
Weftphätifchen Srälfe, 


a Swerdenzuden 

ne hochlöblichen TBeft 
5 phälifchen Neichs Crät; 
fe gerechnner/ die Derren 
Bifchöffe von Pader- 
born/ Sürtich/ Meunfter/ 
Dfnabrück / Minden / 





Camerab: Die Ann 
hader der Hersogthiimer Gülichy Eleve/und Ber 
gen: Die Acbdre zu Werden Stablon/S. Lorne, 
I MünfterıEchrernach/Corbey/ und Hervorden : 
Die Aebriffin von Effen: Die Graffen und Ner- 
ren von Oft Frießland/oder Embden/ Sain/ Dil- 
Ienberg/ Virnenberg/ Manderfcheid, Wtor und 
Kunde Mori Brunforf/SteinfurtBenrheiim, 
Teeflenburg; Divenburg/Hoja/DiepholSchau- 
enburg/ Arenberg/tippa/ Spiegelberg’ Sommer, 
auf Winnenberg,Nierberaric. DieStäntevCöln 
Aadıy Unterwefel / Dortmund’ Söft/ Dimpburg 
Fervord/ Drackel/ Warberg ı Semgom/ ABerden/ 
Deurenmnd Camera. 

Was nun die Herren Bilchöffesu da; 
derborn/Lürtih/ MeünftevOEnabruck/ Meindenund 
Berdenanbelanget;s So wird vonihnen unren/in 
Befchreibung folder Stifter Hauprflärte; Bon 
Utrecht aber’ und Camerady / fo jest in frembden 

"Händen/im Anhang: Bon den Bülchifehen Sarı- 
denybey der Start Gülih: Bon Werden/Hervor 
den und Effen/ in felbiger Stätte Defchreibung : 
Bor Stablon Echrernadh/ und Corbey im. An 
hange: Bon S.Cornelii Münfter/bey Aach. Und 
von DR: Frießland/ bey Embden /gefagt werden, 
Bon Sayn ift in dem Theil unfers vorhabenden 
Wercks / fe vom Unter» Rheinifchen. Cräife han, 
delt; temyindem Theilvon den Heflen/ bey Wit, 
genflein erwasgemelder worden. Der Herr Chur, 
Küritsu Trier) hac diefer Graffen von Saynn/ und 
Witgenftein/ Herrfhaffe Ballendar / vor Ddiefem 


Perden/ Ueteche/ und | 





angefochten. Die Grafffchafft Dillenberg ift in 
dem Theil von Neffen einfommen Don Birnen. 
berg oder Birnenburg/ (darvon fih auch Theile 
Graffen von Solms ; tem die Braffen zu Söwen» 
ftein/fchreiben )berichtee D. Philippus Knipfchildy 
im Nechtlichen Bedenken über den Präcedenge 
Streit/zwifchen der freyen Reichs » Ritterfchafft in 
Schwahenumdden Reihs-Stärten / queft, 4.p. 
197.feg. Daß foldhe Srafffchafft Birneberg, wie 
andy obgedadıre Abtey Echternachrund die Herte 
fhaffe Summerauf (fo umb das Sahr 1602, ein 
Herr von Hochfiraren inngehabt haben folle) von 
Burgund/oder Spanien/epimirer werden. Erhat 
gleihwol Fran Magdalena, Gräffin von Mars 
derfeheid/umbs befagte 1602, Fahr / etwas went 
ges am Anfchlag der Srafffhafft Birnenberg er, 
legt... Und ift vor diefem einfommen/ ob härteder 
Herr Ersbifchoffvon Trier/ die mehrerntheils Gis 
ter der Örafffehaffe Birnenberg/in der Neuen Par 
fengfame den Haug Monreal (an der Elkinahend 
der Start Meyengelegen) eingezogen; davon wir 
aber feine Gemwißheir haben ;. noch, wie es damit der 
Zeit bewandt/berichten fönnen. Belangende Mans 
dericheid / fo ifkdavon untender Anhang zu fehen, 
Bon den Braffen von Widr/ Herrn zu Runcfel/ 
und Reichenftein/ haben wir anders feine Nach, 
richt/alg daß fie umbe Sayr 1602. Monarlich eins 
fachen Römerzug.96. Gülden erlegt haben. Bon 
Mörp/fiche unten den Anhang, Der von Brunch, 
horft/grenherr zn Battenberg/ Anhold und Stein, 
harzwar Reihslehen/ undift/wie gefagt/im Werft 
phälifchen Cräiß-Megifter; benebens aber auch im 
Burgundifchen Bertrag/ begriffen ; daher.eg mir 
feiner Contribution angeftanden if. Mag .aber 
den Herrn Öraffen von Öronsfeld anbelanger/der 
fih Graffen von Brunckhorfl/ zu Grongfeld/ und 
Eberftein/ Sreyherr zu Dattenberg/ fehreiber/und 
Anno 1641. auff dem Reichstag zu Regenfpurg 
| Seffion gehabt ; So hat folder neuen Standyder 
Graff vonder Sipp/ ale Obrifter des Weftphäft: 
Yij fra 





4 | Befchreibungder fürnehmbften Stätteund Dläße 


fehen Gräifeg/ mir einem zu Roß/Monarlichrzum Abfchied des 1641. Jahres / wird Herr Emerich/ 
Deich gebracht; deraber im Jahrıso2.noc nicht Sreyherr, zu Metternich » Herr u Königswart / 
immarricufirergemwefen. Steinfur/und Bent) und Königsberg / des hohen Erg. Stiffts Trier 
heim/ gehören jegt sufammen/ und haben eigene, Thumb-Scholafter/ Keyferlicher General. Wade 
Graffen. Davonuntenbey Steinfurt. Ahnen ger, meifter/ und Obrifter/ deswegen gefegt;_ meilner 
hört auchdas Stammhauß Tecklenburg. Dann) Herrgu Winnenderg und Beylitein/ damahlages 





felbige Sraffen abgeftorben. Siche/ im Anhang 
since. Don Dldenburg folger auch unten/in felbi- 
ger Start Befchreibung. Die Hraffen von Hoja/ 
und Bruchhaufen; mwieanch die Graffenvon Die, 
phold/feyn ausgefterben; Undhaben die Hersogen 
von Braunfcreig und Suneburg/ dag meifte an 
Hojarımd/wie man berichten an Diffolt alles be, 
fommen/die and) den Reichs-Anfchlag erlegen fol 
fen. GSiche/ von Hoja unten im Anhang Dıen- 
burg /und von Schauenburg unten Bückenburg. 
Don gedachter Grafffihaffe Diephold /-fchreiber 
Chytrzuslib.8,Saxon. alfo: Graff Sriderichvon 
Diephold/ alger des Jahre 1585. ohne männliche 
Seibs,Erben geftorbenhar Hersog Willhelmen zu 
Süneburg/dem $ehenherrn/ das. Sand hinterlaffen. 
Die Sefürfte Sraffen von Arenberg/Nerrn zu Ep: 
dem/ Ruefohfurt Birnenberg/Recfum/und Siane/ 
werdenvon Theilsnicht zu diefen Weftphätifchen/ 
fondern zum Nider,oder Churfürfklich Rheinifchen 
Gräife referiere: hr Meonarlicher Anfchlag tft’ 
gveenzuRoßundfehszuSuß. Don den Öraffen 
son der Sippe nwird unten bey Derhmold gefagt 
werden. Wer Spiegelberg (foınadı Abgang des 
legten Braffen von Spiegelbergrund Pirmont/fol- 
gende die Braffen von Sleichen in Thürigen/ alg 
nächte Befreundre/ geerbet/ und den Anfchlag er, 
ftareee) jegumd / weiln die Giraffen von Sleichen 
nunmehr auch abgeftorben/habe ; können wirnoch 
jur Zeienicht erfragen, Zwar hat fihinach Abfter, 
benrdes Tegten Graffen von Spiegelberg/und Pir, 
mont/in Anno 1553. wegen Pirmont/ dag Griffe 
Paderborn; Und wegen Spiegelberg/ und des 
Slefens Sopenburck, Braunfchweig/ angenom- 
men; Aberzdievon Öleichen/behielten/wie gefast/ 
damaln alles; Als die von Frauen Walpurgen, 
Gräffin zu Spiegelberg/ und Pirmont/ gebohren 
waren. Wegen Pirmont zwar wird egsnunmehr 
fonder Zweifel 7 feine Nichtigkeie haben weiln 
wegen folher Srafffchaffe/ auff dem Reichstag zu 
Regenfpurgrim fahr 1641. der Here. Churfürft zu 
Cöun/als Bifchoff zu Paderborndurh Gefand- 
en; md wegen Herrn Safparıı'zu Els/und Pir, 
monten auch jemanads erfehienenif. Sowird es 
ingleichem audyr wegen des Schloffesuund Marcfe, 
flesfen Sopenbruchralg deg Haupe-Drtsder Graf; 
schafft Spiegelberg /und was darzn gehörek/ rich, 
tigfeynund Braunfchweig befisen.. Bon Sum, 
merauff ifthicoben albereitgefage worden. Bon 
Winnenberg/ und Beylfein/ welher Nerrfcafft 
Monatlicher Anfchlag it ı Einer zu Noß / haben 
wir anders feinen Dericht / als dag umbs Jahr 

1419. der Srepheren Wilpelmen/und Philipfen) 
von Winnenberg/ gedacht wird, diedamalnan der 
Meofelinre Ohrer gehabshaben. In dem Reichs, 
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wefen if. Don Rierberg/ift unten bey felbiger 
Start Befohreibung zulefen : Dafelbften auch die 
hie oben im Eingang ernannte Srätte/zu befinden) 
felchein diefen Erätfe gezogen werden ; aulfer der 
Start Eöln Befchreibung/ welche allbereis in dem 
Theil von dem oberwehnten Dieder- Rheinifchen 
Cräiß einformmen. 

Aus diefer furgen Erzehlung ift zu erfehenz daß 
diefes ein weitfchmweiffiger Graiß ift / und deffelbeng 
Ständenicht allein Weitphalen/eygentlich alfoge» 
nannt/ gelegen feyn: - Welches Sandes Gränsen 
fonften feyn : Bon Morgendie Wefer ; Bon Min 
ternacht Friesland / und das Sand von Utrecht; 
Bom Abend /der Rhein; Ind vom Mittag / das 
Keflifye Gehürge, Und haben eygentlich an Welt 
phalen Theil die Bifchöffe Meünfter/ Paderborn’ 
Dfnabrüc und Minden neben dem Ersbifchoff 
von Cölln/der feicher desindie Acht erklärten Her 
kog Heinrichs des Söwen von Sacıfen/ fo von der 
Eilbebißanden Rhein’ regiert gehabt / aus Zulafe 
fung Kenfers Friderici I. fih einen Herkogen z 
Engern und Weftphalen fchreiber/und unserfahteds 
liche Drtein Weftphalen befiser, tem fo haben 
eygentlich Theil an Weftphalen die Befizer des 
Sersogrhumbs Bergen der Srafffhafften Ras 
venfpurg/ &impurg/ (fo beyde Elevifch) Blore (fo 
jene unter Ravenfpurg gerechnet wird ) Sippe/ 
Bentheim Rierberg / Tecklenburg / Dlden- 
burg/ Pirmone’ Diephold/ Hoja. Match. Qua- 
de , in Teurfcher Nation Derrligfeit/ fager; Daß 
in Weftphalen fenen die Srafffchafften » Bent 
heim / Tecklenburg’ Marsk ı Waldect/ Spiegel 
berg/ Dienfiladen/ Dldenburg/ Diephold / Ras 
senfpurg/ Simpurg / Arnfperg/ Nierberg/ Sippe/ 
Burenı Reeklinghufen/ Shnighaufen / (oder Ir 
ningshanfen/fo Chyrrzus dem Stift Münfter gi, 
bet) Steinvorde/ Horfimar/ Gemen/ Eappenberg/ 
Delmenhorft/kingenrind Sternenberg. Es feyen 
in diefem Sandedie Völcfer/weldhe man die Saurs-. 
länder nenner: tem die Schlachterländer nahe 
bey Sloppenborch / und die Delbrucker im Paders 
bornifchen Sebierh. Der Berfaffer der Limpur- 
gifhenChronicfagt/p. 14. feq. alfo: Snderfelbigen 
Zeit und Sahr (1355.) da waren die groffen Herr 
fhafften indem Sand zu Weftphalenydie furk nach 
diefem Jahr verftorben findrohne rechte Seibeserbsn. 
Die eine/ was die Srafffchafft zu Sahne/ die ift kom» 
menanden Braffen von dem Dergk/der darnady 
ein Herkog wordenift. Dieandere Brafffhafferift 
genannt vonRavenfpurg: Die dritte/hieffe die 
Graffichafft ArnfpurgrdieSonte. Diefelbigeleg 
te/ gab er mit Willen andas Stift zu Cöln. Bon 
dem Nahmen aber des Sandes/fchreiber Wengand 
Osrfienberger im feiner Srandenbergifchen Ehror 

nic? 


im Hochlöblichen Wefiphätifchen Eräiß. 


nic/am 8. Dlarımie folgenden Worten: DObnun 
jemand gerne roiffenwolte: Warumb Alt-Saflen- 
Sand zudiefer Zeit genenner wird Neftphalen/ der 
fol glaublich wilfen/ daß daffelbige Sand von erften 
geheiffen hat Saffen-Sand / darnad Alt-Saffen 
oder Wef-Saffenr darumb/ dag das Sand nad 
Auffgang der Sonnen/ genannt wird Oft-Saf 
fon. Sum führereder Herzog von At-Saffen in 
feinem Schiloe/ein Weiß Pferd/oder einen mweillen 
Dfoleny darumbfprach man: Der Derkog von 
Weiffen pfolen/oder Weftpholen, Hiervon finder 
manim Spiegel der Hiftorien/im 24. Buch /am 
157. Sapit. Ach in der Hiftorien genannt Curfus 
Mund. {nd in dem Fafciculo, da gefchrieben ffe- 
bet/\Weftphalia,id eltsantiqua Saxonia. Biß hie 
her der befagte Author. 

Und damit ffimmeraudy Johannes Angeliusä 
MWerdenhagen/de Rebusp,Hanf.part.3.c.1.P.205. 
md part. 4, c.7. tibereinzanmwelchem Iegren Ort er 
fonderlich viel von Weftphalen fehreiber. Alfo mel 
der auch Perrus Albinus, in feiner Meißnifchen 
Ehronic/ part. 1.pag. 5.daß die Sacfen durch die 
Befer/ in Oftphalen und Wetphalen/ feyen 
gerheifer worden. Und diefer Mennung feynd 
auch andere / die da wollen: Daß Weftpha 
fen das rechre alte Sachfenland feye / in wel, 
chem fürnehmlich wider die Sachfen Kätfer Carl 
der Groffe/ Krieg geführerhabe/ und folgendes die 
Sacdfen/wegen des Sagers ihres Landes /fonder, 
lich unrerdrey Hauptnamenverflanden worden/in 
dememan theils fo gegen Morgen/umb den Hark» 
wald/ und ander Elder gewohner Off-Sachfen/ 
Oftvalos, Oftphalos, Ofterlingos; die übrigen 
Weftyalos, Weftphalos, Weft- Sachfen/ und 
Angarios,0der Angrivarins, die Engerer/genannt 
habe, Johan: Micrelius, im andern Buch vom 
PWonmerland fagtamıss. Blatı als die Sachen 
Anno 779. von gemeldtem Kätfer Carl dem Örof- 
fen/bey Dfnabruck/ gefehlagen worden/und fich 
zu der Chriftlichen Religion nicht verfichen wol: 
tens hätten fie fihsuden Wenden/diedamalnan 
der Havel/ oder Elbe/und daherumb/ in ziem- 
licher Ruhe gefeilen/ begeben / und feyen forthin 
Dftphalen aenenner worden; Und härten fich 
etlichegarandas DBalthifche Meer gefent/mitge- 
fampter Hand ihren Aberglauben/ mirden Wen, 
den/wider diehereinbrechenden Sranckenzuvertheys 
digen,  Sftalfo ohne Norhrdap man den Damen 
 Weftphalens das ifl/von dem Wort Vefta, und 
dem Wort Wallendas ift/ wandern’ herführe/ wie 
eriwan Theilsihnen eingebilderhaben. 

Esift Weftphalen ein ziemlich rauhes Sand /da 
fein Wein wächftz auch das Dier an vielen DOrren 
nicht zum beften ift ; wiewolauch eincherrlihe Qey- 
de fürdasBiche allda zu finden und die Weftph& 
lifche Schüngfen weit und breit befannt feyn. Es 
fchreiber Egidius Geleniusin feinem Bud) de ad- 


mm tt tt nl mm m nn er 
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miranda Sacra & Civili magnitudine Coloniz, 
lib. 1. p. 73. feq. daß des Käiferg Friderici I. Gil 
dene Bulüber dieHergogthümer Weftphalen und 
Engern dem Ersbifchoff Philippo zu Cölln Anno 
1180, gegeben worden, Unter dem Wertphälts 
{chen Adel’ feynd die vonSBürenfehraltiwie Gafpar 
Scioppius in Stemmate Burano meldet. Bonds 
nen Fürftenzu Aenberg fehreiber befagter Gelenius 
lib.2.p.196. alfo: Sunt Arbergici Principeshere- 
ditariiOfhciati,ac feutatiPocillatores,velPincer- 
nzEledoratusColonienfis,armorumg; & ftem- 
matis vetuftas omnem hominum antecedit re- 
cordationem. BondenBraffenvonder Sippe aber 
p- 164. feq. mit folgenden Worten: Lippienfesd 
quibusdam ad Manliorum,ab aliisad Ultfinorum 
Stirpem,ad Romanam verö Originemä plerisg; 
refer. Ego Altenanam Familiam ex armorum 
cognatione puto propagatam eodem cum Lip- 
pienfibus fanguine, ex Advocatis Tuitienfibus, 
feu Übienfibus @omitibusortam. Itag; dum ve- 
terum Fabulz derivantur ex hiftoriis rudi feculo 
ignoratione vericorruptis,puto adRomanosco= 
lonos,& Übio-Romanamnobilitatem revocan«» 
dos Übienfes,fiveAltenanos,& Lippiacos Comi- 
tes (quosalii ad2.fratres Ürfinosreferunt) Ur- 
fos , & Urfinos, appellant frequentiffime trans 
Rhenani, quiparta tuentur, & ea omninö non, 
yelzgr£ fibi eripi patiuntur, exemplo Urfi, &c, 
Eft ad Vifurgim nobilis domus Salderorum,co- 
gnata Lippienfibus noftris, & Rofenbeirgiis in 
Bohemia Proceribus, Rofam fcurariam geftans. 
Sieheaberhievon: Stem/vonder Innwohner 
Sitrenydem Adel und dem heimlichen Gericht alls 
dafovor Zeitengar berühmt/und graufam/gerves 
feniden gedachten ABerdenhagen/an angezogenens 
Dre: Frem/parur. c.$. wie auch dag lunerarium 
Germaniz, oder Tenrfche Reifebuch/ cap. 5. 828. 
und deffelben Continuation/ d- cap. 5. p.g2. Und 
die Autores, fo dafelbfl angezogen worden: allda 
auch des Weftphälifhen Brods/am 469. Bları in 
Befchreibung Ofnabrucf/gedacht wird. Item, 
Hermannum Stangefolium inden$ahr- Büchern 
des Weftphätifchen Erätfeg/ Teichenmecherum 
inder Elevifchen Chronic/ Was für Klage die 
Stände des Niederländifch-Weftphälifgjen Erät 
fes/bey dene Anno 1641. zu Negenfpurg gehalter 
nen Reichstage ı wider die Brabandifche Megies 
rung zu Drüffel/ eingemwender/ daflelbeift in deflen 
Abfehied/ $. Nachdeme auch die Stände des Iiders 
ländifch-Weftphälifchen Eräifesyzc. su lefen. 

Auf diefen hieoben gefeseen Eingang/folgen 
nun die fürnehmftey und befantefte Stätte dicfes 
hochlöbtichen Cräifes; deren gleichtwol erliche/ nogie 

Ion fig in frembden Händen / und aud) aus 
andern lirfachen  verfpargr 
worden, 


Hi Any 








% 
tn ED 


En 


ni An ee ne mi un mn um 


6 Belhreibängder fürnehmbften Stättund Pläke 


| Hach/Achı Aquisgranum. 


Er on denen Frangofen Aix, oder 

N Aix la Chapelle , und von den Nider 
) ländern Afen/ von Luitprando Grani 
9 Palatium, und Reginone Thermz 
. - Grani, genant/’fo von denen Zeiten 
Käiferg CaroliM. diefen Nahmen/ und zwar vom 
Grano, Käifers Neronis Brudern/ haben folle; 
deffen aber bey den alten Nömifchen Gefihichr, 
fehreibern nicht gedacht wird. Es fen aberdieferGra- 
nus gerefen/ wer er wolle/ fo hat er die Bäder allhie/ 
fonoch heuriges Tagesberühmbrfeyn/amerfien er 
funden; Höchftgedachter RäiferGarolus aber wie, 
derherfürgebracht.. Es-ligr diefe Statt zmifchen 
den Hergogehümern Braband / und Limpurg: 
Sitemyden Hergogthum Gilich/ nnd dem Bifch, 
thumb Sürtich/inder Menapıorum Grensen/ zivis 
fehen dem Rhein’ und der Maaßran einem nider, 
grächtigen/ und fehier mirlauter Hügeln umbgebe, 
nen Orr/viere von Gülich / sehen oder gehendhalbe 
Diderländifche Meilen voneiner Stunde Öehens/ 
vier von Maftrich / und fo viel auch von Düren/ 
fechs von Lüttich /und drey Meilen von Simpurg. 
Serenius Granus,der Kömifche Sandpfleger/unfer 
Käifer Hadriano, follfie erbauer/und diefelbe von 
ihm/nnd dem warmen Bade / fodafelbften iftiden 
Framenbefommenhaben: WiewolNic. Reufne 
zus, de Ürbibus Imperialibus,fchreibet/daß Theils 
vermeynen/ folder Name von Apolline Granno, 
den die Teusfchen und Mhätier verehrerhaben/ ent- 
fprungenfey: Wie diefer Meynungaud) Con- 
radus Celres in feinen Berfen: ifl/ die er von diefer 
Start gemacht hat und fich alfo anfahen: 

Fumat aguis calidisGranno ÜUrbsab Apolli- 
ne didta 

Corpora qu& morbis tindta liquore le- 
vanıı &c. 

Attila, der Hunnen König/follfichernach gerftö- 
rer haben: Wiemwol andere e8 noch ineinen Zweifs 
felzicehen, ene if fie mie zwween Gräben / und zwo 
Manren umbgeben/ und alfo eine runde/ doppelte 
Stareweredie Mirtlerevom Käifer CaroloM. und 
dieäufferftevon E. E. Nach und Gemeind/erbauet 
worden. Die mittlere Start fan einer faumin 
drey DBierthel/ und die Aufferfte in anderthalb 
Stundenumbgehen. Die mittlerehar sehen Pfor, 
sen / Die Aufferfte eilff.v werden aber nur sehen ge- 
öffnet/darunfer vier Hanprehor: SStem/ viel fehöne 
hoheThürneund Wachrhäufer fenn. DBenderiey 
Gräbenhabenmehrentheile Wafler, Es feynda 
too Stiffts-Rirdien/ als unfer Sieben Srauen- 
Münfterrund ©. Adalbrechr/vier Pfarr Kirchen, 
neun Manns Klöfter/ darunter auch die Sefuiter/ 
und Sapucinergerechner werden/fechs Frauen Kid, 
fer wen Hofpirhäler/sier Eapellen/ziosen Begi- 






en ne nn Tg Tee nn Dane ann 


nenhöffrund einegemeine Tauff. Sofeynfernere 
allhie fechs Badhäufer/ ein und zmangig gemeing 
DBrunnen/drey Bäcyfo durch die Starr fliefen/ die 
PawsPawnel/und Suylifpadhfo folgende iu den 
Worm zufammen fommın / und darauff in Die 
Ruhr fallen. Treiben fieben Mahl - ein Kelmiß- 
und ein Delmühl. Es hardie Start ungefehr drey 
taufend Häufer/ und iftsPlaz wol noch vorfo viel. 
Das NRarhhauß ift über die maflen fehöry/ groß und 
foftbarlich erbauer/ und ftehet auff dem Marckt ein 
gar fhöner Brunn. Die warme Bäder allhiefeyn 
zu mehrerley Kranckheiten/ fonderlich für Hedi- 
cam, Engbrüftigfeit/ und zu der Unmannheit/ wie 
im Guicciardino ftehet/nüglih, Man macher da 
gute Piftolen  Bombofin/ und gute Tuchfarben/ 
und beftchet dafeibft der gröfte Handel in Kupfter 
und Woll/ und gibt zum Kupfferhandel Urfac) der 
Kelmisberg beyder Statt:  Dafelbften wird;wt. 
fehen einer Meilen von der Statt/gegender Sonnen 
Winter Didergang/die Battungder Erden gegra- 
ben/fo man ing gemein Kalmißftein nenner/ damit 
dag rothe Kupffer zu Soldgelber Farbe gebracht 
wird. Sohatesauch nit weirvonder Start Eifen« 
und Bleyberamerc. DersBoden herumb iftfrucht- 
barıund IBafferreich/ daher man audh inder Start/ 
neben der gefunden $ufft/ gutes Waffer hat. Obge 
dachter Kätfer Carl hat fonderlich gern allhier ge 
wohnerjdeffenlirfadhe Perrarchalib. ı. epıft. 3.1nd 
aus ihm Eitienne Pafquier,lib.g.desRecherches 
dela France, cap. 31. feßet,  Darwider war 
Waremundusab Erenberg,de faderib. hb,r. c. 
2.0.159.p-241.iff: Limnzus aber hierinnlib. 7. 
de Jure publico c.2.num.s.fein Ireheil fällen will, 
Seinen Pallaft haben hernach die Nordmannen 
verbrannt. Er hat durch eine fonderbare Conftis 
tuitton diefen Dre zum Haupt und Sig des Teure 
fhen Reichs beflärigerzoder/wie gemeldter Guicci- 
ardinus , in Defehreibung Niederlandeg/ fagt/ber- 
fohlen.dagdifleit der Alpen’ Nach vor die fürnehmbr 
fie Refidens: Statt deg heiligen Reichs / und des 
Königreichs Srandfreich folte gehalten werden: 
Daher auchder Hymnus ‚den man unter der Meß/ 
auff den Tag Caroli M. zu fingen pfleger / fich. alfo 
anfäher: | 
Urbs Aquenfis, UrbsRegalis, 
Regnifedes Principalıs, 
Prima Regum Curia, &c. 


So wird auch der Tiruldes Königlichen Stulsy 


und des heiligen Römifchen Reichs Statt/ gege 
ben;  allda gemeiniglich vor diefemdie Römifchen: 
Könige / und Käifer + feynd gecröner worden’ 


derender legte Kätfer Carl der Fünffte/ geiwefen ifk, 


Und wann die Crönung andersivo angeftellet wird; 
fo pfiegendie Churfürftensonhier/das Gapitelder 


König. 
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im hochlöblichen Weftphätifchen Graäiß. 7 


Königlichen Rirchen/von welchem Kernach / zu be> , Grabhaben eröffnen laffen. Befagter Keyfer Or- 
ruffen/damit die jenigen Cleinodien/oder Symbola, | to,ligt auch allhie/und zu des Carolı Füffen/ der 
fo dajlelbe/ wegen des Neiche 7 zu verwahren zur | Songobarden Rönig/Defiderus, fampt Weib und 
Stellgebracht werden. Wiedenn Annoız562. | Kindernyund fonftenniemands. Die Eronfo in 
zur Crönung Kenfers Maximiliani II. die Abge- | diefer Kirchen hanger/ift aus Silber/umd veraülde, 


fandrenvon Nach / vier Stück mit fi gen Franck, 
furegeführernemlichides befagten Caroli/ des Er- 
fien/ oder Groffen » Schwerdt/ dag Eeremonien- 
DBucy/und ein anders/innhaltendden Eyd / fo ein 
neugecrönter Nömifcher König / dem Herrn De 
chanrenund Gapitel gedachter Kirchen zu Yacdı zc- 
{chwören muß/alsbald er nach/ oder unter der Meß/ 
darunter er gecrönf worden, vom Sapitel zum Mir 
Canonichen an, und auffgenommenwird: Im 
dann endlich dag Kleinod/darinn S.Stephani, des 
erften Märtyrers Diutiund Gebein’ verfaffer/ da- 
rauff die Römifche Könige gleichfamin Zeit ihrer 
Crönung/ dem heiligen Nömifchen Reich/ibre ge- 
wöhnliche Eydund Pflichten/ leiften ; wie Johan. 
Noppius, in feinerneun Xacher Chronie/ darinn er 
des PetrivonsBeeek Befchreibungreufch gemacht‘ 
und vermehrerhat/fchreibet- Matenchusimdriften 
Buchvonder Crönung Räifer Ferdinande des An. 
dern/fagtim 87. Capitel/dag damalnınemlich/im 
Sahr 1619. die von Yachı mitfichh/gen Sranskfurch 
gebracht haben, 

1. Käifers Caroli M. Schwerd/fo einem Per. 
fiichen Säbel nicht ungleich ind welches Hefft von 
Gold/ mir ungewöhnlichen Edelgefteinen perfest/ 
und mit einem Schlangenbalg/ oder einer abae, 
fireifften Schlangenhautyüberzogen/ die Scheide a 
ber mit einem anfehnlichen Stück von Einhorn ge 
.‚sierer/und mit tvelchem der Käifer ordinarie erli- 
che Ritter/fo man Equites Auratos gunennenpfles 
getifchlagenehue: Wiewol befagter D. Noppius, 
lib. 1.cap.2.p. 58. erinnert/daß esindes Kälferg 
ilfführ fiehe/ eneweder mie dem Schwerd deren 
yon Nürnberg/fo etwas fehwerer / oder mit diefem 
von Aac/folches su verrichten, 

2. Ein Evangelienbuch mit güldenen Buch 
ftaben gefehriebenvfofie in feinem, deß Käifers Ca- 
roli M. Graby mit einem filbern vergülderen Dlar 
bedecfe/gefunden haben. 

Und dann 3. S. Stephani Protomattyris 
Blues in einem güldenen Kiftlein/ fo mit flarem 
Gold und Perlenzübergogenfey. Die andere Klet, 
nodien/ foben der Käiferlichen Crönung gebraucht 
werden/hatgemeldte Start Nürnberg/in Berwah- 
rung/wiein Befchreibung des Franckenlandes ge; 
fagtift. In obgedachrer Kirche / ader unferlieben 
Frauen Münfterdarinn befagte Sacyen/ verwah- 
ver werden/liger/ der höchftgemelte Rätfer Carl/ als 
der diefelbe vom Sahr 796. bi auff 804. auffge- 
richtet hat/ begraben/deifen Srabfehrifft von Unter 
fehiedenen uncerfchiedlich gefegt wird/ wie darvon 
beym Dracone, de Origine, & jure Patricio- 
rum,lib. 2. cap. 6. p. 1777. zulefen. Marquardus 
Freherusfobetim 13. Capitelp- 157. b. feinerAnmer- 
efungensum Petro de Andlonidyt/daß die Käifer/ 
Orto der Drisre/ und Fridericus der Erfte/ fein 


tem Kupffer ; hältin feinem Umbrräife acht aroffe / 
und acht Eleine Thürnlein /und acht und viergig 
Wachskergen. Die Orgel har vier undzmwangig 
Resiiter. Der Blockenfeynzehen/deren die gröfte 
fechgzehen/deg Caroli Magni Glock acht 7 und die 
Predigr-Biock viertaufend Pfund halten thur. Es 
feyn da swey und dreyffig Canonici, darunter /wie 
obengemelt/der Käifer felbften einerift: Har einen 
Probfiund Debant. Man meifer da der jungs 
frauen Mariz Kieid/fo fie angehabt/als fie Chri- 
ffum der Welt Heyland geboren dasvon Daun 
wollgeweberrund ohngefehr fechfthalb Schuch lang 
ift: Ktemydie Windeln Ehrifti: Das Tud/von 
der Enthauptung ©. Johannis des Täuffers : 
Das Tuch weldhes Ehriftus am Stamme des 
Ereusesumb fich gehabt,fo gargrob/ jedoch leinen: 
Den Gürtel Chrifti’ aus Jeder gefebnitten: Ein 
Theil des Stricfg / damit Ehriftus gebunden : 
Ein Stück des groben Nagels / damit Er ang 
Creuß gehefftet worden: rem Stücf vom 
SchwammundRohr: Dengangen Gürtel der 
Sungfraun Marie: Das Haupt des heiligen 
Anattafii,  Sftemy/den Armdes alten Simeonis, 
auff welchen er Chriftum genommen: Das obge 
dachte Blur/und Gebein, des Erften Märtyrerg 
Stephani: Ein Ölied aus einer Kertenydamit ©, 
Peter gebunden gewefen: Ermwasvondem Delder 
heiligen Sungfrauen Carharinz: Don den Han 
ren S. Johannis des TänffersyundS. Barcholomeit 
Bondem Manna des Aten Teffamenes: Don 
der Ruthen Aaronis,und die dren Stück/fo denmger 
melten Käifer Carolo M.(der Anno 777. denalten 
verfallenen Pallaft/famptder Statt / zubauen ans 
aefangen/undallbie Anno 814. geftorben ift) an fei 
nen Nalsgebenckt worden: Donden Haaren der 
heiligen Sungfrauen Mariz; die Contrafeyrung 
derfeiben, fo Sucag gemachtzund in einem tiechtgrih- 
nen GSteinlein / erwa zween Finger breit ausgeflos 
chen: Und ein Stück vom heiligen Creug/ fo.alle 
drey in einem fleinen vergülderen Kıfklein jet li 
gen, Und diefe Reliquien hat er) dw Käfer Ca- 
rolus vom Patriarchenzu Sjernfalem: Sftemvom 
König Aaron in Perfien’ und von Eonftantinopel/ 
befommen. Und danny fo weifer man aud) den 
CörperS. Leopardi, Egift diefe Kirch flattlich ge, 
zierer/ und reichlich begaber. Was die infantin 
lfabellaClara Eugenia, Anno 1629.und 3 0,hicher 
verehrerrund fiber eine Tonne Schag werrh gerner 
fenydasfinder man ben ernantem Noppio. cap. 9. 
p.41.feq.. Der aud) cap. 10. d.lib. ı. sonden 
Käifern/ foindiefer Rirchen gecröner/und cap. 13. 
von den Goncifien/fo allhiegehalten worden/zulefen, 
Und haben diefem Tempel’ wegen der engen Zu 
fammenfügung der Stein/die Nordömannennichte 


ehunfönnen, Ti 
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Sr der andern nemlichS. Adalberti Collegiat- 
Stiffts.Kirchrift fein Haupe: rem das Haupt 
S.Hermetis, fo unter dem Käifer Aureliano ge 
marrert worden: S$remein Arın von S. Chrifto- 
phoro: Ein Arm des heiligen Sebaftiani: Ein 
Gebeinder H,MarieMagdalenz: Das Schub 
terblar S. Laurentii,und andere Heiligehumb mehr 
zu fehen. 

So vieldas Regiment diefer Statt Aady belan- 
getifo beftcherder groffe Rath von 129. Perfonen. 
Teben diefem/und zu forderft/ iff der Fleine Rath: 
Sstemyein hochwelciih Schöpffen-Bericht /von de, 
memanans Sammer-Gericht nach Speyer appel- 
Vierer : Stem/ein hochprivilegtert Geiftlich Send» 
geriche/ein Churgericht. Und erftrecker fich das 
Meich/umd Gebierh Aach mehrentheils ein Bann- 
Meil Wegs rings umb yon der Statt / darüber fie 
Jurisditionem , und ihr Gebierh auffs wenigite 
21. Dörfferhat. Wiedann ihr Meonatlicher ein, 
facher Reichs-Anfchlag / zum Römerzug / iftfieben 
zu Pferdiunddreyfiigzuguß. Und die in diefem 
Aacher Reichwohnende Edellsut feyn alleunter des 
Narhs Surisdicrion/darunser die von Merod fich 
befinden: Wiehievon auch Beiftund Weltlichen 
der Start Privilegien / Starmten/ Concordaren 
mit Burgund Bülich/ ze. befagter Noppius unter 
fchiedfich/ fonderlich/önrch das ganke dritte Buch/ 
zu Iefen, Esharanch Limnzuslib.7. de jur.pub. 
Cap. 2.num. 10,.&ır.etoag vonder Yacher Privile- 
güs, nd darunter auch diefes/ daß die Bürger all, 
hie im gangen Römifchen Reich des Zolls befreyer 
feyn.  Esrefpecrirer die Statt das Haug Dur 
gundiwegen Brabandyder Dbervogtey halber: Sy 
sem Chur-Cöllnyunddas Stifft Lüttich; fiirnem. 
lihaberden Käifer/unddas Römifche Reich ı wie 
auch Gälichiwelcher Dergogihr Schußherr ift/fei: 
nen Bogt/und Major,dahat. Es iff swarAinno 
1608, ein groffer Streie mit Gülich entflanden. 
Fyerkog Wolfgang Wilhelm zu Gülich / geborner 
Pfalsgraff bey Rhein /zc. hat im Jahr 1629. an 
flareder uden/fo von Anno 1569. indiefer Statt 
gewohner/dven Bergvon Barmbersigfeit/oder das 


Delchreibungder fürnehmbften Stätteund Pläße 


| endlich Käifer Rudolphus II. Anno 1598.den Co» 
angelifchen Magiftrat in die Acht erflärte/und die 
Erecution dem Churfürften von Eölln befahleyund 
darauff der SatholifhyeKarh im felbigen Sjahr wies 
dereingefegtmurde, Den Beränderung des Res 
giments in den Öülchifchen Sanden/feyn die Burs 
ger wieder aus derStast an andere Dre Predigren 
zuhören /gelauffen/ darauff Unruhe erfolgen und 
der Sjefuiter Collegium geftürmer worden. Und 
haben fonderlich die Evangelifchen nach Kätferg 
Rudolphi Tod wieder predigen laffen/ und den 
Rath reformirer/big Anno 1614. auff des Käiferg 
Matthiz BefehlydieStartvom AmbrofioSpinola 
überzogemundder Catholifche Narh reftienire/audh 
folgends Anno 16. die Erecution wider erliche voro 
genonmmen/ und wider die Proreftirende hernach 
inquiriere wordenift.  Undvom Ende des Augu- 
fi Anno 1614. an/biß auffden ı9. Sunti Anno 32. 
hat die Start Spanifche Guarnifon gehabt / da 
fiedann deren erledigeerund die Star Schlüffelzu 
Handen E. Erf. Rarhe reftiruire worden feyn/als 
eben die Staaden von Holland die Start Maftrich 
hartbelagerren. Anno 1636, hat fie wiederumb/wie 
ı man gefchrieben Käiferifche Befasung eingenems 
men, Und ward fieAnno 38. son dem Marchefe 
digrana gleichfam belägere/daß fie wieder den.Key- 
ferifchen Quartiergeben müffen: Und wurde da- 
mahln der lange Thurn ruinirer. Anno 1642. 
hatte die Start allerley Ungemach yon den Uniir, 
sen/als Fransofen, Weymarifchenund Heffifchen/ 
darüber fie siemlich fortificirer/ auch 1500, Manny 
ausdenen herumb Liegenden Spanifchen Guarnt 
fonen/zur Defenfion / eingenommen worden; tuie 
davon weitläufftigerintomo 4. Theatri Europzi, 
P- 848. feq. Bonandern Sadyen aber diefe Statt 
angehend/audh Andreas Brunnerus part.3.Annal. 
Boicor. lib.13. p.597: feq. Nicol,Serariuslib. 5 
Rer. Mogunt. p.848. ( dacı fagt; Aquisgranum 
eftin Archiep.Colonienfisditione,Ideog; Impe. 
ratotis coronatio ipfi tribui foler) Hanf Rech 
manniuder Lübecfifchen Chronic/p. sr. P. Bertius 
lib. 3. Rer.German.p.459.leqg. (da er das Obere 





Borghauß/MontemPieraris,daangerichter. Was | von angedcureren Heiligthiimern/ und Keliguieny 
fich vorn Jahr g14.biß 1630. allhie sugerrageny das | nicht glauben will / fonften aber / daß diefe Start 
harsielgemeldrer Noppius im 2. Bud) gemeldrer | vom obgedadıten Serenio. Grano erbautet. wor, 





feiner Chronichefchrieben. Wir wollenzum Be, 
fhlug allein erficher Sachen’ aus ihme/ und an, 
dern’ gedencken/ als/ daß im Jahr 1277. Öraff 


Wilhelmvon Ghlich/ mit feinem ehelichen Sohne | auch von den warmen 


Wilhelmo,sweenunehelichen Söhnen/und 468. 
Meuterny alhie erfehlagen wordenifh; defmegen 
die Startfünffzehentaufend Marek Pfenning ge 
beiyund vier Altäres zu Troft der abgeftorbenen 
Seeleniftifften muftewie gemeldterNoppiuslib.2. 
fol.165. fehreiber. Anno 1574. wurden etliche Ev, 
ongelifche in den Narh genommen; daher esher 
nady viel Streitigkeie geben / fonderlich/ diemweit die 
Gatholifhe ven Evangelifchen Feine Kirch einram, 
amen/oderfie inden Häufernpredigen laffen wolten/ 
big Anno 1581, Kin groffer Anffitand erfolger/ und 





fü 
| dir N 


den feye / erachten thut) ©. Braun im Erften 
Theil feines Stärtbuche/ Cafp. Ens indeliciis A- 
podemicis per Germaniam,p, 12.4.fegg« (daer 
Bädern innund aufferhalb 
der Start reden) und viel andere mehr 7.50 Iefens 


yt1, 

Auffeinen Büchfenfhhuß vonder Starr/lige 
errlich£eit und Dorf Bortfeheid/Bor- 
chet 3 Borzet, Porceranum Monafterium, 
allda Bernhardiner Sfungfrauen’ (Aubertus Mi- 
rzus.in Faftis Belgicis& Burgundicis pag, 65. & 
65o, nennerfie Eiftercienfer Ordens) vier Kircheny 
und viel Badhänfer/ von falt und warmen Waf 
fermufeyn, Und has.dig Asbbriffin des. Klofters die 
Grund 
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im Hochtöblichen Weftphätifchen Eräiß. 
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Grund Obrigkeit/und ift ein frey Keyferlich privis | von Arimathia. temydas Schweißeudh/fo nad 


legieree Abtey/ wiewol fie das Schwerd/ und hohe 
Dbrigfeit/ der Start Aach cedirer/und die appel- 
lationes dahin an die hohe weltliche Schöpffenge- 
richte gehen. 

Sstem/fo ligt das Keyferliche Stiffe/ oder Rio» 
fter 5. Cornelii Münfter, ing gemein ©. Corn 
is Münfter auffder gnden) oder ad Indam ‚fampt 
dem Flecken ar dem Fluß Dente) ein wolgemeffe, 
neMeil Wegsvon der Start Xach ; welches Klo, 
fters Abt ein Stand des Neichs; und Monatlich 
auff zwölffzu Fuß angelegt/ und zum Weftshäli« 
hen Craiß gehörig. Und ift deffen Abt Herman- 
»us, Anno 1641. auff dem Meichgtage zu Negen; 
fpurg durch Borfchafftierfehienen. Kenfer Carl 
der Groffe/hat e8 zu bauen angefangen , und. fein 
SohnLudovicusPius vollnbrade ; darinn das 
Schürsrudyr damit Ehriftus feinen Süngern Die 
Süffe gerrnekner: SStemy die reine Leinmwar Jofephi 


Chrifti Aufferftehung befonders im Grab gelegen : 
Stem/das Haupt S. Cournelii des Papits/ und 
Meärtyrerg/ unterdem Käifer Decio, und anders 
mehr 7 auffbehalten werden folle; wie Johan- 
nesNoppius in feiner Xacher Chronie lıb. 1. caps 
40. berichtet. Der Abt herrfcheriiber ein gankes 
Sand / rings umb die Abtey/ und Fiecken geleaen/ 
das fand von Münfter genannt/ welches fehr mit 
DBüfchen umbgeben/ und aleich als befeftiger ifl. 
Hat Enfens Bley Ketmiß-Kol- und andere BDerg- 
wer. 

So figt die Abtey Klofterrath/ fo einen 
Prälaren und Canonicos haty erwan zwo Stun 
den weit von Aach / gar nahend dem GStättlein 


HertogenNayd/HesogenNarh/odsr Rol- 
duc. 


Arnsberg. 


und fchönes DBerafchloß/auff welchen die 

< Ergbifchöffe von, Sölln/ wegen des $uftgı 

mie Fifhenund Jagen, fich oftmals auffgehalten 
haben. Hat vorhin eygne und mächtige Braffen ge 
habsjderen der legte ,DamensGorefried/foldenDrs/ 


RU N Wefiphalen/an der Ruhr’ Statt/ 


lib. ı. de Coloniz Agrippinenfis magnitudine, 
Syntagm. 7. pag. 76: fagtalfo: Cuno de Falcfen, 
fteiny Colonienfis Archiepifsopatus Adminıttra- 
tor,daräpecunia, Anno 1368. die 25.Augulti,ad- 
jecit Arnsbergenfi, Comitratus oppida,diftridtus 
&c. & quicquid Godefridus Arnsbergi Comes, 


titulo donationis inter vivos, wie das Cöllnifche |argque Anna Clivica, conjugesimproles, Ecclefiz 


Chronicum melder/fampt der Braffichaffe (in wel- 
he der neue Atlaß folgende Stärrlein rechnet / als 
Hoveftartander Sippe/ Mefeke/ Ervere/Aenruchte/ 
Molheim an dem Moen/ Nienhup an gedachten 
Flug /Neien/Hüllincfhoven, Ortinckhufen/ Herft- 
berg / Brilon, Mefchede an der Ruhr’ Sunderen 
Didendolp/ Fredeborg/ Medebadh / 2c.) noch bey 


Sebgzeiten dem Srifft Cölln übergeben haben folle. 


Befiche aber Albertum Crantzium ın Merropoli 
lib. 6.cap. 46. ©. Braunim 4. Theilfeines Stärr, 
buchs/und Cafp. Ensin delic. apodem. p, 207. be- 
fagter Atlas meldet/dag indiefer Srafffchafft/ gegen 
idergang/ bey dem Srättlein Balve/ eine groffe 
Köle fen / deffen Ausgang /oder Ende, mannicht 
wife. Sedadire Statt Arnsberg wird in die Alte, 
undNeuegerheilet. Als Anno 1368. wie oben ge- 
meld, des Ersbifchthumbs Eölln Adminiktraror, 
Cuno, die rafffchaffe Arnsberg durch Kauff/ zur 
Eöltnifchen Kirchen gebracht,fo iff auch zugleich an 
diefelbe/die Würde/Ampt/oder Vorgang deg Juris 
Primipilariatus, oder Antebellaroris ‚gwifchen der 
Weferunddem Rhein/gelangr, Zgidius Gelenius 


potius, quäm remotioribus hzredibus transfcri- 
ptumcupiebant. Und von folder Zeit anı has 
ben die Erabifchöffe un Colin einen Einföpffigen 
Adler in ihrem Wappen zu führen angefangen; 
Und steher ihnen dag MRechr eines Archiftraregi, 
und Kriegs-Öeneralats/ zwifchen dem Rhein und 
der Wefer/miedem Geleie dafelbft/ zu das fie zuge» 
bieten. auch haben’ damit ohne ihren Willen/in des 
rofelben Sands Gelegenheitiniemand Schlöffer/ os 
der Beflungen dardurdy ein Kriegsvolck folcher 
Drten zu führen oder andere Geleits, Freyheir/ 
möchte verhindert moerden/erbauen dörffe. Graf 
Safentin von fenburg/ Ersbifchoff zu Cölln/ Hat 
diefe Start mit [hönen Gebäuen gezieret / audh 
Dribon undNechem, fo andern verfege gemwefen/wiee 
der befommen ; und ift fein Nachfolger ohne eineny 
Ersbifchoff Ernft'geborner Dergogin Bayern Ans 
no 1612, allhie geftorben. Ks ligen’neben Arm 
foerg das Klofter edinghaufen / (ing gemein 
Winckhufen 7 ) und laufe der Ing ” 
Droc AHE e davon Hole 
uber. 


Arnsiviller, 


STEein Dorffindem Hersogehumb | 
Gülich gelegenvallda S. Arnoldus Keyferg | FaiBele.psg.43 3 
au De 8 ’ ® 


Caroli Magui Eisharifi/ ruhen daher.der 


Drrden Namendann man ihn Arneswiller/su da 
tein Arnoldi Villarengnneg, Aubertus Mirzusin 


Auch, 








0 Befchreibung der fürnchmbften Stättund Pläße 
Aurich, 


Ye im Emboifchen Lande/ fo man | und Nefidensalldarauff der einen Seirenvift vefter 


ing gemein das Dff-Srießland nennee/ an 


einem rauhen / waldechten z unfruchtbas 
ven/abergum Sagen bequemen lufligen Drt/ und 
beyacht taufend Schritte von Emboden/ auch mitten 
in des Örafen von Emboen/ oder DfE- Frießlandı 
Gebierh/ fo fi) mehrentheils von den fieben Bich» 
märckrenernehrer, Sfemit einem Eleinen Wallund 
Graben umbgeben/ gleichwol wider einen groffen 
Örmwalt nicht gnugfam: Aber des SraffenSchloß/ 


und wer das befompt/hat auch die Start. Esiftall 
hiedasDbergericht. Hat fat Feine Sreyheit mehr, 
und ift daher mit Dorden/ weniger mir Emboen 
nicht zu vergleichen / wiewol fie auch mir ihnen bey 
den LSandtägen fiset. Siehe Ubbonem Emtnium 





lıb. 2. rer. Frificar. fol.26, item, de Frifia Orien- 
tali pag. 24. feg. & in Frifie Orienta- 
| lis Chorogr. defcript, 
| fol. 58. 


Berchen. 


Seine Statt im Derßogthum ii; 

fichy ander Erp/oder Erpe/ zwifchen Bed- 

burzund Kerpen gelegen/allda An-ı64.2.die 
unireen Srangofen/ Weymarifch -und Heffifche/ 
ihren Auffenthalt hatten/ und auch im 43. dafelb» 
fienverharreren, Bon diefem Gildhifchen Srätt, 
fein’ ligt ein Dorff gleiches Namens sin deffen Kir, 
chen der heilige Egilbardus, gemefener achte Abt 
des Klofters S. Cornelii, andem Waffer Inda,den 
die Nordmannen umbs Jahr 881. umbgebracht 
habenyverehrer wird. Cinmehrers finden wir zur 
Zeirnichtvon diefem Drr. 


Bon Dedbur aber/fo auch an der Erp gele 
gen/wird gelefenydaß foldye Start von Natur veft/ 
aber famprdem Schloß/rim Sölnifchen Krieg/An- 
n9 1583. von den DBaperifchen erobert worden fey. 
Hat eine Herrligkeie/ oder Herifchafft darzır gehds 
tig / welche die Gräfin von Mörß/ des enthaupten 
Öraffen von Hormund hernad) des Graffen von 
Newenar/ Witrib / fo Anno 1600. geftorben/ dem 
Graffenvon Bentheim vermacht hat ; wie Mere 
ranus infeinen Niderländifchen Hiftorien/ ib. 21. 
fehreiber. 

Im vierten Theil aber des Theatıi Europzi, 
pP. 845. fichet/daß Anno 1642. der Herr Graf von 
Salm den. Weymarifchen General Seurenanr 
Dnpadel/gurmillig auff fein Haug DBeber/ oder 
Dedbur / genommen, darauffzwenhundere Bau- 
sen lagen’ togiche Zete feines Einzugs/ ihm fein 


 Biclfeld, 


St eine Wefiphätifche Hanfee- 
+ Stattfieben Meilenvon Ofnabruck/ 
I und ziv0 von Hervord / swifchen der 
Graffichafft Riecbergrund Engern, in 
der Örafffchafft Ravenfperg/ gelegen. 
Der Nam follihr von Bieloder Beilherfommen/ 
damis manerk die Bäume umbhacken/ und sin 









Pferd unterm Seibe, und erliche andere der Seinte 
genim Salve geben/darnieder/und zugleich dero Ge» 
mahlinjdreymahldurc die Rurfchen gefchoffen/def 
fen fih” Herr General Seutenant hoch befehmerery 
undauff Abftraffung der Thäter/getrungen; man 
aber vorgeben habe/ daß feiner zuerfragen/und die 
That/ als wären fie meiftens voll gewefen / deren 
Grohheit erwag entfchuldigenmufte. Der Har®&e- 
neralhätte darauff fein Hauptquartier zu Dedbur 
gehalten. Und ficher am 848. Blat/ daß in folcher 
Zeit ineinem von undencklichen Sahren hero une 
geöffnerem Gewölbe/ einer dem Kern Graffen 
von Salm unbewufter Schaf gefunden wordens 
den mananffzween Wägen aus Bedburnach Nie 
der, Kefely weggeführer habe Die Käiferifehen 
hatten hernach einen Anfchlag von oben herab/ auff 
Bedburimurden aber mit ihrem Schaden empfans 
genyunangefehen/ fie inden Vorhof fommen wa, 
ren/ und einen feutenant mit fechszehen Soldaten 
niedergemacht hatten. Bleichwolfo kam dieferDre 
endlich im Octobri in Kätferifh und Yayrifchen 
Gewalt. Wie aber vorher diefeg Srärtlein und 
Schloß, an die Herren Braffen von Salm fom, 
mendasift ung noch zur Zeit unmoilfend. Undifk 
darbey diefeg zu erinnern/ daß Theile eincg 
Stärtlein allhiegar nicht/fondern nur 
de8 Gaftells/ oder Schloß/ 
gedenken, 
* 


Immer e nd nn  eFUPESEEEN ARENA 


| 


Dilefel 


weites Feld neben dem nächftgelegenen Berg zt 
Erbauung der Start harräumen müffen. Und 
gibtes nochviel Holg herumb; und ligt aufler der 
Start auff einem Berge und Felfens dag vefte 
Schloß Sparenberg. Man macht dafchönekleine 
seinwat. Nicht weit davon entfpringer der Bad 
Sutfer/der bald wirderin einenandern fäher, S-Jo- 

han« 


% 
% 
































































































































































































































































































































































































































TRMENEN iur 


[DIINUFSIREREN - 
DIEIFURFFREETEN hy), rl 
= yyuy 
„ 


























en, 


2 fi ar Er ‚Web j“ 3 2 nn = Ken 

en (nur. ; e nd AN 7 A Zei nr.) BE A \ ar 
a | ni Een in un ae 

Ar we lan Es 

| } 2 1, 


l 1, / | (N : N = A AK ag an & au Ana 
hr, mn NEE E a F DH ee 
ea ts opel 
; NAT 

E Yon 


an NN 


an 
Er INLADE 
| HMI NUN A 


748 an. \\ 
Ei 1 ER 1 


1:2:] i RE 
N IM Nun, Ei Be I: 
1:4 


EB za 


pas 






































imbochtöblichen Weftphätifchen Eräiß. 
| ben die Heflifche. 


"han, Angel. Werdenhagen dereb. Hanfear.part.4 
cap. 7.p. 38. Anno 1625, nahmen diefen Dre die 
Brandenburgifchen/ aber baldhernach die Sigifti- 
fehen moisder ein, Anııo37. im Funio/befamen fol- 





Folgendes die Schwedtfh.Rör 
nigsmarckifche, Und den 6. Detobr. Anno 1639. 
Kerr Alerander/Freyhervon Behlen /mit Xccord. 
Und har folgendsfollen Deutral feyn, 


Diendurg. 


thumb Bergen /darbey nahend das Klofter 
diefes Dramens/ fo fonften auch das feiner, 
ne Nauß geheiffen wird/ Anno 1298. von Graff 
Adolphenvon Bergen erbauet, Und iftfolches das 
erfte Klofter def heiligen Erenges Drden/ oder der 


En: GEaftell/oder Schloß /im Hersog- 


Crucigerorum , in Teurfchland gewefen. Syırder 
freyen Hersfchaffe Wickrode/ tft auch ein folcher 
Conventus Cruciferorum, fampt einer Pfarzfir 
hen; wiewoldie übrigenzwo Kirchendiefer 
KHerrfhafferder Reformirten Religion 
zugerhan feyn. 


Bilfen/ Belifa, in Hasbanıa, 


zo Meilenvon Maftrichr/und 4. vonsüt 

stich gelegen; welches im Sahrısz6. big auff 

vier Häufer abgebronnen/ mie Safpar Eng / in feis 

nem Poftreuter/ p.5. damaln auffgeseichner hat. 

Estigtnahend bey folhem Stärttlein/ und Dies 

penbeeck /andem Fluß Demer/das AdelichSrauen- 

Kiofter Münfterbilfen / darinn ein ganses Ein. 

horny fo fiebenohalb Schuh lang / auffgehalten 
werden folle; wie Bertius berichter. 

Auff einen Steinwurff von diefem Stättlein 
und faft zwo Deilenvon Maftriche/ift ein fürnch, 
mes Dorff an der Demer / unrerdas Stift Sürtich 
gehörig/darinn eine anfehnliche Abtey/ ing gemein 
Münfterbilfen genant zin welcher adelicheSung, 


RU Stein Stättleinim Seiffe Süttich) 


frauenteben /die fich aber/wann fie wollen /verhen, 


| rathen möaen/ undoderen Aebtiffinein weites Ges 
| bier zumd jährlich groffes Einfommen hat. ft 
ein groffes,fhönes und prächtiges Klofker/ miteis 


Inemherzlichen Tempel/ undandern Gebäuen/ ges 


sieret. Gfe mweifen allda ein ganges Einhorn’ fo 
mehry als s. Schuh / lang ift. Vid. Ludov. Guic- 
ciard. in Befchreibung dep Stiffts Sürtich/der Ichs 
ten/unddurdy Regnerum Vitellium Anno 1613, 
Sateinifch herauf gegebenen Edition/ fol.308. S.A- 
mor der Confeflor, ruher allhie: Die Stiffterin 
aber diefes Klofters / die heilige Sungs 
frau Landrada, ligrgw 
Gent, 
T 


DBivern. 


da/ allda Hermannus V. geborner Öraff | dieferefpe&tive übel gemachte Berg: 


I: der Sraffichaffe Wied/ oder We; | der Star Cöln außgesangenem Buchylib.1.p.st. 


von Weda/ und gewefener/aber der Reli, 
gton halber / Anno 1546. den 16. April / abgefegter 
ern Bifhoffsu Cöln (fo imfolgenden 47. Kahı, 
den 25. Hornung) freymillig abgefreteen/ und fol, 
gends Anno 52, den ız. Augufti / in diefer Graff- 
fhafft gefforben ) begraben wordenift. Bon ihme 
feger Egidıus Gelenius ,infeinem Anno 1645. von 


Nobilis, & dives, pacifj; Hermannusamator, 
Deceptusperiit fraude, Luthere, tuä; 

Der fonften/ vonder Herzen Braffenvon Wied 
Wappenaud folgende/lib.2.p. 200. fagt: Inter 
czteros Germanız Proceres, Comitesde Wie- 
dainaureo rubeistzniis oblique lemnifcato (cu- 
to oftentant pavonem. 


Brakel, 


, Stinder Reichs: Matricul / als 
eine Reichs, Start / Monatlich auff 
v UNE zven zu Roßy und 6: zu Fuß / belegt / 
HF Pirdabervondem Bifchoff zu Pa- 
derborn erimirt. Mag vieleicht ein 
PK andfchilling feyn vom Reih.Hat noch ihreFren- 
heitenzund roird unter die Reichs- Stärrdeß Neft- 
phälifchen Grätfes gefegt. Micrzlius, in Befchrei, 






bung deg Pommerlands/ fagtlib. 3.P. 347. Daß 
Dracelrumbs Kahr 1260. denen von Afchenburgy 
(oder eigentlich Aleburg ) achörerhabe. Weldes 
aucdhdie DBraunfchweigifdbe EC hronic/ am zıy. 
Dlar/ audenter. Undam 269. Blatfagtfie Daß 
Anno 1411 ım Griffe Paderborn groffe Unruhe 
gewefen, Dann dar Thumb-Eapitel/underliche 
Stärtes Paoerborn Warberg/?Dradfelnnd Bor» 

geile 


nn 
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gentricke/ lesen fich wider Bifhof Wilhelm 
gebohrnen Herkogen yon "Berg... Tigt an der 


Neete, nahend Bordeny Nien/ und Dringen- 
borg. 


Breyfih/ Brifich. 


F Reherus part. 2. Orig. Palat. pag. 33. nennef 
diefes Gülchifche Stärrlein/ beym Rhein /nicht 
weit von Singig aclegen/ VıcumBrifacenfem,und 
fage : Daß Gülich diefen Ortvonder Pfals zu Se, 
henrrage; unddafelbft viel altes Römifches Ge 


| mäuer) und dergleichen außgegraben werde: De; 

ren einengroffen Theil Graf Hermannvon Mans 
| derfcheid/ in fein Schloß Blanckenheim/habebrin- 
| genlaffen. Anno 1587. hat diefee Dre vielaufßges 
fanden von den Gäldhifchen. 





Brock’ Bruch. 


& Dn diefem Dre fchreiber Emanuel 
Meteranus, {m19. Buch feiner Niderlän- 
difchen Hiftorien / daß Anno 1598. Don 
Francifco de Mendoza, Admirant von Arragon/ 
der SpanifcheFetvobrifte in den Niederlanden/fehr 
ubel indem Hergogthum Eleve und Weftphalen 
gehaufer/ das Haug Drudy und anderemehr DOrr/ 
einbefommen/und Herm Wirichen von Dhaun, 
Grafen zu Falefenftein’ Herm zu Oberftein und 
DBrudy einen Reihs-Brafen/ und Evangelifihen 
Hermiermordennmddte Cfevifche Soldaten / wel: 
ehe diejem/alsunter dem Herkogen von Gülichymir 
geben gifeffenem Nerany gedienery twider gegebene 
Zufagerhabe erfchlagenlaffen, 
Juiius Clar Bulingerus, ein Srankos Schreiber 
lib, 10. Hıftor. {ui temporis,fol.3 13. hievon alfo: 
ViricusDunius, ComesFalcofteinius & Brocen- 
fis, Clivenfis Ducis beneficiarius, vir animi in 
gens,ut predia fua,qu@ineorra&tumulta& opu 


lenta habebar, abHifpanorum populationibus 
muniret 60. militum pr&fidium, quos & Duce 
Clivenfi,in cujus clientelaerat,acceperar,Caftel- 
lo {uno Brocenf impofuit, quorum ope injuriam 
defendebat, Mendoza cognito fuis pabulatum 
egreflis vulnera impofira, ereptosequos, injurie 
Audtoresa Comite ad fuppliciü depofcit, & de- 
dirtionem imperat. Comesfadtum purgat,, &ar- 
cem Clivenfi Duciacceptam ferre fe refpondit, 
altersfine flagitio fe dedere non pofle teftatus. 
Repulf& injuria Hıfpanusincenfus,tribusmachi- 
nisarcem verberat , ruinam facırt, Comitead de- 
ditionem accedente, prefidıariicontra fas gen- 
rium jugulantur; Comesompnia tuta ratusalterä 
diean pifcinam,claväin caputimpadtä,concidir, 
ubicadaverejus bıduum Jacuit, actandens 
in horreum unco tradtum; fubito 
igne, arfır, 
+ % 
% 


Bückeburg BÖuckendurg/oder Böckendorg. 


Se diefen Ort Philippus Cluve- 
tiuslib. 9.antiq. Germ. c. 1y.1nd Chy- 


trzus Arcem Brudterorum lib, 23. p. 


| zugeftelle/ mit dern Gedinge/dag fieihmdaffelbige 
| nicht wieder einräumen folten/ er härtefich dann zu- 
| vorn mirdem Evangelifdften Biumd 7 aller feiner 


642. nennet. Sige ein Meilvonder Bifchofflichen  Mißhandlung wegen/genuafan verfragen ; wie itt 
Weftphälifchen Star Minden’ inderGrafffehafft der Braunfchwetaifchen Chronick/p. 3 2 1.ftcher.Eg 
Schaumburg, zoo Meilen von Starthagen /dar, | wird aber folder Orr / inder Bifchofflich - Meinvt, 


stwifchen etwas Holkift/ deifen Tacitus gedencker/ 
darinm die Hepdnifche Teurfehen/dem Herculi vor 
zeiten geopffere haben/ und etliche Teuefehe BöL 
eFerdazufammen kommen feyn/alsfiedeg Germa- 
nicı Lager über der Wefer angreiffen wolten / wie 
gedachter Cluverius melder. Es gibt audh zwifchen 
befagten beyden Deren viel Steinfohlen/die an Tatt 
der andern/ zum brennen /anfder Erden gegraben 
foerden. 

Im Braunfchweigifchen Krieg bat Sandgraff 
Philips au Neffen’ Anno 1say. Graf Kohann 
von Schauenburg / oder Schomenburg/ feinen de, 
henmanın / weiler Herkog Henrichen von Braun, 
fhrweig Hilffe gerhan / geftraffty und ihn feineg 


Scaioffes Bickenburg enrferer/ und daffelbige fei, | 


nen Brüdern und andern von der Ritrerfchafft / 


‚fchen Ableinung für ein Mindifch schen gehalten 
‚undangefprochen. Und ftehet p. 38.davonunter 
andermalfo: Daß aber dag Caftıum Arnheim 
( twelches fchon für hundert und mehr ahren / 
nicpemehrın rerum natura gewefen) fein Tetri- 
torium , Sand und Seue aehabt/ davon die Helffte 
das Stiffe ( Minden) behalten die andere Helffte 
aber / worinniegiger Zeit das Ampt Bückeburg be- 
ı fteher Braff Berhardemiund Kohann zu Schauen, 
burg / in feudum verfichen  fotches erfcheiner auf 
der Beylage Num. 2. und find deffen vorige Befiger 
Öraffen von Arnheimgenanntworden/ davon ci. 
ner zu Dertefen/ (in errar. ‚Partefen) nechft bey 
Bücfeburg / inder Kirchen abgemahlet flehet / 2c. 
Und ligt der Dre nahe bey Bückeburg /umd Perte- 
 fenv da folk) Caftrum gelegen / und wird noch die 
| heus 
\ 
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im Hochlöblichen Werphätifchen Gräiß. 


heutige Stunde das Hauß Arnheim genannt, Di 
hicher die Ableinung. 
Diefes Schloß harhernacd; Graf Ernft von 
Koffein Schauenburg’Sternberg/ und Gehmen/ 
Stifter der hohen Schule zu Rintelns den Kätfer 
Ferdinand der Anderrinden Fürften - Stand erho- 
ben/ undder Anııo 1622. den 17, Sannarii/ ohne 
Seide, Erbenvabgangen/anfehenlich verbeffern/ auch 
mit einer fünftlichen / fhönen Hoff-Sapellen/ und 
Kürftlichen Suffgarcen zieren und den vorhin bey 
dem Schloß geweften forhigreny offenen seen 
zu einer Start machen’ pflaftern’ mir einem Wall 
umbgeben/ und mit einer fchönen neuen Pfarrfiv, 
hen/ auch andern norhwendigen Gebäuen/ und eis 
ner Aporheckeny die im Jahr 3612, vom Herrn 
Chriftoph Weiflich. befteltem Hoff-Aporheckeriwer; 
fehen worden/ (fo nocd Anno As. dafelbft geleber 
hat) anfehnlicher erbauenlaffen. Und har hochge, 
dachrer Fürfi Ernft/inden befagten Schloß flat» 
lich Hoff des Tages aber nur einmahl Taffel ge, 
halten: Sonftenauc feine Hoffleuteund Diener 
anfehenfich befolder/ und gefleider. Anno 1640, 
legten fich rheils Käiferifche Völcker bey Bürcken 
burg/denenaber vonder Grgenpartdafelbft einge 
fallenrund fie mie Beriuft deey Standarden/ und 
des Plunders/ ruinirer/ und gefangen hintveg ger 
führeeworden fern.  Dorhero/im Jahr 1633. 1fl 
diefer Orr auch in der Käiferifhen Gewalt fom- 
men: Aber nad) der Eroberung Hildesheim hat 
Kerkog Georg von siinenburg erftlich das Srätt- 
lein/ und heinachr durch Abgrabung des Waflersy 
auchdas Schloß Anno 34. im Julio / mit Accord 
einnehmen lafkaır. 
Esligt aber die Srafffhaffe Schauenburg in 
Alt Nieder -Sachfen/ beyderfeies der Wefer / swis 
fehen ven Stätten Hammeln und Minden / auch 
zwifchen den Braffichafften Sippe’ Hoya’ Wunß- 
dorf, Hallermond und Spiegeiberg / und erfireckr 
fich biß an das Ampt und Start Dieuenflart / zum 
Koveberg oder Rubeberge. Solte daher mehr zum 
Nider-Sächfifchen/als dem Weftphälifchen Eräiß 
gezogen werden. ft meiftenrheils mit gewaltigen/ 
und veften Sandwehrenrings umbgeben. Esfeyn 
darinn das Schloß Schauenburg / Schloß Ro- 
denbergi (darben ein Flecke/ oder/ wie Spangen- 
berg willyein Stätlein ift) die Statt Statthagen/ 
obaemeldte Haupr-Refidens Bückeburg?  Tjtem/ 
Sachfenhagen’ Hagenburg/ Bockloh/Egeflörff/ob 
gedachte Start Rintelnydadie hohe Schulift: D- 
berfirch  Klofter und Fleck/ Samenan Schloß und 
Amprı Dfvendorff/ Stärtlein und Klofter/ Arnıs- 
burg Mepmerode/Steinhude/die Klöfter Bißbeck/ 
SMöllenbesk/ ıc. Hat feinen Ackerbaw/ gute Wey- 
de Waffer darunter die Hammel die Awe/ oder 
Gafpau / die Weferzdie Erter/ feyn. Aug diefen 
Waffern/unddem Steinhuder See/welcher mehr 
als eine groffe Meile lang’ und eine halbe breie/ hat 
man allerhand Fifcbe/ fonderlich grofe Barfe/in 
groffer Anzahl. Esiftdaeingemaltig fhöner und 


berähmbrer Steinbruch) /daranp die Steine nad | 


3 
Holland Seeland» Brabandı Antorff/ Bremen, 
Hamburgrsübeek mit großer Menge geführer wer 
den: Sstem/fennda zmeen Salsbrunnen. "Go if 
dafelhft anııg Nols/und in den Wäldern viel Wilde 
pre. Gibt auch viel Sreinfohlen: Ein Maun- 
DBergwerckfo aber vordiefem nicht getrieben wor, 
den: Item Kalekflein und Gips. Und harmanın 

| obbenantem Ampt Egeftorffr Gold und Silber Ergs 
auch Rupffer und Eifenfiep/vor etlichen Sahrener, 

| funden, Manbrausrand rorh und weiß Bier im 
Sande, 

Siehe hievonyauch dem alten Bräfflichen Ge 
fehleche deren von Schauenburg / ( daraus viel 
Sraffen in Holftein » auch etliche Hersogen iu 
Schießmwick gewefen)neben dee Hermanni deLer: 
beke Ehronic/infonderheit des Cyriaci Spangen 
| berasSchauenburgifche Chronierund mag aus ders 
felben in die Continnation des Teutfehen Näiß- 
buchsamy. Capiteligebracht worden if, Hocdge- 
meldeem Fürft Ernften/ batAııno 1622, fuccediree 
ob Hermanywelcher des Fürftlichen Tiruls fich 
nichtgebraucht hat: Und Anno 1635, den 5. Nor 
vennbris, ohne Männliche Seibs Erben geflosbenifk. 
Seines Herrn Battern Henrici Bruder / Graf 
Georg Hermann/der vor diefem im Schaumburs 
aifchen Hoff su Minden feine Wohnung gehabr/ 
har mit Frau EfifaberhayGraff Simons zur Sippe/ 
Tochter erzeugt Graff Drten/zu Holftein’ Scham 
enberg und Steinberg Herrn zu Öchmen und Ber, 
gen / 2c. den Ierten diefes Gefchlechte / welcher fich 
nicht verhenrater hat/und alfo ohne eheliche Rindery 
und zwar ohnalles Bermurhen, Morgens / denız. 
Novernbris/Anno 1640. im 24. Kahr feines Alterg/ 
geftorbenift, Nach meldes Tod fich der Rönig in 
Dännemarck/ neben dem regierenden Herkog it 
KHolfteinydver Schauenburgifchen Braffishafft Pins 
nenberg/ bey Hamburg’ bemächrigee 7 dieweil fie 
' groß Recht zu derfelben zu haben vermeinten/gleich» 
wol auch desverfforbenen Heren Braffen hochwoß 
gedachter Frauen Mutter / ale gefchrichen wordeny 
etliche Tonnen Holds darfür hinaus gegeben / und 
hat der König darvon ze / der Derkog aber dag 
prisse Ampr befommen. Bon hochwolgedachsem 
Herrn Öraffen Jebitroder uff Hermanıfhreibee 
Goldaftus in feinem Bud) vom Königreich Bö- 
heim/lib. 6.cap. 20.p.740. daß die Schanenburgis 
fehe Ständerals die fich auff ihre Freyheiten gehale 
ten/nach Abfterben des auch hachgedachren Fürft 
Ernften (von welchem eben diefer Goldattus lib. r. 
capı2.p. 24.alfofager : Cujusfelicifimammemo- 
tiam nulla unquam obliteraret ztas, aut delerer 
invidia, fitäm didiciflet prudentiam regnativam, 
qvam calluit Oeconomicam ) $hny den Graffen 
Suft Hermann von Schanendurg Herenzu Sch, 
men /und Bergen in Holland gu einem Negenren 
erwehler haben. 

indem vierten Theil des Thearri Europei 
fiehet/ £. 179. daßhodhwolgedachter legte Graff Ot- 
to (einvernänfftiger/mäfliger junger Herr) zu Bir 

Fenburg befagten Sabre] Tode fürworden/ nicht 

von 
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son Giffertöte ing gemein dafür gehalten worden/ | hinweggenommmen feyen 5, Und. umb. die übrigen 
fondern von übernommenen Truncf/fobeyPeren | vier/ darunter die Aemprer Schauenburg/ und 
General Bannern(zu Hildesheim) gehaltenmwor, | Sachfenhagen/ hodmwohlgedachte Iran Wirtib/ 





den/geitorben ; welches der Bırfaffer am 258: sdlat 
widerholet: Unddann am sıs.alfo fhreiber: Uns 
ter andern hat denen von Schaumburg/ auch der 
Zoll zu Mrenau bey Hamburg zugeftanden/ umb 
welchen fich ihre Königliche Würden angenom- 
menrzc. 

Es har fih aber über diefem Zollim Meartio/ein 
unverhoffeer Streit erhoben/ und fönnen wir nicht 
fehen/ob foldyer ad inftantiam alicujus partis ent- 
fanden? Dpder/rob Kätferlihe Majeflär fih pro- 
prio moru deifen angenommen; Alezeichat der 
Käiferliche Gefandre zu Hamburg fich Der Pole 
fion des Zolls angemaffer/ und ift ein Kätferlicher 
Eurrier/miteinem Mandar/ von Negenfpurg/ zu 
Glückftare anfommen gewefen/ daß Dännemaref 
fich diefes Zolls enthalten folle » welhes Mandat 
der Dänifche Gubernaror dafelbften! Herr Graf 
Mensı ihrer Königlichen Würdenzugeordnetbarte. 
Es wurde auch foldeszu Hamburg publiciert/umd 
an das Rathhaußnicht weniger inder Öraffichafft 
Binnenburg angefehlagen/ dafelbften «8 aber der 
König durdy Notariosund Teftes apreiffenlafjen: 
Bifhieherder Auror, ausdeffen übrigen Relation 
dafelbften zuverfpüren/daß erfaft in denen Gedan- 
cken geftanden/alsobaud) die andere Schaumbur- 
gifche Sürer an Holfteinfommen: ynmallenman 
dann auch von Srancffurt und andern Drten bes 
richterhatydag auch Die Srafffcehaffe Schaumburg 
ander Weferrjene Dünnemärcifchfey. Aber die 
Bifhörrlih-Mindifche/ Anno 1644. zu Bremen 
gedruckte Ablehn- uud Hintertreibung deren von 
der Gräfflih- Schauenbursifchen Frau Wirribe 
ansgelaffenen Poflellorıt & ‚Petitorii Manifefto- 
rum, gibe sinanders/und das zu.erfennen/ dag von 
den schen Aemprern der Grafffbafte Schaum, 
burgrallbereit fechs von Braunfchweig/und Heffen/ 





als Erbin ihres Heren Sohnsy des legten Graf 
fensvon Schauenburg / mit ven Stiffe Minden/ 
alsschen-Herrn flreitig ift: Welche Aemptex aud) 
wol die fürnehmfte Stück diefer, Brafffchafft feyn 5 
als in welche die RefidengBticfenburg felbften (fo 
die gran MWirrib damalen noch, innegehabt; ) wie 
auch die State Rinteln/ da die Univerfirät ift:: Ir 
tem/die Stätte, Starthagen, Dldendorffr Oberns 
Kirhen/Sadfenhagen: Die Kiöfter Möllenbeck/ 
BisbefeDbernkichen: Die Nöfe und Borwere 
cfer/ Coverdenund Deiberg:. ‚Anfehnliche Schlöfe 
ferzund das Starumhaug Schauenburg felbften: 
Startliche Holsungen Stein-und Kohlberge. 5: 
Bogteneneinegroffe Anzahl Dörffer/ bey siueytatts 
fend Bauern’ Zöllauff der Wefer/und deraleishen : 
Anfehnliche Sänderenen/ Wiefenwachs, Mrühleny 
und was deren mehr feyn mag/gegogen werben. Und 
hat der jeßige Difchoff zu Meinden/ bey Kärferlicher 
Majeftärmach rechtlich apprehendirrer Poffeflton/ 
der Schauenburgifchen. Sehenftiicke und Gürer/ 
umb DecretumManurenentiz,aud) nöthigeMan- 
data angehalteniundfolche auch den z1. Dctobris/, 
Anno 1641, zu Regenfpurg auff dem Neichstag/ 
erlanget. Anno ısas.den 4. Sanuarii/mard aus 
KHolftein alfo berichter: Was aber die Grafffchaffe 
Schaumburg berrifftfo Harder König (zu Dänne- 
marck) mit felbigem Sande gar.nichtg zu fchaffen/ 
und find die meiften Derter diefer Grafffhafft faft 
lauter Schengüter/ weiche die Herkoge von Sade 
fenstauenburg/ die von Braunfchteig/ das Stiffe 
Minden’ sandgraff von Neflenzund andere/mwieder 
zu fichnehmen: Was erblich iftı behält die Fra 
Murter/und wann die verflorben/ fömme e8 
andie Sraffen von der kippe/ aus wel- 
chem Haufe fie agboh- 
ren/ac, 


Bullen, 


len von tüttich/an dem Fluß Semoysnichr 

fonders weit von Hanıund Herbemont/ge- 
legen, Zwifchen Sedanund Buillony/iftviel Hol 
Kes/welche beyde Dr bey vier Meilenohngefehr von 
einander figen. Und fo viel rechner man auch von 
BuilonnadYvois. Eghat beydiefer Start/oder 
Stättlein ein gewaltig veftes Caftellz welches bey 
Regierung König Fransen des Erften in Franck, 
reich/ Robertus, Fürftzu Sedanmit Accord einbe- 
fommenjdesiwegen der Eaftellan / ein DBaftart vom 


ME gemein Bulfion/fechsschen Weis 


melte auff einem hohen Berge gelegenes / und der 
Zeit mit wunderfamer Kunfk erbaueteg/ audy mit 
Mauren Bollwercfen und dergleichen wol verfe- 
henes Schloß / fampr denen darzu achörigen Dr- 
teny verkauft; bey welhem Bifchrhumb eg auch‘ 
biß dahin verblieben; wiewol die Graffen von der 
Marek/und Herrenzu Sedanan der Maßyfo von: 
vielen Edain,oder Efdan, unrecht genant/ und ges 
fhrieben wird/daflelbe wigder anfich zubringen/fich 
offt unterftanden/ auch den Tirul eines Herkogen 
von Buillon geführer; den auch die nächften des 


HaupGanrionpernach zu Sürtichrdaß eres fhänd, | Fürftenehumbs Sedan und Namers/ Snnhabere/ 


lich auffgebensgeköpffe wordenifl. Herkog Gott, 
frid von Buillon/har diefe &egendherumb/vorZei. 
gen mit feinen Brüdern befeflen. Als er aber mit 
denfelben im Jahr 1096. ing gelobte Sand ziehen 


behalten haben : Ob fehon die von der Marck/fovon 
des befagten Herkog Gottfriede son Buillon /und 
König Balduin zu Serufalem Brudern/dem Eu- 
ftatio, oder Euftachio, ihr Gefcjlecht heraeführer/ 


wollen fo has er dm Bifchoff von Sürtich/dng ger" su Srdan/ mit Heraog Transen von Bnillon ger 
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im hochlöblichen Wefipbäfifchen Gräiß. 5 


nant/den rı. Sanuarti/ Anno 1587. abgangen wa ı Sranckreich Schug begeben. Daher der Anfang 
ren. Dbgedachter Robertus, Fürft zu Sedanyhat | des Kriegs, zwifihen felbigen sweyen Porenraren 
Köärfer Sarin dem Fünfften/ bald zu Anfang fei- | gemadhtzund folcher hernach viel Sahı lang fortges 
ner Regierung/ Krieg angebotien / weilnderfelbe | firhrer/ auch wie obgemeldt /die Veftung Buillon 
ihm das Sändiein Buillon/ von welchen er fich ei> | darüber eingenommen; Aber Anno ı559. auff ge. 
nen Herkog gefchrieben / nicht zufprechen 7 und | troffenen Frieden dem Bifchoff von Kütrichy/ (doch 
dem Bifhoffvon Süttichrdag erden Kaufffhilling | mir Vorbehalt des Rechrs und Anfpruchs / fo der 
wieder zurfick nehmen folteyaufferlegen wolee. Und | von Sedandarzu hat) twieder zugeftellet worden ift; 

damit er SHÜlff wider den Käifer haben möchte’ fo bey welchem Stifft auch foiches Sändtein fer 


hat er fich von dem Teurfehen Neidy/ dahin vorhin ners/biß auff heutigen Tag/ 
Sedan gehört hat/unterdes Konigg Franciteı 1. in verblieben. 
Calcar. 


Sefe Statt ifterftlich vonden Graf; |bat. Damm fie fehr wolgelegen/und macht ihrder 
fen zu Eieve/ in der nful des Aheins/ | Rhein gute Öelegenheit. 

und Belgia Batavia, gu erbauen angefan- Es wird auch hieher/als zum Dbergericht/ivon 
genwordenydaßfieein Schuß/ und fihereZufluche , Hielen Stättenund Dörfern in Rechts» Sacdıen/ 
märe/ wider die Überfälle der Stifftifch»Cölnifchen, | appelliere. Fftder Römifch-Carhotifhen Religion 
und benachbarten Geldrifchen/ mit welchen die | vorhin allezertzugerhangewefin. ©. Niclas Kirche 
Ekevifchenviel Kriege zu führen harten, DenMa. | I da zu fehen fo gar. groß/nmd von viergehen Beifl» 
men aber hat fie befommen/ von dem fehr alten | hen Perfonen verwalter wird. Hat ziwey Kiöfter/ 
Dorff Ealcar von welhem man überdiefe Snfurty | ein Sunafrauen und ein Dominicaner: oder Pre, 
andas Auffere Feftaddee Rheins acfahrenift. Gie | diger/in deren festem ein fürtreffiich Bihltorhec ift. 
hatdurds das Tuhmachen, und Bierbraueny fo | Dataud ein Spiraldafelbft. Und aıbt das mit 
von dannen an die beiiachbarte Ort. gebracht our, | ten anff dem groflen Miarckt/ gan frey fichende/ 
dean Macht’ Reichchumb und Vermehrung for, | und feön gebauere Narhhaup/der Zrarteine (ddr 
gends zugenommen: Alfovdag fie jerr eine augden neZterde, Anno 1614. nahmen die Holländer die, 
fürnehmbften S ätten des Kergogthumbs Efeveny | fer Orr ein: © Und Anno 40, im September, die 
und eine CO peisfammer gfeichfam ıR / füaft affer an- | Peifiiden/ welche dem: umbliegenden Gölinifchen 
grängender Ort/diewerldie Danerfhafftiwwochene, | sand, wieauchdem Gulchifcben/ Elevifchen/ 
lich ihr erraid zum Verkauft gar oftermalenfüh- und Bergifchen/ folgends bang anug 
ven; Deßmegen auch Herzog Adolph der Erfte gemacht haben. 
von Elevereine groffe und anfehnliche Scheuer / 0, 
der Kornfpeicher/ allda auffgerichter und erbaut 


Kappenberg,. 


ss" Klofter / fo der heilige Gottfried/ | tum; wie Agidius Geleniuslib. 4. de magnit.Co- 
wenland ein mächtiger Graff zu Cappen, | loniz p. 661. reder. Erhatandı fonftenzioey KIö, 

hcerg, aus foldem feinem Schloß erbauer | ffer/ale das Darlarienfifche in NWeftphalen/ und 
hat / ohnangefehen ihme der Bifhyoff von Min. | das Eiffftadifche/ oder Simftadifche in der Werter- 
fer andere Güter darfür geben wolte, Ehe er ein | a/nicht weit von Sraneffurr/geftifftee. If ent 
Mönch worden/hater feine Soldaten ernftlich im | wederim {fahr 1120. oder 1136. oder/wie Auber- 
Zaum gehalten; undihnen dag Nauben nicht ges | tus Mirzus in Feftis Belgicispag. 700. will/ 1126, 
flatter/ gnarus;militum Predam Ducis efle fur- seftorben. 


Kleve. Ä 


Sefer Haupt z Statt des NHerkog- | sen. Sfkeinfeiner Ort/und wol gebaner/fo sittt. 

thums Eleve Name /foll von den Mügeln | lich hoch’ fonderlich das Schloß auff dem KRucken 

S herkommen, Cluveriusheltdafürdaßaus | de8$Berges liger/und cin altes/wiewol [höns Ge 

der alten Statt Colonia Ulpia Trajana, die er auff | bäuift, und daher Theilsder Meynung fepn/daßes 
taufend Schrittunter Cleverandem Ort / wo das | vom.C. Julio Czfare feinen Anfang befommen. 
Dorff Kelten Tigt/feger/mitder Zeit diefe StartCli- | Kigt gar wol, und ft davon ein Luftiges Ausfeheny 
vium,oder&leve/erbauetwordenfen. Pighius aber | Fonderlich aus dem gar hohen Thürn, fo vondem 


üfk einerandern Meynung/darvonunten bey San | daranfffiehenden a 
y is 
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MWindeszeiger/Schwanenburggenant wird. Cs | Fanden. Sieift aud) Anno 39. mb ein merckliche 
iftin des Schloffes Saal ein Bildnig/ darüber ge, | Summa_Gelds von den Käiferifchen, unter dem 
ffanden Eumenius Rhetor, und davonviel Difpu; General Feld-Zeugmeifter/ Marchefe di Grana, 
tierensgemwefen: Und hatobgedaditer Stephanus | oder Caretto, gefehäger worden. Anno 164r. im 
Vinandus Pighiusin Hercule prodicio, darfür ge» | Novembri/ wurden die Heflifchen allhie/ von den 
halceny daß derfelbe Eumenius, auff Anordnung | Käiferifhen und Chur,Eslnifhen Morgens umb 
Käifers Conktanti, allhie Schul gehalten habe: | vier Uhr überfallen und gute Beuten gemacht/ as 
Darwider aber Lipfius ift; welcher in Commen- | ber dem Schloß funtenfie nidrsanhaben. Und 
tar. adlib. 3. Annal. Tacitifol. 71. feq. wil/daßer | haben fich die Heffifchenim September des 1840. 
gu Autun in Srancfreich gelehrerhabe, Defagrer Sahrs/diefes Oresbemächtiger, Siehe vondems- 
Pighiushatvielvondiefem Dre. Es hatinderStart | felben ©. Braun imAndern Theil feines Stätts 
vorhin ein reiches Thumbheren Stifft gehabt. Der | buchs/ und Per. Bertium lib. 3. Commentar.Rer. 
Kein eheifee fich bald unter derfelben/ (darvonfie | Germ. p. 499. da infonderheit von der Strittigfeit 
fonft nicht weirzund von Nieumegen drey/vonXrns | swifchen Pighio und Lipfio, wwegender Schul und 
heim aber zo fFarcfe Meilen ligt/ Jin zween Haupt | des Eumenii’Biloniß allhie/undfeinIrrheil davon’ 
flüffe. Undift nicht fern von binnen die berühmbre | zu lefen. 

Schenden-Schang: Es it Cieveanfangssvonden|) Was das Herkogthumb anbelanget /fo von 
Spaniern Anno 1624. hernadh von Holändern diefer Start den Dramen führer fo wird 
eingenommen worden/undhatinden Sahrenıs 35. unsen bey Bülich deifen ger 

undas, von beyden Parsheyen wirder viel ausge, | dadır werden. 


C:osfeld ! Broesfeld/ Cosfeldia. 


ER 24 &t eine HanferStattin WBefts 
6“ ra; phalnifehsMteilenvon Münfter/und 







Serkog Beorgvon füneburgeingenommen,. Ars 
10.1641. famen fünff Deflifche Sompagnien here 
RS in einer Ebne gelegen’ dafelbften erliche | ein ‚die viel. Kriegs Preparatoria macdjten/ und 
Ze Bächlein / und Wäfferfein zufammen | die Bürger zu Münfter/ Reenen) und Waren 
fiteffenydaraus allda feinen rechten Ur, | dorff/ durch Trompefen und Trommelfchlag / für 
forung undflarchen Sauffider Ftuß Bercfelbefom- | Seinde/ und preiß erfläreten. , Und thäre fols 
merund vondannen nach der MünfterifchenStarr/ | gends im Jahr 1642. folde Heflifche Defasung 
Startloorinden Tafeln Stadtloonundvom Wer, | In Coesfeld/ohngefehr 400. zu Roß / und Fuß 
denhagen ein weil Starlohia, einmeil Statlohnum, flarek/einen Streiff unterhalb Münfter / und fühs 
genant/rinner/dafelbft An. 1623. Joh. Tzersclaes, | tet viel Schwein/und Viche/ auch in fünffhun. 
Graf von Tilly, Herkog Chrifttan von Braun. | dert Schaaff davon. Es wird fonften Copfeld 
(hreig alfo gefhlageny daß er fi hernach niemals | sum Stift Münfter/ wie wir finden /gerechnet/ 
mehrrecheharerholenkönnen. Aber wieder auff und für deifelben fürnehmbften Drt 
Copfeld oder Coesfeld zu ommen/fo hat folgende nach der Start Münfter/ 
folche Start Sandgraff Wilhelm aus Helen / An, gehalten. 
10 1633, mit Accord und hernach auch Diefelbe | Me 


Covinum. 


ALL im Hennegäw / achtschen Meilen | gehörig. IR ein feines / verfhloffenes Stärt, 
son Strich y and ift diefem Bifchrhumb zus | kein. 


GEroneburg. 


St ein Srättlein / im Herkogthumb an und heilige Märtyrer / auß Britannien 
Bergen gelegen / allda die Ewaldi , zioeen bierig/gar andächtig verehrer werden, 


Delmenborft. 


dem Waffer Delmen / nicht weit | Deren Braffenvon Dlvenburggehörig; fofichda. 
von der Wefer ; und eine flarcfe Meilevon | von’ wie aud) der König aus Dännemarc/und die 


Bremen in Weltphalen gelegen/ und den | Perkogesu Holflsinfchreiben. Marchzus Drefle- 
us 
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rusfagf/part. 4. Ifag. Hiltor. daß Graf Dtto von 
Adenburg/ mit feinem Bruder Chriftiano ‚die 
Srafffchaffe Aldenburg oder Didendurg gerheiler/ 
und auff feinem Theil ein Schloß/am Warfer Del 
ma/im Jahr 1247. erbauer/ und Delmendorft ges 
nant habe. "Spt hernach bevefliger worden. Sin der 
sübesfifchen Chronic Hanfen Recfmanng/ ftehet 
am 78. Dlatalfo: Anno 1471. entfegede Heinri- 
cus von Schwargenburg 7 Bifchoff zu Bremen’ 
und Adminiftraror zu Münfter/ Graff Gert von 
Divenburgumbdas Schloß Delmenhorft. Dann 
der Graff rhäte groffe Nauberey vondem Schloß. 
Der Bifchoff rieff zu Hülffe die von Lübeck und 
Hamburg/ fo mit aller Macht dem Bifchoff Bey 
fand rhären. Aberda nevordem Schloß Tagen 
ward das Hauf gefpeifet ohneihren Dand. Dar 
umb des Bifhoffs Darter die Sache auffnahm/ 
und ward gepffieast/daß Graff Öerr folte eine freye 
Strafen haften von dem Haug. Aber eg ward 
nichtsdarauß/erfontenichesgutsthun, Diß hie, 
hergedachter Reekmann. Erin 
Eshaben aber gleichmwol hernach die Münfteri, 
fehen folhe Beftung Anno 1482. indem Krieger 
mirdiefem Gerhardo Bellicofo, Graffen von dh, 


im hochlöbtichen Weftphätifchen Gräiß. 


ı7 
;denburg geführer/ durch Hunger und Accord ein» 
ı befommen und behalten/ biß Anno 1547. Öraff 
Anthonius von Dldenburg diefelbe mir fonderbas 
rer Behendigkeit und flürmender Dand ihnen /den 
Münfterifchenvwieder abgenommen hat. Bonwel, 
cher Zeit anfie beym Haug Didenburg verblieben ; 
wiedavoninfonderheit beydem Hermann Hamel 
mann / inder Dldenburgifchen Ehronic zu Iefen, 
Sat vor diefem einen hohen Walluhd Nafferara, 
ben gehabt ; wird aber feichero/ fonder Zweifel; 
noch mehrers fen beveftiger worden, Graff Or- 
to von Divenburg hat allda Anno 1265. ein Col- 
| legium Canonicorum geftiffter fo Anne 1575. zu 
Kirchen Schulen und armer Seur Unterhaltung / 
ift verwender worden. > Er hat auch dem Flecken 
Delmenporft Anno 1270. Startfreyheitgeben/wie 
befagter Hamelmann im Andern Theil feiner 
Chronic/am7. Capitel/ fehreiber. Und aus die 
fer Urfach wird Delmenhorft allhier unter Stärre 
gefent; swiewol folcher Ort auffer des Schloffeg/ 
noch vor etlichen Sahren nur vor ein 
faönes Dorff hat gehalten 
werden wollen, 
Kr 


Detdmold/ Dietdmolden/ Dietmello, 


786. agdadıt /alg in welchem bey foldyem 

Idie Sachfen von den Brancfen /in tinem 
Scharmüselniedergelege worden feyn. Pontanus 
lib. 4. rer. Danic. p.9 1. refertere diefe Sefchicht ins 
784. Sahr/und fagt alfo: Carolus M. fextum in 
Saxones properavit, ipforumque exercitum in 
Campo Thitemello (hodie eft Derhmolde aulz 
Lippienfisfedes) non procul amonte Ofego,ut 
vocat Eginhardus, magnä vi diflipat, ac dejicit. 
Käifer Lotharius der Andere/ hat hernach Graff 
Bernhardenzuder Lipperbey dem Bifchoffesu Par 
derborn alfo befördert/daß er ihm die Srafffchafft 
Haholti/ darinn serngowisage/ Diecmold / und 
GSulbefe gelegen / zu Sehen gegeben ; wie in der 
DBraunfchmeigifhen Chronic/ und dafelbft auch 
diefesfteher:: Daßim Sahrı404. Graff Bernhard 
vonder Sippe-Herkog Heinrichen zufünenburg/ in 
einer Schlacht gefangen, der fich aber deifen/ alser 
log worden/beym Kätfer Ruperto beflagt/ welcher 
den Graffen und feinen Barter/ Graff Simon’ 
wie auch Graff Hermann zu Eberftein/in die Acht 
erflärer; darüber von befagtem Nerkog Heinri- 
hen/dasNauß Polle/dem Grafen zu Eberffein 
zuftändig/gemwonnen ; und das Stärtlein Horn in 
der Örafffehafft Lippe eingenommen, und bevefli- 
ger; unddamals/aud.das Schloß Falkenberg’ 
darauf gedachrer Hergoglibers Jahr gefangen ge- 
fefen/ verwüfter/ und das Hofflager hieher gen 
Derhmold geleget worden. An. 1447. 1 das Böh- 
mifche Kriegsvold/ fo Derkog Wilhelm zu Sad 
fen/ dem Hergog Wilhelmen von Braunfchmeig 


Dr. Hrts wird allbereit umbs Jahr 
2 





sugeführer / in Weftphalen gezogen / hat Graf 
Bernharden von der Lippe den Blomberg ansges 
brandr/ die Start Semgoro weggenommen/ Wffe 
len und Derhmolden mir Feuer verdorben. Ans 
no 1642. umb den2g, Otobris machten die Hef 
fifchen von vierhundert fFarck/ einen Anfchlag auff 
Sermgom / thät ihnen aber fo fehleche gelingen’ dag 
man fie auff Wägen nah Bracf und Derhmols 
dentorgführen mufte/ dartiber fie auch ihre milita 
rifehe Inftramenta dahinden fieflen/ wie im vierd» 
ten Theil des ThearriEuropzi p.899. zu lefen. 
Don Theils wird diefes Stärtlein und Schloß 
Diermelle genannt. Und will Cluveriusin feis 
nem Herek von Alt-Teutfchland/ dag der Römer 
Diverlag unter Qvindtilio Varo, den 2, Yugufti/ 
Anne Chrifti 10. zwifchin dem Srättlein Diermel- 
fe fo er Teuroburgium nennet/ und alefenberg/ 
gefchehenfene. Sieheunten Diyßburg und Lipps 
foring. Esfeyndie Öraffen von der Sippe fehr alt 
war aber im Jahr ıyg5. nur allein nocdy Graff St 
mon’ Weftphälifcher Eräiß - Obriffer/ von diefem 
Gefchlecht übrig/ als er die Sränlein/ und Gräffin 
Elifabsthen von Schauenburg und Holftein/ hie, 
| her gen Derhmold ehelichen heimgeführer / mit 
welcher er hernach etliche Söhne und Töchter ergems 

gerrund alfo den Stammen fruchtbarlic) fortgefekt 

hat. Siehe die Continuation des Teurfchen Rätp- 

buchssam 294. Dlat. Anno 1641. hat Frau Car 

tharina/gebohrne Hräffin zu Waldeck, Gräffin und 

edle Frau zur tippe Wirrib und VBormunderin 

ihrer minderjährigen Söhne / Simon Philippen/ 

Hartmann Drtensinnd dudwig Chriffians/famprs 

B iij licher 
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ı8 Befchreibungder fürnchmbpten Stätt und Pläße 


licher Graffenund Herrenzur tippa(vonwelden 
Drruntengefagt wird) auff dem Neichsragzu Re 
genfpurg eine Borefchafft gehabt. Chyerzus lib. 6. 
Saxon.p. ı70.fagt: Daß die berühmbrere Srätts | 


fein inder Srafffchafft Sipperfeyenv Semgow/8ip 


va Blomberg Horn’ Ufflen/Derhmolde/und 
Varenholtum. 
x Ku 


Heuren/ Düren’ Dun, 


Marcodurum. 


SR ne Statt am Fluß Roer / oder 
Ruhr, zwifchen Sülich und Nideck/ 
| ‚gelegen fo von Marco Vipianio A- 
= orippa, mir Eöltt 7 erbanet worden/ 
und vom Räifer Kuperto ‚in Yıino 
1407, eineReiche-Statt genanuttwird. Wie fie 
dann in der Reihs-Marrienl Monatlich auff dren 
zu Mferd/umd zwansig zu Sup beleger / zu finden: 
Auch indem Werphähfesen Eräiß-Negifter unter 
die Reichs-Stärte gefegt wird , weldyeder Herkog 
von Bülichialginfeinem Sand geicaen / vor diefem 
haterimierenmwollen. Allbte weiferman das Haupt 
der heiligen Annz / der Mutter der heiligen Jung» 
frauen Mariz/mit grofferEhrerbierung Mirzus 
in Faft. Belg. pap. 447. CarolusV. der Käifer/hat 
diefe Statt Anno 1543. den 24. Augufti/ mit 
Sturm erobert’ geplündert und angeglinder/ die 
Befagung/iund einegroffe Anzahl Bürger darnider 
gemacht. 
Anno 1642. war Düren dem Beneral Major 
Mofen zumQuartteraffigniere Als es nun zum 
Gewalt und Accord fommen/ ein Dfficierer fich 






defwegen hinein / und Eingr herang ftellen fol- | 


fen/ hardas Kofifch-Weymarifche Volk mit Ge 
walt zur Dforzen hinein gerrungen, und fid der 
Stattiungefebrumb den 27. Feoruarii/ bemächtis 
gerrunddas Bolck darinn über die maffen übel tra, 
etiret/ auch einen fehr groffen Borrarh an Frücdh» 
ten aefunden. Es haben fidh folgend diezu Dis 
ren/ oder Deureny zum höchften beflagt/inad) dem 
fie an allem/mwasihre Hauß-und Felv-Nothrurffe 
gerwefen/ ausgeplündert/und die Borftset mit Seur 
erharebefinädiger wordenydaß nunmehr auh Bürs 
ar Weiber Kinder und Gefinde/ niemand ausge 
nommen /ransioniret/und die Bauren/ fo nichts 
zugeben /nidergefchoffen worden; wie im vierdten 
Theildeg Theatri Europzi tol. 846. feq. flehet. 
Es haben gleidy noch in diefem $abry den 14. und 
24. Dctobrigydie Kätferifch,und Banerichen/ une 
ter Heren Feld, Marfhal Melchior Graffen von: 
Öleibensund Hasfeld; und Deren Zeld-Marr 
fhalln Koahim Chriftian Graffen von 
der Wahlydiefe Statt Deuren 
wisder erobert, 


x,* 
“* 


Berzeichniß/ 


Der fürnehmbften Gebäude und Derter inder Statt Diiren/ 
nach Anmweifung der Ziffer. 


x Die Hauptkicch zu S. Marti S. Annz ge 
nannt. 

2 SrancifcanerDbfervanten in Berhania. 

3 Statt Rarhhaugzum Schwerd genannt, 

4. Refioeng der SefnirerPaftorat- 

5 Annunciata, ein $ungfrauen Klofter. 

s Malsefer Ordens Refiveng. 

7 Alexian2& Gertrudis. 

8 Start Armen im H. Geifthauß. 

9 Sapelizur. Drenfaltigkeit. 

10 S. Agachz Hofpital. 

12 Sürfliche Rensmeifterey. 

ı2 Start-Scuf. 


13 Hofpital der Srembolingen. 


14 Rilbelmirerhanßsenig Paflorat. 

15 Die Ropmühlı Wagenhauß/ mit nebenligen, 
der Lorubardey. 

16 ehige Steifchiall, 


. u nee ee Me me 


ı7 Schlahthauß undStarthöff. 

18 Hauptmarcft/genant der Kornmarckt, 

19 Bichemackt. 

20 NHolsmarcfe/der alte‘Diech genant. 

2ı Ninermarckt. 

22 Tudenfhul (vor Zeiten.) 

23 Eöltnifh Pforte. 

24 DObersPfort. 

25 HolsPfort. 

26 PhilipsPforr. 

27 Weiler Pfort. 

23 Cöllner Borftare / fo in jünafter Belägerung 
abgebrochen worden. 

29 Ober Borftatt/aud) abgebrochen, 

30 Klein Cölln, 

3ı Der dicke Thurn, 

31 Suden Kirchhoff (vor Zeiten.) 


Dinant/ 
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im Hochtöbtichen Wefsphänfihen Sräiß, 


Binant, 


gegen Bovigne,Bovines, gdgt Bouvines (fü 

allbereirzur Srafffchafft Damurgehörig) is 
ber/ und jwifchen Charlemont und Namur gele, 
get. Einmwolbefanter Dre/fo gleichwol vor Zeiten 
fürnehmer gemefen / che diefe fehr reiche und vefte 
Starrı im Jahr 1466, von Herkog Carlen ang 
Burgund /belägerr/eroberr/ und gänslich gerftörer 
worden ft; da fein alter Herr Datser/ Dersog Phr 
kipp/noch geleber undzugefehenhat. Es feyn dar 


I Nor Maap/im Bifchthumb Lürtich/ 


malnüber die achrhundert Gefangene inder Maaßr 
oder Mofa ‚ erfäuffe worden; wie deffen Urfache | 


beydem Cominzolib. 2.p.85.feq.cap. ı.zulefen, 
Sernac hat fich diefeg Dinandium, oder Dinan- 
tum ‚wigder eriwag erholen’ daß es der Zeitein feines 








Srärtlein fampe einem hohen Berg-Schloß/und 
stoätff Meilen von der Srarr Sürtich gelegen ift, 
Es gibt viel fehwarge Marmelfieine, Eifen-Berg, 
were und Steinbrüd) allda. SSfE audy fonften dag 
Sand herumb gut: Davon Guiscciardinus;in Bes 
fhreibung des Niderlands/und Johan. Angelusä 
Werdenhagen/part. 4.Rerump. Hanfeat, capı17, 
p-93.Leq. zubefichtigen,. Der heilige Perperuus,fg 
dem Anno 617. verftorbenen Bifchoff Gondulpho 
zu Maftrich/ oder Lürtich/fuccedirer hat / Tigt.allhie 
begrabenyund iffdiefer State Pattonus. Mirzus 
in Faft. Belg. pag. 650. Man vermeyne/ daß fol 
eheg- Stärtlein /.vor Zeiten / von der Dis 
ana’ feinen Namen befommen 
habe, 


Dinklafen/Dintlafen. 


s2 3" Stättlein im Hergogthumb Cie 


ı Rechten’ Streiten/fo engentlich dem Marti suffe 


veram Wäfferlein Meanne/ nicht weit vom bet. Siehe Beorgen Braunim Erften Theil fer, 
SR Kpeinund dem Stättlein Holt, (fo andy ‚nes Stärtbusie. Dervereinigten Staaden/inNit, 


Elesifch ff) zwifchen Diderwefel und Duysburg/ 


gelegen (fo Arnoldus Wefalienfis, Martis locum 
intateingibet, Dann diesMartisder Dinfdach/ 
gogr Dienffag genannt wird / und Dingen heiffer 


derland Votek/ hat diefes Stärtlein Anno 
1627,im Mayen/zu Nachts Hberfal- 
len und erobert, 
Kirk 


Dorften. 


gen/wird zur Weftphälifchen/ und dem 

Ersfiffe@ölfn achörigen Derrfchafft Reck; 
finahufen/fo an das Stiffe Münfter ftöfler /refe- 
tiere. Die Heflifd-Caffelifche haben fich diefes 
Drtsbemächtigeriund Anno 1639. ziemlich denfel- 
ben befeftigenlaffen. Aber Anno rsgr. ward er /im 
Sufiowonm Heren Beneralvon Hasfeld/ von wei, 
term gu befägern angefangen; undfolde Beläge, 
rung hernad) mit Ernft fortgetrieben ; alfo/ daß 
endlich die Heflifchen fich zu einem Accord verftun- 
den/auch den 19. Septembris Neuen Salenders/ 
alldarmir Sad und Park/fliegenden Fahnen D+ 


are Gtättlein ander Lippe gele 


ber, und Untergewehr/ Kugeln im Munde, und 
siwey Stücken Gefchüikes/ ausgezogen feyn. Die 
Aufforderung befehabe im Nahmen Sshrer Churs 
fürftlichen Durchleucht zu Eöln/ift aber des Herrn 
General Hasfelde Regiment hinein gejogen. Sie, 
hehievon 1 om. 4. Theatti Europa, p.g9 1.feggq. 
Yin der Srülings Relation desrs42. Sahrgy fFeher: 
Dagin fünffsehen tanfend gewile Schüffe auff die 
Delägerre Defifhe gefchehen/ und neunhundere 
Granaren von 120. aud) 180. Pfund 
fehwer/ eingesworffen wor 
den feyen, 
#* 
% 


ae 


Dr mumo/ ns 







"See Keichsrund IBeftphätifche 
IE Cräiß-StartinahendHeerdsfe Nor: 
In de und sunen/bey den Örengen der 


Fr Herifhaffe Reeklinghufen gelege/ift 





An.16g1.auffdem Reihstagzume, | Nabe ing f 


dreyffigsu ug. Entfchuldigre fi aber allbereys 
vor diefem mirdem Niderländifchen Rriegsmefen/ 
und haben Shre Kätferliche Majeftär/ Anno 1602, 


ihre Ausftände derfelben 7 biß auff sr00. Gindenz 


nachaelaffen. Es gehörer eine befondere Graff 


fchlag zum Nömerzug/ ift fieben zu Pferde/ amd | mittelbar für ihren Hern erfenner/umd auff einer 


Ski, 








nn an ge 


2® 


Eciten an die Grafffehaffe Marck/ foffen ehut/in 
welcher die Start Unnas zmo Meilen von Dort- 
mund / diefe aber mitten in der Doremundifchen 
Srafffchafft/ und gar wol zwifchen ven Walfern 
Kuprundsippe/rligenthun, If and) eine Hanfee 
Statt / fo vor Zeiten eigene Grafen gehabt hat, 
Witikindusnennetg Trotmanniam, und Rhe- 
gino N 
ciisap_odemicis per Germaniam, fagt p- 194. Daß 
fie vor Zeitenvonden Trormannis, wie er fie nen, 
nee’ und zu Schwaben macjer/ Trormania , und 
folgender Zeit Tremonia, 
mund feye genannt worden. 
an dem Dre/dahernady die 


Und melde man/daß 
Statt Dortmund er» 


banier worden/zmey Dörffer vor Jahren geflanden/ 


welche dem uhraleen Troremannifhen Schloß ge 
höree haben; welchen hernadh Käifer Carl der 
Groffe/ als er diefe Sächfifche Länder unter fich 
gebracht das Bürgerrecht greheiler/ nad) welchem 
fie abgemadh zufammen in eine Statt arfommen. 
Und weiln gedachter Kälfer des Bodens Frucht, 
barfeit zumd dee Sagers gute Gelegenheit gefehen/ 
fohaber Sinnwohner hicher gefühhrerz und eine Zeit, 
fangalldaHoff gehalten. Beftehe aber hievonund 
Hon vielem anderm mehr/was Georgius Braun 
im vierten Theilfeines Srärtbuchs/ und dafelbftim 
Kegifter/wwsitläufftigfehteiber. Es hat da etliche 
(höne Kicchenfonderlich zu S- Martin: stem 
ein Srancifcaner und ein Dominicaner Klofler/ 
gwieauchfehr fFartliche Spiräle. Eswerden allyie 
des heiligen Mönche und Märtyrers Reinoldi, 
Anguftinge Drdens/Reliquien in groffen Chrenger 
halten, Siche Gelenıum lıb. 3. Syntagm. 66, 
der pag. 576.diefe Worte aus einemungeitigen Ey 
fer hinzufeget: Ubi Magıftragus, Etlı Luthera- 
ni Pfeudo-Evangelii erroribus deceptus, facrum 
verticem argented hermä inclufum honorifice 
confervat. | 

Das Regiment allhie belangend/ fo war diefe 
Statt unrerden Nachfommen / deg befagsen Kät 
ferg Caroli,bigauff Kätfer Arnolphen: Nach wel 
chemfie an Hergog Orten in Sachıfen / und deffen 
Sohn Käifer Heinrichen den Erften/fommen: su 
welches Zeiten die Hunen’ hierumb übel gehaufer 
haben/denen aberinach Vermögenigedachter Käls 
fermoiderftanden: Undda fie zum andern mahl wis 
derfommen/er diefelbe bey diefer Startmanren ges 
fchlagenundvertilgeehat. Und ifinodh ein Wal 
fer auffer der Stattıfodie Hunnenträndk genannt 
wird: Wie auch vor felbigem Thor/eswag weitere 
davonydie Streicheyde/ein weiter öder Plasıda die 
Schlacht gefhhehen feynfolle, 

Käifer Heinrich der Ander/hat folgendsallhie 
einen flarslichen Reichstag gehalten’ auff welchem 
der Bifchoff Meinwercus von Paderborn feine 
Murer angeflagetidaßfieihren SohnyfeinenBru- 
Dernumbaebracht habe. Sie ift gleihwol' wider 
des Bifchoffe Willen beym Sehen gelaffen worden. 


Käifer Friederich der Erfie/ hat auch eine Zeitlang | men ; 
|fen, 


olhiefich anffgehalten. Anno 1297.ift dis Start 


ing gemein aber Dort- | 
| manauch etliche aus der Gemeindin den Narh ge 
nommen der vorhin aug lauter Edellenten: beffune 


'und 
| gehalten; gleichtwol jederzeit die Käifer für ihre D+ 


\ 
I 





Befchreibistig der färnchinften Etätt und Pläße/t. 


faft gan ausgebronnen/daher die Käfer den Bür- 
ı gern / zur Eraökung/ hernach alhier ein Kätferlich 
Hoffgericht und Sahrmeffen angerichter/ aud) feld» 
ften unrerfchiedliche Häufer alda erbaner haben, 
Anno 1381. hat die fchmere diefer Start Beläge, 
rung angefangen / die der Ersbifchoff von Cöllny 
fambe den Bifhöffen und Graffen hierumb / zwoey 


Dreomanniam. Cafpar Engyin feinen deli- | und zwankig ganker Monatraber vergebeng/ getries 


benhat. As die Starr erlediger worden, fo iffdar- 
auffder Bürger Aufruhr wider ven Rarh erfolgers 
!dieman aber durch Geomerrifche Austheilung der 
Anlagen zu Abzahlung der Schulden / und dieweil 


de/änno 1400. wieder geftillee.  Sernach hat die 
Start mit denbenachbarten Öraffen zuder Marcf/ 
Kergogen von Eleve/ Kriede und Dündnüßs 


berherren erfannt; von welchen fie auch flartliche 


ı Privilegien/unddag fieimgansen Reich/ von allen 


Zöllen befrener feynfolten/erhalten. Und da vor, 
hin die Käiferihre Starthalter/oder Sraffenvin der 
Königlichen Burgk hattenydie inihrem Namen die 
Statt, und das Sand herumd reaferren/ und die 
Einfommen von dem Coningshoffs-Sandyund den 
Reichshöfen/wie folhe Königliche Sammergürer/ 
genannt werden/ auch diefelbe mit der Zeir gar erbs 
lich/rund von den Käifern zn Sehen empfangen wor 
den/ mweilndie folgende Käfer fich wenig mehr in 
Weftphalenauffeehalten: So hardie Statt her, 
nach Theile durch Gefchenek/ Theile durdy Rauffy 
alles von den Öraffen und ihren Erben’ zufambr 
dem Blurbann/ anfich gebracht ; welches Käifer 
Maximilianus1. beftätiget; audy Rätfer Carolus 
V. unddiefolgende Käiferidie befagte Grafffchafft 
ihr der Stateübergeben haben. Daß alfo der Rath 
allhie nicht allein in der Statt/fondern au) in der 
gansen Grafffehaff/völligen Semwalthat; und eis 
nen Star-Ampemanny der täglichen fürfallenden 
Strittigkeiten abzuhelffen /felbften verordner/ und 
auch dag Abrige verrichtet /wasdiefrenen Stätte, 
mit gutem Recht suverhandlen pflegen. ' Und har 
die Statt Aıno 1543. ein Gymnalıum da einge 
führerzund demfelben erftlichen Johannem Lamba- 
chium, beyder Stechen Dodtorem,fürrgefeßer ; des 
me faft nach viergig Jahren Fridericus Beurhufius 
fuccedirerhar. Und feyn auf demfelbigen unter 
fchiedliche gelchrre Seute/ und unter denen auch Ca- 
(par Pfaffradius, hernady Profefor zu Helmftatt/ 
ein firnehmer Ramift/fommen. Siche Johan An- 
gel. WBerdenhagen de Rebuspubl. Hanfeat, part. 
4. cap. 7. P»41.feq. Pet. Bertium lib, 3. Rer.Ger- 
man. p. 689. und Chytrzum lib 16, Saxoniz p- 
404. leq. 
Es ift auch diefe Start Anno 1616, yon den 
| Sigiftifchen eingenommen worden / und har Anno 
1633. im Decembri Heflifche/ und Anno 1536. 
im Septembri, len Suarnifon/ befom- 
Und auch folgende / noch mehrere «erlit 
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im Hochlöblichen Weftphätifchen Eräiß, 


| 


Wiedann Anno 1643. im Mayenjeine Heft, 
fehe Parthey die Start Üiberrumpeln wollen / auch 


uisburg/ 


der beyden Hergsarhiimer Cilewe 
Sy und DBerg/ zrotfchen der Ruhr /und 
Sn Angernahend dem Rheinyund roird 
a von Theils Teutoburgum genannt) 
und dafür gehalten/daß fie vonden Tuilconibus, 
oder Teutonibus, den Srahmenhabeyderen Lager 
allda wider die Römer gewefen / aud) die gewaltige 
Schlacht mirdenfelben in deme dafelbft herumb ger 
fegenen Wald gefchehen feye / in welcher Q. Varus 
geblieben/und die Teutjchen/ unter dem Arminio, 
obgefisget haben. Sicheaber oben Dermolden : 
tem/ Adelarium Erichium, in der Güldifchen 
Chronic/und Sechum Calyifium in Opere Chro- 
nologico , zum fahr Chrifti 10. Es wird 
diefe Statt der Zeit ins Herkogthumb Eleve refe- 
rirer/zundvonden nnhabern der Sälchifchen fan, 
den fine onere eximitf; und hat Anno 1602. die 
Sadhnod in Camera beruher; : dieweiln fie vor 
diefem unter den Reichs, Stärten/ und auffgwen zu 
KRoß/ und achtzehen zu Fuß Monatlich angelegt 
gewefen ; wie fie dann noch in dem Regifter der 
Weftphälifchen Reichs. Stätte gefeser wird. Der 
Rhein foll vor Zeiten biß an die Startmauer ge, 
lauffen/ auch die Meflen/fo jege zu Franeffurt/ all 
hie gehalten worden feyn. - Unter den Kätfern 
Henrico I. ward da ein Synodus, und unter Or- 
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Theils bereyt hinein eommen/ aber wigder darauf 
mit Schaden gerrieben worden. 


Duvshurg, 


ulsburgum. 


tone 1. ein Reichstag angeftellet. Diefürnehmb, 
fe Pfarrfird) alhier zum Salvaror ift wolzu fehen, 
Es ift auch eine andere Pfarrfirch allda zu unfer 
Frauen: tem ein grofes Minoriten Klofter 
und andere Manngund Sungfrauen-Kiöfter/von 
mwelchen/und einer Brück bey der Startpforren, die 
vergebene / undunnüse Koff genannt/G. Braun 
im Andern Theil feines Stättbuchs/fowolin dem 
Terryals Regifterzund nebenihme von diefer Starr 
guteirsager und Bequemligfeit ver Waffer und deg 
befageen alds/auch Calp. Ensin deliciisapode- 
micis per German, p.166. legg. zulefen. 

Anno 1614. bat Don Luis de Velafco,diefeg 
Duisburg eine Spanifche Befasung einzunehmen 
gezwungen. Giehe Johann. Angel.a Werden, 
hagen de Reb, Hanfear. part. g. cap. 2, p.4.leg. 
dafelbften er auch von dem Stättlein Doesburg/ 0, 
der Drufoburgo,fo Theils auch Duisbur gum nen» 
nen/ in Geldern gelegen Ihandele. Es ligen umb 
ı Dupysburg/ und an der Nuhr /fürnehme Stärre/ 
 Abreyen und Drt/als Stirum/ Broeck/ (fo Graf, 
fhafften) Ketwpek gegen Angermond über, Wer, 

den/Hattingen/DBlanckenfteinizc. Seyn aud) 
niche weitdavon Angerore und Drodin- 
gen, Undligt gegen über dig 
Start Moers. 
* x 





Diüffeldorff’ Dufleldorp. 


Sp ift die Hauptftatt des Herkog- 
I thumbs Deraen 7 und Refideng Herrn 
Pfalsgraff Woff Wilhelms’ von Neu- 
burgam Nhein /zwifchen Duys und Käiferswert/ 


nahend Öerrisheimund Rartingen/gelegen: So 
vonder Duffelden Namen hat’ welcher fehöne raus 


fehende Bach dadurch lauft, und nach Anfüllung 


der Burggraben in den Rhein fäller; wie Mar- 


thias Quade, in Teutfcher Nation Herrlichkeit/ | 


fehreiber. Diefchöneund Inftige Fürftliche Burg 
ligeharram Rhein. Sinder Collegiar- Kirchen all- 
hie lige Herkog Wilhelmvon Sülichy 2c: begraben/ 
deifen fhöneg Epithaphium Fr. Sweertiusin vari 

orumin Europa Itinerum deliciis, p. 456. leq. fe- 
ger. Eshatauc alldaein Ereusbruder Kiofkerraus 
welchem Johann. Chriftianus Hopfius getreten: 
Und Anno 1643, den 25. Sannarii/ zu Neuß/ in 





der Haupt-oder des frei Adelich weltlichen Stiffe. 
Sirchen/genannubeyS. irinirevociere; ale da 
natn die Heffifchendiefes Nun innenhareen. 
tcar/ fofeyn allhie ein Sefuiter Collegium, undein 
Sapuciner Klofter. Ai der iimpurgifepen Chros 
nicftehet von Düffeldorff/ am 53. Blatalfo: Anno 
1394. gieng der Ablapund Römerfahrtan zu Düf 
feldorffrdagdalige im Driderland/ und ift des Her, 
kogenvondem Berg. Und wasdasvon Gnaden 
BonifaciusIX.P.P zuXom. Undward inder- 
(elbigen Zeit da geftiffrer ein Sanonicarvon neuem 
unddagmwagvondem groffen Zulauff/ der da war, 
Bis hieher die Chronic, 

Den zr. Julit/ Anno 1634. hatdas Werrer it 
einen Pulver « Thurn allhie gefchlagen/ dardurds 
groffer Schade an Häufern/ der groffen Kirchen/ 
undim Gaftell gefehchen in die hunders Menfchens 
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umbfommen/ und viel befchädiger worden feyn ; 
wieinder Srancffurtifchen Merbft,- Relation Lato- 


mi, de Anno 1634.p, 85. und bey andern zulefen, | 


Defchreibang der fürnchmbfienStättund Pläße 
| Nahend 


diefer. Statt / lige der fürnehme und ber 
rühmbre Stecken Gerisheim. 
n < 
+ 


Embven, 


FERH Dn diefer weitberähmten Statt, 

ven welcher dag Sand herumb/ das 

Emboerland / oder die Graffichaffe 

2 Embden / ing gemein aber Oft-Fricß 

land genennerwird. Hat UÜbbo En- 

mius de RebusFrificis lib. 14. p. 210. undin li- 

bro de Statu Reipublicz & Eccelefiz in Frifia O- 

rientali fol. 7. fegq. weitläufftig gefehrteben; dar- 

aus wir Rürke halber’ allein folgendes vermelden 
wollen. 

Esiftdiefe Statt, fo Emminus d. fol. 7. Univer- 
fz Frifix Ocellum titulieret/ vor Zeiten Emerha 
genanf worden, die allbereyt umb das Jahr 1277. 
Statt » Öerechtigfeie gehabt/roiewol eg ein Eleineg 
GSrärtlein/in geringe enge Mauren eingefchloffen/ 
aervefen. Man hat fich fchon umbs Jahr 12475. 
in der aangen Nachbarfchafft des Emerhenifchen 
Gemwichrsund Müngegebraucht. Esligt Embven 
gar fhön/und har einen luftiaen fruchtbaren Boden 
herumb/undauff einer-Seiten die Embs/ fo langes 
an die Mauren ftoffer/und mit dem Sinu Dullar- 
to oder Dollert, einen weiten Profpeet über das 
Warffer macher/ zwifchen welchen beyden aber / der 
Embs unddem Dollert/ die InfulNefa it fo un, 
gefehr dreytanfend Schrittim Umbfräiß har/ und 
einen gar bequemen Port und Schiffftellung ver 
urfacher/ dergleichen in Teurfihland fehmerlich zu 
finden. Und fömme in den gedachten Dollerr/ 
(toelchen die durch des Meeres Gewalt zerrillene 
Dämme verurfacherhaben) die Aha, oder Ea, fo 
fich vor Zeiten indie Emb3 ergojfen. Es vermifcht 
zwardie Embsunter Borfun ihre Waller mie die, 
fem Dollert; aber wenn man ihren Bang anfie, 
hee/ fo wendet fie fich fohnelluund fömmt nach Emb, 
den an die Startmaner/ und von dannen auff 
swangigranfend Schritt inden Oceanum. Der 
Umbfräiß der Start tft ein wenig £leiner als der 
Start Bröningen; aberfie iftfehr Volcfreichy mir 
einem groffen Wall und mehrerntheils doppelten 
undbreyten Hräbengegendemsand: Don Mir 
tagaberidafiediebefagre Embs hat/mit einer Mau, 
er umbaeben; Und welches das fürnehmbfte, 
fo fan fie die Ganäle / deren etliche in der Start, 
hinaus leyten/und das Sand mit Maffer über 
fhwernmen/ und ohne Mühe den Feind, entweder 






nant. Es gibt flattlicheHaufer allhierundift das be 
fagte nene Rarhhanß mit fehr groffem Unkofteny 
und garfchön/mit einem luffigenund hohen Thurny 
erbauet. Ander&mbs/aber innerhalb der Statt- 
manren/ift des Braffen Schloß; wiewoldie Beve 
figunge gegen der Stattnunmehr hinweg feyn/der 
Graben eben gemachtrauch die Borffatt Valdera,fo 
vorhin der Grafen gemefen/ jegt auch unter deg 
Nathg Gebishrund mir der Statt vereiniget/und 
der Wallıfo vorhin darzwifchen war, gan eingerifs 
fenzund dem Boden gleich gemacht/des®raffen®es 
malt eingegogen/ hergegen der Statt Freyheir/wie 
fie zwar darfür hältgemehret/aud, dem Rath die 
Borftärse unterwürffig gemacht. Und obmoln 
der Öraffvon Embden oder Off-Srießland/in dem 
Schloß einen Vogt oder Droften haty fo erfreckt 
fich doch feine Gewalt nicht Über die Bürger / fon, 
dern Über die Banren/ fo unter folcher Bogtey be 
griffen. Und iftAn. 1616. die Startvom Rarh noch 
mehrers bevefliget / auch umb ein gutes ermweitere 
worden. Damit abervon Veränderung des Megis 
ments allhie man etwas mehrershabe/ fo ift zu wife 
fen/daß an diefem Dre fich mirder Zeit die Abdenii 
umb die Herfchafft angenommen aus denen der 
Erfte Wiardus fich einen Droften/ die folgende a, 
ber Hantling/fo höher iftigenanne. Den lestenha- 
ben die Hamburger unterdrucke/ und gleidhwol der 
Startdie Freyheit gelaffen. Wie dann die erfien 
Graffen von Oft, Frießland/ die Burgermeifter 
und Rarhsherenzu Embden/ ihre Freunde im Zur 
fohreiben geheiffen/biß esdahin fommen/dag fie fich 
der Öraffen Diener genannt. Daher Anno 1595. 
Unruhen entflanden/uud wurde felbiger alte Nach 
vonden Bürgern abgefeßt/ und ein Neuer von Hier 
Bürgermeiftern‘ deren einer ein Bierthel Kahr re, 
gieret/und acht Rarhsherenermwehler ;jır denen her- 
nad) viergig feyn gefest/ und die Sache zu Delft 
mit groffen Sreyheiten der Statt verfragen/ und 
vom Käifer Rudolpho IL. Anno 97. conftrmiert 
worden; daranffdie Statt Anno 99. dem Graffen 
Ennoni gehuldiget. Weiln aber fein Cansler, Tho- 
mas Frantziussihn hernach angefrifcher /fo if eg zu 
einem Krieg Fommen /dadurd) das Sand Übel ver, 
derber worden. Und haben fich die Eonföderierren 
Niderländer interponirer 7 und die Sache Anno 


vonder Start gänglich/ oder doch in die Engerreis | 1603. noch mit gröfferm der Start Vortheilbenge 


ben. usdiefen anälen /auff welchen die mirrel- | lear. 


Und als befagter Cangler wieder Unznhen 


mäflige beladene Schiffe und dte groffe ohne Saftzin ! anfieng / fo haben fie Anno 1611, allegzur Nichtig- 


die Statt gebracht werden fönnen/ wird der/ fo den | feir gebracht: 


Hergegen aber da einen Fuß gefege/ 


gröften und fchöneften Theil der Start durchgeher, | und fonderlich Anno 1623. alsder Grafvon Tilly 
md by dem Narhhanß sing Brücken hat Deiff ge, | der Enden anfommen/ indie 16eo, Mann aufange 
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im hochföblichen Wefiphätifchen Gräif. 


dahin gelegt / fo fie hernach verfärcker, Wie fie 
dannnac der Zeit eine ftarcfe Befarung allda hal, 
ter und die Start zu ihrem Willenrunter dem Fürs 
wand/fie bey ihren Treyheiten wider den Graffen 
von Of-Frießland zu fehiigen/ haben. Dieobbe, 
fagte vierkigzwar/erwehlen Sährlich den gedachten 
Rarh von Zwölff welches fo dann dem Graffen 
aefchrieben wird / fo jemandg fhicker/ der die Wahl 
beffätiger/zund den Endannimme. Thut er esvom 
1. Sanuarit/biß auff den 7. diß nicht, fo tft doch die 
Wahl fräfftig/ und legen die Narhsherrn den Eyd 
bey den viergigen ab/ welche zwölf Narhsherrn all, 
wegen einen Syndicum bey fich figen haben / fo Ar 
no ı 615. D. Johannes Althufiusgewefen: Halten 
auch zween Secrerarios. NMeben diefen zmeyen 
Raärhenyden ı2 und 40. ifFauıch ein Collegium von 
25. deine die Wachten und NBaffen befohlen/ dar- 
unter zı Dorgefente der 21. Kosten feyn/inmwelche 
die Start auffer den DVorflädten/ nehmlichrdie Alte 
Startin 13.1nd die Neus/ oder obgedacdhte Valde- 
ra, fo vorhin/ sie gemelt/ eine Borftart geroefen/in 
acht gerheiler wird/ und vier Regionum Magittti, 
als Präfidenten feyn.  eder Vorgefenter/ oder 
Prefe&tus, hat feinen $ieutenant,Sendrich und nt, 
dere Befch'sbaber/fo die Bürger Wachten neben 
den Soldaten beftellen. Anne 1603.ifl die Defa, 
gung auch unter dem Narh gemefen/ und von den 
Ständen diefes DF-Frießlandsing gemein erhal. 
ten worden/ umdhat ihr Obrifter denfelben/zuvor- 
derft aber dem Graffen und der Statt / fehtwören 
miüffen. Wie eg aberder Zeit damit berwandt/ har 
ben wir feinen Bericht zu geben. Uber diefe feyn 
noch in jeder Zunfft oder Gilde/ (deren zwansig 
feynyundihre VorfteherDfvermänner genant wer 
den/) zwangig/ als die fürnehmfte/fo der Nacht, 
wacht befreyer/zaber doch ihreralle Nacht/ sehen und 
zehen zrveymal die Nonde halten. Und iftnoch 
darzu ein Wachtmeifter aus der Bürgerfchafte/ 
undeinervonden Soldaten. eben dielen dreyen 
Collegiisift auch ein Untergerichrallbie/ fogeringe 
Sachen unter fünffjig Gilden werrh / tractierer/ 
damit die Obrigkeit wichtigern Sachen abwarten. 
möge. Aber über diefe alle hat der Narhvon 
Zwölffen/ die Oberhand. Es ift auch da eine | 
Rent,-Cammer von vierPerfonen : rem ziveen | 
Einnehmer zum Geld: ein Bauherr’ und viel ans | 
dere Aemprer mehr, foauff der Starr Wolfarth zu 
| 
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fehen haben. Umbs Yahr 1616. hat diefe Statt 
fünff Teurfehe/ und einen Srangönfchen Prediger 
gehalten/deren die Teutfehein mo Kirchen dieQBo- 
henüber acht Predigten verrichtet: Sn dergröfe 
fern Kirchen aber allein das Abendmahl und zwar 
alle Monat einmahl adminiftriere. eben ihnen | 
waren etliche fo allein zu den Rrancfenverordnet : 
tem gehen Seniores, oder Conlittoriales, zuden 
Beiftlihen Sachen’ und dann erliche Diaconi, 
auffdie Armen unddas Allmofen beftellet. Die Re, 
ligion allhie ift Calvinifer/ oder wie mans nennet/ 
Reformiere. Man hältgleihmwol auffer des Sonn. 
sags I auch die Tensrrage allda/ nehmlich 7 den | 
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Shrifteag/ die DOftern / Pfinaften) jedes Seft zween 
Tag: Kremer Drey Nöntg-und Neuen Sabre, 
Tag. Und odiefesaus dem Einmio, Match, Qvade, 
in Teurfiher Nation Herrligfeit fagt/dap zu Emboe 
einjeder fein Gewilfen fen haben wolle, verthäidts- 
genihre Frenheit/feyn vondatur freimdlichyund zur 
Andacht genenge/geben gute Kriegsleute/ halfen die. 
jenigen fo nady hohen Aemprern fiehenv begehren üs 
ber einander nicht zu berrfchen 5 verforgen ihre Ars 
men fleiffig. Sichediefer Statt Befchreibungauch 
beym Per. Bert. lib.3. Rer. German. p. g2$.da er 
in etlichen Sachen mit dem Emmio nicht überein 
trifft s welchem Emmio aber diefer Eratt Sachen 
ambeften befantgemwefen feyn. Cafp. Eusy in fei- 
nendeliciisapodem.p.213 befihreiber fiegar furß: 
Johan. Angelusa Werdenhagenaber de Rebus- 
publ. Hanfeat.p 4.cap 6.p-33.fegq. gar weitläuff 
tig/ da er unter andern diefe Statt / wegen ihrer 
gröffen Bewerbaund Kauffinanfhafftrühmer/ und 
fagt: Dag vorZeiten die Chauci Minores, ein 
TeurfchesPVolck/ da gewohner: tem / daß der 
Graff gleichfamb abgefondert/ nunmehr von der 
= tarebleibe ; und die Staadenin Viverland nicht 
zugeben / daß giniger Vertrag ohne ihre Einwilli, 
gung/vorgenommenmerde. Und dann’ fo finder 
fich) bey andern/daß Anno 1574. die ftattlihe Schul 
allhieerjtlich angerichter worden; und daß in der 
Hauprfirchen des&raffen Ennonispon Df-Frießs 
fand Begräbniß zu fehen:; Und Hergog Albrechtg 
aus Sacyfen (deilen Eingeweyde allda begraben 
worden) fhöneg Epithaphıum zuefen fey 


Wasnundag Embderland/ fo manins gemein 


das Oft» Sriefiland aber nad Theils Ge, 
(ehreen Dieynung unrecht nenner/ anbelanger/ fo 
fangefich folches dand anıvon demgedachren Meer- 
bufem Dullarto, oder Dolfert/ und dem Ausgang 
der Embs / ( darvon die Inful Borcfum/ oder 
Dorcranı gelegen’ fo die meiften für deg Plinii 
Burchana halten)underftrecket fich nach dem Meer» 
geitad biß zur Nefer / und hat gegen Mittag das 
Stift Meünfter/und die Grafffchafft Dfdenburg. 


ı Obgedachter Auadefagt: Die Grafffchafft Emb- 


den hab ing Norden die Teurfhe See/ing Ofen 
das Stifft Bremen’ ins Suid-Dften die Graff- 


(haft Divenburg sing Suiden Weftphalen/ ing 


Suid, Werften die Drentiund ins Werten / Frieß- 
land: Zwifchen Srießland aber und Emboden/lige 
die Örafffchafft Gröningen, 

Es feynim Eimboerlande eilff Belekery die vor» 
hin alle frey gewefen/ und ihre Zufammenfunfften 


' bey Aurich gehalten haben/und beareiffr daffelbe in 


die Länge bey fünfzig taufend Schritt; ift aber 
fhmalund sicher fich nach dem Seftad des Meeres: 
Und feyn darinn die Stärter Embden/ Norden/ 
Aurich Severn/ Efens und Wirtmund! fo aute 
Schlöffer habenraber Wiremund gleichfam ein offe- 
ne Starrift. Sofenn auchdafhöne Märckt/als 
Wenera/emgum (ander Embs/ in Reideria, 
anderthalbe Meile von Embven/ fo fhön/wie eine 
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Starterbauerift/und einen guren Port hat) gera/ 
DiversheimMarizhafen:  Sstemsi Schlöffer/ 
undfonderlich das fehrvefte Schloß Drren: rem/ 
Sticfhufen / Srichurg/ rer undandere Schlöffer 
mehr/ fo zum Theil den Braffen von Oft- Frieß- 
landızum Theildenen von Adelyfo unrerihnen gehdr 
rigrfeyn. So zehlet man auff die dreyifig Klöfter 
in diefem Sande/davon das Veldenfifche nicht weit 
von Severn gelegen if. Der Dörffer feyn fehr 
viel.  Undmwoder obgemelte Mieerbufem Dollert 
jestiftrvafeyn vor Zeiten die fhönfte Felder Kir, 
cen/Dörffer/ und Menyerhöffi und nicht weniger/ 
alg zwey und dreyffig Dörffer / und auch die Statt 
Torumum, wieingleichen der reiche fFastliche Fleck 
Keiderwoldardarinn zwo Kirchen / gewefen. Dan 
hat gleichwohl vor wenig ahren/ durdy neue 
Dämme/ihme wieder etlich Land benommen /und 
erobert; mie mandann mit den Dämmen/weildas 
&and viel Waffer/da viel zurhunhar. 

Die Religion belangenderfo wird andes Graf- 
fer Hoff die Anafpurgifche Gonfeflion / und aud) 
auffdem Sandezum Theil’ gerrieben: Die Hbrige 
Drefeyn der Calvinifchenzugerhan/(wiewol auch 
etliche der Römifch-Sarholifchenund anderer Res 
ligionenim Sandefeynmögen. © Wie eg dann zu 
Emboden viel Wiederräuffer gibe: Und im Hoff 
gericht der Zeitinur noch ein Sucheraner fisen folle,) 
Die Stände diefeg fruchtbaren und gfückfeligen 
Srießlandeg/ feyn der Zeit/ nach Abfchaffung der 
Yrälaren/ der Adelwvie Stätte und dag Bauergs 
Volk. Zu Aurichi mitten im Lande/iftdaggedadh- 
te Hoffgeriche / in welchem/ aus des Sandeg Adel 
Dreyrund Schs‘uriften/fo von den Ständen be; 
folder werdensfigen / deren Präfldene Einer von 
Adel und deffen Statthalter : fo fonder Zmeiffel 
der Sangleriwie er von andern genannt/ feyn wird) 
ein Furiftift. Und muß befagter Präfidene mir 
siveyen andern / ftets dem Hoffgericht abwarten/ 
auffer der Zeit/wenn mannicheerichehäfe: Die 
übrige tommen jährlich vier mahldahin. Es gelan- 
agenhieher alle Büraerlihe Sachen; durch Appella- 
tion / welche über fünffsig Gilden fich belauffen, 
Und har diefes Moffgericht auch die Borrmäffig- 
feie nicht allein über des Sraffen Diener / fondern 
auch überdenGraffenfelbften. Sieerfennenaud 


fiets darbey einen Procuratorem generalem, [ft 
wann er dem Ausfprud, diefer Hoffrichter nicht 
nachgelebet/ noch vonigrem Ureheil an den Kälfer/ 
oder das Sammergericht/ appelliert: So bringen 
fieswenn der Graff drenmahl-ermahnet wordew/ eg 
an die famptliche Stande /.nemlich den Adel die 
drey Stätte, Einbden/ Norden und Aurich, (dan 
die andere dremvzals Efens/ Severnund Wirmund/ 
nichtumnter die Stände gerechnet werden/) und die 
Bauerfchaffe/ fo in fieben Dogteyen eingerheiler 
iflund darunfer auch die obernantefchöne Marc, 
frecfe verftanden werden /und begehren von ihnen 
Hilfe. 

Die landtäge feger auch befagter Braffan/und 
swag der Ndel/diedrey Stätte unddie Bauerfchafft 
einmüthig befchlieffen/ darauff muß er fein Decret 
formieren/darff auchnichtg ändern, Und haben 
diefedrey Stände ihren Nentkaften/ oder Einneh» 
mer-Amptzu Embden/ und fechs Borgefegte/ einen 
Renemeifterumd Schreiberdargu. . Wann malt 
feinen vollfommenen Landtag halten willfo fomen 
bißmeilen allein diefelben Sechs ı mit den Depu- 
tierten der drey Stande zu Embden zufammen. 
Wie diefes obgedadıter Ubbo Emmius, in die 
fem Sandegebohren/und der hohen Schulgu Grös 
ningenin Srießland erfler Retor., foAnno 1625. 
den 9. Decembris, geftorben/ de Statu Reipubl. 
& Ecclefiz inFrifia Orientali, fehreibet: Dep 
welchem au) von dem Herkommen der Graffen 
von Of» Frießland und Nierberg / Herren si 
Efens / Stedesvdorp und Wirmunde/ in feinen 
Büchern / fo er von Srießland und Kriegläns 
difchen Sachen gemacht) und beyfammen in F0s 
lio gedruckt feyn: Stem’Hermann Hamelmannin 
der Dldenburgifchen Chronic/zufefen- 

Der jegtregierende Braff/Herrilrichı hat etz 
liche junge Herren / deren der ältefte Enno $udiwig 
ins Sraffen-Haag/ in Holland aufferzogen wirdy 
alsdenme des Pring Heinrich, Sriedrichen von D» 
ranien Fräulein QTodjter / Henrica-Carharina, 
den 28. Decembris, Anno 1641. alg Er neum/und 
Sie fieben Japı ale gewefen/ zur Ehe verfprochen 
ift. Undfo vielvon der vielernanten fehönften und 
glückfeligften Start unter allen ricfifhen wie fie 
genannt wird/ nemli Embden/ und auch dem 


in peinlichen Sachenwann erwan die Snnmwohner | Embderland/ oder dem/ fo genannten Off-Srieß> 


diefes Sande ihnen hierinnen ungütlich gefchehen 
aufenn/ vermeynen. Es ift aber verbotten/daß in 
dem erfienyandern und dritten Grad’ Befreundte/ 
oder Berfehmwägerre/indiefem Gericht feyn mögen. 
Undwer auch foldhesfür argwöhnifch hält/vemeift 
zugelaflen/daß/ nachvollführter Handlung/eralle 
die Acta auff eine hohe Schul fchicken fan. Und 
wanner mitden/wasdafelbft von den Suriftenge- 
fchloffen wird / nicht zu frieden/ fomag er an das 
Cammergericht zu Speyer oder den Kätferlichen 
SYoffrarhrappellieren. Egüber aber diefes&ericht 
feine Boremäffigfeit im Namen des Graffen, der 
ihme and) hierzu die Vollmacht giber: Undweiln 
er infolhem Kläger/ und Beklagter wird/ fo hält er 








fand felbften / welches in des Bifchoffs von Mün- 
fter Geiftlicher Surisdiction gelegen: Und zu fol- 
chemder Königin Hifpanien/ wie aug dem Anno 
1598. zwifchen Frankreich und Spanien zu Ber» 
vins auffgericheem Vertrag/unddeflelben 34. Are 
ticulgufehen/ ein Rechtfucheers MWiedann Graff 
Edfardus von Dit: Srießlandy als er vom Käifer 
Maximiliano 1, in die Acht gethan/ von dem Her» 
kog Georgen zu Sachfen/ und andern Conföde- 
vierten Furften und Graffen / übersogen / und 
faft umb fein ganzes Sand gebracht worden / fer» 
nem’des Käifers/ Enic-Sohn/ Carolo König in 
Spanien, als einem Graffen von Holland, feine 
Grafffhafft iu Sehen anffgerragen/ amd durdy 

folheg 
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foldies Miteely wieder aus der Acht fommeny und | und Stadlander welche er den Sineburgifchen und 
Anno 1518. alles Sand / auffer der Tranfiadaner/ | Ofdenburgifchenfajfen muffe/ erlanger hat. 


Embrich/ Emmerich. 


Embrica. 


Mifchen Keep und Eleve/in den 
< Herkogthumb Eleve am Rhein’ ımd 
%: gar luflig,wolgelegen; fo Iheils/ aber 
Zn unrect/ vor deg Taciti Alciburgtum 

halten, ner Hiftorides Suniberti, 
umbs Sahr Ehrifti 696. wird diefer Start am er, 
fer gedacht ; wie hievonund das befagtes Alcıbur 
gium , heufiges Tages das Dorff Apurg/ in der 
Grafffchaffe Mörs/ zwifhen Kanten und Gelb/ 
oder Gelduba.umterhalbDteuß/gelegen/fen: Beym 
Per. Bertiolib. 3.Rer.Germ.p.523.und Joh. Ang. 
a Werdenhagen de Reb Hanfear. parr. 4.cap.2, 
p-16.5ulefen. fteinewolgebauere und Bolefrei, 
che Start vor diefen gerwefen/che fie in den Diver, 
ländifhen Kriegen viel außgeftanden. Hat eine 
herrliche Stiffeskicchen / fo der 9. Willibrordus 
da angerichter haben folles auch eine feine Schule. 
Johan. Ifac. Pontanus fchreibet in den Omifhis zu 
feinem Merck von den Dänifchen Sadeny/daßin 
der orgedachten Kirch nod) gefehen werde/Hersog 
GSerhards zu Schleßrieh/ und Graffens zu Hol 
fteiny Grab / welchem feine Gemahlin /eine Miarg- 
aräffinvon Badenyimt fiebenden Monat nad der 
Hochzeit ein Knäblen ud Mägdlein gebohren 
und deswegen ihrem Schwagern/ Herkoa Adol- 
phen verdächtig worden/daß befagter fein Bruder 
fievon fich laffen müffen / und daher fie hieher bes 
gleyter/ allda er enttwederaus Befümmerniß/ oder 
von Kranckheit geftorben; deilen Brabfhrifft alfo 
Sauter: 





| 


re aer ons Heeren 1433. 0p fünte Jacobeg 
Avent/fo faerff Hertoge Geerevon Stefwig/Gre 
veto Nofftein StormaernandtoSchonvenburgh. 
DBide voor de Zile. 

Nachdem die Ninerländifche vereinigte Staa» 
den Anno 1600, diefen Drrvalsden Spaniernydie 
ihn zuvor eingenommen/vor ihnen entzogen/ innen 
hartenfo hat Kätfer Rudolph begehrt/daß fiedengkl- 
bendem Rom. Reich undihremNerrndemNerkog 
von lich wieder zuftellen folten. Welches derge 
ftale vermoilliger worden / daß die Nifpanier dem 
Churfürften von Eölln Rheinbergen/ fo fie ihme 
entzogenzaudh reftieuirenfoleen. Als mannunfich 
destwegen-beyderfeits verglichen / fo haben zwar die 
Staaden Embrick/ mir Abführung ihrer Defa- 
gung hergeben ; aber Berg wolten gleichwoldie 
Spanifchen nicht verlaffen.  Desmegendafiedie 
Staaden eine neue Öelegenheit befamen/in deme 
die Spanier Nidermefel / fo auch zum Hergog- 
thumb Slevegehörig / etnnahmen/ fo haben fie fich 
im Jahr. 1614. nicht allein an Embricf /_ fondern 
auch anKeeß gemacht /und beyde Stärte iniihren 
Gewalt gebracht ; und folgende auch diefelbe gewal, 
tig beveftigenlaffen/und big daher behalten. Wie 

diefe Statt vor der SBevefligung anzufehen ge 
twefen / das iftdrunten bey dem Abriß 
der Stare Wefel zu 
finden, 


xx 
* 


fien, Eflendia. 


a fe Statt fammt ihrem Klofter/ 
Canonich/ Stifft und SAndlein / ligt in 
Weftphalen / im -Nersogthumb Bergen 

und unter felbiger Herkogen Schuß / fonften aber 
gehörer die Frau Acbtiffin/ als ein Stand’ zum 

Meichy wie denn Anno 1641. auff dem Reichstag 

zu Regenfpurg’ Frau Maria Clara’ Achtiffin der 

Käiferlichen Frey Weltlihen Stiffrer/ Eifen und 
Metelnsdurd Gefandse erfchienen.  Undiftihr/ 
fampt der Star Rede, Anfchlag Monatlich zwmey 
zu Roß/dreyzehenzu Fuß; wiewol fie fich vor die, 
fem allbereyt / wegender Durchzüge / eine Zeitlang 
enefchuldigte. Daher auch WW ehnerus diefemStifft 
nur vier und swangigYulden zufchreibenthut. An- 
no 1523. fepnder Start Effen ihre Privilegia som 


Käifer Carolo V. confirmiertfsorden.S. Alefridus 
der Bifchoff von Hildesheim’ fo Anno 877. (al. 
875.) geftorben/ hat befagtes Klofter oder Abtey/ 
von feinen Bärterlichen Gittern geftiffter. Giche 
Cafp. Brufchium cap.1o.de Epifcopat. German. 
p.198.b. Man pfleger nur Fürftin / Gräffin und 
Sreyinnen in folches Klofter aufzunehmen, die fich 

verheurarhen mögen. Mut 
Anfänglich follen zwey und fünffjig gewenhere 
Sungfranen/ unter einer Acbriffin nfpection alb 
daunterhalten worden feyn/ die ihreziwansig Cano- 
nicos oder Stifftsherrn gehabthaben. Diefesans 
fehnfiche Kiofterinach dem e8 in erwag Ningerung 
und Abnehmen gerathen/ hat dicheilige Theopha- 
nia, eine Tochter Pfalsgraff Ehrenfriede zu Bra, 
& ih woiler 








a 
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miler und Xebriffin/wieder erhebt undvermehre. Es | Theil feines Stärrbucheinenner diefelbe Imperiafe 
werden allda auch der vierdren Aebtilfin/nemlich/der | Oppidum Collegiaro virginum & Canonicorum 
heiligen Pinnolz ‚Reliquien in hohen Ehrengehal- | Sodalitio preftans, in weichem die Sinnmohner 
ten und verwahrer. . Uno ift in.der Abrey eine Handlunganfrembde Dre treiben; Xheils mitdem 
Freyung / und fonderfich an dem Dir darinn/ die | Weberwerekroder Gefpunft: Andere mir < bmid- 
Borhrgenant. Die Kirch oder das Münfter/ift | weref umbagchen. Wiedann nicht baldein Drr zu 
gar fhönyin welcher eine Tafel zu fehen/ fo der be- finden feym folley da man mehr allerley Büchfen 
rühmte Bru:niuspon Cölln gemacht hat. Es find | madytezdann eben allhie. Ste haben Brunnen ge, 
auch andere Kirchen allday als zu S.Dvinriny S. | nug/und gibt das kand herumb allenthalben die 
Sohann/ 3. Geereh und imSpital. Unofchreiber | fhwarken Steinfohlen/ fonderlich aber/wo Steel 
der $trländer Thomas Carve, Ober-Caplan / in | oder Steil/ Steltium oppidum , vom- gedachten 
deg Walterı Devoroux Regiment/cap.32.p- 275. | Braun genant/bey der Ruhr ligen thut. Soträgt 
Itinerarıi,daß eg allhieallerhand Glaubenralsden | auch der umbligende Boden föftlih gut Getreyd 
Eathotifchen/ Surherifhen/ Calvinifchen Zwingli- | und MWeigen, daher dann das fhöne weile Brod 





fehenı Wiedertäufferifehen Auflteiichen/auch Fur > 
denund Heyden fo fich dahin gefegt/ habe: el 
cheswiraber ihn verantmwortenlaffen.  Sonften 
finden woir/ daß Anno 1593. ein grofler Religions, 
ftreie in diefer Statt fich swifchen den gutheranern 
und Calviniften erhoben hat. ©, Braunimoritten 


Efene/ 


‘at in HfFrießland /aneinem flief- 

) Ofenden Wafler / fo nicht weit darvon ing 
Meer fäller. fEveftiund tft das Schioß all- 
danoch vefter. Es hat zwifihen dem Herrndiefer 
Start und dem Graffen von Dff- Srießland/ vor 
diefem viel Strittigfeit/swegen der hohen Obrigkeit 
geben. Dann die von Oft-Srißland berufften fich 
auff die ihnen darüber von den Kätfern Friderico 
IV. und Catolo V. verlichene Sehen: Die von 
Efens aber wolten freye Herren/und denen vorge, 
nannren nichrunge: worffen feoyn. Annory4o. 
ftarboer Iegee Herrvon Ffensnmdfamendie Herr, 
fhafften Efens/ Witimund umd Stedesdorp/ 
fammt gang Harlingenzan ‘eine Schmefter Onna/ 
des Graf Drren von Rerrbergin Weftphalen Ge: 
mahlin; und folgends an die Braffen von Dft- 
Sriegland. Dann ihr beyder Sohn/ Graff.Jo- 
hannes vonMett oder Niteberg/fo Anno 1564. ge 
florben/nur zo Töchter hinderfaffen derendie ci- 
nes nebmtich/ Fräulein Walpurg/GraffEnnolll. 
zu Oft-Srießland Anno 1581. geheurather hatı dar- 
durch dann aller fo langgemwährter Erreitein Ende 
genommen/ und diefe obsrnante Herrfihafften/ an 


fömmt/ das man fo hoch hält. Siche von obge 
dachrem Fürftlichen Stnafrauen - Klofter 
die Draunfchroeigifehe Chronie 
am 600.Dlat. 


*% 
* 


Elena. 


die Braffenvon Embden/ oder DfE-Frießland/ far 
men, - GSiche Hermann Hamelmann in der Dl- 
denburgifchen Chronic/ part. 3. cap. 14. fol. 364, 
und infonderheit Übbonem Eınmium, in feinen 
Sriefifchen Nifforien, David Chytrzuslib. ıs. Sa- 
xon. p. 392. fhreiber: Daß die von Bremen diefe 
Start mit unauffhörlihem Stürmen den 9. Dctos 
bris/ Anno 1540, durch feurige Pfeile und Kur 
geln/ fo fie hinein in die Häufer gefchoffen / ange» 
zunder/ und fie in die Afchegelegt haben, Wels» 
ches den Herrn diefesDrts/ Herrn Balthafar, der 
an Berftand und Leibe fehon kranck/und von jeder, 
mannverlaffenwar/alfo gefräncker hat/daß er nady 
wenig Tagen/von Schmergen/ Sorgen/ Arbeit 
und Kranckheit abgegehret/geftorben. Es haben 
aber nichts defto weniger/die jenige/ fo indenen Bas 
fasungen zu Efens und Witmund waren felbige 
Schröffer nobbefhüse. Es iftauch Anno 
1414. und ingleichem vorhero / diefe 
Statt von den Bremern einge, 
nommen worden. 








| 4% 
%* 


Eußfirchen. 


St ein Stattlein im Sdergogthumb 
N Gülichizrotichen Zulpich und Cochenheim/ 
Rein wenig auf der Seiten’ auff Münfter- 


. Enfel) und dem Sand Enfel zu/ gelegen; fo fich 


Anno 1642. den Weymarifchenergeben. Cs har 
ben zwar zn Eingang des Mergens / die Kätfert 
fhen einen Anfchlag auff diefen Ort gemacht / aber 





der aienge veraebeng ab / und verlohren fie noch 
darzu darüberben fünffsig Mann. Siehe Thea- 
trı Europei vierdten Theil pP: 847. feq. Alsfiehers 
Rad) ins Mayen vondannen abgegogenyhas 
benjiedte Start Pforten 


pertrandt, 
x% 
* 


Florie 
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Florines, Florinz, Florenne. 


des heiligen Märtyrers Gengulphi,, Gan- 


her. Esiftauc allhie ein Kloftergu S, Ya 


Er: Stättlein im Stift Süttich/allda | wird ; in welcher S. Maurus, Martyı Remenfis,rugs, 


gulphi, oder Gingulfi Stifftsficchen zu fer 
henift; die auch für eine Pfarrkirchen gebraucher | 


hann dem Täufer. Mırzus 
P-245.& 487: 


Fofle, Foflea. 


se" Stättlein im Stiffe Lürtich/zehen | nen Abte zu Peron und Foffe, auffgehaften wird. 


Meilenvonder Statt Strich gelegen. Al 


da ein Stifft oder Collegium Canonico- 


rum, fo vorhin ein Schoften -Kloffer gemefen/ in 
weichem ein Theil von des heiligen Ultani, gemefe- 


So ruher auch dafelbft S. Foillanus, der Bis 
[hoffund Märtyrer. d.Mirzus 
P- 223. & 639. 
* Cr 


Franchimont, Francimontium, 
Sranefmont, 


fher Spraach/Francieimont,;ligt zwifchen 

 Spay und Frupont; an einem unbenam- 

ten MWafferıfo indie Wefafommt. Gehörer zum 
Bifchrhumb Lürrich )_ und. alfoinden Weftphäli- 
fihen Cräiß; und if dag Haupt der Maragraff- 
fchafft diefes Namens, und vor Zeiteneine füinch 
me Statt aewefenyaber folgende ihrer Mauren be; 
raubtmworden/daß fie wieein groffes Dorff/ znach» 
ten. Naraber gleichwol eine gute wehrhaffte Be 
fiungfampr fand und &uren, SigevierMeilenvon 
Sürtich/und wegen der Beraund ABälde/ an einem 
rauhen Dre. Als Nergog Carl von Burgund die 
State Lüttich gerftörer/ foift erhernach auch vor die, 
fe damals noch) gemefene Grat gegogen / and har 


DI“ Franekenberg/ md in gittichi- 


in diefer Segendgar übelund Tyrannifch gehaufer 
wie Cominzuslib, 2. cap. 14. biervon/ und der 
ungewöhnlichen groffen Kälte/ fo damals gervefeny 
und in meldyer einem von Adel ein Fuß und einen 
Eoelfnaben zioeen Finger/ abgefroren; auch eine 
Kindberterin/ mit ihrem neugebornen Kindleiny 
vonder KRäfteerrödter ; der Weinin den Tonnen/ 


‚oder Gefäffenalfo gefroren/daß man ihn drey Tag 


lang mit $Beiheln in Stücke zerfchlagen, und haus 
enggüffen/zulefen if. Es gibrinder Nachbar 
fhafft/ beydem Dorff Thou nemlicy/ ein guteg 
Bley Bergwerk undinden nächften Ber. 
gensinen Überflußvon fhmwarken 
Marmolftein, 
ER 


Friefoite, Frifoit, 


Theils Sriefheid genannt / Kigt im Griffe | fie genant wird.  Isfl eine altsraber geringe Start 


A a sun OithaFrifica, und von | rifch / aneinem NBaffer/dag in den Sandrafeln So, 


Münfterpoifchen Srichhufenıfonoh Oft, 
Friegländifeh und Kioppenburg / fo auch Münfte- 


wie Emmius lib. 34. Rer. Frificarum 
fol. 531. fihreiber, 


Gennep/ Geennapium. 


Den Stättleinund Schloß lige an 


der Nerfa/bey den Geldrifchen Brängen/ 
noch im Nerkogehumb E leve/ fo/ fame der 
ganzen Srafffchafft diefes Nameng/ an daifelbe/ 
vonden HerrnvonsBredenrade/durd Kauffs-Ti- 
ulkommen ift ; wie Georgius Braun im Andern 
Theil feines Stärtbuchg fchreiber. Das befagtevor- 


die Maag oder Mola, fomme/führer herrliche und 
fehr wohlgefehmacke Aäl, Anno 1599. nahm der 
Graffvon der tipp Weftphälifcher Eräig.DObrifter/ 
im Damen desKeichg/Gennep/Startund Schloßy 
ein; wiewwol feine Commiffion dahin nicht gieng/ 
und Anno 1602. und 14. der GStaaden Generaly 
Pring Doris von Uranien. Dann diefer Dre gar 


Überfliegfende Warfer Neers/ fo nicht mweie davon in | molzwilhenden Starten Disumesen und Benlo/ 


und 
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und son jeder drey Meilen/ gelegen. Die Thorial, | cord entzogenhaben: Davon weitläufftig indem 
da werden alfo genantı Nierspoore (vom Waffer) | vierdten Theildes Thearrı Europai fol. 59. fegq. 





Nienepoort/ Maespoors/und Sandpoort. Die 
Beftungoderdas Haug von Öennep/ fo fie Gens 
nepperhunß nennen / lige abfonderlich/ aber nicht 
goeit davonan der Meers und Maafe/ ein überaus 
vefiesHauß / fo die vereinigre Niderländer den 19. 
und 29. Sulii/Anno 1641, den Spanifehen mie Ac- 


zufefen. Und bey diefer Belägerung ift dag nicht 
gar weit darvon an der Maaß gelegene 
ScHhlog Middelaer/ ffarcfvonden 
olländern beveftiger 


worden. 
+ x 
+ 


Gadbach. 


g >. Dr Zeiten Mulgau genannt/ ift cin 
IR Seärtlein’ fo man zum Gülchifhen Sand 

RP referiere/ darinn ein Klofter gleiches Na- 
mens/welches Gero, Ersbifhoffsu Eölln/S. Vito, 


(deffen Bebein und andere Reliquienvallda auffbe- 
halten / und verchret werden) gu Ehren erbauer/ 
und dernfelben den erften Abt Sandradum, 
fürgefegst hat. 


Goch/ Gocha. 


Far auch am Fluß Neers/ und im 
Serkogthumb Eleve/ nicht weit vonder 
SI Starr Eleve/ und oberhalb deg vorgedadh- 
ten Stärtleing Gennep. Anno 1599. haben die, 
fenDrt die Spanier befegt; folgends ihn die Hok 


länder Anno 1614.,.cingenommen : Und da erwies | 
der. in.andere Hände fommenfo ift das Stärtlein 


von ihnen’ oder den Staadifhen Arme 1625. den 
13. Sannarit/ früh Morgens erftiegen/ und fol 
gendsden 21. diß/das Saftell/vonihnen durd Acz 
cord/aud) erobert worden. Wie wir findeny 
foißt diefer Orenoch Anno 1640. inihr 
ren der Holländer/Öewalt 
gewwefen. 





Griet/Brit: Item’ Grithufen Briethaufen. 


9 Uch ein Stättlein in befagtem New 
sogthumb Eleve/ zwifhen Eimbrick / oder 
Emmerich und Reeßram Rheingelegen: 
Was. Georgius Braun/ im andern Theil feines 
Srättbuchsivon dies Drts/aud) des Stärtleing 
Grichufen beffer Hinnab am Rhein / unterhalb Ems, 
merich/ undnahend Elewe/ gelegen / Urfprung/ aus 
des Wefalii Germaniz partitione fehreiber /dag 
fan man bey ihme Iefen; dafelbft er auch auf der 


Eievifchen: Chronic / berichtet) daß gedachtes Grit 
hufeny oder Brithuifen/von Johanne 28. Graffen 
zu Eleve/erbauerwordenfeye. Ward Anno 1636. 
vonden Holländern eingenommen. Die Nefi- 
fehen / foin Ealcarı Anno 1640, lagen / behielten 
auch diefes Grierhaufen/ wie ingleichem obgemel, 
res Srärtlein Örier/unddas Zollhauß bey ver 
Scheneenfihans/zwihren Quarı 
tieren, 


Gülh/ Juliacum. 


Rn efe ein Steinwarff weit von dem 
Fuß Noer/oder Ruprigelegene Statt, if 

das Haupt des Dergogrhumbs Güldy 
fovom Julio Cafare , als Erftem Anrichter/ den 
Damen haben folle: Wiewol andere darfürhals 
ten/ daß Julia Agrippina, Käyfers Claudii Ge, 
mahlin/fie erbauer habe. Hat einfehr veffes/wei, 
tes und.ffarckes Schloß/oder Gaftell mie fehr di. 
fen Mauren und gewaltigen Gräben/daß folcheg 
su befchieflen faft unmöglich fcheiner/ daran nicht 
minder/ als drenflig ahr/wiein dem Tomo I. 
Theatri Europzi p. 661. ftcher/gebauer worden ft. 
Soll auff Pfälen ruhen, und mir Minieren auch 
da twenig auszurichten fern. Ward gleichwol Ans 
n9 1610, von Pring Morigen von Uranien/ im 


en rend Ag Str © Art 


! Namen der ftreisigen Gülchifchen Erben/urtd Air 
no 1622. durch die Spanier/ tititer Graf Heitri, 
henvom®Bergierobert. Daraußsufehen/daß Fän 
Orr fo feftder nicht endlich zu Überwältigen wäre, 
Und habendiebefagte Spanier/folchennoch in ihrer 
Gewalt. As Anno 1642. die Conföderierre 
Sransofen/ Weymarifcheund NHeffifche/ hierumb 
lagen/fo war in Gülh Don Gabriel dela Torre 
Onbernator/ mit deme die Untirein Anfangs die 
Neutralieät nicht annehmen wolten: Dahernady 
mals) als der. Hefifche General Graff yon Eher. 
flein/ darumb fehriebe / e8 dem befagten Bubernas - 
torn/ nach dem indem Herkogthumb Gülch zuger 
fügtem Schaden/ aud) nicht mehr angenehm war) 
welcher vishranfend Pfälgurichten/ wieauc). an der 

Start’ 
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Start und Veftung/ no mehrers ‚forgifteieren 
Laffen/worgu ihm Don diMelo ,&clt und Kriege 
Bautunft Erfahrne fhickte. 
rer Dock zum Ausftreyffen hinein befommen/ und 
£onte damit den Bundsverwandten Feindfchafft 
ertveifen, Auffer der Statthaben die Fürftenvon 
Gürichrein fbönesCarthäufer-Klofter gebauerund 
mic reihen Einkommen begaber. 


Belangende nun die Gütchifche Sanden/fo 
von diefer Start den Namen haben undvon wel 
chenyund ihren Herren/AdelariusErichius, eine eh? 
gene Chronicin den Druck geben harıauch von fol, 
chen $anden Chytrzus lıb. 3. Saxon. p. 83. feq. 
zulefenift. So fagt Per. Bertiusin tabulis Geo- 
“ graph. Contradtis,p. 167. Daß dassergogehumb 
GHrifich Heuriges Tags einen Theil begreiffe der 
alten Menapiorum , Bru&terorum und Eburo- 
num und zwifchen der Maaß ımd dem Mihein gele> 
genfey. Der Hauptftatt deffelbenmemlich Julaci, 
gedencfe in feinem Itinerario Antoninus. Sabe 
die Waller Ruram,Erffat, Nirfi, Vormium. Gar 
piet Schlöffer/ welche den Adelichen und Nitter- 
ftands Gefchlechtenden Namen geben/alsPalant/ 
Merodeı/ Meufchenberg/ Neffelroden/ Wadıren. 
dung, Esfeyauchdadte freyeNerrfhaflt Wick, 
vadeıfo ein fehr veftes Schloß habe. Die Stätte 
feyen auffer Sifich/DenrenMiünfter-Enffel’Euß- 
firchen/ Derchem/ after. 
Gegend die Statt Yadı. Andererhun darzu Rhin, 
mögen am Rhein/Dalen/ Gladbeck! Grevenbroec/ 
Qufeen ı Nambady / Zülpich ı Mideck/ Singig) 
BruggenBelefichenNenflatt. 

Am Atlante fiehen die Stärv/GälihrDären/ 
Münfter -Enfrel, Eußfirchen ; Bereim / Caftor/ 
Sranenbrosch’Stabah/Dalen und Waflenberg. 

Wasdag Herkorhumb Elevermit dem Herkog- 
ehumb Gülich gränsende/ anbelanger fo sehlerge: 
dachter Bertius p. 237, diefe feine Stätte ; als auff 
Galtifhen Boden Santeny Eleve/ Ealcarı Grier/ 
Grierhufen; und auff Germanier Boden Wefel/ 
Duißburg/und Embrick. DarzumanthurReeß/ 
Gennep/Soensbeei/Alpen/ tt, Es patvon Mor; 
gen das Hergogthumb Bergen / die Grafffchafft 
Marcfund Weftphalen: Bon Mitternacht) die 
Grafffehafft Zurphen/ein Theilvon Ober, felund 
Holland: Dom Abend’ Geldern/ (al.sBraband) 
unddasStifftsüttih: Und vonMittagrdasStifft 
Gälinmd das Sand von Ya. ft stemlich frucht 
bar und Wafferreich und ffrecfet ih nad beyden 
Uferndes Rheins aus. 

Das Herkogehumb Bergen hat gegen eften 
den Khein/und darüber Güfich/ gegen Norden die 
Grafffchaffe von der Marek’ gegen Dften Wald- 
eck/rund die Grängendes Neffenlandesyins Suiden 
aber die Grafffehaffe Naflan. Hat viel Berge. 
Die Wipper laufft mitten dadurd). Man rechnet 
hiehery SennepNeuftar,Schweldhheiny Macheim/ 
Mandan Elersfeld / Burgs 2c.. - Und ift Düffel- 
dorffoie Hauprftart. Indem Arlance fleheralfo: 


Eslige auch in diefer 


Das Herkogehumb Berg nimmt feinen Nahmen 
vonder StartDerg. Don Unter Wefel nimm 


Er hatte auch meh. | esfeinen Anfang’ undnad) des Rheins aufffleigen» 


dern Ufer/ weit und breit genug fiih ausfirelfend. 
Hiefinder man das Srättlein Effav ze. Dißsand 
hatviel Steinfohlenwodie Start Selten bin ligt/ 
beyderKuhr. Sie hatviel VogteyenıalsBlan 
cfenborgrLöwenberg/Duicfswage, Bornfeldı So, 
ling / gandeberg/ Düffeldorffr Steindady Beyenı 
bach, Meyfenlohe, Medmanı Wiindeek 1 Siburgr 
Nurenborg/ Pors/ tulsdorff/ Monheims Anger 
mone/ Erverfeld/ Bord. 

Ausdiefem Sandefchreiter man hıber die Roer/ 
indie Grafffchafft Marek/ welche zwifcen der Sipp 
und der Roer ligtrundeine bergichre / und mitvielen 
Bergen ibergogeneSandfchafftift. Siehe umnsendie 
StarrUnna. 


Sndte Brafffchafft Navenfperg/wer 
den gerechner/die StärteHervorden und Bilefeld/ 
in Weftphalen gelegen. Siehe untenden Anhangy 
und dafelbft Ravenfperg. 

DieHarfhafft Ravenftein/oder Ra 
veftein/ To Elevtfch u ligt allbereie in Drabandı 
auff der lincfen Seiten an der Maaß / zwilchen 
Brave und Meahen/von jedem Drt imo Meilen. 
Der Hauptfleck und gutes Schloß / hat gleichen 
Namen. “Sn dem Anno 1644. ausgegangenent 
Arlante ficher/ Raveftein lige swifchen sBraband/ 
und Beldern/ gegen Mitternacht, ftoffe diefe Herr 
fhaffr an dieGrängen von Nimmegen ; gegen Mite 
tag/an Süttich/gegen Auffgang und Midergang/ an 
Herkogenbufe): 

Nady Abfterben des legten Merkogen zu Gülicyv 
Sieve und Berg’ Braffeng zu der Marc und Kar 
venfpurgz Derrens zu Ravenftein/ Sohann WBil- 
helmsyfo den 25. Mayı Anno 1609. befehehen/ hat 

| Kärfee RudolphuslL.im Sahr 1610. das Hauß 
Sacıfen mit diefen gändern/ Doch gegen Neverfa, 
fien/ delehnet/ daß nemlich folche SBelehnung allen 
su feiner Churfürftlichen Önaden/ und dero Haus 
fes Sachfen/ Salvo'Jure aliorum Intereflentium, 
und Männiglich rinfonderheit der Römifchen Rät- 





ferlichen Meajeftär und dem Heiligen Neichy an der» 
felben guftchenden diredto dominio, $chensdien- 
ften und Reichs-Pfandfchafften zgu Feinem Hady- 
eheil/ioder Präjudig, vonder Kätferlichen Majeftär 
gefchehen wäre, Dieteil aber Hersog Wilhelm 
von Gülich/beymKäifer Carolo V. auggebradit/ 
dapıwennerohne Mannliche Erben verfierbe/ die, 
fe Sänder aufffeine Töchter fallen folten:  Inmaf 
fen der Käifer ihme deffen zu Regenfpurg/ Anno 
1,46. Brieff und Siegel geben: Deromegen fo 
haben fih Chur Brandenburg und‘Pfalk Deuburg 
ale die/ der befagten Töchterhalben/ da Zufpruch 
zu haben sermeynten/ dem Haug Sachen wider, 
feger. Esijt glethwol Anno 161 1. den 21. Martiiy 
iu Sueterbock/ woifchen jetgemeltem Hauß Sad 
fenund Ch Brandendurgrmit geroiflen Eondirios 

DO nen/ 
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nen/die Sadıe verglichen? und Sadıfen in die 
Poffeffion der Bülchifchen Länder jedoch mit Bor, 
behaler eines jeden Öercdhtigkeitdarzu/ (desiwegen 
danıinoch der Streitift) zugleich genommen wor, 
den/wig hievon die ausgangene Bedencken / Lafor- 
mationesumd Relationes wie auch JuhannesLi- 
mnzuslib. $.de Jure publ.Imperii Romano Ger- 
manici, cap.TI.nu. 14. gulefen/alldaer aud) un. 16. 
die Hnihifche Priviligia fegetiund cap. 10.num. gs. 


Strittigfeit/wegen der Succeffion/ aud) das Itine- 
rarium Gerwaniz p, 450. & continuat.p.256. 
Obgedachter Adelarıus Erichius, fchreiber in fet 
ner Bülcifchen Chronic/daß obergehlte Gülchifche 
£änder / Nordenmwerts haben dag Fürftenthunmb 
Beidern/ die Brafffchafft Zutphen und Weftphar- 
len: Gegen Dften das Dber-Fürftenthumb Neffen: 
Mad Sudensoder Mittag das Erg-Srifft Eon 
(mwelches benebeng auch in einem langen dod) aber 


fegg. von allen andern Prätenfionen zu foldhen ı engen Tract/ven Rhein hinabydie beyde Fürftenthüs 


$ändern/handelt. Anno 1628. tft in den Gülch- | 


und Bergifhen Sanden die Religionssänderung 
vorgenommen worden, Siehevonder obgedachten 


mer/Bülich und Bergitheilet)und gegen Werten 
die Srafffchafft Falckenburg/und das Für- 
ftenthumb Geldern. 


Önfleit. 







ST der Demer/ im Stiffe Sürtich/ 
© vier Meilen von Maftrich/ und feche 
1% von süttich gelegenieine ziemlich feine/ 
3, volckreiche/ wol gebanere Statt. Die 
Sandtafel nenner die Gegend herumb/ 


das Sandvon Ppen/ andere Comitatum 
Lofluflenfem. Zunedhft bey Haffelt/an der 
gedachten Demer/ ligt das fhöne Dorff Surins 
gen/ allda cin Herrlich [höner Pallaftift/in wel, 





chem fih die Bifchöffe von Süreich bißweilen su er. 
Inftigen gepflege haben, Singleichem lige nicht weit 
von hinnen Heravenrode/ eine Abtey und 
Nonnen KRlofter/Eiftereienfer Ordens. Bon Haf 
felt feynd Joannes Leonhardus Haflelius mndFr» 
Titelmannus, bürtig gewefen/ deren Aub. Mi= 
rzus in Elogiis Belg. oder Illuftrium Belgü 
Scriptorum Vitispag. 29.96 
dencker, 
xx 


Hafelimen. 


Sn Pleines Stättleinin WWeftphalen/ 

vier Meilenvon Rloppenburg/ auff fingen 
Dmmd andem Waller Hafe aclegen.fo mit 
sedachrer Start Kloppenburg von der Örafffchafft 
ZTeeflenburg ’ an das Stiffe Münfter fommenift. 
Anno 1639. hat der Käiferliche General Feldmar: 
fchall Seurenane / Freyherr von surtersheim/einen 
Kitrmeifter mir fiebengig Pferden abgefertiger/der 
den Schwedifch , Rönigsmarefifchen nadıgegan. 
gen/weldye in hunderr Pferden ftarck / auff diefes 
Stärtlein Nafelunen zu gewoltfilbiges rund umb 
uderfichern/ dag niemands heraus fommen möch- 
te. Da denndie Schwedifchen vor dem Srättlein 
(darinnen nur fünffsig Soldaten’ aus den Befa- 
gungen der nechfigelegenen Orten Meppen /und 
Vörftenaue/ Tagen welche fchon im Accord flunden/ 
und fich niche anders / denn gefangen zu aebeny zu 
falvieren. wuften) von dem Käfferifchen angegrif. 


‚fens gefchlagen zererennerr der Rirtmeifter/ $eure+ 


nant und Fandridh / famme fünfftig gefangen be 


fommen/und hierdurch auch die befagte finffsig 
Solvatendie im Stärtlein gelegen errerret/ die.ger 
melote Öefangene aberfammeden Pferdenyundder 
Beure/ indie Start Vechre eingebracht worden 
fiyn. Siehe Tom. 4. Theatri Europzip. 109. 

Es fteherineinem Bericht, dag Hafeln/ im 
Embstand/eine wolgelegene Star Anno 1sz5,von 
den Räiferifchenfen eingenommen worden. Gleis 
ches wird auch in der Franckfursifchen Lateinifcher 
Frühlings, Relation, de Anno 1636. yermeldet: 
Das folhe Start von den Käiferifchen den 25.Dx 
ctobris eingenommen worden / nach deme damale 
die Schwedifchen von -deg DObriften Kniphaufen 
Regiment darinngelegengeröefen. Nun wilfic 
fein Hafeln finden laffen/ daher zuvermurhen/ weiln 
Safelunennahend der Embe gelegen/eg werde eben 
folher Dre unter Hafeln verftanden werden’ fo 

die im Jande/ wie mit andern Wortenmehr 
sefhicht ı alfo furk aus 
fprechen, 


Hemmwerehufen Helmmardeshufen. 


: 23" Denedistiner Klofter/ fo man/wie | und weldies im Stiffe Paderborn, und an deffen 


Aub.Mirzus in Faftis Belgicisp. 484. mel, Brängen/ gegen Morgen nicht weit vom Wefer- 
So versunserdes Reichs Abreyen geschter har; | Strom/ und dem Braunfchtoeiger Sand/ wie er 


ER re 


aber, 




















HERVORDIA. | Geeuorden. 
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im hochlöbfichen Wefiphätifchen Sräif. 
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abermals fager/gelegen/ undfeiner Zeit/ im Sahr | ro, dem Abt allhiesu Helmmardeshufen/ gebracht 
1622.indeffelben Sandes Gernmit gemefen. KHicher | worden; sie Chriftophorus Brouuerus, in feinen 


feynvor Zeiten des H.Autoris, Bifchoffenzu Trier/ 
und anderer Heiligen Reliqvien/ von Thierma- 


Scholiis zu dem Sehen des H.Meinwerci, Bi, 
fhoffs zu Paderborn’ fohreiber. 


KHerwerden/Bervorden. 


>, Abend Bilefeld / in der Graff- 
fhafftRavenfperg davon Abraham 
Sauryim Theatio Urbium, p. 247: 
& feq. aus deg Hamelmannes Dt 
fchreibung Weftphalenyund diefer aus 
der Mindifchen Chronic/ folgendes berichtet: Her 
vorde/ eine Iuflige Start in Wertphalen gelegei/ 
fampt einem reichen Nonnen, Klofter ı fo darbey 
auffdem Berge ligt/ hat zuvor andas Reich gebö- 
versficherjegund den Hergogen von Gülch und Cie- 
vezu/vor Zeiten iftesauch eine Derrfchafftgewel/a- 
ber bald, auch noch zur Zeit Caroli M. abgangen. 
Dann alsdafelbt Graff Wolderus feinen Männ- 
lichen Erben ließ/goger zu Witrikindo ‚fo sum Her, 
kogen in Sachfen/und Ehriften/ neulich gemacht 
ward/und erlangt von ihm/daß er fein Hauß und 
Ger möchte zur Anrichtung eines Klofters geben/ 
dasbewilligee Wittikindus. Damurdedas Klo, 
fier auff dem DBergevor Hervord gefiffter. Die 
Kirche zu Unfer lieben Frauen zu Hervord/ hatge 
ftifftet Meinwercusderzehende Bifchoff zu Paders 
born; wie Crantziusfagt/lib. 4. Merrop, cap. 4- 
unddiefesaus dem gedachten Saurio. Darbey zu 
merchen/daß diefeg Hervordia, oder wie die Start 
von Theils genanntift/ Herfurtum, Herfort,nod) 
unterdie Reichs, Stärte im Weftphälifchen Cräiß 
gefest wird; denn/ ob man fie fonften wol zur 
KHauprftare der Graftichafft Navenfptirg macher; 
und fie den Herkog von Ghlich ihr zu einem 
Schirmherrn erwehler; foharfiedoch für fich felb. 
fien eine Hanfee « Statt / und aud) eine Reiche: 
Start feyn wollen. Undiftihr Monar'icher Reiche 
Anfchlagreiner zuXoß und fünffsehensu Fuß ; fofte 
vor diefem auch erlegt: KDernach aber mwoleefie/die 
Stattivon der Fran Acbtiffin dafelbftinemlich/ des 
obgedachtenreichen Klofters/ auff dem Berg/ (dif 
fen Anfchlag abfonderlichy fechs zu Fuß Monatlich) 
gemefen/ darfür Wehnerus in pradt. obfervar. 
fechzig flor. fee) erimirer werden: Daher die 
Sad Anno 1502. in Camera nod) hängig gene 





en. 
j Auff dem Reichsragzu Regenfpurgin Anno 
1641.iffivegen Hervordt/ Doktor Bernhard Für- 
ftenau Syndicus,nebendem Secretario Heinrich 
von Raden/erfchienen. Undmwird fie/ die Statt’ 
inter die Neihs-Strärte/ der Rheinifchen Banck/ 
in dem Reichs-Abfchiede ausdrücklich noch gefeget. 
Sieiftgroß/umnd ziemlich wolgebauet. Esfommen 
da etliche Waffer zufammen / deren eineg in der 


von hinnengelegen)herabfliclend: “Dasander a 
ber die Wehra vom \Werdenhagio genenner 
wird; welches Wafler aus der Grafffchaffe tipper 
und von derfelben Bräfflichen Nofffiatt Dierhmold 
hieherrumd fernersymir dem Stuß Aa/ unmere unter 
der Statt vermehret/ bey dem Dorff Kemeny eine 
Meitüber Mindenindie Weferrinnet. Diefebeyde 
Maffer flieffen durch die Statt, und theilen fich in 
drey Theilideren eines die Deuffatt genenner wird/ 
fo ihr eigenes RarhhaußundÖericht hat: Dasans 
dere wird genannedie Alte Statt: Und daspdrirte 
Theil die Nadewich / welche beyde Theil einen ger 
meinen Rathyauc ein gemein Rarhhauß und Ge, 
riche Jedoch jegliche ihreengene Kirche haben. Es 
gibt zu Serfurt finnreiche Seute/die an benachbarte, 
und auch ferne Drre ihre Wahren bringen. Und 
iftdas Sand herumb fruchtbar und gut ; wir befagter 
Werdenhagen ferners melder. 


Snder Braunfchweigifchen Chronic ficheram 
33.DBlarrdap Hersog Walberrzu Sachfen (Gele- 
nius nennerihn einen Öraffendiefes Orts) das.0bs 
gedachee Klofter/ umbs Nahr 332. geftiffter habe in 
welhesnur Fürften/Braffen und Srenherrn Töchr 
ter angenommen werden: Käfer Ludovicus der 
Erftes habe diefe Fundation beffärtiger./ und dag 
Suifft in feinydes Reichs Schuß genommen audy 
mildiglich begütere. : Esfagtgleichmol der Author 
darben/daß eine alte befchriebene Mindifche Chro- 
nica,den Fundatorem des Stiffts Hervord Wol- 
derum nenne. Gemelte Chronicherichteraucham 
415. Dlatı daß Hersog Albrecht zu Sachfen und 
güneburg/ fi unterftanden/ diefeg freye weltliche 
Stiffe Hervorde in Weftphalen/ als fein Eygens 
ehumb/anzufprecben. Aber Räifer Carlder Bier 
terfey Anno 1377. gen Hervord fommen/ und habe 
beyde Partheyengehöret und ein Urrheil gefpror 
hen/daß Herkog Albrecht an genanneem Griffe 
feinen Rechriichen Anfpruch oder "Gerechtigkeit 
hätte folte fi deswegen folches Moleftirens ent 
halten. Habauch zu Erhalsung des Stiffs Ge 
rechtigfeit und Privilegien’ den Abt zu Gorbey am 
MWeferftrom/ zum nfpectorn verordner/und Frau 
en Heiligund zur Xebtiffiny in feiner Gegenmwart/ 
einfegenund beftättigen laffen. Anno 1447. har 
ben Hersog Wilhelmens zu Sachfen Böhmen 
diedem Ersbifchoff von Eölln/ wider die Start 
Söft/zu Hülffe gezogen /Herforde gebrandfchäger. 
Anno 1615. warddiefe Start von den vereinigten 
Niderländern/ Anno 1625. von den Brandenburs 


Sandrafeldie Any von Bilsfeld/ (fo nur mo Meilen | gifcheny/ und hernach von den Ligiftifchen eingenom- 
Dj 


} men, 











32 
men. Anno 1638. im Augfimonasy erliete fie eine 
groffe Feuersbrunfl, Das folgende Fahr lagen 
Käiferifehund Schwerifchehierumb ; und bliche 
auch fonften die Statt nicht unangefochten. Wie, 
gvol fie fich damahls durdhgebracht / und fih nach, 
mals mit ihrem eygenen Dolch erhalten. DBefie, 
he unreneinmehrersim Anhange von Engernund 
deren von dafelbft anhero transferierten Canoni- 
caley. 


Bom Stifft Hervord. 


Das Stiffe Hervord ift ein Kärferlich 

freny weltlich Stiffr/in der Reichs, Start Her 
vord gelegen von hohen Standes Perfonen/ Gräff- 
lichen 7 auch unterweilen Fürftlichen Fräulein 
gleichfalls vier Hebdomadarien,geringern Stan, 
dessund andern Beneftciaren beftellet. Bon Päbr 
ftenund Käifern mit fondern Privilegien verfehen. 


Darvon die Aebrilfinnedas Haupt/und ein Imme- [ 


diar- Stand des Reiche if. Welches Stifte An- 
gehörige fich über hundere Yahr zur Augfpurgi- 
fhen Eonfeifton mit befannt. 

°  Primusejus fundaror putatur fuifle Waltge- 
sus. Habitavitis,prout Latina verba fonant, in 
monte Dorenberg/ex patre Dedda, & marre Ec- 
wi, Chriftianis narus, poll ionibus & facultati- 
bus ditifimus. Habuitavum Adolphum,genti- 
lem,&2 aviam paganam. Adolpbusille fuit Secre- 
tarius Wetekindi Regis Saxonum; qvi cum ad 
Carolum Magnum pifcationis& venationisdona 
mififlet,ab eo fuitaccerfitus,& facris fermonibus 
itaimburus& converfus,ut lavacro falutis fuerit 
ablutus & baptizatus, eotempore,qvo Winfri- 
dus, qvi&& Bonifacius natione Brito, in Gallia, 
Suevia,Francia,Haflia& ThuringiaverbumDo- 
mini predicavi. \Waldgerus claruit tempore 
Ludovici Pii,Caroli Magni filü, qvi Patri in Im- 
perio fucceflit. Is poftqvam 4 Parentibus folici- 
t€ educatus eft, vircutum operibus & pietate in 
pueritia florere czpit,& bujus mundi voluptates 
vilipendere; indegve conftituit patre &-mazre 
mortuis,omne fuum patrimonium in honorem 
Deiconferre, Ideog; Anno 832. erexirzdem Ec- 
elefie, Hervordiz, eoloco, qvo Capella Walt- 
gericonfpicitur,ubi in fuperficie reperiuntur hec 
verba: Princeps hujus terrz Waltgerus,primus 
fundator Ecclefiz Hervordenfis. Iningreflu five 
veftibulo ejusdem Capellz hzc leguntur. Nobi- 

lis Litchardis de Bickenen Abba: hanc ba- 
filicam Anno Domini 1356. 
reparayit. 
4% 
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om Stifft auff dem Berge/ 


vor Hervord. 


Hs Stift auff dem Berge/ ift ein Adez 

(ich Stift von Adelichen Sunafrauen/ fo von 
Adelichen Gefchlechten vollnfommen gebohren/ ber 
fecllet. Unter welchen etliche mie Nemprern belegt/ 
als Decaninne,Probftinme/Eufterinner 20. 2b 
nunsoolfolhesinder Start Hervord Bortmälffig- 
feit gelegen / fo hat gleichrwol die Acbeiflinne des 
StifftsHervord/daruberfo viel die geittlihe Gh. 
ter und Perfonenyoder Beneficiaten beerifft/ die 
Collation und Coercition. In der Kirchen’ dars 
ein niche allein genante Stiffts - Jungfranen /g% 
hören fondern audy etliche Unterthanen aus dem 
Stift Meinden,NHerrfchafft Blorhe/und der State 
Kervord Gebierh/ ifinad Abfehaffung des Pabft- 
thumbs von vielen Sahren hero /die Schr der Aug, 
fpurgifchen Confeflton geprediger und getriebeny 
auch werden darinn die Geremonien nad) der Statt 
KHervord Kirchenordriung angefteller und gehalten, 
Don der Fundation werden in derfelben Kircheny 
iiber das Gcmälds/da abgemahler/ wie eine Taube 
erfehienen einem Hirten’ und demfelben befohlen/ 
der Aebriffin anzufagen : Daß alldar folte eine Kir, 
che und Stiffe gebaust werden / diefe Sateinifohe 
Wörter befunden: 

Hanz vifionem gloriofa virgo Maria,per qven=- 
dam pauperculum devouflim& memorix pafto- 
rem, Abbatifl& Hervordienfirrelevare,& manife» 
fto vifu oftendere dignata eilt, fub Anno ııır. 
(velpotius IoIr. nam eo tempöre prclarus ille 
Epifcopus Meinwercus vixit) die Sandorum 
Martyrum Gervafii & Protafii, tempore Sandti 
Meinwerti Epifcopi Paderbornenfis,qvi & hanc 
vifionem per yarias probatipnesexaminavit, &£ 
approbavit, & hunc locumad honorem ejusdem 
fan&z Dei genitricis Marie conlecravit,, acce- 
dente ad hoc approbatione & confirmatione 
fandifhmiin Chrifto patris & Domini, Domini 
Gregorii Papz Qvyinti. 

Es wird auch alldar in derKirchen an dem Altarı 
im Heiligehumbhanfe gegeiger / mit der eifern gegit- 
terren Thüre befchloffen/ ein Stücfevom Stamm 
des Baums/darauffdieTaube fol gefeffen feyn/mwels 
che dem Hirten offenbahrer die Erbauung der Kits 
chenunddes Stiffes. Auff Gervalii Tag/den 19. 
Suniiund Vortag / wird alldar Sährlich auff/und 

umb den SDerg / ein berühmbter “jahre 

Marsft/ der Bifions-Marskt 96 
nant/ gehalten. 
A: 


Min 


im bochlöblichen Wefiphäfifchen Sräiß. 


Minden’ Minda. 


Re, fe eine Bifchoffliche / und 
w NHanfee - Start /in Weftphacen/ an 
ISNE der Nefer gelegen. Joan. Angel. ä 
IN Werdenhage de Rebuspub!, Han- 

Y > [eat. part. 4.c.7. p- 39, (eg. verwei> 
fer dem Per.Bertiogar hefftigrdaßerl. 3.Rer. Ger- 
man, in Defchreibung diefer Start/ diefelbe mie der 
Start Münden oder Mynda,im DBraunfchweiger, 
land /fo über die fechgzchen Meilen von diefer) an 
der Fuldannd Werra/ darauf die Wefer wird/ge 
“ Tegenvermifcher. Aber foldyen Serehumb hat Ber- 
tius fohder Zweiffel/ auß des Georg DBraunens 
vierdten Theil feines Stättbuchs geholet /der vor 
diefem folches geirrerhat. Zwaryer Braun/mwie er 
meldet/augs deg Hamelmannı Urbium Weftpha- 
licarum Synopfi,genommen. So fernedann num 
jestgedachter Hamelmann (den wir auff fleiffiges 
Macıfragen’ und Bemühen/nicht befommen fon, 
nen) vor jenen beyden hierinn geirree haben folte: 
So märediefeg legtern Strehumb dergröffefte; dier 







meilen er Hamelmann zu DOldenburgin Weftphas | 


len gelebtzund dahero des Sandesglegenheit beifer/ 
als die Ausländer folte gemnft haben. 

Und folchen Schler [heiner auch Cap. Ens/ 
in feinen deliciis apodemicis p. 218, begangen zu 
habenyin dem er fagt: Mindacommendatur ob fa- 
mohllimorum Numinum concurfum. Dardurch 
er dann’ fonäee Zweiffel / die obgedachte beyde 
Flaffe Zulda und Werra/ fo zu Münden/mwie ge, 
fagtszufammen fommen/verftehen wird, Dann Eei, 
nefolche berühmbre Stüß bey Mindenin die Wefer 
flieffen. Darauf sufehen/ wenn einer fehler/wie 
vieler Nachfolger befommer. Es folk Minden den 
Namen vom Minund Din haben. Dann afs 
der groffe Wirefind/ König der Sacfen/ den 
Ehriftlihen Slauben angenommen/und vom Er; 
ften Bifchoff allhie/ dem Herimberto, getauffet 
toorden/ fo fol er Kätfer Carln dem Groffen erfaus 
beehaben/ in feinem Schloß / an der Wefer / ihme/ 
dem Bifchoff/ einen Dre einzugeben; auch felber 
zum Bifchoff aefagt haben’ dig Schloß fol Min 
und Dinfeyn: Daher das Wore Meinden/ che, 
 fprungen. Und folgende aud) die Kirche fampt 
der Start aufffommen/ welche Start aber Theifs 
für äfter halten. Obgedachter Braun nennetg eine 
garluftigeund fehrvefte Start; welche Suftbarfeit/ 
Sifch und andere gute Gelegenheit/ die Wefer dar: 
reiche, 
Benachbartenangenehm ; Und feye dacin Uber 
flug anunterfchiedlichen Kauffmanfchafften. Ha 


| 


ET Pie 
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tes Schloßiwird beyden Seribenten Wedefindes- 
burgfgenannt; undfollgeftanden feyn/mwo jeßt der 
Domftcher. Die Braunfchweigifhe Chronic fa 
get:  Meanfehenochauff den heutigen Tag die 
Mauren/dieumbdie Burg hergegangen find; und 
feye gedachter König Wedekind / wie dafelbft weis 
ter am 30. Dlar zu lefen/Anno 786, getaufft wor, 
den. Es hardie Start auff sioey taufend Schritt/ 
gegen Mittag und Morgen/fruchtbare Aecker/ auch 
überflüffige Wiefen und Weyden/und einen enges 
nen Wald gegen Mitternacht: Was die Gefchich, 
ten diefer Start anbelanger/fo Fönten folche in der 
Mindifchen Chronic gelefen werden. Wir wollen 
allein der legten erliche gedencken. Anno ıyı9. in 
der ftillen Wochen, file unverwarneter Sacdyen/ 
Bifhoff Johann von Hildesheim in das Stiffe 
Minden/ranbere und brandre greulih: Er ges 


| wann aud) in furger Zeit die Start Minden, die 


muftefich ergeben und hm huldigen und fehwöären ; 


| fore hiervon in gedadter draunfihwetgifchen Chros 





| 


nic p. 302. und bey dem Henrico Petreide Mona- 
fteriss p. 24.311 lefen, 

Anno 1538, ward diefe Statt/weiln ffe die Res 
figtons-Reformation vorgenommen/ und dahero 
Handel mir den Sarholifchen Beiftlichen befom- 
men/vondem Kammergericht indie Acht erflärer ; 
deren fich ihre Bundsgenoffen/ der Churfürft zır 
Sadyjen/und Sandgraff zu Heffen/angenommen 
haben“ Dahero die Ereeution biß ing Jahr 1547: 
anftehen blieben ; in welchem fievon Jodoco Grun- 
pingo ‚ oder von Groningen, aus Befelch Kärfer 
GarlsdesFünfftenrüberzogen worden ;davon Slei- 
danus,in felbigen $ahramzund andere mehr/ zu fe 
henfeyn. Chyırzus fagt:  Giehabefich damalnı 
gleich ergeben. Anno 1626. hat Minden der 
General Braff von Tilly eingenommen, Anno 
153 1, ward allbie erftlich / die Reformation vor 
genommen / und die der Augfpurgifchen Coms 
feffton zugerhane Kirchenydurd Käiferliche Com- 
miffarien eingegogen ; wie Theile bericheet haben. 
in dem andern Theildeg Theatri Europai flehet: 
Daß allhie/in befagtem 31. Jahr / zu Anfang des 
Sulidurc den Bifhoff von Ognabrück (fo auch 
Bifchoff zu Minden) ein fchneller Reformariong, 
Proceß/zulinfer lieben Srauen vorgenommen/und 
durch feine Subödelegierte den Sungfrauen ange, 
zeiger worden / daß fie alfobald das Stift oder Abs 


Sie braue auch ein gutes DBier/fo vielen | tey/ mit aller Zugehör zraumen/ und den SJefuitern 


einhändigen folten: Damider der Rarh allda nichts 
vermochthabe. DBaldaber darauff am Sandaraff 


be örey Collegia, unter melden die Bifchöfftiche | Wilhelm su Heffen daher, und erobertefolche Starf 
Kirche/oder der Dom. Es iftaber darbey zuerin- | durch Accord. Folgends befam fie wieder eine Räte 


nern/ daß der befagte Dom/ gar finfferzauch fonften | ferifche Befasung : 


Mard aber Anno 34. den 10, 


nicht viel Dencfwirdiges dazu fehenift, Obasdadyı Novembris von Herkog Georgen von Lüneburg 


D ij mit 
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mit Accorderobert. Als folgends/daß AhreFürft- 
liche Gnaden auch den Pragerifchen Srieden an 
nehmen folten/ die Schmedifchen vermerckten / fo 
haben fie diefe nunmehr gar veft gemachte Statt/ 
durch eine Kriegs,sift, im Frühling des 163 6. 
Sahrsjinihren Gewalt gebracht / und ferners alle, 
weil behalten. Anno 1644.den 18. und28, Dos 
vernbris/ als man allhier einen Proviantmeifter 
zur Erden beftarten follen/ feynd durch einen Don: 
nerfchlagund Blig/des General Majorsrjent Öe- 
neral $Sieusenants /ı Hanf Chriffophen von Kö- 
nigsmarcf / drey Runaben in S. Marien.Kirchen/ 
auff der Achtiffin Stut befehädiger worden /in deine 
der gröfte unterm Angeficht etwas verbrandt/ der 
SMittelftean der rechten Seiten und Arm / wieaud) 
der Süngfteamrechten Arm Schaden genommen ; 
derofelben Diener ader/nebenft einem Mägpdlein/ 
alsbald Todesverfahren/ und hingegen die Eleinefte 
Tochter nebenft der alten Sungfrau / fo umb umd 
bey gedadieen Knaben gewefen/ behütet worden. 
Snder daranfffolgenden Drache har fih der Hin 
mel Greußmeiß eröffnet daß das Feuer. über gedach- 
ter Statt geftanden / und.die Schtlöwacht vor deg 
Herrn General Majors Hoff bel umbleuchter ; 
wie in.der Srancffurtifhen Frühlings Relation 
des 45. Sahrs/am 62. Dlat/ fiehet. Der jekige 
DBifchoff allyier/ Herr Frans Wilhelm/iftauch Bi 
hoff su Ofnabrick / und der Nömifch - Sarholt, 
Shen Religion zugerhan. Der voriger HerkogChrts 
ftian von Braunfehtweig und Süneburg/ war der 
Aufpurgifhen Sonfefion. Die Bifhöffliche Re 
fideng ift Petershagen. Es gehöret aud) hieher 
Berge an der Wefer/ oder Hauß zum Berge fo 
ein Paßrımd eine Meil Wege von der Start Min 
den gelsgen, 


Bon Carolo Magno ‚der Franefen 
König / Pipini Sohn/ und Caroli Martelli 
Enckeln/weldyer Wetekindum,der&achfen 
König/befriegerund zum Chriftlichen 
Glauben gebracht. 


Ga Magnus hat viel Jahr mit den 
Sadıfen und deren König Wirefind gefrie, 
ger/und denfelbigen erliche mahlen überwunden : 
Alfo / wann König Wirekind nach Abzug Carol, 
wider abfälkig worden/erzu unterfehiedenenmalen 


mit groffer Krigsmacht noieder fommen/denfelben 


getrieben und genöthiger ’ biß er ihn und feine In, 
terthanen / die Sachfen und MWeftphalen zum 
Chriftlichen Slauben aebracht. Hierzu werden 
nicht unfüglidh gefeger nachfolgende Worte, fo in 
Atlante majore de Weftphalia,gefunden werden : 
Der einige Carolus Magnus hat alle diefe Böt, 
cheridie Weftphalenzzum Chriftlichen Glauben ge 
bracht. Als fie aber offrund vielmalvon ihm abge, 
fallen/rebellif worden und fi feinen Gebotten 


fern Ernftvals bißher gefhehen/zuftraften : SBeftel, 
lete veromegen heimliche Judices und Richter / wel» 
che auff die Verbrecher und Anführer folten Ady- 
tung geben amd anbringen! und ließ diefelbige uns 
verhöret/und wider alle Berantworrung/ aus dem 
Sande verjagenund ftraffen. Durch welchen Ernft 
erdenndie übrigeim Gehorfam behielte / nad dem 
fiememlicdh viel aus denihrigen/fonderlic aus den 
Sürnemften/inden Wäldernhin und wieder an den 
Bäumen funden hangen/ und doch zuvor von feis 
ner Anklage jegehörerhatten. Und fagt fonderlich 
KEneas Sylvius, (welcher ven Ntamen Pi li Anno 
1458. ale er Pabft worden/befommen) eshabe fol - 
ches Bericht biß auff feine Zeit gemährer/ die eh 
fe / die Schuldige zu verurtheilen/ allgzeit heimlich 
gehalten’ und die Ubelchäter/ ohneihr Borwiffeny 
unverfehens/und wo manfie erroifcht/ angegiıffen/ 
und zuder Straaff gezogen worden : Und foldhe 
Michrer/welchediefe Gewalt vom Carolo Magno 
empfangen/wurden/fagt er/KEneas ferner/Scabini, 
oder Schöpffen genenner. Hucusg; Atlas. 
Kierüber aber ift darnach eine Reformartion/ 
| nicht allein durdh/ wweyland/ Ergbifchoff Dierrich zu 
| Eölin Töblicher Gedächeniß / als ihm durch Kätfer 
Siegmund befohlen/ wagzu Arnsberg in Beytver 
| fen vieler Sraffen, Sreyheren/ Rirterfhafft/Stol- 
herren Srengraffen und Sreyfchaffen gemacht/ger 
ordner/ gefenet und verfündiget worden/ fondern 
auchnachgehend vom Käifer Sriederich dem Drit- 
ten des Namens, nad) feiner Königlichen Crör 
nung/ mit Rarh des Neibs Churfürften) Fürften 
und Ständen, zu Francffurt Reformation’ Drds 
nung und Conftitution gemacht/ welche Käifer 
Maximilianusl, Anno 1495. 5u Wormbs confir, 
miert/erneuertund befräfftiger; MWiefolhes al 
leg zu erfehen aus der Reformation, oder heimlis 
chen Berichten/ fo durch den Hochwürdigften Für 
ren und Heren/ Herrn Hermann Ergbifchoffen zu 
Cölnund Churfürften/ Hergogen zu Weftphalen 
| 





und Engern/ Anno 1537. auffgericheer und publi 
ciert worden. Sol Frey -Schöpffen-Bericht wird 
auch in der Grafffchafft Sippe/ auff Confirmarion 
des Erkbifchoffe von Cölln / und deffen Präfiven« 
ten zu Arnsberg durch befondere abgerheilte Sedes 
und Stüle/ algzu Wilbafen/Schörtmahenmd Fat. 
ckenburg/ biß auff heutigen Tag folenniter gehals 
ten / und dergleichen in andern Janden und 
Reihs,-Stärten/ auch in der Statt Hervord ber 
funden. | | 

Als Carolus Magnus die Sachfen alfo zum 
Chriftlichen STauben gebrachr/ftifftere er unrerfchte, 
dene Bifchehumbe/ als zu Ofnabruck/ DVerveny 
Münfter/ Bremen’ Minden Pavderborn/ Hamr 
burg/ıc. Zheilere auch das Hersogthum Engern 
und Weftphalen] zwifchen dem Rhein und Wefer/ 
in unterfchiedene Herrfehafften/ damit die Sach» 
fenalfo gecheiler dem Neich/ wie zuvorungetheilet/ 
gefchehen/feinen Widerftand weiter rhım möchten. 


toiderfeger/ fahe er für gut any folde ihre Halßitare | Undzog im Jahr go 1. gen Nom’ und war dafefbft 
rigfeie/ nd offrgenbeen Meineydy mir einem größ | vom Pabft Leone, des Namens dem Dritten’ zu 
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einem Römifchen Kätfer gecröner/ und ift alfo Err | Heldı Manfurium ‚einen fürnehmen Saraceneny 
der Erfte KäiferinDeeidene worden. Erhareine | gerödter/ umd groffe Tharen gerhan. Diefen Kos 
Scwefter gehabtigenannt Berrha, welche zur Ehe | land hat Carolus Magnus, tegen feiner Tugend 
gehabt Milo Anglerius,einm Hergog von Engern/fo | und Mannheit / gar fehrgelieber/undnad) feinem 
im Infang des Kriegs in Sachfen / iym/ Carolo | Tod in den Sächfifhen Srättenund Drten/zum 
Magno, gedienet/ und in einem harten Treffen in | Grdächenis;ihme Bilder auffgericht.t/ groffe Frey» 
Hifpania, gegen die Saracenenı Anno 778. umb» | heit dDarbey gegeben die no) jego Rolandı Bilder 
fommen/ darvon gebohren ein Sohn/mit Jrahmen | genant werden. 

Rolandus; Weldierralser 42. Jahralt worden’ | Anno 814: ift Käifer Carolus Magnus am 28. 
geftorben/ von Darf und nicht vom Schrerd- | Sanuarii/im swey und fiebenstaften Jahr feineg 
flag ) alg Carolus Magnus auge Nifpanten in | Alters zu Aachen gefforben und. begraben. hm 


Srancfreich giehen wolee / auff dem Pyreneifchen it im Regiment und Kälferehumb ge 
Gebirg/fo Spanten und Srancfreich von einander folger/ fen Sohn Ludo- 
fcheider/ Anno Ehrifti 796. Cs harte aber Rolan- vıcus Pıus, 

dus denfelben Tag als ein fühner und frei. barer BR 


Hörter/ Hürer. 


I der Tßefer / swifchen dem Brauns | fer allhie groffen Schaden gerhan. Anno 1e2r.hat 

fehweigifchen Mündennund dem Bifcyoffti- | fie der General Graffvon Tilly eingenommen. A 

chen Minden im Stifft Corbey gelegenyund | N01634. wardfievon den Sigiftifchen/den‘ı 0. Aprir 
felbigem Abt gchörigider ein Stand degReichs/und | lis/ mit fHürmender Hand erobert) die Schwedifche 
Monarlichfamptbefageer Statt Hüper/oder Höp- | Famprliche Befagung / und mehrentheils Bürgery 
serzauff drenzu oß / und 9. zu Fuß/angelegt ifty | DIE erwan auf dreyffig/ auch Kinder von zwölf 
darvon ihme allein acht und viersig Gülden zu er» | Jahren nidergehauen; hernad) die Todsen/ deren 
flatten gebühren. Sfteinewolgelegene und vor dem | in fünffschen Hundert gemefen / in die Wefer ges 
jegigen Tenefehen Krieg eine wohnfame / Iuftige | worffen / und die Statt geptündert / wie in der 
Statt gewwefen/von derenzundihres Nahmens Ur, | Sranckfurtifhen Herbft: Relation / felbigen 43. 
fprung/ Johannes Lerznerus in der Eorbeyifchen | Sahrsvam 32. Blatiberichrermird. Anno ıs4o. 
Chronie/ amıs. Sapitel/ infonderheit zu lefen if. | warddiefe Start mir Süneburgifchem Bolck/runser 
Siehat/wie andere Stätter ihre fonderliche Sracu- | dem General Major Ednarden Pithan befeser/ ar 
ta, Gercchtigfeit/grenheie/Policeyrund Privilegia, | der Start reparierer/ und fie mehrerg bevefliger, 
und wegen des Weferftrome viel Handrhierunger | Sleihmoly fo eroberten hernach/ noch in diefem 
Einsund Auswanderns. Sohabenaud vielvon | Jahr und zwar im Septembri/ die Käiferifchen 
Adel/fo da herumb wohnen? ihre Handlung / auch | diefe Start im dritten Sturm fo weit / daß die 
etliche ihre fonderliche Höffe und Wohnhäufer in | darinnen gelegene neun hundert Süncburgifche ac» 
diefer Statt / ale die von Stockhaufen, Amelun, | cordferten 5 weil der Entfas zu fpat anfommen 
gen/Helveffennmd andere mehr. Das DBier/fo | war; wiehiervonmit mehrermin Tomo 4, Thea- 
mandafelbft aus einem Bach die Örobe genannt, | ti Europzip. 395. sulefen, 
brauer /iftin der Nachbarfchafft beruffen/und ma, Anno 1646. den as. Aprilis/ifkdiefer Dre vom 
her / doch ziemlicher maffen gerruncken/ fröliche | dem Schmwebifchen General, Herrn Earl Guftav 
£eur, Es har die Start fünff Thor/undzwo Fifa). MWrangeldurch Accord wieder eingenommen 


pforsen: $rem/drey PfarrkirchenyS. Petri,Kiliani, worden : Srancffurtifchen Relation 
und gun »Brüdern/ fo vorhin ein Klofter gewefen. feldigen Jahre pag- zı. 
Anno 1264. 13 42. 1424. und 1552. hat die We, fegg. 


HV HH Hojum, H uyum, 


oder Huıjum. 


„2 3" State/im Bifchthumb Lüttich, | der Statt/ifteineherrliche fteineene Brfckemie nie 
‚ander Maafı fünff Meilen von der Stade | ln Schwiebbögen und flarcfen Pfeilern/ über die 
I itrich/ und zwifchen Lürtich und Namur | Maap/anffwelher man einen frifchen £uffe hofeny 
gelegen/ fo ven Namen hat voreinem böfen Wär, | und fehr weirfehenfan. Man macher allhie gutes 
ferlein/ welches fich allhie mit Ungeftümm in die | Tucv gibt auch herumb Eifenbergmwerck/einen groß 
Maaßergeuft. SSfE einealterfürnchmeund fchöne | fen Weinwachsrund gutes Geträyd. Die Kirchen 
Start/fo gar anmurhig und prädtig/in einemn- | su Unfer Srauenift alda wohlzufehen.. Obenauff 
fligen Thal/zwifchen den Bergen ige, Unten bey | sinem hoben Berg lige ein anfehnliches Schloß, 
anff 

















36 
atff weldjemder Herr Bifchoff von Siieeich/ wann | 
erin dein Sande ift/ Hoff suhalten pfleget; welches 
fehr veft und wol gebauet/ und darinn ein wunder 
ficher und febr tiefer Brunn : Stemyein Ballen: 
hauß zu findenift. DiefenDrt hat Anno 159%. 
Carolus Herauigier/Gubernator von Breda / mit 
Sifteingenommen/als er bey der Macht das Schloß 
mir Saitern erfleigen ließ. Dieweil aber dag 
Waffer in allen Sandenyder Zeit mercklichen Sdja- 
den thäre y iind man gedachtes DUY / nicht 
wol verfehenfonte: Se wurdees7auff Anruffen 
Heren Ersbifdoffe Ernefi von Cölln/ ale Bis 
(hoffe zu Sürtich/won den Spanifcherv unter Petro 
Henriquez de Gufman, Öraffen zu Fuentes, mie, 
der belägert und Kingenommen. Befiche Geor- 
gium Braunyim andern Theil feines Srärbuds: 
Sem Emanuel von Merern im 17. Buch feiner 
Fiverländifhen Hiftorien/ den Nafjauifchen Lor, 





beer-Crank/pap. 113. feg. Joann. Bochium, in hi- 
for. narrat.profedtionis & inaugurat.Alberti & 
Ifabelle,Archid.Auftr.p.7.und AbrahamumOr- 
telium, in Itiner. Gallo-Brabantino, p. 209.feq. 
Die Maag fchetder diefe Start in siwey Theil: Und 
ift gar eine Iuftige Gelegenheier zwifchen hier und 

Namur) Dondiefer Start handeltaud) Mirzus 

in d. Faltispag.88.fegg: allda er auch melder: Daß 


| 
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Joan. Goropıus Becanus, und Stephanus Pighius 
deg Taciti Civitarem Juhonum, für Hujum aus, 
legen.  Esruhe/fagt errallhie/ inder Stiffts-Kir- 
chen / der. heilige Märtyrer. Maingoldus , ‚oder 
Mengoldus, Dux'& Patronus Hujenfis, fo an 
diefemOrt vondenGortlefen umbgebracht worden: 
tem S. Domitianus, Bifhoffzu Maftrich /aud) 
diefer Start Patron ; wie er p. 237. leg. febreibet, 
Und am 373. und foigenden Blättern /fagt: Daß 
ander Startmauenallhierdag fürnchme der Cano- 
nicorum Regularium Klofter).. Deu-Meoflier/ 0, 
der Novum Monafterium, ing; gemein genannt/ 
Iige: In der Statt aber feye ein anders fürnch- 
mes Klofterı das Haupt des Ereug, Ordens / fo 
umbs Yahrı 12 16: fünfffehr fromme Männer/ uns 
ter der Regel S,Auguftins angefangen; welches 
Johannes Apianus, der Bifchoff zu Lürtichibeg@ 
ber/ oder mit Gürern verfehenhabe. Das erfte 
Kirchlein zu Hunsfeye von S. Marerno,deg heiligen 
Apoftels Perri Difeipeln/ der, Murter GDtres.s- 
Ehren erbauet / hernach ungerfchiedlich vermehren 
undvon Theoduino,dem Bifhoff zu £üttich/von 
Grund auffwieder erbanet / und Anno0106 6. 
eingemwenhet worden fo jeht. die Haupt 
firchuund zu Unfer Frauen. ge- 
nanfswerde. 


Horn. 


Sipp/rundein Paderbornifch Schen. Ligram 

Teutenburger Wald’ fo jest der Lippifche 
amd Hornifche genannt wird / und nicht weit vom 
Windfeld/ allda der RömifcheObrifter Quintilius 
Varus ‚ zun Zeiten Käifers Augufi vonden Teut, 
fehen gefihlagen worden. Go ligt nicht weit von 
der Start der Egerfterffein / fo groffe/ hoher unge, 
heuere Steinfelfen: Stem/ das alte Gräffliche 
Hanf Salefenberg/ fojege verfallen fo vor Fahren 
toggen des Frey Schöpffen, Gericht. Stuls berüh- 


R:: eine. alte Stattinder Srafffchaffe 


Hugarde, Hlugardia. 


s2 3" berühmbter Marekefleef im Stifft 
und Gebierh Sürtichı alldaein altes Dom, 
Diff gu S. Gorgonio, weldjeg die Alpais, 
Caroli Martelli, des Srangöfifchen Sürftens und 
Hanf Meyers Kebsmeib/ gebanet und gefifftet, 
die man hernach zu DOrpy foman Orple grand, und 
Orplium majus; nenner v begraben hats ‚welches 


mer warı welches: Gericht noch in der Grafffchafft 
Sipp gehalten wird.  Graff Bernhard der Bier 
te zur Sipp/hatumbs Kahrın343. das Dauß/oder 
Schloß allhie/auffssierlichft gebaner die Statt er 
weicert und den Bürgern mehrere Srenheiten. ger 
geben. Anno 1407. hat Herkog Nenrich von Lüng- 
burgidiefe Start mit Gewalt eingenommen. 
Sm Soififhen Kriegiftfie Neutral 
blieben,und hatfich.mireld 
abgefaufft. 
1) 


Dorffizwo Meilen von Hugatd / nd der State 
Thienen/in Draband gelegen und berühmbt if. 
Die Domherrnzuwobgedashtem Dugarde/ verwah- 
ren den Eörper des heiligen Odutni, des Priefterg/ 
welcher von einem Sortlofen Menfohen umb- 
gebracht worden ift. Mirzus in Fa- 
ftis,p. 346. 


| Teer’ Tevern. 


Ra Statt / fammt einem veften | 

Schloß / und Herrfchaffe/ zu äufferft des 
nr Dt, Srießlandg / in Oftringen/auffeinem 

magern Boden / sehen tanfend Schritt von Efens/ 


ein wenig mehr/als vier taufend von Riemund, 
und drey Tenefche Meilen von Aurichgelegen. Hat 


gegen Morgen/den Fluß Sade/ der in die NWefer 
fälletzund das Stars.und Buriadinger Sand; nach 


Mittag’ 
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Mircag die Srafffhafft Dfvenburg; gegen Mir, 


ternacht/zio Sde Infuln/Wangeroga und Spice | 


ihrem Erben eingefeger /und ihme die Sandfchafft 
hathuldigenlaffen: Darwider fidh aber die Graf 


roga/ und das Teurfcehe Meer: Und vom Abend | fenvon Oft-Srießland gelegt/ und ift die Suche zu 


befagte NerrfchafftenvEfensund Wittmund. Cs 
begreift die Derrfchaffe ever dren Sänder/nem> 
lich WangerlandOfttingen und Ruftringen ; und 
erftreche fich die änge und Breite auff drey aute 
Meit Weges darinn viel flareliche Schlöffer/ Kiö- 
fters Kirchen, Edelleue-Häufer und herrliche Bor, 
wercke/ fampt andern feinen /den Uinterthanen zıu 
gehörigen Gebäuen; fonderlih Kniphanfın, Ri- 
elhaufenMiddody / Schlagen/ rc. und indie acht, 
geh; Earfpelkirchenyoder Pfarrfirchenfeyn. Die 
Snnmohner feynd vorhin frey gewefen und allein 
‚von ihren Richtern und Advocaten regieret wor; 
den: Aber Anno 1359. haben fie ihren eigenen 
Herrn und Megenten/ nemlih/ Edo Wimnefen 
Papinga den älternygehabt/ ven fie ihnen zueinem 
Hauptmann erfilich erwehier/ von welchen die 
nachfolgende Sjeverifchen Herren und Hauprleute 
entfproffen/unter welchen Edo Winefenyder Sün- 
ger / Hauptling zu Fever Ruftringen/ Oftvingen 
und Wangerland gewefen/ der Anno ısır, und 
fein Sohn Ehriftoph/ Anno 1517. geftorben/ dene 
feine Schweftern fuccediere unter welchen Fräus 
lein Maria am längften geleber/ und Anno 1 575. 
gefforbenift: Nachdem fiezuvor ihren Herrn Ber, 
tern/Graff Johannzu Didenburg (dannihre Srau 
Mutser/ eine Bräffin von Oldenburg gewefen) zu | 


Drüffel anhängig gemacht worden, (dann diefe 
Fräulein von every als ihnen die befagte Grafı 
fen/weiln fie/ wegen ihrer auggebrachten Kätferli 
benDeiehnung/ Herren über gank Dff-Srießland 
fenn wolten / fo flarc zugefeger harten die befagre 
Serrfchaffe / im Sahr 1532. Käfer Carln dem 
Sünften/als Hergogenzu Brabandı und Grafen 
zu Hollandy auff fondere Maaß und Weife/ unter 
mworffen undzu Sehen gemacht haben/) dafelbft in» 
no 88. dur) Ureheitz dem Sraffen Kohann von 
Divenburg / befagte Herrfchafft every zuerfanne/ 
und folhes hernach / in der Revifion/ Anno 59T. 
confirrsiert worden/ nad demer/ der Herr Öraff/ 
zuvor/ von Kever aus, big auff den Hoeck / und 
vollends in die gefalgene See / durch das evere 
land/ in Schiffreiches Tieff graben laffen/ dar, 
durch mit ziemiichen arorfen Swiffen, big an die 
State every allerier Wahr und Norhdurfft/ zu 
MWaffer gebracht werden mögen ; wie hievon bey 
dem Herman Hamelmann / in der Dlvenburgi- 
fehen Chronic/ an unterfchiedlichen Drcen/ fonder« 
lid) part. 3. fol. 452. feggq. & fol. 467. zulefen. 
Befieheaucdh Ubbonem Emmium, 
in feinen Sriefifhen Dir 
ftorien, 
x % 


% 


Kloppenburg. 


Fgein Weftphalen /nahend dem Urs | fein und Schloß beveftiger/ und gleichwol Anne 
fprung der Softerzwifhen Wildeshufen/o- | 1635. den 28. Ortobris/den Kätferifchen bald auffe 


der Wilshufen und Hafelunen/ zwwo Mer 
len von Srifoite/ und gehörer dem Stift Münfter/ 
an welches «8 von der Grafffhafft Tecklenburg 
fommenift, Eshabendie Schwedifhen Stärt 


geben. Und haben die KäiferifchHagfeldt 
fhenim Novembri/des 38. Sahrsı 
diefen Dre wieder einge 
nommen. 


Kemasw/ 


27 Steine feine WBeftphälifche/ und 
f (> Hanfe-Startinahend Derhmolden/ 
BEI, Und zwar eine Meile davon/in der 

; & Grafffehafft Sippegelegen. Es finder 
fich in einem Negifter der Reiches 
Stände, daß Herkog Heinrich der Aecltere/ zu 
Braunfchmweig/diefe Statt dem Stifft Paderborn 
gefheneft / die nahmahle der Paderbornifd) Bi- 
fchoff/fo ein Sraffvon Sippe gewefen/ dem Graffen 
zur Sippe Schnsmeifeverlichen. Es fey ihr zwar in 
Anfehungs/ fie deg Reichs Marricnl einverleiber/ 
Zahlung aufferlegerzund darauff erliche Ziel/zu In, 
terhaltung des Cammergerichtg/ begahlet morden ; 
fey aber fein weiterer Behelffda gemefen/und fie al, 
fo vom Braffen zur Sipperimiere worden, Johan. 






Angeliusä Werdenhagen fchreibet de Rebuspubl. 
Hapfeat. part.4.c.7.p. 39. Es lige Semgow an 
dem NBaffer Peza, fofolgendg indie Wehra fället/ 
nicht über mo Meilen von Hervord / und erfenne/ 
doch mis Vorbehalt ihrer Srenheiren/den Graffen 
zur Sippefür ihren Hexen’ habe fruchtbare Acckery 
und Inftige Wenden umb fi herumb; davon die 
Start auch ihren Nahmen hat und von folhem 
fimichten Boden Seimich Aue/ oder Semgau ger 
nanntwird. Die Bürger fenen arbeitfam/ und gar 
embfigin der Nahrung und Bewerb. Im Sahr 
1530, habenfie aud) damals wider ihres Graffen 
Sımonis willen, fi zur Evangelifchen Religion 
begeben und mit Narh der State Braunfchweig 
ihre Kirchenfachen/ nad j fie neng Kirchendie- 

ner 
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ner beruffenyangefteller. Alfo babeauch der Nach Daß allbereit zu des Käifere Lotharii Zeiten / bie 
alhyie, Anno 1598. die Adeliche Brüder von Sal- | Öraffen zur Sipp diefe Srart befeffen / nemlich 
dern /twelche Herkog Heinrich Julius von Braun | Bernhardus 1. Öraff Simon der Erfte/hat zur als 
fdhmeig/ auff das hefftigfte verfolgte, weiln fie auff | ten audy die neue Start gebaner. Dahin Anno 
dem Sandragder Statt Braunfchweig/ das Wort | 1306. auch ein Nonnen-Klofter fommen. Graf 
geredzumdfic in etwas vershenydiger/auffgenommen/ Simonder Dritte har Anno 1369. bewilliget/ dag 
undinihrer Startverforgerdamirfie feine Gemwale ! die zoey unserfihisdliche Regimenter beyder Grät, 
zu Ieyden häften; daher die State nicht eine ge | sesforthin ein Corpus feyn/und beyde Stätte füreir 
ringe Ungunft/ und Widerwillen des Herkogen | ne gehalten werden folten. Anno 1342. hat dag 
aufffich geladenhabe ; mweilmdaher die erfte Urfach | XBaffer in der neuen Starr groflen Schaden ger 
der fo fhädlichen Zivytrache und Kriegs mit den | thanyvielgeure erfäufferzund etliche verfiorbene Lei- 
Braunfchweigern entffanden feye. Melchior ber aus den Gräbern hinweg geführer. Aıno 1447. 
Goldattus, in feinem Buch von dem Königreich | ward die Statt in dem Soiftifchen Krieg von den 
Bäheimimeldet lib.6. cap. 20. p. 741. Daß in der | Böhmen > fo Hersog Wilhelm zu Sachfen dem 
Stände der Öraffichaffe Sippe Sreyheiten verfehen | Ersbifhoff von Cöln zu Hülffe gefchiekt/ ausge, 
feye/ daß auch der Grafen Söhne zur Nachfolge/ | plündert. Anno 1609. und folgende/gabeslinruhen 
nicht zugelaflen werden, ausgenommen der jenige/ | alhie/ darvonin der befagten Lippifhen Chronic 
welchen fier die Stände alseinen Würdigern/und |fol. 659. leq zulefen. Anno 1612. warein groß 
zum Regiment tauglichern/ erwehlen/oder welchen | Erdbeben/dafelbft. Anno 1637. wardfievon den 
die Stätte Horn und emgomw/durch ihre Stimmen 'Kätferlichen verlaffen’ und gab darauff den Hefft- 
ernennen. SSfE eine anfehnliche/ fehöne und wol 'fchen eine Branpftener. Aber / als die Kätferis 
erbauere Start ;allda esauch einegure Schule und | fehen wieder darfür Famenvgefchahe groffer Schar 
Buchoruckeren vor diefem gehabt/welche aber/mwe- | de mit Fenersund ward ihnen die Start im ovent 
genjeriger Kriegsläufftein Abgang fommen. Und | briauffgeben; die folhe innen gehabt/ biß fie Anno 
ift das Bier alhie geforten/ gar angenehmen Ga | 1646. vondem Schmwedifchen Deren Beneral dien 
fhmacds. tenant KRönigsmarck wieder erobert worden. 
Alhieiftsufehenydie Staves-Pfort/fovielals Garnahend diefer Stattligt ein [hön/molge, 
der Wenden / fo vor Jahren da gewohner /Pfort. | bauer Bräfflih Schloß, Namens Brake, weldies 
Die alten Thürn an der Startmauren dafelbft/ jet diefem das Refideng-Hauß/ Herrn Graffen 
darauff eine Crone/und darinn der Sindrwurm der | Simon des Ältern germefen. Nach deffen tödlichen 
Slaven oder Wenden/undihrer Könige Wappen | Abgang aber in Zertheilung der Srafffchafft/ def 
feynaud) zuberrachten. DerQjurerbock/ ein groß fen Sohn Herrn GraffOrtenzur Lippg/ ze, 








hoch Gehäuyfo dafelbft gegeiger wird/ ift fo viel/ als zu Theil moorden/welcher dafelbft 
EHrr/ die Sonnerwiewolesanderevondem ort annod) befiker. 
Supieer/ her ziehen; tie in der Lippifchen Chronie 

p- 301. ficher/ dafelbft and) p-499- feq gefagt wird: un 


Eippfpringf,Sippfpring. 
ER Theils Seibfpring genannt / Bat | 10, Blat; DapderNömer Niderlag/unter Qvin- 


den Namen / weil in diefem Stättlein der | tlio Varo,in der Örafffchafft Lippernicht weit von 

Urfprung des flirnehmen Malers / der | dem altenınunmehr verwäfteren Schloß Salcfen» 
Sippe, im Stift Paderborn/und alfo in Weftpha; | bergzam Teurenberger Wald/da heut zu Tagenoch 
leny gelegen, Diefes Stärtlein tigt eine Meilvon | ein eben Feldr das Windfeld/ von der Teutefchen U, 
Paderborn / flöffer an die Bränge der Srafffchaffe | berwindung alfo genennet/ vorhanden / und ein 
Sippe /und fonderlich / an dienamhaffte Heyde/ die | Bad) füräber läuffe/ die Node Beofe/ fo von dem 
Senne genennet 1 welche Heyde dem rätfenden | vergoffenen Römifchen Blur den Dramen gekriegt 
Mann fehr gefährlichrweiln diefelb über zivo Mei, | gefchehen feye. DieferDrr lige groifchen Sipfpring/ 
fen gang unbewohnlidh / und derohalben von den | da die Kippe und dem Stapelager Berge/da die 
Straffenräubern gemeinlich umficher gemacht wor, | Emfeihren Urfprung haben/faftmitten inn. Sit, 
den. Es gehörer diefes Stärtlein eygentlich dem | he oben Derhmold und Dutsburg. Alfo 1640. den 
ThumbCapirelr welche dafelbft ein Schloß haben | 16. Detobrisihat egein ftarcfes Fechten bey diefem 
neben welchem obgedachter Fluß/die Sippe, aus ei, | Stättlein Sippfpring / swifchen den Kätferfjen 
nem unergründfichen Springbrunnen/ohngefehr | und Schmwedifchen / abgeben ; darüber die 


fechs/oder at Schritt in der Weire/ entfpringer, Schmwedifchen ziemlich singe 
und alsbald etliche Miürhlräder treiber, buffer haben, 
Sog Brannfihmeigifehen Ehronicfteheriam N, 


Lippr 
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Kippffate/ Lippia, Lipftadium. 


CB, ehe Statt hat von dem Fluß | Der in der Dldenburgifchen Chronic Johannis 






AR N Sippe/daran fiszundzwardrey Mel 

RN len von Paderborn gelegen ; oder 
g auchvonden Sraffenzursipp feld» 

T ftenydendamen/weiln foldherfampt 
dem Sand herumb/ihnen vor der Zeit ganz gehörer 
hatte-Undfolleumbs jahr Chrifti nse. Graf dern; 
hard von Sippe diefe Statt erbauerhaben. Sie ligt 
gar wol/ undzurJandthierung bequem/ und treiber 
allerley Sewerb/ fonderlich mie Holsszu Dachiig der 
Schiffrienlich. Die Bürger feyn anfchlägig/auc 
dapffer / und gehören. in den Hanfeatifhen Bund 
und haben gute Wahrung vom Ackerbany auch nicht 
geringen uft und Mugen’ von dem gedadıren Stuß 
Lippia. Diemweil Graf Bernhard der IL. dig Dar 
mens zur Sipp/beftändig bsy dem in die Acht erflärs 
ten Herkog Heinrichen/ dem Löwen u Sacfen/ ge 
halten/ fo feyndeßrwegen feine fehöne Sänder an der 
Sipp/ fo fih von den Sippefprung/ unter dem Ten 
tenburger Wald bigindag Stift Münfter/ und 
auff ienfeit. +. biß an die Grafffchaffe Arnfpurg er- 
frecfren/vom Käifer,Friderico 1. den Bifchoffen zu 
Eöllnund Paderborn Anno 1192. geben worden/ 
und-biieben ihmedafelbft ‚allein übrig / die Statt 
Sipp/unddasHauß/ oder Schloß Lipperoda/ oder 


Sipperade / fo jegt für.cine Seftung gehalten wird. | 


Und folhe Starttipp hat er zuvor/auff Eintoilli, 
gungdeh Kälfers/und dep Reichs, erfi.grbauet ge 
habt; die aber Anno 1310. garık außgebronnen/ und 


Schi hoyeri: 

Lippenfes Cives, fimul cum pauperedives, 

Sunt dignilaude, tora Weftphalia gaude, 

Quod fıc ftereruntLippenfes,nec perierunr; 
As die Böhmen abgedanckt wurden / hatbefagter 
Ersbifchoff/ viefe Start/mir feinen Völkern) An- 
E 14.48.wieder/aber/abermals vergebeng/belägert, 
zu Zeiten Lutheri, hat die Start fich auch bald zus 
feiner Schr begeben wurdeaber von ihren Serren 
alsdem Hergoge von Sleve/und Braff SimoneV, 
sur Sippe/ der hernach Anno 1736. geftorben/ befä 
gert/und mufte die Statt damalsdie Evangelifche 
Prediger mieder abfehaifen. Aber da folgends def 
Graffen hinderlaffene Kinder felbffen zur Augfpur, 
stehen Konfeffion tratten/fo hatte deffen and; die 
Srart|Eipp zugenieffen. Gegen über diefer Stäre 
Lig Sipperadezein Stecken’ fampr eineSchloßideffen 
bereits oben erwehne morde/üiber weldyes die ®rafen 
sur &tpp völlig herzfche/welhes Schloß mir groffen 
Unfoften erbauer / aber neulich zerfförer twordenz 
wie Werdenhagen/pärt.4.c.7.p.41.berichter, Anno 
1615. ward fie von den Brandenburgifchen/ wegen 
Zufpruch an den Efewifchen Sanden : Anno 1e. von 
den Spanifch- und Nenburgifchen: Anno22.vom 
Hersog Ehriftian von Braunfchweig (wider wel 
henfierdieStar/Hülffbey denHanfe,- Stätten ges 
fuche) und Anno 23. abermal von den Spanifds 
undMeuburgifchen / mit Accord eingenommen. 


yon neuen wieder hat gebaner werden mülfen. Sie . Nachgehends har fie wollen Neurralfeyn; gleiche 


wurde hernach vonden Graffen zur $ipp’ dem Hera | 
sogenvon Eleve/ und der Brafffchafft Marek zum 
halben Theil/ für acht taufend Marck löthiges Sitl- 
berg verpfänder : Und alg hernac; Graff Bern- 
hard der Sechfte und Streitbare ‚zur $ipp 7 der 
Start Soift zum beften/ fic) wider den Ei gbifchoff 
Diereribenvon Eölln / mit dem Hergog Johan 
von Eleve verbunden/fo haben die beyde Brüder/ 
Bernhard und Simon’ Graffen zur $ipp/ befagte 
halbe Start Sipp/ fampt Zugehörde/ erblich hberlaf- 
fen. Daher der Ersbifchoff auff folche zugezogen 
und alles herumb verderbt hat. Und als er die 
Böhmen/und andere Bölcker)deren Feld-Dbrifter 
Hersog Wilhelm von Sachfen war/An.1447- sum 
Denftand befommen/haben fie die Start tipphart 
belägert/ aber fie nicht gewonnen; Dahsrdie alten 


wol Anno 163 3.1m Decembri/ Heffirche Befagung 
einaenommen/ und tft folgende diefer Drtvon den 
Heilifchen gar feft gemacht worderv welche es mirihs 
rer Guarnifon befegt/und anno) innen haben. Eis 
ne Meil Weges von diefer Statt / Tiger das Bene, 
dietiner Klofter Kißborm/allda def Tieben alten Si- 
meonis, der den HErin Sefum auff ferne Arm ge 
nommen’ Arm/mitgroffer Ehrerbieruung auffbehal. 
een wwird/ deffen halber Theilvon dem Ahr allbiey Ans 
no 162 1.dem Ershergogen Alberto ir Defterzeich 
und feiner Semahlin/Srauen Ißbelle Clarz Eu- 
geniz, $nfantinin Sifanien 7 verehrer worden, 
Der übrige Cörper far inder Hauptfirch der State 
Jadra, oder Zara, in Liburnia,dieden Benedigern 
gehörig tft: Wie war Mirzusin FaRis pag. 479. 
berichtet. ee} | 


Simen. 


& Fat ander Lippe/nahend Werne/und 
ift ein fürnehmerspaß über den Sippffrom 
insStifftMünfter. Manrechnetvon hin. 

nen nur eine grofe Meilnach Doremund/ wird un. 
ter die Drr der Braffchaffe Marck gerechnet, Oft 
ein flsines Srärtlein/fo indiefem Krieg von beyden 


‚Partheyen viel außgeftanden/undhabenfoichesein 
weil-die Kätferifhe und Sigiftifche,; eine meil die 
„ Schwerifch- und Süneburgifche Inierte/ er, 
obert. Aber Anno 163 7. habendie 
Deflifchen es. vergebens.an 
gegriffen. 
Ei ehr, 
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Füttich, 






4 2> thumbg/ gleichen Namensyfo and zu 
RI den MWefphälifchen Craäiß gehörig ; 
: 23 wierwoleg demsandieygentlih Weit 
phalen genanneiziemlich entlegen ift. 


Es wird diefe rweicberühmbre/ auff Teutfch genante | 
Start sürtid) / von den $ateinern Leodium, von | 


den Srangofen/ und den Snnmohnern Liege, und 
von den Niederländern dück/ oder Sumckı geheillen/ 
welher Name ihr von den WärferleinLegie , oder 


Liege , Legione » fo alda überden Marckt laufft/ 


herkommen : Soldes Wäflerleins Benamfüng 
aber feinen irfprung von einer Nömifchen Segion 
habenfolle. Danndie Eburones , fovor Zeiten 
dagemohner / außAnftifftung ihres Haupts / dep 
Ambiorigen/ dep Cafaris Legatos, Cortam, und 
Sabinum, fampt einer Segion/ und fünff Cohorten/ 
Kömifcher Kriegsfnecht/ erfchlagen haben. Es mill 
aber dem Ortelio folche Herführung dep Damens 
nicht gefallen; und feyn die woenigften / foda wiffen 
foltensdaß befagres Wäflerlein/einen Namen habe. 
Daher. er. dep Urfprungs halber di.feg Namens 
der Startimichtsgemiffesfhliefen will. 
Es ift Süeeich/ vor deg heiligen Lamberti geiten/ 
nurein Dorffgemefen/ und waren / unter den Pipi- 
nis, dagHerktallum, und Jupilla, fo nichemeit von 
hieran der Maaß gelegen/ und jet Dörffer feyn/ 
pielmehrersberühmbt; Wiedann Sürric) biß.auff 
diefe zei, Kätfer Carls deß Broffen/ ein Dorffblies 
ben feyn folle.... Bifhoft Norgerus, der im Sahr 
1007.geftorben / hat die Statt miteiner Mauer 
umbgeben /. und. innerhalb 36. Jahren viel 
ftartliche Schau althie geführer / daß cr aleichfam 
fürden Erbauerder Stattızuhalten if. Es iftdie, 
fes ein groffe und (höne Statt der Statt Rouen 
in Srancfreich in der Gröffe gleich ! auch über die 
maffen Bolefreich. Die Maap fleuft mie swoeyen 
Armenbinein/und macht erliche bewohnte Infufn, 
Hat auch etlichebewohnte Thäler inihrem Begriff. 
tem etliche Berg mit Weinreben gepflangt/und 
vielherzliche Brünne/ alfordasinmandem Hau 
auff die.2..oderz.gefundenwerden: ff stemlich 
fe und mit Hohen Mauren umbgeben ; hat aud) 
fchöne weite Baffen, damanhinund roider Iuftige/ 
laurere Bächlein findenrhut. Shrlimbfräiß wird 
von vier Welfchen Meilen gehalten. _ Sigg feche 
Meilenvon Maftrich drenzehen von Löven/ ficben. 
sehen von Brüffel, ein und zwankigvon Antorff/ 
neun und drepffigumd einhalbe Meil von Sranck. 
fure 7 wieScorus in feinem Rälßbuch erinnert. 
Gegen Mittag fige der Ardennier Wald und auff 
der andern Seiten it das sand Hasbania , oder 
Syesbainı fo fehr fruchtbar ifl.- DerStattiaanses 
Sagsriffehr anmmehig und beauem, Dann hat 





2 CS die Haupt Statt dei Bifchs | einer uff auffdie Berge zu fleigen/ fo fan er folche 


allda nah Wunfch haben’ und fih wolermüden: 
Er finder auch darauf Steinfohlen zugraben. If 
erlieber inder Ebene/und willauffden IWiefen fpa- 


‚sieren gehen; fo giberihmedie Statt in ihrer Mit, 


te folches auch Überflüffig dar. Trägt einer Berlans 
gervauffeinemSchiff zu fahren’ fo hater ein anders 
DBenedig allda vor ihme ;alleindas/an fattderftin, 
enden Meerpfügen/ er zu Süttich Tebendiges und 
frifches Waller haben fan. Treibet einen feine 
Andacrin die Kirchen folhar er derentinn-und auf- 
ferder Start (dann es groffeund Bolekreiche Bor, 
ftärte da giber ) über die hundert ; darunter allein 
in der Statt ziwep und dreyffig Pfarzfirchen und 
stvar alle über die maffen flatrlic) erbauet anfehen. 
lich begaberrundfohöngegieret; tem’nebendem 
Haupt-Stifft noch andere fieben Stifter ; inwel- 
chen allen fehrreiche Thumbherzen fich auffhaften : 
Unddann vier fehr reiche Abreyen / mit herzlichen 
Bibliorhecfen verfehen / neben vielen andern Kiös 
fternund Spitälensze.feyn. Willeiner allda fl 
dieren / fo finder er viel unterfehidfiche Schulen/ 
und fehrvielgelchreegeur. UndiftdiefeStart/mwe 
gen folcher wolbeftehren Schulen’ jederzeit berühme 
gewefen. 

Undfiefer mar dag eingmalg an diefem Dre/zur 
gleich neun Königs Söhne/ vier und swanig Ners 
kogs Söhne und neun undzwankig Grafen, aufe 
fer der Frenhern/ von Adely und anderer fürnch. 
men seure Kinder/geftudtere haben: Wie Guic- 
ciardinus, au Huberto ThomaLeodio; Geor= 
gius Braun/ Per. Bertius, und der Autor deß Tero 
tes liber den Atlanrem Mercatoris, folches bezeus 
gen: MWiemwol Abraham Sauer / und Adrianus 
Romanus, fr.ihren Stätsbüchern es anders ergehs 
fen; au) Meiboiiusin feinen notis adLevoldi 
Northovii Origines Marchanas, auß der groffen 
Niderländifhen Ehronic/fagt: Daß Anno ı 131. 
bey der Kirchen zu Sitrich/ ein und swansig Könis 
ge/vierzehen Hergoge 7 oder Fürften / neun und 
zwangtg Sraffen / fieben Nitter /_ und Sresherin 
Söhnerund unrerdenfelben auch unterfchtedlicher 
Dationen Doctores, und offentliche Magiftri ges 
wefen/ fo dafelbften/ als Domherin/ refidierr haben, 
GSiche aud) die durdy ihn Meibomium vermehrere 
sBraunfchweigifche Chronic/amı29. Dlat. Die 
Sinnmohner feyn höflich Gaftfrey/ Sinnreich / ei 
nes fubeilen Berftands / undzuallen Sachen ge, 
fehicke; auch in den Kriegen ftreiebar: Wiewolman 
die meiften unter ihnen befchuldigen will/ daß fie ge 
meinlich mehr zum Müffigang und. Zwytrachs 
ten/dann zur Arbeit und Einigkeit geneigt ; und, 
wegenihrer Stärefe ı fühnund fred / auch gure 
Säunffer feyen. Ihre Sprach häls man für grob 
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imhochtöblichen Weftphälifchen Sräif. 41 
Romanifch ; wiewol diefelbige fich mehr auff die | Mitter S. Georgen vonreinem Gold harobaedad. 
Frangöfifche lencfer. Die Warfer alldar als die | ar HerkogCarl von Burgund dahin geffiffter. Die 
befagte Maaßı oder Mofa, und Lege : remmydte | Thumbherzen/ fo deß Bifchoffs Närhe find/mögen 
Uresı Befes und Ambluar / fo durch die Srart rin | fich/ wann fienoch nicht Priefter worden verheuras 
nen/ und darüber Marmolfteinerne Brücken ge | ten/tind ihren Stand wieder ändern. Es follsür. 
henyfeynifchreih : Die Bürgers,und andere | fich ihres gleichen / ananfehenlichen Kirchen-Ge- 
Säufer/ fFart und anfehenlich erdauet / darinnen | bauen) weder in Teurfehbland noch Sranckreich ha- 
man gar fäuberlih Hauß hält, Es gibt auch aller- | ben. D.her auch nicht allein die Starr / fondern 
ey Nandwerck in grofferAnzahlallda; weldherwegen | das ganze Stifft / der Pfaffen / over der Priefter 
der Fruchtbarkeit dafelbft/ fich gar wolnchren fön- | Paradig genannt wird: Und Francifcus Perrar- 
nen. So ift aud) die suffe allhie gur/ und gelind. | cha gefagthat: Krhabetürich / einen herzlichen 
Dann obwoln eingiemlicher Theilder Start gegen | Orrfür die Geiftlichenrgefehen. Johannes Man- 
Mitcag lieger ; forhurdoch felbigen Mittagswind | daville, oder de Mindeville, ein Engelländery wel- 
der Ardenner Waldı fo höher ligt/ brechen und be; | cherfo viel felsameRäifen in der Welt vollbradhr/ 
. quem machen. Die Morgenmwinde haben ihren | wie auß feinem im Jahr 1507. Satemifch/ Fran- 
freyen Zugang ; und thumdie tätige Fenervon de | söffch und Teurfch/ außgangenem Näiß-Buch zu 
nenfelbft getwachfenen Kohlen / den gröbern Sufft | erfehenshar gefprochen: Daß er fein Sand gefundeny 
reinigen) undfubeiler machen, Es ift Sürtich vor | dasihme beffer/ als diefes/ gefallen Härte; daher er 
Zeiten ein Königliche / fehr mächtige / umd freye | fich allyiezur Ruhe gefegtrundin S:- Wilhelm Con 
Stars gemwefen/ che fie vom Hergog Carlen zu Burs | vent/aufferhalb dersPforten Aurei, Anno 1371. be, 
gund/ wichieunten gefagt wwird/befrieger 7 und in | graben worden ift; wie fein Örab/ und die Schrift 
ihres Bifchoffs Gewalt gänglich gebracht worden | AbrahamOttelhusin Itinerar,Gallo- Brabantino 
iftı wie Kyriander inder Trierifchen Chronic/ part. | p. 212. und Fr. Svveertiusin deliciis varior. ltine- 
17.fol. 225.redet.  Cemwill gleichtwol Lud.Guic- | rum pag. 5 19. fegen, Beyfeinem Bildnöß ftehen/ 
ciardinus, in Defehreibung deß Niderlands/ daß | in Eitticher Sprach 7 diefe Wort: Voski paleis 
fie noch ein Reihs-Statefeye / diezum Türcken» | for mi pour Lamour Deix Proiespormi. Man 
Krieg Bolckroder Belt hergeben müffe. Der Bi. | weiferdafeldft feineMeffer Sattel und Sporen, 
fchoff feye zwar ihr Hereund Fürft: Sichababer | deren er fich im Nätfen gebraucht haben folle. Uns 
folche Privilegia , daß fie gleidyfam fir eine freye | ter denen vielen und fehr fchönen zu oberft auffden 
Start zuachten. Ir Apellation Sachenyfeyfiein | Berglein gelegenen Klöftern/ift/ auffer der Statt 
Geiftlichennadh Eöllwrund vondannengen Nom: | auch das prächtig und anfehenliche zu ©. Soren. 
Und in Weltlichen big auff ein beffimbre Sum- | gen/fo Bifhoff Raginardusumbs Sahr 1027. er 
ma Gelts an das Cammer-Bericht gen Speyer | bauer hat. Und in der Stark ift / unterandern/ 
pflichtig. Es feyenda zwey und dreyffig Hand» | auch fonderlichS. Johannis, de Evangeliffen/ Kir, 
werch/mwelche im Namen der gangen Beimeind/ > | che/in einer Snful/ zu fehen/in welcher obgedachter 
nen folchengroffen Gewalt und Anfehen habeny | Bifchoff Notgerus; fo die Start mit einerManer 
dag manin Sachen 7 die Sandfchafft nnd Statt, | umbgeben unddie Bifhoffliche Kirch fovom Al 
Regiment berreffend/ohnihre Bewilligung nichts | tr&chaden gelitten von rund auff erneuert hat/ 
fürnehmen/ ordnen und erörcern fönne: Undim | begraben ligt ; Deffen Sebens- Befchreibung und 
ter denenfey das Goldfchmid,Handwersfdas Fürs | herzliche Tharendafelbft / und in dem obgemelten 
nembftezund dag älceff der Aucfffchmide. Diefeg | luinerarioOrteliip. 218. feqg. weitläuffig zulefen 
fagt der Öuicciardin. feyn. UndharbefagreStifftsfirche/ fo gangrundy 
Und zwar / was dieApellation nah Speyer | und der zu Yadyy anffer derCapellenyfo folgends.aufff 
anbelangent/fo wird folches noch heutiges Tagesin | den Seitendarzufommen feyn/ gar gleich ift/ erauff 
Act genommen. Aber der ReichsAnlagen hal- | feinen Koften auch die andere / und ingleichemn fehr 
ber. / finder ich Süerich nichtabfonderlich in der | fchöne in diefer Inful fo die gröfte in Sntrich vonder 
Reihs-Marricul; fondernihr Herr / der Bifchoff/ | Maaß/oder Mota gemacht ift/ gelegene ©. Jacobs, 
ift/fampt den Srärten Sürtih/ Bullion und Ma, | Kirch ( fo Theile ein Abtey nennen ) aber Bifchoff 
ferich / Monarlich auff fünffsig zu Roßs unohun, | Balduin Annie ror4. erbaut. Deß Bilchoffs 
dert und fiebensig zu Fuß / in derfelben angelegt; | Hoff/gegender HauptfirchenS. Lambert über/ift 
wierwol diefem Srifft offt alles nachgelajfen wor, | fonderlich auch zu fehen; weldjen/ weiln vorhin die 
den ifl. Bifchöffeallpiefein gewilfe Wohnung harten, Bis 
Bon Sachen fo allhie fonderlich zu fehen/ und | fchoff Erardus vonder Marcfifehr anfehenlich/ und 
darunrer erftlich von Kirchen’ zc. ift oben allbereie | vochineiner Eurgen Zeit/ damit er Käifer Carlnden 
was gefagt worden. Den Thumb / 5uS. Lamber- | Fünfften/ darinn beherbergen fonte/ auffgeführee 
to, oder die Bifchöffiiche Haupr-Ricch (darinn ein | hat. Esfeyn darinn/neben andern/ auch fehrflart- 
gewaltigerSchag ) hat S.Hubertus, deg Hergogen | liche ärteny und fünftliches Wafferwerck / ange 
Bertrandi auß Aquitanien Sohn / der Bifchoffall, | ordner. Wieesdannin dieferStart au) fonften 
hie/ geftiffter / darein niemandg/fo nichtvom Adely | vielfchöner Bären’ Gemälde, Bilder/ und dergleis 
Boer ein Doctor, und Licentianifommenfan. Den | henhat,. Unt all äh dep Levini Tor« 
ij sgentii, 


ge 
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rentii, mit fonderbarer. Kunft erbauetent fehr fchö+ 
nen Hau /vieldenekwirdige Sachen/vongedruck- 
gen und gefchriebenen Bücher alten Bildern Be 
fhirzen und Müngen; sie auch, in deß Arnolci 
WBacrendonck Hanf / allerhand Antiquitaten/o, 
der alte Sachen’ zubefichtigen.. Es haben fichin 
diefer Start/ fonder Zweifels / viel dencfwirdige 
Gefchichten jederzeit. begeben. , Wirmwollenderen / 
zum Defchlug/ nur erlicher gedencken. 

Sm Fahr 1407. war alhie ein groffe Aufruhr 
in welcher die Burgermeifter/ und andere fürneh: 


me Seut / umbgebrachtzund der Bifchoft/ famprden 


Beiftlichen/ zur Start hinauß gejagt worden. Es 
hat aber der Bifchoff/ mit Hilffder Benachbarteny 
folgendes Sahr die Start befriegee/ und in einer 
Sclahrder Lürticher auff.die drey und zmansig 
tanfend erlegt/ die Start erobert / derfelben die Pri- 
vilegia genommen/ die Statt- Fahnen verbrandts 
hundertundfiebenund viergig am geben unddie ir 
brigen um zroey hundert undzwansig faufend Eror 
nen geftrafft. Aber bald heznadyynemlich). Anno 
1416. ift Käffer Sigifmundus nad) Stittich fom- 
men/undhar der Statt alle Privilegia wieder zuge 
ftellet. Anno 1476. haben die Sütticher fich. aber» 
mals wider den Bifchoff auffgelainer/ feine Start 
HUN 1 eingenommen’ und vieldafelbft umbge- 
bracht ; deßmwegen er den Nerkog Sarlen von Burs 
gundumb Hülff erfucht/ welcherin einer Schlacht 
der Sürticher auffdiedrey taufend erlegt::;, Darauf 
fie Frieden begehrerrihme Carolo, ihre Sreyheiren/ 
Wehr und Waffen zugeftellee 7 die Mauren felb- 
ften abaeworffen / und einegroffe Gele, Straff ers 
lege haben. Als fieaber folgendes Jahr wieder auff- 
rührife) wurden zundihren Bifchoff gefangen ger 
nommen / fohat gedadyeer Carolus , neben König 
£udwigendem Eilfften auß Sranckreich/die Start 
belägere/ erobert /außgeplünderr/ angezimder/ und 
allein die Kirchen fFehenlaflen.. Man hatdamals 
jedermaninder Statt/ fo nicht bey Zeiten. enerum 
nenwar/erwürgen Frauen und Mann ung und 
Ur: Sayman erftach die Pfaffen und Münd) in 
den Kirchen/ unter den heiligen Aemptern / mie 
Münfterus in feiner Colmographıa fhreiber »Sie 
bunden die Weiber am Ruefen zufanien/und wurf- 
fen fie in die Maag. Dan fchäßer es auf; vierkig 


taufend Mann diein der Start umbfamen./ und | 


zrvölff taufend Weiber / die errräncfe wurden; sote 
befagter Münfterus melde:  Esiftaber von-dem 
Kriegiven die Burgunder mis den Sürtichern gefüh. 
£er/ infonderheit Philip. Cominzus, in dem zwey» 
sen Buch feiner Hiftorien/ am 1.2.3.4. 5.9.10, 17, 
12. und foie die Srarsindem gedachten 1468. ahr/ 
endlic) erobere/ und’ famprden Kirchen/ ( auffer.der 
öifchofflichen / oder de Thumbs) meiftentheifg/ 








te Hungerand Wachen/umbfommen fen) ae 


haufer worden/im 13. und ı4-Capiteln/zulefen.Es 
haben aber dieden Beiftlichen gelaffene Häufer vers 
urfacher/daß fich das Volck bald wider don unters 
fhied.ichen Drtenyhieher begeben/und die überblies 
bene Bürger dahin verfamlet ; diefich /fonderlid) 
nach feinem/deß Caroli, Xody wieder erholetrihre 
Srepheiten erlanget/und eigene Obrigfeiten/ und 
darunter Burgermeifter und Scöffeny erficftv 
und angeordnet haben, Es gab gleich hernach de 
Jahrg 1482. wieder Unruhen allhie; daher rshers 
bog Marimiliander Erftevon Desierreichy/deß ob» 
gedachten, Caroli Tochtermanny Lüttich belägern 
ieffe da dann die Sürticher heranf flelenzund deß 
Siegs wider die Brabänder fic) fo gewiß verfaheny 
daß fie aud) Strick mir fich bradıteny damit fie die 
jenigen/ welche lebendig in ihren. Gewalt fommen 
würden, damit auffhenekten ;> wie Gerardus de 
R oo, im neundeen Buch feiner Defterreichifchen 
Hitorienzam 350. Dlat meldet Aber fiewurden 
gefchlagen/ und follen ihrer bey drey taufend blieben 
feyn. Darauf fie Berzeihung beym Erghergog 
Marimilian begehrren ı befohlen fic) feiner Trans 
verordnerenihme dreiffig tanfend Gitlden zireiner 
jährlichen Steuer / und nahmenvon etlichen "Jahr 
ren/fonacı deß Carol: Tod verlauffen)darinnen fie 
nicht bezahle härren/ Kätjer Sriderichen/ die Chur 
fürften von Mäyng und Edln 1 u Schiedfeuten. 
Als höchftgedachter Max:milianus, Anno 1485, 
hernach zu Brüffel war kam ihm eine Bortfchaffe 
von neuen Eimpsrungen derSütticher; als aber fie 
ihre Öefandren zu ihm fchickten/den Krieg abbit- 
tende/ undihre vier Stattvögtein einer Aufruhr 
umbgebracht wurden/. fo feyn hernadh alle Ding 
glücklichen genug da fortgangen/ wie befagter von 
R00/ am 376. Blatı dehro. Buchs, fihreiber. 
Was Zeitwährender Miderländifchen Krieg da 
vorgangen/ darven fünnen derfelben Geichichten 
Seribenten : Stemwon Diocquirung diefer Statt 
in!nno 1636, und wagvorhero/ und folgends alle 
hie/ fonderlich die nechfte. Sabre / vorgangen 1. das 
Theatrum Europzum Merian und zwar in To- 
mo 4.098 73,.und 225. Dlatz wie auch die Nelas 
tionen/ gelefen, werden. - Dann alles allhie-einzis 
bringen zulangfenn würde, ; 

Anno 1843. 1m Kanuario/ hat die Mana allhie 
alley auch die groffe fleinerne Brücken undindrey 
big invier Hunderr Häufer eingeriffen. Es fenny 
neben erlich Hundere Meenfehenz vieltaufend Stick 
Biches hin und wieder erfoffen; wieinder Franck 
fureer Srühlings-Relarion diefesSahrs/ am-83, 
Blar ficher. ; 


Was das Bifchthuumb allhieanbelangt/fe 


außgeplündert ; hernadh die Statt angezumder/und | fole deffelben erfter Borftcher S: Maternus , jiwar 


biß auff die Kirchen/ und mehr, als drey hundert 
Käufe ‚fo man den Prieftern/ guihrer Wohnung / 
gelaffen verbrandt; auch mit Hinricht» Töde- und 
Errränekung der gene /inn und auffer der Statt / 
(darunrer piekinder Sucht /ducchs Schwerdt/ Kal 


nicht allhierfondern zu Tongren’ gewefen ; Und fols 
djesimad Zerftörung der Statt Tongren/von dem 
Artila befhehen/von S.Servauio , nad) Maftrich 
gelegt worden feyn; vondannenes S. Hubertus, 
mifdsß heiligen Lamberui (des umbe Jahr er in 

lt) 
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dem Stecken Kreich/ weiln er der Hoffleute Sehen 
firafferer von erlihen böfen Buben umbgebract 
worden/)Religvien/hieher auff Sürtich verlegt. Es 
hat aber gleichwol der hiefige Bifchoff noch) een 
Theil an der Start Maflrich. 

Was die Ordnung der Bifchöffe anbelangt / fo 
erftlich zu Tongern oder Tungren’ hernach zu Mia 
ferich/ und endlich allhie zu Lürtich/ ihren Sig ge- 
habr haben; fofagt AubertusMirzus in Faft. Bel. 
& Burg.p.ı63.feg. Daßmanvon den Tungri, 
fchen/ Trierifchen und Cöllnifchen erften Bifchöf 
fen nichtsgemwiffeshaben fönne, Daher er fich offt 
verwundert habe’daß die neuen Scribenten fo feck 
fenn/ und jedmweder diefer Bifihöffe Herfommen 
 anzeigen/und den Anfang und Ende/auff gewiffe 
Sahrnrad Ehriftißsehurt fegendörffen. Siehe £- 
gidium Bucherium,in dıfpurat. hıltorica,von den 
erften Tungrifchen Bifchöffen zu Sürrich / Anno 
1612. mit dem Leben und Thaten der Lürtichifchen 
Bılhöfferansgangen. Undam248. Dlat fchreiber 
errdaß vermathlich erft Anno 312. nad) dem der 
Kirchen durch Käifer Conftanein den Broffen / der 
Friede wider zufommenyder Start Tungren ein ey» 
gener Bifchoffi nemlich der heilige Servarius, gleich 
wie auch derStartCölfn/Marernus,diefesdTtameng 
der Ander/gegeben worden. Dann in den erften 
Zeiten der Kirchen hätten die Tungrer/ Cöllner/ 
und Trierer / mif einander nur einen Bifchoff ge 
habt. Welche dann in diefer Ordnung gegehler 
soerden. 

1. Maternus, deg heiligen Apoftelg Petri difci- 
pulus. 2, Navitus. 3. Marcellus. 4. Metro- 
polus, 5. Severinus. 6. Florentius, 7. Mar- 
tinus, der Hafpengäuer Apoftel. 3. Maximinus. 
9. Valentinus, alle heilige $eur/ deren ein jeder zu 
gleich Bifchoffzu Trier Tungrennmd Cölln geme, 
fenift. imvdiefes hat wie gemeldt/ biß auff die 
Zeit des Kätfers Conftantini Magni gewähret/zu 
welcher/ fo dann einer jeden derfelben Kirchen ein 
engener und abfonderlicher Bifchoff fürgefegt wor; 
den. Und zwar der Tungrifchen der heilige Ser- 
varius, fo fonften ing gemein für den ro. Bifchoff 
zu Tungren gerechnet/unddaß erdreyhundert Sahr 
gelebt Habe/ zwar ungemwiß/ gefage wird. Eriffdem 
Qungrifhen Bifchehumb faft in die fiebensig Jahr 
vorgeftanden/ Anno 383. gefiorben/ und zu Da- 
rich an der Maaf / dahin er den Bifchofflichen 
Sig von Tungren gelegt harte / begraben worden, 
Dad feinem Tod ift wegen der Ungarifchen Ders 
würt,und Zerftörung/in die 114. Jahr lang / fein 
Bilhoffbiß auffs 497. gewefen/ in welchem B. A- 
gricolaus, Bifhoffsu Maftrich worden / deme die 
folgenden fuccedirer habenyals der 12.vom heiligen 
Materno , dem Erften Tunarifchen Bifhoff an 
nemlich/B. Urficinus, fo Anno sos. gefforben feyn 
folle/wiemanmill, 13. B. Defignatus. 14. B.Re- 
fignatus, 15. B. Sulpitius. 16. B. Qvirillus. 17. B. 
Eucherius,oder Eucherus. 18.B. Falco. 19. B. Eu- 
eharius, 20. S. Domitianus. 21. $. Monulphus 
&24: $, Gondulphus. 23. S. Perpetuus. 24. S. 











Fbregifus,oder Evergislus (welchen etliche anslafr 

fen.) 25. B. Joannes,Agnuszugenannt. 26. 5. A- 
mandus. 27. S, Remaclus, der hernac) Abt zu 
Stabfo gewefen. 28. TheodardusMattyt, 29. S. 
Lambertus, der gürticher Patronus, fo Anno 696. 
umbgebracht worden. 30. S. Hubertus, der Käger 
Parron / welcher feines Vorfahren des heiligen 
Lamberti Cörper/zund zugleich auch damit den Br, 

fchofflihen Sig/ Anno 709. von Maftrich nady 
Sürtich verlegt / diefen Dre hernach mit Mauren 
umbgeben und dafelbften die Bifchoffliche Rirchvzu 
Ehrender heiligen Nunafrauen Martz und Lam- 
berti,sunddas Thumbftiffe S. Perri,erbaugt. ft 
Anno 727. geftorbevund ligr zu &. Hubert/in dem 
fürnehmen Benedictiner Koffer 7 mitten im Ar 
denner Waldibegraben.  hme har der 31. Bir 
fhoffS. Floriberzus furceedierer / welchen Johannes 
Roberti, innotisadhiftoriam S. Huberti, Anno 
1621,51 $upenburg gedruckt / für fein/deg heiligen 
Huberti leiblichen Sohn gewefen zu feyny beftreirer. 
MWiedanner ©. Hubert eine ehelicbe Gemahlin/ fo 
Theils Floribanam nennen/gehabthat. DBefagter 
S. Floribertus ift Anno 746. geftorben. 32. Ful- 
carius, 33. Agilfridus, 34. Gerbaldus. 35. Val- 
candus. 36. Pırardus. 37. Hircarius. 38. Fran- 
co. 39. Stephanus, ein berühmter Seribent/fo 
Anno 920. geftorben, 40.B.Richarius, 41. Hu- 
g0, 42. Farabertus, 43. Ratherus. 44. Bal- 
dticus I, 45. Eraclius , oder Eraclus. 46. Nor- 
gerus,fo gürtich mit Mauren verwahrer. 47. Bal- 
dricusI1. fo Anno 1017. verfchjieden. 48.B. Wol- 
bodo. 49. B. Durandus, der Anno ro25, geffors 
ben. so. Reginardus, dereine Brircfenüber die 
Man gefchlagen/und Anno 1038. Todg fürwor- 
den, gr. Richardus. 52. B. Wazo, 53. Theod- 
vinus,deffen oben bey Huy gedacht wordenyund von 
welchem Aub. Mirzus; in Faftis Belgicis, in Jul, 
p- 380. alfofchreiber: Huic Theodvino Stephanus 
IX, Papa fuperhumerale gemmis & unionibus 
ornatum, in humeris deferendum transmifit; ut 
Joannes Placentius, rertum Leodicenfium fcri- 
ptor commemorat. Illud ipfum fuperhumerale 
Leodici,inter facras religvias, & Cimelia Bafıli- 
cz S$.Lamberti magnäcurä adfervatur. EfMnftar 
balthei militaris,qvohumeritegifolent, compo- 
fitum. 54.Henricus1. fo Anno 1091, geftorben, 
55. Orbertus, der Bullon, und Convin, erfaufft, 
56. Fredericus , fo von Gift umbfommen/ ins 
Sahr ıızı. 57. Albero I, 58. Alexander 1: 
59. Albero Il. 60. Henricus II. 6r. Alexan- 
derIl, welder Anno 11647, in Stalia geftorben. 
62. Radulphus, dene Anno 1191. durch Giffe dag 
eben genommen worden. 63. S. Albertus, fo Ans 
no 1192. umbfommen. 64. Albertus Cuqvenlis; 
65. Hugo Perrapontius, 66, Joannes Apianus, 
67. Guiliemus Valentinus, 68. Robertus Lin- 
gonenfis. 69. Henricus Geldrenfis. 70. Joan- 
nes Angianus,fo mörderifcher Weife umbfommen 
1281. 71. Joannes Guido. 72. Hugo Cabilo- 
nenfis, 73, Adolphus Waldegius, 74. Theo« 
baldus 
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baldus Barrenfis. 75. Adolphus Matcanus, fo | desguffes/der Wafferflügy Wälder, Berg Thäler/ 


Anno 1344. geftorben. 76. Engelbertus Marca- 
nus,fo hernach Ersbifchoffsu Cölln worden. 77.J0- 
hannes Arkelenfis. 78. Arnoldus Hornanus. 
79. Johannes Bavarus, von welchem Jacobus 
Meyerlib. ı5. ter. Flandricar.p.265. alfo fehreibet : 
Anno 1408. Leodicenfes Johannem Bavarum, 
Epifcopum füum, per totos 4. menfes obfede- 
runt,inTraje&to,fed vidisillisreftitutuseft in lo- 
cum fuun,Epifcopusille fine pietate,gqvi poftan- 
nosaligvot, poftqvam tot millia (uarum Ovium 
Orco miferat,rejeto omni ordinefacro,ac [pre- 


Meingärtenund Srüchten ; auch des Ögjägts der 
Fifch und Vogelfangs halberidaherumb eine herr 
tiche sandfchafftift; wiewolvonden gemelten Pal, 
räften/geringe Anzeigungen mehr vorhanden fiyn. 
Borgemeldter Gnicci:rdinus fehreibet : Es habe 
diefes Bifehrhumb Sahrlich / ob dreyfig taujend 
Discaten/ ohne dag Extraordinar, Gefäll und 
Eintommen: Der Herkog von Braband feye 
Scirmfürfiund Advocat des Stifftsrund harten 
diefebeyde gÄnder ewige Biindnüß ımtt einander ; 
Manmacheguten Salpeter in diefem Sande; Der 
Wein fey gering/habe aber öftlich Steifch/Sifh und 


es 


to Pontificatu,duxit uxorem. go. Joannes W a- ( ? 1 
lenrodius, 81. Joannes Heinsbergius, g2. Lu- ! Dogelweref 2 Unddaß allein aus der Start füte 
dovicus Borbonius, der Anno 1482.umbgebracht , tich Gebierh/ eine Meil Wegs darumb ligendydod 


worden. g3. Joannes Hornanus,der Anno 150g. 
geftorben. 84. Erardus Matcanus, Cardinal/ fo 
Anno 1538. diefe Welt gefegnet. 85. Cornelius 
Bergius. 36. Georgius Aufttiacus. 37. Rober- 
eus Bergius.88. Gerardus Grosbequius, GSardi, 
nal/der Anno ı580. 89. Erneftus Bavarus, der 
Anno 1612. geftorben. 90. Ferdinandus Bavarus, 
fo noch leberrund zugleich auch Ergbifchoffsu Cölln 
und Bifchoffzu Meünfter/und Paderborn ift. 

Es hardiefes Bifchthumb von Mitternacht und 
Abend Braband; vom Morgen einen Theil der 
Maagı mit dem Hergogehumb Simburg ; undvom 
Mittag das Hersogehumb Lügenburg / und die 
Grafffhafft Namur/oder Nauen. Es gehört aber 
auch hieher das Herkogehumb Buillon’ die Meargs 
graffichafft Srancmont/ unddie Graffichafften os 
ten oder foots/ Hasban.  Dbgedachrer tudiwig 
Guiectardin fage: Es habe diefesStifft swey und 
fünffsig fürnehme/ und trefflich reiche Abteyen: 
Denhalben Theil von der Start Maftrich / (dann 
denandern’Braband/undjego die vereinigte Nider- 
Länder befiken ) und in allem vier und swangig 
umbgemauerte Stärte/ als nemlich/ Lüttich / Bou- 
lion/ Sranchimont / Soots/ Borefworm/ Tongren/ 
Hu Haffelei-DinanıMafeyck/ Stockem/ Bilfen/ 
©. Truden Tuin Biffe, BaremrBeringe/ Derek’ 
DBreesPer/ Hamone/ Sinei/ Fofferund Covine, 
Neben diefen Stätten feyn auch folgende Dre im 
Stiffe Sürtich fürnehm: Als ı. Florene,fünf Mei 
fen von Beaumont,und Namıır gelegen/fo vor dem 
Sransöfifhen Kriegeein feines Stättlein gewefen. 
2. Cerey, eine feine Beftungrdrey Meilen von fürs 
tih. 3. Ebura,ein Dorff/ eine grofe Meile von 
Sürtidh gelegen /fonoch der Eburonum als weyland 
Annwohner diefes Sandes/ Namen behält. 4. Her: 
fall / bey einer Meilenvon Süttih: Und 5. Jupi- 
lia, darvon hieoben: Undwelchebeyde DOrtdeswe, 
gen berühmbe/ weilndie Pipini,tweylandı Broßhoff- 
meifter und Regenten in Srancfreichyfich gern allda 
in ihren Palläften aufgehalten haben; wis dann 


die Start; welche eine machtige Summ verbrauche/ 

| wol verfeheny der Steinfohlen ob hundırt taufend 
 Ducaten werth/sährlichen verfüuhrer werden. In 
Summa’eg feye diefeg / fagt er/ ein Wunder guf 
Sand, BDBefiche auffer denen odangegogenen Sert 

| bentenyumd der Dderfändsfchen Chronic/ C. Jul. 
| Cfarem, lib. 5. Commentar. fuorum. de Bello 
| Gallico,p. 99. fegq.P. Bertium;in defcript. Leo- 
dienfis Dicccefis, lib, 2. Tabular. Geograph. p. 
169. feqg. Georg ‘Öraun/in rom. ı. Tbearri Ür- 
bium, Joan, Hoclemium von den Bifchöffen zu 
$üttich/deg Merfzi Catalogum Epılcopor. Leo- 
dienfium, Joannis Chapeayillii, Canonieci & Vi- 
carii Generalis Leodienfis. Tomosrerum Leo- 
dienf. Barcholom. Fifen, Hiftoriographum Leo- 
dienf. undGelenium in Catalogo Epifcoporum 
Colon. der da fagt: Licer Bucherius in fuıs Leo- 
dienfibus Epifcopis; &alii multi opinentur,eos- 
dem Tungror.Treviror.& Übiorum,Epifcopos 
 fuiffe; fednihilpro eaaflertione argumenti affe- 
runt; Und dag Jtinerarium Germaniz Martini 
Zeillerı ; dafelbftenim erften Theillam 469. Blatı 
aus andern gefagt wird / daß im Stift viel Frey» 
KHerrfchafften/ und fiebenzehen hundert Dörffers fo 
Kirchenthürn haben, und daß die ufftdes Jandes 
rein und gefund foye: Esauchda Eifen-Bleysund 
Goldgruben/fampe fhönem weiffen und alleriey 
anderm Marmor/und Alabafter/habe, SStem/daß 
obermwehnte Steinfohlen / fo von dem tande den 
Iamenv fi bald erhigen/ und mächtige Wärme 
vonftchgeben/ Daher auch die gürticher fich dreyer 
Stücferworandern Sändern rühmen, daß fie nem- 
lich dag beftesBrod/fo beffer als ander Brod; das 
härtefte Eifen/ und dag färckfte Feuers fo heiffer 
alsander Feuer’ haben. Und werden foldhe Kohr 
In vom Waffer noch mehr erhiser, und fönnen: ab 

lein mit Del gedämpffee werden; wie hievon 
and) obernanter Bertius zu 
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ı C Lamberti Thumbfirdy. 
2). S.Perri. 
$, Martini auff vemsBeng. 
$. Joannis Evangeliltz. 
s 5. Pauli, \ 
s Heiligßreug. . 
7  S.Denis, oder S. Dionyfii. 
8 
9 


Bw 


S. Battholomei. 
Noftre Dom aux fonds. 

10 S.Albert de Prage. 
ız Dominicaner. 
12 5. Jacobi, Benedictiner. 
ı3 S. Cornelii deBeaurepaire, * 
14 FF.Cooifiers. 
15 Carmeliter. 
15 AMeStefuiren. 
17 S. Geogil. 
ı8 S.Gangolphi, 
i9 S.Stephani. 
20 AlaChaine, 
21 $,Matthei, 
22 S. Michallis. 
23 S.Severini. 
24 Hubertti, 
2g Minoriten. 
26 S.Clare. 
27 Neue Sefuiten. 
29 S. Waldpurgis. 
29 Carmelitaram difcalceatarum, oder FF. Mi= 

nimes.: " 
30 S.Servatül, 
31 FF, Alexias. 
32 S. MatixMagdalenz 
33 S.Catharine, 
34 FF. Mineurs Conventuels. 
35 5. JoannisBaptiltz, 


36 S.Georgii. 


/37 $. Thomz. 


38 S.Foliani. 

39 S.Nicolai. 

40 S.Julini Hofpital. 

41 Mineurs oblervant. 

42 FF.Pieddefchalz. 

43 S.Remalcli. 

44 5. Vincentii. 

45 4. Hofpitäl, 

45 Sarthauß. 

47 Auguftinev-Klofter. 

43 S. Vetonz,undS. Martini, 
49 Soeurs Angelines. 

so FF.Coquins Lais. 

5ı S.Chriftophori, 

52 S.Mariz Magdalenz Klofter. 
53 S.Laurentii. 

54. S. Margarethe, 

ss S, Agifle. 

55 Palatıum. 

57 Grand Halle. 

53 Die Mesig. 

59 Pont. S, Julien, 

6o L’Arfenal. 

61 Porte S. Martin. 

62 Porte$. Walpurg. 

63 Porte dupont d’amercus, 
64 HochaPorrte, 

65 Porte desBegards, 

65 Potte deS. Margerite. 
67 Porteduponte d’Aureix. 


68 Porte de Beau-reparie, und mehr dann van 


sig Pforten zum Warfer. 
69 Der grofe Marcke. 
70 Mailon de Ville, oderdas Rahthanf. 


aefeife, Malacum, Mafeicum. 


gooß/ unterdem Bebier de Bifchoffs su 
SürtichmahendStorkenvanderMaaß ge 


2} Stättlein / in der Grafffchafft 
OO 


Segen’ allda jegund dag Collegium Canonicorum 


Eikenfum, welche denen Nonnen/ denen von der 


heiligen Harlinde, und ihrer &Schtwefter/der heiligen 
Relinde, Sungfranen/ und Abtiffinnerv dag 
Klofter Eife an der Maag erftlich. cr» 
bauer ur futeedierr 
aben. 


Meppen. 


Fefe Weftphätifche Statt ligt an| ( Dienhug) und Embsland / alledem Era,-Stifft 
der Embs/ undim Embferland/ unterhalb | Cölln zugehörig von ihme/ dem Herin Pfalsgraf- 
Singen / und fleher in der Ablainung Garl } fen’ feyen eingenommen worden. Ks if aberder 


$udwigs/Pfalsgraffeng/Manifettisam ı 11,.Blar/| Her: Chnrfürfl und Ersbifchoff zn Eölnvauh Bis 


daß Meppen / fampt den Ampreen Neubau | (hoff su Münfter in Tun; su welchen. 
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Bifhehumd fonften diefe Srart Dieppeny als dar 
hin gehörigs referiert wird. Giche unten Bet. 
Die Hafe kompeda in die Embs. 
Die Befchreibung diefes Dres/ finder man in 
def Latomi Herbf- Relation deß 38. Jahrgı p. 34- 
feq. dafeldften feeher/ daß der Pfalsgraff Meppen 
(fo ı neben Ruipphaufen 7 auch) der Schmweotfche 
Her: Gultavus Gultavi Sohn / fortiftciere ) umb 
fechsig taufend Neichsthaler) vonder Cron Schwer 
den befommen härte. Kin anderer hat vor die, 
fer berichree: Es fey Meppen von Anipphaufen 
fortificiere/und einZeitlang befefen worden: Bon 
deffen Witrib folgend der ältifte Pfälsifhe Prins/ 
folche fefte Start erfauffe hätte, Anno 1638. ifl 
folheim Mayen/von dem Dbriften KRertler Frey» 
heren / und feinen untergebenen Keyferlfch- und 
Ehur-Cöllnifchen/ durch ein Kriegs-gift / nieder 
erobert worden, So viel wir: finden/fo har foldie 


Miünfter / 


ee weitberühmte/ fchonsumd 
SR wolerbaute/auch von dtaturindder 
FD Hand fehrfefterundin einer fruchtba, 
FDP ren Ebene gelegene Bifchöfflicherund 
ERS Hanfee-Start/ fo fürdas Haupt in 
sank Weftphalen gehalten wird / folle Anfangs 
vonden jenigen Sachfen/ die man Tendteros 96 
nannt/ unddientiedensongebardenin Stalien ges 
zogen aber folgende mit groffer-Deut/ wieder in ihr 
alte Seimarnemlich / in Weftphalen zuruck font 
men/ mitten! zwifchen dem Rhein’ und der Wefer/ 
und in mitten ihres Lands/ umbe ahr 584- nad) 
Chrifti Geburt / feyn erbauet 7 und Mayland ge 
nannte worden / welcher Dame ihr big auffs Yahr 
696. ungefähr geblibenrumb welches fie Mimingar, 
Yorde/ nichrwillend/. augwasrfadken/ geheilfen 
zumerden angefangen worden / nemlih / zuder 
Zeit ı ale der heilige Swibertus den Ehriftlichen 
Glauben erftlich alhie geprediget / undein reiche 
Srau/fodags Gicht hatte/ gefund gemacht 7 die fal- 
aendy/ hart bey ihrer Behanfung/ eine Kirch, in die 
| 






Ehr 5. Pauli weiln fieeben an S.Pauli Bekch 
rungs-Tag befehret/ und gefünd worden.) erbauen 
faflen. ! 
ar umbs Jahr 772. hät Keyfer Carolus 
Magnus Mimingarvorden befrieget / und fie ihm 
anerthänig gemache/ und mit neuer DBeftellung 
der KRirchendiener/ die Chriftliche Religion mehrere 
aldaaufgebreicet. Und dieweiln die See diefer 
Drtenifo ohne $eibeserben verflörben/ihre Haufer/ 
Höffisand und Sand GDrt und feinen Dienern 
söilliglich gegeben/ oder diefelbe fonften den Geiftit, 
chen’ umb einen billigen Kauff überlaffen ; auch be 
fagte Statt Dlimingarvorde / oder wie fie Theils 
nennen’ Mimingerode / oder Mimingardefurde/ 
sder Mimigardevord/ an Inntwohnsen zu genoms 
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Starr vorhero/im Sahr 1622. der Eraff Ernfk son 
Mannsfeld eingenommen 3 und die Seinen Ant. 23. 
nad) vB BifchoffsvonNalberftart Niderlagwieder 
verlaffen. Wie aber diefelbe an befagte Obriffenvon 
Knipphaufen fommen fenn mag/findet fich nit. Sie 
tft gleichfam der Schtäffel zum DfE-Srießlandyden 
Anno 1587. die vereinigte Diederländer / unterih, 
rem Obriften Adolphen von Mörß/ eingenommen 
haben. Sjnöeß Latomı , oder Franckfurtifchen 
Srühlings-Nelatton/deß 1643. Jahrsiftehet; Dag 
in foldhem Jahr / den3. Hornungstag / allhie zu 
Meppen Seuer vom Himmel gefallen / welcheg 
den Kirchrhurn allda angezlinder/zund beneben 
der gangen Kirchen/ und 5. Ölocfen/ 
sank in die Afhen ge 
Itgt habe. 
“RK 


Monafterium. 


man: GSohater auch ein Bifchthumb/ Anno 785. 
allda auffgerichtet / und einen prächtigen Tempel, 
sufampt einem Klofter/ für die BeifttichFeit/fo man 
das Minfter genannt/erbauers nach welchemauc; 
die Start felbften forehin Münfter an flat Mir 
mingrode oder Mimingarvorde / geheiffen zumer- 
den angefangen hat: Wiewol Theilg wollen’ dag 
fieden heutigen Namen allererft befommeny als der 
vierschende Bifchöff Hermannus 1, zu Ehren der 
Heiligen Sungfranen Marien’ das Klofter/ oder 
Monafterium, über Waffer/oder trans aquas, er 
bauer hat; dierweilfich erfilfch der enlffte Bifchoff in 
der Drdnung/einen Bifhofvon Münker gefchrie, 
benhat. Es harte aber dazumaldie Start nur vier 
Pforten 7 undzwo Kirchen alsfieder achtzehende 
Bifhoff Theodorieus, oder Dietrich, von Win, 
kenberg  {o von hinten vertrieben worden 1 mit 
Hilf Herkog Iuders zu Sachfen / und deg Graf, 
fen von Wingenberg / belägert/und Anno rı21. 
den 8. May (GS. Iudgers Capellen bey iberwafter 
außgenommen) bißin den rund verbrandt/ und 
fich alfo hiedurcch an den Thumbheren / und den 
DBürgern/ geraden hat; wie in einer alten ge, 
fehriebenen Chronic ftehet ; _ wiewol die Braun, 
fchweigifcheden Schaden fo groß nichrmacht. Es 
har aber der folgende 19. Btfchoff Burckardus, die 
Start miederumb auffgebauer ; und deras. Bis 
(off Hermann / Graff von Eagenelenbogen/fie 
mit Mauren undsPfortenverwahret ; der 27. Bir 
jhoff aber/ Theodericus, Graff zu fenburg/ den 
erften Stein andem jesigen/nahend mitten in der 
Statt/ fampe dem Dombhoff/ gelegenen Thumby 
gelegt/ den/nach 36. Sahren/der 31. Bifchoff/ Ger- 
hardus ponder Marck/ zu Ehren S. Pauli de %, 
poftslg/ geivenhet/und zo groffe Blocken darzu ge 
ben. And hat folgende diefe Start je je 

mehr/ 
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6) Lambert: Pfarz 
Ss. Martını Pfar 
Minorien C [os te 
$. Iohannıs 
Barfueßer Closter 
Capus ıner Closter 
’ Ir ee Durch 
Der Thumb. Unjer lıeb Fawen kırch 
ey Iacobs Pfarz . Rofenthal Closter 
S,. Micolaı t. Reıne Closter. „ 
S. Michael Vn/ferfrawen port 
v 1 = Tri] 
S Margaretha 6. Iudenfelder r° rt 
< be 
Tefwter Coleguim 27. Creubz port 
Ss, AR gydy Pfar? 
124 E R 
‚Das Frater hau 
8. Georgy 
10. Ho pital 
14.9 Zudgerı 
fa 
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Nenbruc ken wort 
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Hoxter port 


Ar 


Maurıty port- 
Jeruwatgy port 
Ludgeri p?rE. 
12. Clarıßen Clostez, Aaydy porE. 
der Marckt. 
Hofringen Closter. 
Statt Keller 
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13. Rıngen Closter 
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im hochlöblichen Weftphälifchen Eraif. 


mehr zugenommen? alfo/ daß Theile ihren Umb- 
fräiß von 40023, Theil gar von 50313. Schrir, 
ten/haftenwollen. Sie ift beynahegangrund. Hat 
acht Pfortenyoder Thornemlich das Horfter/ ©. 
 Morik/S.Servarii,S.$udger/S. Zgidii, Unfer fies 
ben Srauen/das Syudenfeld/ (fo von den uden/de- 
ren egvor Zeiten/chefie von hinnen vertrieben wor, 
den/ allhie viel gehabt ‚den Namen hat) und dag 
Henenbrücker- Thor. Bor Kahren fern noch drey 
Pforten gewefen die aber zuigemauert worden. Es 
Teyn allhiefinff Collegia,od.r Stiffter/ als dasbe, 
fagte hohe Stifftioder der Thumb/dag zu S. Paul 
im alten Thumb/dagzu S. Sudgeridabey auch eine 
Pfarrfird. DaszuS. Moris/auferder Statt’ 
-unddas zu S.Martinyin deffen Bezircf ein Meino, 
rien Klofterift, Der Kerfpelroder Pfarrkirchen 
feymvanfer der auff dem Thumbhoff/rzn ©. SFaccd/ 
fechs/ als zu Uberwaffer/ S. Samberr/ ©. $udger/ 
S. Mertens. £gidio,oder Slgeniund$.Servatio, 
darunter die zu Samberr/ oder Samprecht/beynahe 
mitten inder Start gelegen. Der erfie Stein des 
Chorg diefer Kirchen 7 tft! Anno 13 75. gelegt wor: 
den; die übrige Höhe har ein Todrengräber/ Cor- 
nelius genannt/gebauee. : Auffdem Thurn wird 
allezeir eine Wacht gehalten ’audy alle Stund mit 
der Schallmeyen ein Sied gefptelee; und hanger in 
folchem die Brandglocken fo in Seuersund Sein 
de8-Befahr gefchlagen wurd: Wie auch die Macht. 
glocf und die Sturmalocf 1 foman leutst/ wann 
maneinenzumTodeverurtheilen ehe. Anno 1536. 
den 22. Jannarti/ift der Widersäufferifehe Rönig/ 
und falfcher Sügen Propher/ Sohann von Scyden/ 
allbie mis heiffen Zangen zerriffen/und nach langer 
Marterrihme ein Meffer in die Bruft g’ftoffen Er 
auff einer Schlaiffen durch die Statt gefchlaiffer/ 
und in einem eifernen Korbe/ hoch an diefem ©. 
Sampredts,Thursachencker worden. Hernad) hat 
man feine ziocen Fürsten Bernbarden Krechting/ 
und Bernhard Knipperdöline/ auch mit aieicher 
Marter hingerichter/undin zicen eifernen Körben/ 
anbefagten Thurn’ obngefehr eines Diannes hoch / 
unterden König / auffgehefft/ deren Gebeine man 
vielSahrhernach andiefem Orte gefehen hat. Fer 
ner hat eg allhier vier Manns,Klöfter 1 alszun ©. 
Georgen S. Kohann das Frater-Haufyund zu 
ven Meinoriren /oder Brüdern. Der Sungfranen- 
Kiöfter fern 7. ale zu Uberwaffer/ S. Egidii, (bey 
der Dfarrfirchen/fo einen fehönen Thurn hat die 
fes Namens/) zu Nifinckzum Rofenrhalrzu Rin 
ge zu Hoffring/rundgu heine Aus welden das 
gu Uberwagfer/ oder dag transaqvas, fehr berüihmbt 
üt/welches/ wie aud) oben gedacht, Anno ro4r.der 
14:Ötfchoff Hermannas 1. geftifftet vund es Ma; 
rienthalgenennerhat. Seine Schwefterift dieer, 
fe würdige Fran dafelbften gemefen.. SR Anno 
1071. verbronnen/ aber innerhalb vierzehen: Jahr 
ren wieder auffachauer worden. SeinPfarr/oder 
Kerfpelerftrecktfich weit und breit/ auffer der Stare/ 
und har viel Haupßleur daraus wohnen, Und 
has die Agbriffingroffe Sercchrigkeit imfelbigen. Kor 
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47 
foel/ innund auswendig der Start/foihr von den 
Nömifchen Käifern geben worden. 
Klofter auch eine Sreyungrdaß/wannnemlic einer 
durch Unglück einen tod fchlägeriund hierein laufft/ 
manihn. ein Sahr darinn auffhalten dvarff: As 
ber öffentliche Mörder werden von E. E. Narh 
allda nicht geftatter, Hat fonften fein eigen 6 
richt fo ale Wochen zwey mal/als Montags und 
Sreytags/ in denen Sadıengehalten wird/ fo diejer 
Mfarryoder Kerfpelg Sente berreffen. Und obwoln 
diefen Berichtfiul der Start Münfter Richter bes 
feet fo fandoch niemand, der in diefem Kerfpel 
wohner/indag Midergericht für das Narhhauf ges 
zogenyoder befprochen werden. Mann siner aus 
ihnen dag Leben verwircker/fo wird er entweder auff 
unfer fieben Pranen > oder der Judenfeld- Pforsen/ 
gefekt 7 und dafelbften peinlich gefrager/ folgendes 
entweder auff der Truckeburg/ vor dem befagten 
Braun, Thor/mit dem Schwerd gerichter/ oder a 
ber / auffer der udenfelo-Pforten/ entweder 96 
heneht/ oder auff ein Rad gelener/ oder verkrandr, 
Es feynindiefem Kerfpel zu Uberwaffer dr Mans; 
Kiöfter/fo nicht gar alt find, und deren hieoben g& 
dadst worden: Als erfilich /das zu ©: Georgenfo 
das fürnehmbfteinder Start/darinn lauter Adelich 
und Rirsermäflige Seutideg Teurfeien Ordens fich 
befinden. Eslieat bey foldyenKlofter eineFreybert/ 
der Binfpinckhoff genannt / und feyndiefo anfffol 
cher Sreyheit wohnen/ves Frartdicnfteg fren/aud 
E.E.Narh nice unterworffen. 2. Das Frarer- 
Hauß ebenmälig an der Freyheit des DBinfpinc, 
hoffe gelegen, allda jego Canonici Regularesfeyn; 
welche/ wann fie niche zur Kirche geben / arbeiten 
müffen/und aud) ein jeder feine eygne Arbeir hary 
darzuervon dem Oberften verordnet wird. &eind 
gemeiniglich Schreiber, Pergamentmacher/ Bud 
binder und dergleichen. 3. Das dritte Kiofterim 
Kerfpel/ oder Pfarr /zu Uberwaffer/ift ver Sohan« 
niter/andem Waflergelegen/fo einen weiten Bes 
ariffrund Iufigen Baanhoff hat. Sm Kiofter zu 
Mifinck feyn Sunafranen/ S. Auguftini Ordengy 
vorm Adel/ und anderer fürnehmen $Seure Töchter. 
Sftgar einfauberes Klofler/ dergleichen man fauns 
in Meünfter finder. 

Die obgedachte Probftey und Collegium zu ©. 
Meorig/fo fampt einersPfarrfirch/anffer der Starke 
aelegen/hat luftige Gärten, fchöne Wohnungen und 
Fifchereyen. Es har zu Münfter auch viel feine 
Käufer für die Armen, prefthaftte, inficierte und 
dergleichen Perfonen ; darunrer dag Hofpital ifts 
zwifchen den Brücken zu Uberwafler/ für arme 
Erancfe Bürger und Bürgerin. Sfevon allr&Scha- 
sung und Dienfte befreyer/ und dorffen die/fo in fol- 
chem flerben / fein Teftament madyen/ fondern «8 
bleiber allesdem Spital. Gehörerjegr &.E. Rath 
susmwelcher zmeen Berwefer/ aus feinem Mittev da« 
hinfeser. Es hatauch zu &S, Iudger und S. Mer 
ten/Schulen/in welchen die Rinder/die erfte Funda- 
menta fernen; hernad fommen fie indie Thumb- 
Schule’ in welcheriche “ Jefnireny fo diefe Schul 
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- jene beruhmme machen’ allhie angenommen worden/ 


fechs Praceptores, fampt einem Rectore, und uns 
ser foldyenumbs$ahr 1500. Joh. Murmelius; ge, 
sefen. Von weltlichen Gebänenund Sachen fent 
allhie zu fehen, die vier Märckte/ undauff dem Er 
ftenvvas Rarhhauß/founterallen Häufern das hö- 
hefte iftz und auff rundren SPfeilern fieherrauch mit 
Ihhönen Bildern gegteret/ und erft neulich wieder 
ftarclich ausgebuger worden ift. Alle Mon-und 
Sreytag/wird infolchem Rath gehalseny und ift des 
Marche Weinkeller darunter. Auff dem Fifhmarek 
iftdas fhönfte Haurin welchen die Dlverlene/und 
Sildenmeifterzufammen fommen, Esfenn über 
das auch fechs Frühmärefer deren drey aufler der 
Start/unddrey in derfelben gehalten werdenifo von 
Köäifern groffe Sreyhei haben. Wer aud) einen 
Blurrüftiganffdenfelben fehläge/ der har den Halß 
verwircfer. Die Bürgershänfer feyn zum Theil 
auch fehön von Bamberger Stein (fo ein Drt/ ziwo 
Meilenvon Miinfter)gebaner. Dicht weniger zie- 
ren die Start die Bögen fo auff dem Thumbhoff 
nach Oftenliegen/rumd faftden halben Theildeifslben 
begreifen. Und feynd die Häufer fornen alle 
auff Pfeiler gefeger/ darunter man hingeher/ und 
darinnen meifteneheils Krämer wohnen / deren 
Sranen und Töchter 7 man Sdegenfrauen und 
Aumafcanen nenner/swelde/weilfie höfflicher Sit, 
ten/und gleichfam mittenim Hersen derSrtatt woh 
nen / andern gemeiniglich vorgesogen werden. 
Durch die Statt fleuft dag Waffer Aavon Theils 
Aada genanntinach dm Norden/und an der Deu 
en-oder Nienbriicher Pforten nieder hinaus in die 
Embs, Das Sifhwercf darinn verleyher der Dt 
fhoff/melhesvon S,Seoraen Meühtangeherrund 
big. an die Sreinmühle am Kirchhoffe zu Uberwaf- 
fersmährer. 
Es hat allhiesu Münfter sweyerley Serichtevdas 
Geift-umd wellihe- DasGeftlichegehörerdem 
Bilhoffswvor welchem nicht allein Geiftlicherfon- 
dern auch Welelihe Sachen traetiert / und die 
Gculöner von dem Official/ mit geiftiichen Brief- 
fen vorgefordere werden/ daß fie bezahlen müjfen. 
Ein Bürger aber muß einen andern Bürger / nad) 
Laut der Policey Ordnung der Start Münfter/vor 
dem Biiegermeifter und Narhy oder dem Dliedern, 
Gerihrrfür dem Rarhhauß/befprechen. Es feyn 
in befagtem Geiftlichen Gericht viel Diener/ nem- 
lichyder Kichter/oder Dfficial/ gween Benfiger/ein 
Sieglerr (der des Dffictafs SBrteff oder Mandara, 
in der Siegel, Cammery die Jährlich dem DBifchoff 
eine groffe Summaßelds errrägtiverfiegelt:) Sr, 
fünff Norarıi.ppihre Schreiberhaben: ftemyder 
Fifeus,oder Sifeal: Adi Procuratores,oder Fürs 
forechen: | Etliche Dankalen / fo dem gemeinen 
Mann die fleing Mandarafchreiben: SStemy viel 
Sollicitatores: Sechs Latores, oder Drieffträger: 
tem/erliche Expeditores, oder Pfändrer. Wann 
einer von diefem Serichtappellierer/fo fallen die ap- 
pellationes andag Beifttich Churfürftlich Gericht 
m Cölinumd von dannen anff Nom, Der Dre 


des Gerichtsjoder der Gerichtsplagimird das Para 
neiß genannt. Wenn einer zur Zeit des Gerichts 
dafirrüber geherfo hörer er wegen Menge Volcks/ 
ein groffes Gemürmelund Beröß. Das Weltlih/ 
oder Ntidergericht/wird vordem Narhhauß/smiichen 
stoeyen Banmen/unserden Bogen,fo wol in Bdüre 
gerlichen als Halßfachen/gehalten. Der Bilhoff/ 
oder Fürftdes Landes, präfentiert E&, E.Narh den 
Kicheer / nimpt aud) einen Eyd vonihme/ wann er 
ihn darferer unddas Amptbefichler. WWolgedadı- 
ter Rath muß denfelben/ fo fern er feine erhebliche 
Urfach wider ihn hatzzulaffen 7 und verordner ihm 
aus feinem Mittelgween Beyfiser. Es hat foldies 
nichemehr/als einen Notarium;oder Berichrfehrets 
ber. Die Fürfprechen feyn die fechs Boremeifler. 
Das Siegelgeld harder Richter allein für fich > die 
andere Einfommen aberdes Gerichts/halb.der Bir 
| fhoff/und halb der Rath; anmelden aud) dieap- 
pellationes von diefem Bericht; vom Rath.aber/ 
wann esdisParthenen begehrenfernernab Spene? 
gehen. Es wird aber die Bürgerfhafftin Erbmän- 
ner/ oder Befchlechter/ und gemeine SBürger/gerhei- 
fet. Und obwoln andy Theilsvonder Mitserfehafft 
und dem AdelfhöneHänfer und Höffeinder Statt 
haben; fo wollen fie dodyy als die einen befondern 
Stand des Bilchehumbs machen feine Bürger 
noch der Policey und andern Bürgerliben Sa, 
chenunserworffen foyn: Wird auch der Nath da 
her nicht ausihnensfondern. den befagten Erbmän« 
nern und andern Bürgern durd) schen Perfonen 
aus der Giemeinde,fo man Rarnotenzoder Kohrge- 
I noffen nennen, Sährlichranff Dienflag vor Antonil 
gefohren; welcher auch einen Stand des Stifte , 
macher. Er befteheraber von vierund swansigsPere 
fonenidarunser ziween Bürgermeifter feynzund uns 
ter welche die fiirnehmfte Xempterder Statt ausge 
ebeiler werden,  Eryder Rath allhie/hat gewille 
Macır und Authorirät/ zu gebieren/ und verbieren/ 
die Policeyzu mehrenszu mindern/die Schuldigen 
zu flraffen/und nachzugebenu und £üpfferne Müns 
kenfchlagenzulaffen. Siehaben auch; erlihe Col- 
lationes fiber Beiftliche Paftoreyen/ und Bicaris 
enidie fie/ ihres Gefallens/den Bürgers-Rinderny 
 oderdenen, foes umb gemeine Statt verdienet har 
ben / wann fie erfediger werden conferieren mör 
gen. Siehaben einenSyndicum;oder Norrhalter/ 
auch einen Secrerarium : Sechs Doremeifterfodie 
Sculdigen fangen und fpennen müffen; und ans 
dere Diener mehr. So einer allhie verftirbt/und 
fein Bürger oder Engenhöriger/oder einer von Ar 
del ifty oder feinen Schusherrn/. als den Thumbs 
probftı Thumbeuftor /oder- Werefmeifter / dem.r 
unterworffen/hat/ fo erberdenfelben der Fürft/oder 
DBifchoff/umdnimpefeine Berlaffenfchafft/ als vers 
firichen/unangefehen’ ererwan ABeib und Kindety 
und andere Erbenrim schen hat. Die Handiwers 
cer habenihre Bilden und Gildenmeifter -Theilsy 
als Zimmerfeun Kleinfhmid/Tuchfiherernc. Drüs 
derfchafften/Theils aber/ weder Gilden oder Zühffs 
es noch Bräderfchafftens absriandere Mbungem 
damir 


im Hochtöblichen Weftphätifchen Sräiß. 


damicfie die Koft gewinnen ; als da feyn De Schul, 
meifter/ Barbierer 7 Särberz Dräher 7 Müller, 
Bräuer/ Duchführer / Seinenwebery Aporhecker/ 
Wein, undBierzapffer/Dohfenhändfer und derglei. 
chen. Und diefe feyn vorfich felber/und nirgends 
zuverbunden, Es habendie Gilden, oder Zunfft- 
meifter / neben fich. sioeeny die ihres Alters, und Er, 
fahrenheit halber, Dfverleut genannt werden. Und 
diefe feynin groffem Anfehen/ und fönnen/nebenbes 
fagten ihren Gildenmeiftern / den Rath dahin hal, 
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nattt.40.HenricusW ul,oder Wolf.Ar.OttolV. 
ein Graf von Noja. 42. Henricus, ein Graffvon 
Mörg/ unter welches Negierungdas Waffer, ob- 
woln die Start alfo gelegen / daß foldyeg ihr niche 
bald fchaden fan/im Kahr 1416. fo groß worden/daf 
es nicht allein bey Nacht’ da die Serre gefchlaffen/die 
Srare-Thor allbie vondenMaurcabgefondertiund/ 
mir Überfhwensmenvalles verwüfter ; fondern über 
sven hundere Menfchen / und drey raufend Stüc 
Bichs erfäufft ; und man die todren Cörper faff 


ten/ daß ers ohnihr Wilfenund Willen’ wenig anß- | auff zwo Meilenvon der Start/ hin und wicder zet« 


äurichten vermag. 


Was endlich das Bifchthumb allhie anbe: 
Tangetı fo ift oben allbereit gefagt worden daß folches 
Keyfer Carolus Magnus im Jahr 785. auffgerich» 
serhat. Und ife der Erfte Bifchoff S Ludgerus, 
(deflen von feinem £ehr-ünger/ Othelgrino » be 
fürriebenegsehen/ChriftophorusProuyerus, Anno 
1616, zu Maynsherfür gegeben) allda gemwefen/der 
Anno 809. den 25, Martif geftorben 5; deme Die 
nachfolgende fuccediere haben / als 2. Gerfridus, 
3. Altrıdus. 4, Lubbertus , oder Hupertus. 
5, Berchroidus.6. Wilhelmus. 7. Riehardus, bey 
deifen Zeiten die Starr Münfter eingenommen wor- 
den. 8.Rumoldus, oder Rainoldus. 9. Hilde- 
baldus.10.Dodo, ı 1.5 wederus.12.Theodorus, 
oder Dierericus, 13. Sigefridus. 14. Hermannusl. 
15.Robertus.16, Frid: ticusMarcfgrafvon Mei 
fen. 17. Erpo,der inggelobte sand gegogen/ und/ 
nachdem er swieder heimfommen/ Anno 1099:8% 
fiorbenift. 18. Theodoricusvon Wingenberguunter 
dem Anno ırar, die Statt fogreffen Schaden/ wie 
obenvermelt / gelitten bat. Gtarb Anno 1127. 
19. Burckardus, von Thetlg Hencicus genannt. 
20, Egberdus. 21. Werncrus. welcher/tie it le 
ner alten Ehronic ficher/ den Brüdern Jährlich ge 
Genein Suder Wern/und ein filbernen Drap vergul- 
der/ darauff die Niftorivon®S: Paulymirechobenen 
Bilderw eher S. Paulug,Itapgenenner wird/ 
dareingehen fünf Dierebel Weins/ foAbende PILZ 
get herumbgerragenzuwerden, 22, Henricusl, 
von Theils II. von Theils auch gar Fridericus ge 
nannt.23.Lndovicus, ein Graff vonTeeflenburg- 
24. Godefcalcus. 25. Hermannus II, ein Graff 
von Casenelenbogen. 26. Otto , ein Graff von 
Bentheim fo der Erfte gervefen/ dendas Capitel \2 
suchlerhatz dazuvor die Käifer die Bifchöffe allbie 
aefet haben. 27. Theodoricus, Graff von fen 
burg. 28. Ludolphusvon Nolte. 29. Orto ll. ein 
Graf von Lippe. 30. Guilielmus,. yon Holte. 
31, Gerardus , Graf von derMarck,. 33. Ever- 
hardus.. 33. Otto Ill. sin Öraft von Rerberg: 
34.Conradus.35.Ludovicus,38.Adopb us,Öraff 
von der March welcher das Bifchehumb hernach 
auffgeben/fih an def ElevifchenSürftens Tochter 
verheurather/fehsSchn/und neun Tochter/mitihr 
ergeuger hat. 37. Joannesvon Virneburg.38.Flo- 
zentius von Wevelinefhoffe. Der 39. wird von 

Theil Poro son Porenftin/vonZheile andere 96, 


firensr/aefundenhat. 43. Walrabo, oder Walra- 
mus, ein Öraff von Mörß / deß vorigen Bruder, 
44.ohanıHerkogin Bayern. 44. Henricus foAfo 
1470.11898:°$ahr feines Alters geflorbd.46.Con- 
radus,Öraff von Ritberg. 47. Ericus, ein Herkog 
von Sachfen.sauenburg / fo Anno 1522. aeftorben. 
48. Fridericus,ein Öraffvon Wedar derdasStiffe 
auffaeben/ und hernadyzu Weda/ Anno ıy51. 96 
fforbenift, 49. Ericus, Mergog zu Braunfchmeigs 
Brusenhagen. go. Franeifeus, Graffvon Wald» - 
ech Anno 1532.erwehler 5 unter welchem die Wider 
täuffer fo Itdel allhie gehaufer die Start belägertrund 
den 24. Kunij/ Anno 35. erobert worden. Cry der 
DBifchoff/ ft Anno 1553. geftorben- sr. Wilhelmus 
Kettler. 52. Bernhardus, von Raßfeld. 53. Johanny 
Graff von der Hoia / fo Anno 1547. verfehieden, 
54. Sobann Wilhelm’ Herkoa zu Eleve / als ein 
Adiminiftrator; fo herriach refignierthat. 55. Erne- 
ftus, Herkog in Bayern’ Anno 1812. geftorben, 
56.11nd der jegige, Her: Ferdinand’ Nerkogin Bay 
ern/ Anno 1577. gebohren. Dey deilen Regierungs 
im Eingang deg Mayen/Anno :%43 die Helifchern 
den felten Dre Buraffeinforr/ bey Münfterreinges 
nommen haben’ und hernach fich der-anfehenliche 
und berühmte Convent / und Srisdins» Tractareny 
allhie zu Münfter angefangen. 
JohannesAngeliusa ABerdenhagen fchreibe von 
den Bifhöffen zu Münfter nachfolgende Wort ; 
Epifcopi ut plurimüum addidtipacivixerunt, unde 
eriam in hoc diuturno bello Baravicofemper ftu- 
dırerunt mediasfovere partes, ne nimium impli- 
carentur difficultatibus, velut & pro majorida- 
mno evitando Ordin, Belgic. quotannis adhuc 
ı2000.folvit Imperiales,ut lubditl eo tutius labo- 
ri & vidtui, Commerciifg; addil vivere queant. 
Es mürlen die Thusmbherren deg Hohen Stifftsyalle 
vom Adel/ von acht Ahnen/ niche allein Barrer/fons 
dern auch Mucter halb feyn/ undfoldies mit einem 
Eyd/vor demgansgen Capieul/ bezeugen, Uber dag 
muß auch ein folder mir Brieffund Siegel beiwet- 
fen daß er erftlich ein gankes fahr und Tag/ über 
dem Gebtirge/in Stalien. oder Franckreichı anff eiv 
ner Hohen Schul.fludiere habe, Unddicfe Thumb 
herren haben allein Macht/ einen neuen Bifchoffzur 
erwehlen; und big folches gefchichtsfoftceher Das Rea 
giment beyihnen ; wie.dann/ ohne das ihnen.das 
aanseStiffe/die Rirterfchafft ja auch der Sunftroder 
Bifchoff felbften/wereyder feyn; alfo/daß eräindenen 
Saren/ fo das Stift angehen ohne.dgr Thumb 
Bü herren 
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beren Wiffen und Willen nichrsehne- Sie haben |vor ihre Knechte und Mägdter und die jenige er, 
ihreengene Yemprer und Prälaten/ fo fie unter fich | bauet/fo auff dem Thumbhoff wohnen; dieaud 
austheilen. Dannes ift da ein Probft/ Decbant/, | auff dem einen Kirhhoff/ gleich wie auff dem anr 
Scolafterv Thumb» Euftor/ Bisthumb/ Thumb» | dern diefer Kircheny die Thumb-Chorales beara» 
Kelinery Seefelmeifter Canror, Ubermeifter Res | ben werden, ° Es follen diefem Griffe / auffer der 
gent der Krancken/ welcher vor Zeiten dutch das Kauptftattinachfolgende Stärtlein gehören: Hal, 
gange Sahr/Schweinen-Röpff inder Sulse liegen | tern Dulmen, Terner Breden/Ahauf/ oder A, 
laffen mufte/ auffdaß/ wann ein Thumbherr lager | huyß/Dorften an der Sippe) Mdyendorp/ Bocholt, 
und alfo feine Kirchenrechte empfangen harte/man ander Aay Borken/ Sohe/ oder Sn’ Melin; Per. 
ihme folcher Köpffe einen/neben Weißbrod/ Bier Kirchen Reday Warendorffander Embsy $äneny 
und einer Wachsfergen/drey Tagelang/ präfentie» | Sürftenau / Samen’ Brocken / Khene , Berhre/ 
renfonte; foferner anders fo langlebte; aber wei, | Kloppenburg / Meppen’ NHafelune , lomingens 
ters nicht. Welcher Gewohnheit man dann unter» | Stieß «Dyre/2c. Das Saftell Rapfeld/ undandere 
fohiedliche Urfachen gieber.. Wann fie aus ihren | Dre mehr. ° Daher audy dag Stiffr auff dreyffig 
Höffen gehenrhaben fie viel Diener hinter fich. Tra> | suNoß/und hunderrund achrzehen zu Fuß, Monats 
gen gemeiniglich fammere Barerlein/ daß man fie | lichen einfachen NRömerzug, angeleaerift/ wiewof 
feichtlich vor andern fennen fan, Gehen auff Pan- | foldhes allbereitumbs Jahrızo2.twegen der Miver, 
toffeln / fo, mit Tuch gefisrert feyn.  Auffer der | ländifchen Kriege, Moderation gefucht hat. Und 
Statt gebrauchen re fih der Wägen, oder der | diefeobftehende Befohreibungift aus P.Bertüi lıb,3. 
Pferde: Wie fie dan dem Waidwerck obligen/ | rer. German, p, 623. dem Itınerario Germaniz, 
auch in Zeit der Woth/ gute Kriggsleuregeben. Sie | fol. 939. leq. deffeiben Continuation, fol, o. 193. 
ragen güldene Kerten am Halfezund find ihre Fin- | & 419. Werdenhagen part.4.deRebuspubl.Han- 
ger mit vielen Ringen gegieree / darinn allerhand | fear. cap. 7 fol.37. a.der legten Edition infol, Sler- 
‚Eoelgefteine/ und ihre Wappen gefchnieten damit | dan. ib: 10.der Braunfchmeigifyen Chronic/fol, 
fie die Brieffverperfchieren,  Siehaben aber auch #24.& 311. Cafp. Ens; deliciis apodemicis 
gute Au Ffir auff die Schüler in der Thumbfchuf, P- 218. den Relationen und Berichten 
undauffdie Armen; und halten defiwegen ihren genommen worden. a 
Almofen- Pfleger. GSoiftdie S. Sacobs-Rirche/ 7 

mitten anff dem Thumbhoff gelegerumehrentheile 


MünftersEyffel Munftereifel, 


& Fgtin der Epffel/ nahend Aldenaer/ mie Matthias Dvaden in Teurfcher Narion Her 
und Cochenheim/und gehörer ins Mergog, | ligfeit fehreiber. Annoısır. wolreman allhie dag 
chumb Guld/und daher auch zum Weft | Exercitium Religionis , nad) der Augfpurgifchen 

phälifhen Cräiß. ft die äufferfte Gräng des Güt- | Confeflton anftellen/ darüber ein groffer Aufflauff 
eherlandes/ gegen Suden / dadie. Enffel ihren An, | eNtflanden if. Anno 1642. eroberten die Bey 
fang. Hat den Namen vonder fhenen undherr, | naarifchen Münfter Eyffet: Und fehreiber Gıle- 
lichen Kirervoder Münfter/fo darinnen fteheryall, | mius. daß diefes dem Eraftifft Gölm suftehe; 





da Canonici feyn, Und lige die Start zwifchen Wiees aber dahin gelanger/haben wir 
den Bergen im Grund/und hatam Berg einffar, bipheroniche in Erfahrung brin, 
eies Schloß ligen. Die Erffe Tauffe mitten dar, gen Fönnen, 
durch / und hat ein wenig darhberihren Urfprung/ “In 
oorden. 


tanfend Schrittvon Emboden/ undgehörer | drey anfehenlicheund fehr Hohe Thüirnegehäbt) abs 

dem Öraffen von Oft-Friegland. Sffgrog) | gebrandt/foift Graff Enno, Anno 1540. iu Embr 
DBolckreih/ aber ohne Mauer und Thor / der | den begraben, und feiner Zorälteen Gebein/ yon 
Marche nicht aepflaftertıdaranfehr fdhöne Hänfer, | Nordenydurdfeine Wirrib/in das flartliche Gräff- 
unddasKathhaußftehen. Ein kuftiger Drt/da die | liche Tegräbniß gebracht worden. Giehe Ubbo- 
Augfpurgifche Confeffion gerieben wird : , Gibt | nem Emmium,der diefe Statt (fobey den Sandtä 
gleihmwol aud) Calviniftenda. KHelt zween groffe | gewralsein Standmad Embden/ ihren Eiß hat) 
Sahrmärcke; aber der Work ifk jene fehleche. Die | infeinem Bug de Frifia Orsentali,p.22.fegq. und 
Graffen von Oft-Srichland haben vorhin ihr Be- | ebgedachter Kirch zu ©, Andreagylib, 12. Rer. Frie 
gräbniß da gehabt: Alsaber Balthafarı Herr von | licar. p.179.befchreiber, 
Efens/ Anno 1531, diefe Start ampr zwweyen Kid, | Adamus Bremenfis meldet) cap33. dag die Nora 

mans 


| ! ® IgE zo groffe Meiten/ oder swohff | fenrumnd der (hönen Stattfirdysu S. Andre(äre 
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im Hochlöblichen Wefiphätifchen Sräiß. Si 


mannen) bey dem Dorff Nordmwiede in Frießland 
angeländer/ dafelbften in Gegenwart deg heiligen 
Remberti, Bifchoffs zu Hamburg und Bremen 
des heiligen Ansgarii Nachfolgers/ der Feinde 
10377. von den Srießländern erfchlagen worden 
feyen. Marcus Zuerius Boxhorniushat für Nord- 
wide gefegt Nordvvicum, damiter feinen Hollän- 
dern die Ehre zufchreiben möchte: Der aber desiwe, 
gen vom Hermanno Conringio in Exercirar. de 
Urbibus Germanicis, th. 89. angefochten wird ; 
welcher fagt/dag unter dem gedachten Wort/ITtord» 
soiderder OffSriefen heutigeg Oppidum Norda(fo 
Johan. Angeliusa Werdenhagen de Rebuspubl. 
Hanfear. part.6.p.18. Urbem Nordanam nennef) 
verftanden werde / wie folches aus der Hiftori der 
 Ersbifchöffe zu Bremeny eines unbenahmften Ber; 
faffers erfcheine ; dafelbften in dem Sehen des heili- 
gen Remperti, das Wors Norden / ausdrücklich 


gelefen werde/ welches "Dorff (wie es nemlicdhda- 
maln noch gemwefen) auch vor Zeiten unter der Dres 
mifchen Kirchen Bortmäfligfeit gehöret habe/ wie 
in den alten Bemercfungen über den befagten As 
damzu finden ; auch das Dorden vor Jahren einen 
herrlichen Port oder Meerhafen gehabt habe / wife 
fend feye; welcher aber dem obgedachren Holändt, 
{hen Flecken Norewick ermangele. Go fehreiber 
hievonauch Joh. Ifaac. Pontanuslib. 4. rer. Dani- 
carum p. 108.lfo: Albert Stadenfis Chronicon 
Norwidam, fire Nordwigam appellat. Unde 
perperam Hollandici Annalesrecentioresad pa- 
gum mari yicinum, non proculLedä collo- 
catum, qvem Nordvicum Indigenz 
vocant,potiusreferendum 


exiftimant. 


x 
* 


| Dldendurg/Oldendorg. 


in Sadıfen Enickel/ fo umbs Sahr Chrifti 

850, geleber/ hatdes Graffen vonsepmona/ 
jene geghem / ein Dorff im Stiffe Bremen an der 
Wimmer/einige Tochter / Altburgı oder Dleburg/ 
genannt’. zur Gemahlin gehabt » und derofelben 
zu Ehren/ unter der Statt Wildeshaufen / das 
Schloß Altenburg/oder Dleenburg im Ammerland 
gebauer (davon die Statt und ganse Brafffchafft 
den Namenbefommenhabenfolle. Daher fagt Al- 
bertus Crantziusin Metropolilib.3.c.25. Daß 
diefe Srafffchafft aus denallerälteftenfeye: Und 
David Chytrzus inproamio continuat. Chro- 
nici Saxoniz ‚,nennet die Braffen von Oldenburg/ 
Sädfifhe Graffen des alleräfteften. Gefchlechts/ 
deren audy Helmoldus,fo umbs Jahr Chriftin7o. 
amd Albertus Abbas Stadenfis, foumbs jahr 1256. 
gelebt/zum offegermalgang herklich gedencken. Es 
feyn aber nicht allein die Sraffen Sächfifhen/ und 
Teutfchen Geblürs/ fondern auch die Snnwohner/ 
zoelche der Weftphälifchen Sächfifchen Sandes-Art 
feyn. Es hat diefe Grafffchaffe vom Auffgang 
zu Grängenydag Ersflifft Bremenunddie Wefer : 
Dom Mittag die Grafffchaffe Hoya ı das Stiffe 
Münfter/und dafelbft viel Simpff und Moraft. 
Dom Abend Of-Frießland/ und den Huf ade: 
Und von Mitternacht das Teurfche Meer, An er- 
Kichen Orten ift fie bey eitff Meilen Weges Tang/ 
and inber neun breit. SSfEvol breiter Heyden/ dar 
auff wenig Srucht wächfer/ und da fchlechtes/gerin: 
ges Dich/ und fleine Häuslein von Seimen und 
Erdenerbauerianzutreffen. Es gehören diefem 
Graffen die Beftungen Dfdenburg/Delmenhorft/ 
Stevern/ApenundDvelgunne, Sn dem An. 1644. 
au Ambflerdam ausgegangenem Atlante wird ge- 
fekt:: Daß inder Braffihafft Dfvenburg noch ans 


Bere Flsiners Stätte fennrais Wefterftede, Jhiett 


5 Erkog Waldbert/ König IBedefinds 


borg/Becteren Wivelftede Wardenborg/ Del 
menhorft mitder Grafffchafft Ovelgunne/ ze. und 
jenfeie der Heer Dorsdorp. in dem Kiofter 
Kafteveı Benedictiner Ordens / fojege reformierr 
ifi/ligen viel der Braffen von Didenburg begraben, 
Und fommen von Graf Dierrichs des Glüchfee- 
ligeny äteeften Sohn, Chriftiano, die Ieftere KRönis 
ge in Dennemarch/ undallejegt noch lebende Her. 
kogevonHolftin: Don dem Dritten/oder Jüngs 
fien Sohn abernemlich Graff Gerhardens die jeo 
kige Öraffenvon Dfpenburgher. Und haben An 
10.1566, König Friederich der Ander/ in Dänne 
marck und Hergog Adolph von Holfkein/ die Ar 
ware bey Didenburg/ wann folche Gräffliche Sini 
abgehen möchte/ durch ein Rätferlich Decrer erlar 
get; wiehievon/ der Grafffhafft, und den Herren 
Graffen von Didenburg/infonderheif Hermannus 
Hamelmannus, SS. Theologiz Licentiatus und 
Superinrendeng zu Oldenburg (der Anno ızoy. 
geftorben) in feiner Dfvenburgifchen Chronie/ und 
derfelben Gontinmation (welche vonden Herrn An- 
tonio, und Antonio Günthero, Graffen zu DL 
denburg/ferners handefe)zulefen. Auffdem Reiche 
tag zu Regenfpurgrfeynd in Anno ısar, dur Ge 
fandten erfchienen Herr Antonius Günther und 
Herr Chriftiany Gevertern/ Grafen gu Dfvenburg 
und Delmenhorft/ Herren zu Sjevern und Knips 
haufen, 

Was aber unfere vorhabende Start Oldenburg 
anbelanger /vondannen Theile acht/ Theil gehen 
Meilen naher Emboen rechnen: So ift diefelbe 
mie Wällen und Waffergräben wolverwahrer/und 


dert ; und laufe dadurch dag Seiffreiche 
Wafferrdie Yunte. Esfeynda zu fehen die Kits 
denzu S. Lamberto,sum heiligen Geifl/ undS. Ni- 
colao; “tem/das Schlogyvarinn der Herr Graf 
ordinari Hoffhältidas Karhhanf/dasume Haus 

die 
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die Sankeley/das Zenghauß/ der Marftall/das Ca 
pitelhaug/und in demfelbendie Bibtiothee/ rc. Es 
hat auch ein hübfche Brück über die Hunde/ (die biß 
gen Didenburg groffe Schiff bringer)undligt an ie 
dem Ende derfelbigen/ ein feines Luffhauß. Umbe 
Sahr 1164. ifE Hergog Heinrichrder öwizu Sad), 
fen mit hellem Hauffen für Didenburg gezogen 
und harda Graff Ehrifttan/ feinen Feind mir grofs 
fer Gewalt belägert; in welcher Belägerung aud) 
befagter Sraff geftorben / undauff feinem Tooberte 
begehrer hat / daß manfeinen tödlichen Abgang / fo 
vielimmer müglich / verhelen/und heim'ich halten 
fort. Darum trugen feine Gammerdienerdas 
Eifen hinein / gleih/alg ob er noch leber/ daß auch 
fein eygen Dolek auffdem Haufenicht anders den, 
cken fonte/ ale daß der Braff noch im Sehen wäre. 
Sichrlangdarnady/ brady Herkog Heinrich mir fei- 
nem Hauffen auff/ und zoghinweg/ famaber bald 
geieder; und nachdemdie Sriefen auffoem Haufe 


Befchreibung der fürnehmbfien Stätt und Pläße 


einen Sermen anrichteten, daß fie anchdem Priefter 
inder Meffe 7 vordem Altarsden Kelch umftiehfen/ 
undden Wein außgoffen/ tft die Start Divenburg 
darüber indeg Hergogen Gewalt fommen 7 diese 
aud) fo lange behalten / bißer vom Käifer gedemühr 
tiger/ und erniedriget worden; wie in der Braun 
fehweigifchen Chronic / an dem 147. Dlat fie 
her. 


Esitauchein Dfdenborg / oder Altenburg 
in Weftphalen/ zwifchen Borden und Sualenberg/ 
nahend Stenheim Niem’ und Brafel fo vorhin 
den Graffen von Stoppelberg zuftändig'gemwefeny 
und durch Heurarh an die Grafffchafft Lippe ger 
bracht worden: Davon gedachter Hamelmanny 

indem Eingang der Divenbursifhen Shros 

nie/ zulefen. Paderborn foll gleich» 
wolaudh Theildaran 
haben. 


Dldendorff/ Oldendorp/ 


: Dim Cyriaco Spangenberg / in der | 


den; dafelbftenauch darauff/den 28. Sanii/ das ge 


| Schauenburgifchen Ehronic / und auff | waltige Treffen fürgangen inmwelchem die Schioc 
Sächfifch ; von Theile auch Mdendorffge- | difchen das Feld erhaltenhaben. Aber And 1 639% 


nannt / ligtander Wefer / zwifchen Hameln und 
Renrelenzm der Sraffihaffe Schauenburg / allda 
ein Zollift: Und welches Stättlein/ Anno 1633. 
im Sunio 7 wider die Kätferifche 7 befchliger wor, 


 Dfnabruck) 


u Seler in Weftphalen / an dem 
HAI Fuß Hafer acht Meilen von Miin- 
x 3 y fterund fünf von Hervorde/gelege- 
N ER AN nen Bifhoffliche und HanfeeStart 
SEELE Namen wollen Theils von den Böl- 
ern Bruderis , Theilsvon Dchfenhäutenherfüh- 
ven / miewelchen die State erftlich folle feyn umbzo- 
gen gervefen; fwie Francifcus Irenicus in exegef. 
German. ınelder. Kleinforgiusin Chronicis fagt: 
Das fie Anfangs Hochfiegburg/ oder Nochfenburg/ 
oder Moedfeburg/ geheiffen. - Sie ligt gar fchönin 
einem Thaly und wird auf befagtem Waller Hafa 
( fo vor Zeiten die Dfe geheiflen haben folle und 
daher der Start Name von dem Waffer / und der 
Bricfedarüber/ oder/ wieandere wollen. / von der 
Dchfen Brücke, weilndafelbft auß Frichland fom- 
mende Dchfeny über getrieben worden/fommen feyn 
mag) ein guregy dickes Dier/ fo man Bufennenner/ 
geforten. Käfer Carolus Magnus, har da cine 
Briehifhund Sareinifche Schul angerichter ; wie 
folaends zufehen: Und har esallhiezwey'ftattliche 
Stifter : Sftauch die Start/vor wenig Jabrenyber 
















im Dctobri/ift foldhesSchtelein DIvendorfis 
vondenKäiferifchen auggepluns 
dert worden. 
u 


Dienprucke. 


lich fchönes / und leichtesr weifles Brodidafonften 
in Weftphalen foldes gemeiniglich grob/ hwarky 
dick £eigig/ und unaußgebadenift. Wer fieerbaugt 
haben mag dasiftungemiß: Danımwagpom Ju- 
lio Cafare fürgeben wird/ das wil fich nicht molber 
glaubtmahen: Daher. andere den Braffenvon 
Engern/ fonderlidy einem Hermanno, die Berfers 
tigung zufchreiben. 

Es ift eine dep gewaltigen Sachfen . Röniag/ 
dep Wedefindg/oder Wirekindi, Schlöffer/ Na 
mens Widefesburg 7 in der Nachbarfchafft diefer 
Statt/ geftanden/ wienochnebendem Klofer Ru 
(ar bey dem wunderfamen See / deifen Boden niche 
zuergründenift / hievon Anzeigungen vorhanden 
feyn. Und oiefes Schloßhat er / der Königrwies 
der befommen/ als er den Deydnifchen Bortesdienft 
verlaffen/ und somhöchftgsedadhten Käfer Gare 
zu Önaden auffgenommmen worden; da er dann? 
nad) wieder erlangrem diefem feinem Schloß eine 
Tempel zu erbauen befohlen / fo er Bethleeim ge 
nannte. Und wollen daher Theile / daß er in foß 
cher Kirchen, als/wie Ehriftug zu Berhleemvon der 


vefliger worden; dann fievorhinleicht zugewinnen | Sungfrauen Maria, alfo er/durch dieheiltge Tauff 


gewefen, Sietfigrog/ and hacker man dasinhern, | 


nen gebohren / undalfonichr zu Minden getauffe 
wor 


tree. 5 EEE Er: 2 were rn u as Er 












































Das Hauf zum Berg. 
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im Bochtäblichen Weftphätifchen Eräiß, 53 


wordenfene: Und daß diefe Widefesburg/ eben 
die Wedefindesburg feyer davon oben bey Minden 
gefagt wordenift, Davon aber einem jeden fein 
Urcheif darüber frey fichee. Man nenner noch 
heutiges Tages gedachten Tempel Belheim/ Bel 
lem und Beelem/ und können die Bauren an Die, 
fem Dre ein gewöhnliches Sied einem darvon fin, 
gen. | 
Anno 1026. hat Philippus Imperator , tefte 
Laurentio Faufto in Chronicis Iıb. 4. cap. 2. in 
fin.inder Starr Dnabrück einen Reichstag nicht 
allein gehaften/fondern befinden fih annod) auff den 
heutigen Tag unterfchtedliche Räiferliche Ciratio- 
nes, daß felbige Start auff Neichsräge ciriert wor- 
den/und diefelbige/ Krafft folcher Kätferlichen Cı 
tarionum, auch ihre Seife dahın Deputiert und able- 
gire zumal dann ferner diefe Start mir unterfchied 
fichen Käfferl. Privilegiis, undfonderlich unter an 
dern /ab Imperatore Friderico 1. mit diefes For’ 
mal S{nhaltgPrivilegio de non evocando; Qvod 
nullas Judex, Civemfuper aliqva caufa evocare 
prefumar, nifi prius qverimoniam fuam coram 
Rectoribus Civiratis exegvatur ; welch Privilegi- 
um dann nicht alleinab Imperatoribus Rudolpho 
I. Ludovico, welcher dann darneben diefe Srarbe- 
fter majfen/nach Deltebenydem Narh zu beveftigen 
erlaubt/ Sigifmundo, Friderico Il. & Carolo V. 
alfergnädigff confirmirer/fondern auch ferner fol- 
dye Privilegia ab Imperatoribus, Matrhia & Fer- 
dinando Il. gloriofiflimis renovirt/und fonder, 
lich angegogeneg Privilegium, de non evocando 
adqvoscungve judices,& omnes caufas Civiles 
& Criminales,allergnädigft fub poena Banni Con- 
tfavenientibus dietata , extendirt, nd darneben 
von allerhöchft aedachrer Käiferlicher Majeftär/ 
Ferdinando Il. gloronirdigften Andencfeng/Privi- 
legiumllibertatis Religionis cum annexa Czfarea 
manurenentia,sallergnädigfterrheiler. Sohat auch 
diefe Startim Seinentuchhandel in modum Privi- 
legiiimmemonialıs undfonft pofleflorie. das-Jus 
ftapule herbracht 7 daß/ nemlich alle und jede im 
Stift Oßnabrück gemachte feinen Ticher/auff 
des Naths und der Start Sege gebracht / dafeldft 
durch des Narbe darzu fonderlich beätdere Meffere 
gemeffen/ mit dem Siegel befiegelt/ und allda nadı 
Mearcktgangem Kauffy verfanffer werden müf 
en. 
Ferner har diefe Start / fo weit ihr terricoria- 
fifcher ditri&t fidy grfirecker/ merum & mixtum 
Imperium oınnimodum; jurisdidtionem & {u- 
perioritatem territorialem, Anno 1397. iftdiefer 
Statt $andwehr geftifftet: Don Anno 1348. die 
Chur ud Wahl E.E. Narhgabsqve ullo con- 
fenfu & confirmatione Epilcopi, bey diefer Statt 
beftanden/ gefchicht auff Handgebenwe Tag’ welcher 
iftder erfie Tagnacı dem Denen Jahr. 
An Anno 1644-fenndindiefer Startund zu 


nn ann nn nn m nn nn nm nn nn 


denund Francreicy/audden EvangelifchenSeän; 
den abzuhandeln angefangen worden. 

Derreffende die fentere Gefchichre/der State 
Dfnabriick/ fo meldet Chyrreus lib. 11. Sax. Daf 
im Sahr 1525. die Bürger wider den Rath /und 
Thumbherren allhie auffgeftanden/ aus Urfacyen/ 
die er dafelbften beybringer:  Xusch im viergehenden 
DBudyp- zs5.leq.fagt: Daßumbs Jahr 1535. der 
Bifchoff allhie/Sraff Frans von Waldeck/ die DE. 
nabrücker in vielen Schreiben / von dem Wieder; 
täufferifehen Schwarm und den Teutfchen Siedern/ 
fonderlich in der Haupt - Rirchen/und bey S. %o, 
hann zu fingen / abgemahner: An den übrigen 
zwo Kirchen aber/ darüber der Rath zu gebteren/has 
beererlichermafjen die reinere Schr zugelaffen ; 100s 
fern nichts in den Kirchengeprängen/ eygenes Ge 
walts geändert werde, Dann er ihme gänglich 
vorgenommen / eine gottfeclige/ gleichformige Kir, 
chenordnung in dem gangen Stifftanzurichten; fo 
ererft acht Sahrhernach vollbracht habe. Sinder 
befagten SBraunfchweigifchen Chronic fleher am 
310. Blat/dag Montagsnad) Invocavır,im Sahr 
1531. allhie/ Meifter Johann der Müngmeifter zu 
Bremen und Dfenbruck / in heilfem Del tod ge 
fortenmworden ; und hange der Keffel noch heur zu 
Tage am Rathhaufe zu Dfenbruc, Das folgende 
Sahr hat der Rath durdy Hermannum Bonnum, 
fo von Lübeck hieher berufen wordenyauff Bergün, 
figung des “Bifchoffe Francitei, gebohrnen Graf 
fens von Waldeefdie Augfpurgifche Eonfeffion da 
einführen laffen : Deswegen es aber vor wenig 
Sahren Aenderung/wieman berichtet hat/abgeben 
wollen. Anno 1613. ifffiefchier gang abgebron. 
nen/pie Serhus Calvifius bejengee. Anno 1626. 
haben die Statt die Dänifchen eingenommen ; und 
ift der neue Bifchoff/ Graff von Wartenberg/von 
dem Befindes Bifchrhumbs/durch fie ausgefchlofs 
fen worden ; den aber der Graffvon Anhalt wieder 
eingefegerhat. Anno 1633. ift Ofnabruck zu An- 
fang des Septembris/ von. den Schwed.und Hef 
fifcben/ mit Accord erobert worden: Darauf fich 
den 4.Detobris/auch des Bifchoffs Schloß bey der 
Start/SPerersburg genannt ergeben’ har, 
wurde hierauf des Königs aus Schweden Gufta- 


vi Adolphi, unehelicher Sohn/Guftavüs,Guftays . 
Sohn zu einent gandherrn diefes Stiffts/ Arno’ 
1634. den 29. anuariisfeyerlich gingefegr/und den 
30. diß/inder Jefuiter Kirchienzum erfien mal Ey 


angelifch geprediger. 


\. Wasdas Difchthumb anbelaniaet/fohar 
vor höchffermeldter Kärfer Carl der Gröffe/ foldheg 
allhie/ An. 780. angerichrerrund die Kirdy S- Perro; 
$,Crifpino, und S. Crifpiniano zu Ehren erbauer. 
Per. Bertius in SBefchreibung diefer Start nenner 
den Erften Bifchoff/fo ersder Käifer / hieher gefegt/ 
und der An. 804. geftorben/ W ifonem,und beiwei- 


Und’ 


Münfter die allgemeine Sriedeng-Tractaren Teuts 
feher Jrarion/ zwwifchen der Römifchen, Kaiferlichen 
Majeftär/ und den hochlöblichen Eransn Schwes 


fet foldhes mit feinem/ des Kätfers Caroli Inftru- 
mento donationis, twelches er am 635. Dlatferer: 
Aber Joh, Angel. a Werdenhagenparu, 4, deReb. 


5) publ, 
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34 
publ. Hanfeat, cap.7. p. 37. fagt: Daß er/ Berti- 
us, es üibeldamtir getroffen, Dann erzdererfte £ch- 
ver/ oder Worfteher diefer Kirchen/ Wıho geheif, 
fenhabe: Welcher enrmweder ein Frießländer oder 
ein Engelländer follegemefenfenn. Wie hoc die, 
fe Kicch von ipme/dem Kätfer/ befreyer worden/das 
mas manaus dem obgedachten Inftrumento erfts 


hei. 

Es fihreibet Gotfchalcus, des Auguftiner Or, 
dens/ferm. 3. habit. Dom. 4. poft Palcha,beydem 
Nicolao Serarielib. 4. rer. Mogunt. in Hiftoria 
Hattonis II. desErsbifhoffszu Mayns: Manle 
fein den Chronicken der Bifhoffevon Oßnabrück: 


Dap derfelbigen Kirchen ein Bifhoff/ Namens | 


Benno, vorgeftanden/weldyer geordnerdaß man ein 
gesviffes Allınofen durch das Bifchthumb folte aus» 
gebenywegen der Nellen oder Rapen Solangnun 
folhes aefchahe fo haben fic) feine Narren in felbi- 
gem Bifchthumd fehen laffen. Als aber Bifchoff 
Gortfriedvon Arnsburg (oder Arnsberg/fo dem ge, 
dachten Bertio , der fünff amd dreyffigfte Bifchoff 
alhie ift) folch Almofen lieife abgehen’ fo fam die 
Menge der Kagen im Jahr 1348. gleich wieder, 
Und har felbiger Bifchoff fein Leben elendiglich geens 
der. Unddiefes fagt gedachrer Autor. ABer des Ert- 
wini Ertmanni Hifforider BifchöffedigDrtsroder 
die DnabruckifheChronicharridietwirzu fehen nicht 
befommeny auch nicht engentlich ob fie gedruckt fey/ 
geiffen fönnenyder wird toeiter dafelbft den Saden 
nacıfihlagen. 

Chytrzuslib.s.Saxon.p.zar. fagt: Daßgedadh 
ter Erdwin Erdmann / ein weifer und beredter 
Mann der Bifchöffe Münfter und. Ofgnabrügk/ 
und erlicherbenachbarten Öraffen Kar und Bürs 
germeifter zu Oßnabrück / fo die Dfnabrickifhe 
Chronic/von Anfang des Bifhrhumbs/biß auff 
feine Zeit gemacht/den 30. Maji/Anno 1505. geftors 
benyundinder Srancifcaner Kirche allyie begraben 
swordenfeye. Unrerdem nem und viergigften Bis 
[hor/Nergog Erichen von Braunfehreig/ funde 
die Bürgerfchaffe su Ofnabrick mir dem Kathe 
amd den Thumbherren/nichtzumbeften/ und folfe 
der Bifchoffbey-folcher Gelegenheit ihmedie Statt 
völlig unterwürffig machen und fiedeswegen belä- 
gern. Esift aber die Sad) durch) Unterhandlung 
ver Hersogen zn Braunfchmweig und des Graffen 
von Waldeck / bengelegerworden ; und mufte die 
Start dem Bifhoffe fehs taufend Nheinifcher 
Bülden geben. Sshme Bifhoffen Erico, fücce 
dieree obgedaditer Bifchoff Frans / Graff_von 
Waldeck) Anno 1532, diefem Johannes,Graff von 
HayaAnne 53. der Anno 1574. gefforben. Diefem 
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Henricus, ein Hergog von Sacfen, Sauenburg. 
Diefem Wilbelmus Schenefing (deme Bernusgi? 
nen andern/und unrechtem Namen giber.) Diefem/ 
Bernhard/Graffvon Walderk. Und diefem der 
kog Philipp Sigismund von Braunfhtoeig/ der 
fünf und fünffsigfte Bifchoff in der Drdnung ; 
welcher ob er wol einer andern Religion gewefey/ 
doch die Eatholifchen bey ihren alten Srepheiteu err 
halten und gefchüser hat; wie Auguftiaus Brun- 
nıusın lıbello {ynoptico &c.p. 132. fehreibst.. Er 
it Anno ı591. eriehlet worden, Befoldusin The- 
(auto pradtico, voc. Bifchoff/p. 122. fagt: Daß 
Anno 1629, Herkeg Philipg von DBraunfchweig 
und Lüncburg/allbie Bifhoff gemefen. Müften 
aljo zroeen Bifhörje/ cm Carholifcher und Sucheri- 
fihery mit einander regiert haben, Dann derjeht- 
ge Bifhoffr Herr Srans Wilhelm / Graff von 
Wartenberg/ift gegen dem Ende des 1625. ahr8/ 
nach Abfterben des vorigen Bilhoffs allhie/ des 
Sardinalsund®raffenszu Hohen-Zolernisie fel- 
bigen Jahre Relation eg geben/ ermehler worden; 
der aber noch zur Zeitiwegender Schwerifhen Re 
gierung/ fich im Stift nicht fiherlich auffhalten 
fan.  Sftfonften auch Bifchoffzu Verden und 
Mindennd Condjutor zu Regenfpurg.  Dbge 
dachter DBifchoff Philipp Siegmund hat Anno 
| 1620,.n0ch gelebet/ damalg man das neun und 
| stwansigfte Jahr feiner Regierung geferethat. Ss 
| gehörer ein feines SAndleiniudiefes Stifft/ in mel 

em auch das Stättlein Forftenome/ (alda Anno 

1639. Schwedifche gelegen.)  remydie Häufer/ 

Borde/Brönenberg/ oder Broneburg/ bey Melle/ 

Hunteborgramd das Bifchoffliche Nefidens. Haug 


Thurg/oder Thorg/ neben andernmehrern, 
‚ gelegen feym,: In demAnno 16.44. toiederzu Amb» 
| ferdam ausgegangenem Atlanre wird gefagt: daß 
im Stifft Oßnabrück auch Fleinere Stärtlein ge 
funden werden: als Fürftenauy Border Wirlage/ 
Melle/Sjburg und Hundeburg an der See Dam, 
mer. VDbgedachres burg hat Anno 1553. Her 
kog Philippus Magous ,. Herkog Heinrichs des 
Surgern zu Braunfchweig Sohn eingenommeny 
undein grofles Guth allda befommen / wie Chy- 
tırzus lıb 18-Saxoniz meldet, Siehe unten im 
Anhang Perershagen. Siehe von der Statt DO, 
nabrück/ aufler den obangezogenen Authorn audp 
Georgium Braun/ Tom. ı.& 4. Thea- 
ti Urbium , und Cafparum Ens; in 
deliciis apodemic, ‚per Ger- 
man.p,212. n 
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imbochtöblichen Weftphälifchen Sräiß. 


Soeft/ 


ae inder Graffichaffe Marck/ 
Si nahend Loen/nicht weit Bon der Kipp/ 
| „inebnemFeldiumnd swifchen gar frucht, 
? bar Feldern. Hat eine doppelte Maur 
und tieffe®räbenvauch 30. Thürn/und 
darunter 6. Hauptehürn/fohody/ fFarck/und ander 
innern Mauer/zum Schug der Statt fiehend/rings 
herumb und wol verfehen/ auch to. Pforten, oder 
Startthor: Und 6. gemeine Bürgermühlen denen 
mandasBaffer nihenehmen kan.Gelen.fohreiber/ 
fie achöredem ErsbifhrhumbCölln. Esgibr da viel 
Kirchenyunter welchen die gargrofle zuS.Patroclo, 
dem Märtyrer/gar beruhme/und eine Wrobften ift/ 
auch einenfehr hohen Thurnhat. Und wird felbt- 
ger Seilige fiir der SrartPatrongehalten. Wich- 
boldus.der 63..Bifhoff znCöln/fd An. 1306.geftor- 
benligt allyie bearaben. SonfteniffdieStatrin ı 0. 
Pfarren ausgerheilet/ und wird nach Münfterfür 
die fiirnehmfte und gröfte Srarrin Weftphalen ge 
hadten/ die 2.Meilen von der Sippftattgelegen/ und 
vordentjegigen Krieg gar Dolckreich gewefen ift, 
Soll vor diefem alldanur ein Schloß geftandefeyn, | 
dabey nach und nach wegender anten Gelegenheit 





des Dres/eine Statt aufffommen/und diefelbe ftä- 
tigg vermehreeworden; daherihr auch der Name, 
gleichfam Zufar/oder Zfuag/kommenfeyn folle. Dat 
vieluumbgelegene Dörfferuneerihr,. Und feynvon 
dannen viel gelehrre und Krieastapffere Seuteent. 
forungen ; und wird daher noch hentiges Tags vom 
Hanfearifchen Bund/in welchem fie ifl/geehrer Und 
wenn etwas firfällt/ fo des Bundes Halber den be> 
nachbarten Stätten anzuseigen/fo zu gemeiner der 
Stätte Wolfarth Diener ;diefelbe aber /wegen aller 
hand Berhinderungen/ bey den Bundsrägen felber 
nicht erfcheinen fönnen/fo wird foldyeg entweder die, 
fer/oder der Sippftart gugefchrieben. Cs gibeunter 
der Dürgerfehafft auch Gefchlschter/dieSalg- Sun 
efernim DorfPßaffendorff/daein Salssorfen/ feyn. 
Gohardie Startunterfohiedliche Privilegia, unter 
welchen auch diefes/daß fie vor andern Weftphält- 
fehen Stärenmiche allein auffihrem eygenen/ fon 
dern auchdesbenachbarrenFürften &rundund Bo, 
denzallerhand Wild jagenumd fällen darf; und die 
hohe und niedere Obrigkeit hat. KätferSridrich der 
Erfterhar diefeStaredem Ersbifchoff Reinoldo zu 
Cölln/ zufampr dem ganzen Hersogehumb Wert 
phalen/ biß gar nahend an den Kihein/wegen feiner 
green Dienfterfo er ihmyin Belägerung der Statt | 
Meylandivonwelcher Herkog Heinrich der Lön/ zu | 
Sacfenigemwichen war/sreulich geleifter / gegeben ; 
welches Nersogehumb fein Dachfolger/Ergbifchoff 
Philippus, mit mehrern perfönlichen Dienften/und 
Siefferung so. Marek lötiges Silbers/ihme/und fer, 
nen Suscefloribus,von gemeltem Käifer/ faufflich 
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und erblich/sumegen gebrachthar. Es haben aber die 
von Soeftfich beflager/daß von einem der folgenden 
Ersbifhöfte zuCölniihnen inihrenSreyheitenEin, 
frag gefihehe 5 daher fieauch von felbigem Ersftifft 
aewichen fenn/und indes Dergogen von Eleve und 
Bagrumd Öraffen zu derMarck/ Schugfich bege, 
ben haben ; inter welchen fie feirhero deg1440, 
Sahrsileber; wiewwol fie/ nach deslegren Herkogs 
Tod viel ansgeftanden/und bengbenft der obgedac)« 
sen Lippflare/eine weildes Hern Churfürften von 
Brandeburg/Nergogen nEHHEfeveund Berg’ 
ec. ein weil der vereinigten Niderländer/einweil an. 
dere Befazung einnehmenyundfohften deg Kriegs 
Ungemad erfapren müflen; deffen fieauch vorder 
Beienichrgeiisriger gemelen. Dann vorangedeuter 
Ersbifhoffvon Cili/’Namens Dierrich/ von de 
medie Start Soeft/ zum Hersogen Adolpho von 
Sieve/ gefallen warı bat Dersog Wilhelmen su 
Sachfen umb Hülffe angeruffen /welcher bald mir 
einem Böhmifchen Kriegsheer fommen/und fampe 
andern des Erkbifhoffen Helfern die eine groffe 
Menge Volcks darfür gebracht/die Startfehrhare 
belägert/ihr groffen Schaden zugefüger/undfie ge 
fürmer/aber gleichwolnicht erobert. Esharhierauff 
befageer Herkog von Eleve/ der ihr durch feinen 
Sohn Joannem, und den Öraffen vonder Sippe/in 
befageer Belägerung ftareke Hülff gerhanyfiebey ihr 
ren Sreyheiten gelaflen; wie denn die Start in den 
alten Reichs: Regiftern Monarlich auff 20. 5u Roßy 
und 120. u Suß/angelegter/ fich befinder/ die aber 
folgends die Herkögen von Ghlch und Eleve, fine 
onere, erimirt haben/gleihwoldie Sac)e noch Ant, 
1602.in Camerabernher har. Und wird fie noch uns 
er die Reiche-Stärte des Weftphätifchen Eräifeg 
gefepet. Es gehen auch dieXppellationenvonhinnen 
nad Speyer, Siehe Thom. Mich. de Jurisd. th. 
54.lit.G.3.pE3. Daß diefe Start die vergangene 
Sahr viel ausgeftanden /deffen tft hieoben gedacht 
worden. Und feyn davon die Sefhichtender Sahren 
1616.(inwelchem die Spanierden 8. Aprilis) 1622, 
(darinn Hersog Ehriftian von Braunfhweig, Bis 
(hoff zu Halberftare/ im Sanuario) und ıs25. (in 
welchem den 12. Sebruarii/die Brandenburgifches 
gang unverfehens fie eingenomen haben) zu lefen. X. 
1633.im Decemb.befam fie Heilifche Befagung. An. 
1636. ward fie imSeptemb.von den. Kälfert, croberr/ 
und durd Feuerübelverderbt. Anno. 1638. im Sas 
nuario nahmen fiedie Heflifchen durd) eing Kriegs, 
gift ein/verlieffeng aber roieder. Anno ıs4o im S«- 
prember wardfie tiedervon den Heflifchen aus der 
Sippftattzüberfallen. Ohne mag fie fonften ertircen 
hatzund ung unwillendift. Eeltgenicht weit davon 
der fürnehme Stecken Soenyaudh in der Marek / und 
beyden Bränken ds Hergogehumbs Weftphalen, 
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Nnderborn/ 


) Sriftdie Hauprflatt im YBeft; | 
HL N phälifben Bifhehumb diefes Ia- 
N mens/fonahend dem Fluß Lippe gele- 
NR A genyundaud eine aus den Hanfee- 

TORE Stättenyund feinerbauet ift. Fr.Ire- 
nicus io exeg.Germ. lıb.ı2. fagt: DaßfievomSluß 
Pada oder Pader/fo unterdem Chor Altar dafelbft 
im Thumentfpringev den Namen: , Käifer Otto 
der Ander/habe ein Greugsfechzig Pfund fehwer/hies 
her gegeben/ fo man auff fechzig taufend Gulden 
werth gefchäger habe. Johannes Pomarius; in der 
Magdeburgifchen Chronicfagt: Daß Paderborn 
den Namen daherhaben folle/ weiln da die Sächfi- 
fchen Herrenfampr dem mehrerntheil.der Sadıfen 
und Werftphalen/fich umbs Jahr 776. und 77.54, 
bentauffenlajfen. Der Boden herumb iff fruchtbar 
und gefchlachr. 

Anno 999. ffl diefe Statt/im Sommer/mitdes 
Käfer Carl Klofer und der Bibliorheck/gang und 
garverbronnen ; deren Privilegia aber / farmpt den 
Sahrmärckten/ihr/vom Kätfer Drten dem Dritten 
zu Eingangdesfolgenden taufenden Sahrs erneu- 
ert worden feyn. Daher man fie vordiefem für ei- 
ne Reichs, Statt gehalten hat/die aber heutiges 
Tags niche mehr in der Neihs, Marricufbegriffen 
iftfondern von ihrem Bifchoff erimiere wird. H. 
Petri fihreibet de Monafteriis p. 8. dag Wede- 
kindus der Groffe/ zu Engern eine Kirche erbauet 
habe/fo Kätfer Heinrich der Erfte hernadyy mir fei- 
nem/ des Wedekindi Sarg und Cörper/ hieher 
auff Paderborngebracht habe Die Braunfchmei, 
gifche Chronie fagt am 54: Blarhiivonalfo: Deß- 
gleichenhataud Kätfer Heinrich den Thumbwel 
chen König Wedekind zu Engerrrgebauer harte/gen 
Ballersieben gelegtrund einen Bifhoff dahin ge- 
feßt/der hieß Marcus, ein gotesfürchtiger Mann, 
und lige zu Dallersieben begraben. Zu derfelbigen 
Zeitralsder Thumbau Engernzubrochen/ und gen 
DBallersieben gelegt warsdafind die Bebeine König 
edefinds foieder ausgegraben undvon Engern 
gen Padelborn gefürhree/ und dafelbft zu der Erden 
beffattee worden. 

Auff diesiwo Meilen von der Start Paderborn, 
bey dem Stättlein Driborg/hat e8 siween Sauer- 
bronnen:  SStemy/auff die dreyffig Schritt herab, 
werts/von denfelben noch) einen andern heylfamen/ 
umd gufen; von welchen allen Johan. Th. Taber- 
nzmontanus, in feinem neuen NBafferfcha / cap. 
59. feg. zu lefen. - 2 Thurneifer fehreiber lib. r. 
cap.ı.p.9.von den Waflern: Das in diefem Stiffe 
ein Brunn feye/ der alle vier und swansig Stund 
fich zwen mat verliere / unangefehen/ daßer foviel 
MWaffer führe, daß er drey Meühlenräder treibe, 
nicht fonders wosit von feinem Urfprung/ aber doch/ 













Wapelborn. 


und fo offtinacdh Berfcheinungfehs Stunven/mit 
erfehröcklichem Boldern und Öeröß herwider foms 
me/den auch die Snnwohnerderhalben den Balder 
bornheiffen. Des D. Joan. Gigantıis,Medicı und 
Mathematici, Einmwerffung des StifftsPaderborn 
nach/ligt gemelter Brunniden erden Bullernborn 
nenner/ nahend den befagten Saurbronnen/ und 
dem gedachten Stärtlein Driborg. 


Wasdas Bifchthumb zu Paderborn an 
belanget/fo iftfolhesumbs Sahır 794: vom Käfer 
Carolo Magno geftiffter worden; davonumd den 
Bifhöffen allhieruebenandern auch Ga. Brufehius 
cap. 12. de Epifcop. German. fan gelefen werden. 
Welcherden Namen diefer Stattrauch vom Fluß 
Dada (und dem Wörrlein Born, oder Brunn ) 
herführer/ und daß dag obangedeute Erens / von 
dem beften Ungarifchen Gold gewejen feye/ für 
get. Erwillaudvdaß Paderborn/zudes gedachten 
Käifers Zeiten ein groß Dorff/unddasBifthumb 
anfangs in dem veften Heeriftell/fünff Meilen von 
hierander Wefer gelegen/angerichretworden: Er 

| der Käiferihabe zu Paderborn eine Kirche angefan» 
gen/fo die Sachfen wieder zerflörgtidaher der erfie 
sBifchoff Harimarus, (oder s. Hadumarius) allhie 
zu Paderborn die Kirche wieder gebauerrund folche 
Anno 799. Pabft Leo III. den 6. Decembrig, felber 
geweyherhabe. Und feyediefer erfte Bifhoff Anno 
824. geftorben. Unterdem neunten Bifchoff Rhe- 
tario, feye Arnd 1000. (andere haben 999.) obbe, 
fagte von Carolo Magno angefangene Kirche/ 
fampr den Büchern’ Privilegien und allen andern 
Zierden.und dem gröften Theil der Start (andere 
fagen gang) verbronnen. Diefes Bifhoffs Nachr 

| folger Meynwercus, habe Paderborn mit einer 
Mauer umbarden,  Unterdem fünffzehenden Di, 
fchoff Bernhardo ‚fo Anno 1159. gefturben/ fey der 
Thumbyund ein groffer Theilder Statt/ teieder ab- 
gebronnen: Mieesdannvor und hernac/ untere 
fchiedliche groffe Brünften allhie gebenbhat. Und 
öfefes fehreibet Brufchius. 

Es hatdiefes Bifchrhumbmit der Zeit an Reich» 
thumb gewaltig zugenommen ; alfo ‚daß eg in fet- 
nem Umfräis vier und zwangig Stärtlein und 
Marcfeflecken/ zwangig Schlöffer und Aempter/ 
fehszchen Kiöfter/ und vier und fünffsig Pfarren 
begriffen: Daher auch folches Stifft/ Herkogen/ 
Graffen und andere mächtige Seute/zu Bifchoffen 
gehabt hat. Undgehörer indaffelbe/und zugleich 
auch in die Srafffchafft Sipperdas Haug Schwar 
Ienburg / welche Srafffhafft/ fo mit Graf Güns 
thern erbloß worden / zwifchen diefen Stift, und 
befagter Srafffchafft gelegenift. Sn dem neuen/ 
Anno 1644, toisder ansgegangengm Arlante Fi 
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Da diefes Bifchehumb berühre gegen Auffgang 
die Braunfchweigifchhe und Heffifher gegen Mit 
tag die Graffiehaffe Walderf/ gegen Abend des 
Herkogthunmmds Weftphalen/und der $Sandfchafft 
Meckenberg/ gegen Mitternacht der Grafffehafft 
Sippe Grängen. Es fenenim diefein Seifft erliche 
Brunnen / fehr wunderlicher Art/ alsder Builder, 
born/niche weit von dem Dorff Aldenbefen: der ab» 
und zu fliejfi/wte das Meer: auch noch unterfihted- 
liche Flüffevals einer umb gechtenawweiche von der 
Erden verfehlungen werden/ und hält man dafür 
Daßfie zu Paderborn/oder an andern Plägen/mwic- 
derum herfür fommen.  Aufferhalb der Haupt, 
ftart Paderbornyfeyn noch iiber die zwangig Srärte/ 
unter welchen die fürnehmbften difleie des Öcbürges 
feyen/ Soitforen/ von wegen des Salkes/ Kipp- 
fpring/ von wegen des Urfprungs der Fippesund 
sBüren / von wegen des uhralten Öefdhlechts be, 
rühmbe, senfeit des Acbürges/halte man Wars 
burg für die Trefflichfte/ welche für Zeiten eine 
Grafffchafft gerefen. Denen folgen Borrentryck/ 
Pefelsheim, Borcholt  Beverungen/Sdrafel und 
Steinheim. $ugdrnicht die geringfte/fey gelegen 
in einem fehr luftigen Thal / swifchen den iefen 
und Wenden / am Ufer der Emmer; von welcher 
nichr weit ein berühmbrer Sauerbrunnen/zu vielen 
Kranckheitennüglich/gefunden werde. Swalen, 
borgund Didenborg/ feyen für alten Zeiten fonder; 
liche Srafffehafften gemefeninunmehr feyen fie dem 
Bifchoff von Paderborn/undden Braffen von der 
Sipp sufammen unterworffen/ Davıd Chytrzus, 
lib.3.Saxon. p.83 fagt: Daßdem Bifhoff zu Par 
derbornvor Zeiten Gchorfam geleyfter haben, vier 
undzwansig Stärtesswansig Schlöffer und Vogt. 
seyen/ fechszehen Kiöfter/ vier und fünffsig Pfar- 
ren. Und heiffen die Stätte und Stärtlein/ Pa, 
debornysipfpring’ Soltfatten/ Bueren/ Wunnen- 
borg/ SualenburgHenfe, Rienenberg/ Warburg, 
Kalenbergs Pokelfen/ Borcholte ı Borgenthrica, 
Beveringen/Dringenbordy Wilbasffen/ Gerden, 
DBrafel/ Driborch  Mihem/ Bremeren/ Voerden/ 
Siechtenon / Sine und Stenheim / 20,.fo.25. ma- 
chen; daher / fonder zweiffels er die Haupt, Start 
Paderborn unter der Zahl vier und ziwansig nicht 
serfiandenhabenwird. Deraud) weiter fagt/daß 
die meiften Schlöffer dem Adel / und andern vor 
Zeiten verfeget gewwefen / und daher dem Bi, 
fchoffı oder dem Stift nicht viel Dunn gerragen 
aben. 
i Anno ıgrı. war in diefem Stift groffe Unrus 
He... Denndas Thumb-Capitelund etliche Stät, 
se/ Paderborn, Warberg/ Brafel und Borchentry- 
cfe/legren fich wider Bifhoff Wilhelm/ gebornen 
Hergogenvon Berg. Zu diefen flug fih Graff 
Bernhard zursippe. Diefe Mißhelligkeirhar Her, 
608 Bernhard zusBraunfchmeig in der Starr £ute 
de/ (oder $ude/zwifchen obgedachtem Smwalenberg/ 
und Pyrmont/ gelegen) auffgehoben/ und die Par; 
gen unfer einander vertragen. Als aber Bifchoff 
Wilpelmivon stlihen Thumbherren zu Colln / zu 
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einem Ersbifchoff des Orts poffultere ward /und 
deftwegen fich naher Cölln begab/hat er das Seife 

Paderborn Herkog Bernharden u Braunfcmweig 
zuregieren anbefohlen/ der zum Dringenberge Hof 
gehalten: Den andern Theil des Stiffts/hatte ins 

nen Bernhard von Hörde, Knape‘ veffen Hoffia- 

ger warzum Deuen-Haufe. Esift aber diefe In« 

einigfeit endlich zum Friedeftand gediegen ; ftchee 

in der Braunfchmweigifchen Chronicam 269. Blat. 

Anno 1530, war allhie BifhoffrNergog Frich von 
Braunfhmeig / zu welcher Zeit die Bürger den 

Geiftlichen anfiengen aufffegig zu werden / und chäs 
sen ihnen Schmac) an. Daher der Bifcyoff die 

Start umb ziweyraufend Gilden geftrafft/ derfel- 

ben etliche reyheiten entzogen / und fie dahin 8» 
bracherdaß fie verfprochen/nimmermehr der Suthe- 

rifchen Religion in der Start Plagzugeben. Als 
fie aber gleichwol erliche Prediger zu fich beruffen/fo 

ifinach Abfterben des gedachten fieben und drenffige 
ften Bifhorfs allhie/ des Erici, in Anno 1532: der 
Ersbifhoffsu Cölln’ Hermann Graffvon Weda/ 
sum Bifchoff erwöhler worden/mwelcer alfobalder 
diegedachte Prediger/deren drey gewwefen feyn fol, 
len gefangen nehimen/ und nach Ycnfperg hat führ 
ren laffen: Die aber/ als der Fuhrmann bey neb» 
lichten WBerter ier gefahren/ und ın ein Dorffy.der 
Start Soeit gehörig/fommen / von den Bürgern 
su Soefterfanntiundinihe Start gebradeyund ab 
fo erlediger worden feyn. Daher der Bifchofffechsr 
schen Bürger zu Paderborns dieerdem Evangelio 
geneigt zufeyn gerwuft/ hinzurichten befohlen; mels 
ches auch gefchehen wäre / wann nicht der Scharf 
richter fich diefes zu thun/ und feine Hand an Uns 
fehuldige zu legen’ verweigerhärte,  Unddiemweil 

auchdas Heulen der Weiber darzu fommen/ fo hat 
der Bifchoff befagte Sechszehen in die Sefängnif 
toieder führen/ und folgendg fie in ihren engenen 
Fanferny über das Fahr eingefperrer behalten laß 

fin; wiehievon Chyırazuslib. 12.Sax, p.337.feg. 

und ausihmeSechus Calvihusin Chronolog und 
WBerdenhagen deRcb. Hanfear. parr. 4.C.7.P-40: 

sulefen. Syhme Hermanno,hatfuccediereRember- 

wus von Kerfenbruch / fo Anno 1558. gefforben, 

Diefem Braff Johann von Hoya. Diefem Graff 

Salentinvon Ffenburg. Diefem Kerkog Heinrich 

von Sacfen-Sauenburg. Und diefem Dierrichy 
oder Theodoricus von Fürftenberg ; bey deffen Res 
gierung e3 zu Paderborn in Anno 1604. wunder 

lich hergangenift wie beym Mererano im 25.:Budy 
feiner Diderländifchen Hiftorien zu fehen. Und 
hat erder Bifhoff/ im folgenden 1605. Fahry die 
Start eingenommen/ und den Burgermeifter Li- 

borium Vichardum, febendiggu viertheiten befoh, 

fen, Calvifiusd.l. Anno 1616, fenn allyie fünf 

sig Häufer abgebronnen/ fampt dem Capuciner 

Klofter/ fo durch das Werter gefchehen, Anno 1617. 

harder SBifchoff bey Straff der Berweifung au 

dem Sande/die Römifch Earholifcye Religion anzu 

nehmen, feinen Unterthanen aufferlegt: Daher 

der Adel und andsre/ihre Zufluchr zuden Holän, 
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dern genommen, und fie umb Vorbireund Hülffe | Miano, fic widerfeger ; ihme erliche Dre twicder 4b» 


erfücht. Anno 1622. hat Hergog Chriftian von 
BraunfhwigsBifchhoffzufalberftartfich faft des 
sangen Bifchrhumbsrerlich wenig Ort ausgenoms 
menybemächtiger ; und fonderlich inder Statt Pas 
derborn/reiche Deuten gemacht: Fürnemlich aber/ 
des heiligen Lıiborii Bildnuß/ vonpuremlauferem 
Sold/auff ahsig Pfund fehmwer/befommean; von 
welchem Geleniuslib. 4. alfo fehreiber. Anno 1622. 
Chriftianus BrunfwigiusS. Liboril Epifcopi Ce- 
nomannenfis corpus Paderborn diripuit, non 
impune. Eshatgleihwolder damalige/und nod) 
lebende jekige Bifchoffallhie,Herr Zerdinand Erk- 
bifhoffund Ehurfürft zu Eöllny Hergog in Days 
ern/ 2c, durch den Braffen von Anhalty ihme Chri- 


genommen/nnd fernern Forrgang feiner Waffen 
fonderfich im Sifft Minfter/verhindere, Anno 
1633. im Frühling / ift die State Paderborn von 
Sandgraff Wilhehmen aus Neffen ; und Annoge, 
im Augufto von den Kätferifhen/und zwar jedes, 
mal mit Accord: Nachgehends aber ven 5. May 
1646. von den Schwedifchen/unter Herrn Gene 
ral Carl Guftan Wrangeintauff Difererion/ er 
obert worden. Relation felben Sahrg/ pag. 38- 
richt wweir von Paderborn’ ligt das Klofter zum 
Nien Herferoder Novz Herifiz,allda die heir 
ligg Helentrudis,eineNtonn/vsr- 
shrermwird 
+ % 


Kecklingoder Relingbaufen. 


sugehöriger Herrfchafft/dvem Ersftifft Cöln 

gehörig dahin auch Dorften und Hornen, 
borakigezogenrundim Veffgenannt werden. Es 
fehreiber Thomas Larve infeinem Itinerario , Ans 
10 1639. zu Mayns inız. Sareinifch gedruckt/cap. 
32.p.274. leg. Daß zu Relinghufenein Adelich 
Sungfrauen-Klofter fey / deren Pröbftin auch den 
Weelihen Nectfprecherund das Jusgladiihabe. 
Unddiefe allein gelobe ewige Reufchheit: Diean- 
dern Jungfrauen abernureine Zeit lang. Dann 
fie fich verheurarhen mögen. Ar desHanfen Reck, 
manns Siübecfifcher Chronic fischer am 22. Dlat/ 
vondiefem Dre alfo: Anno 1343. gemmonne Perer 
Iynge/Recklingshanfen den Darckifchen aby mir 
groffen Streit/gu dem Stift von Cöln / und dar- 
zu vielgefangen/und baueren mit derfelben Schuld 
der Gefangeneny ihre Thieme und Maucrn/umb 
diefelbe Statt. Pereräynd find die Cöltnifchen ger 
heiffenin Weftphalen. Denn S,Perer der Kirchen 
sonKölin Parronif, Undam 93. Dlar fehret 
ber diefer Autor alfo: Anno ızoo, auff Ambrofii 
Tag brandte Recklinghaufen/ ligtin Weftphalen/ 
halb aus/von ihrem eygenen Feuer/ famproder Kir 
hen und drey Pforsen/ der Sauffpforten/ Marting- 
sand Königberger Pforten und etliche Thirne auff 
den Manreny daß 68 ein groß Fener/ und groffer 


ine Schloß und Stärtlein/ fampt 


Schaden war. Das hab ich gefehen mir meinen 
Augen’ und meines Datters Hauß brandte in den 
Grund mit den Gütern / wagdarinnen wary und 
meiner Mutter brandrendie Kleider am’ seiberund 
mein Batrer Eriegrefo viel/daß er alle fein Sebtage 
francke Ausen hatte. Und da verbrandte ein Bürrs 
germeifterimit Damen Johan Ulenburg/die Schul 
fiel ihm auff den $eib/ die Glocken zerfehmolsen 
im Thurn und alles in der Kirchen verbrandtey 
ohne die Öeerfammer/nadh anderm allen. David 
Chytrzuslib. 24. Saxon. p. 652.fagt : Mannenne 
diefes Ghebierh Veltam Relinghufen, welches dag 
MWaffer Sippevon dem Sriffe Münfter abfondere/ 
unddaß Theodoricus von Mörß / gewefener Erg 
bifchoff zu Cöltwials er mie dem Herkog zu@ilenee 
gen Soeft/ Krieg führen wolte/ Anno 1442; für 
17550. Gülden/ den Graffen von Schauenburg 
verfegt/ aber daß felbe Ergbifchoff Salentinus zu 
Eölln/ nach hunders und dreyilig Sahrenyals erden 
Graffendas Geld bezahlt s wieauchdie Start Kät 
ferswerd; DBogteyen Urdingen/ Erprodemahend 
Nuyfs Nersen nahend Andernady/ und ans 
dere damalg verpfändre/migder ger 
löfer habe, 


x r 
%* 


Rees Refa, Reefia. 


Rhein’ undim Herkogthumb Eleve gelegen ; | Kigten fich derfelbendie Spanier, Ylbier ruher S. 


Da Welsh und Emmerich / am beveffiget haben. Anno 15.98. guvor 4 benädy« 


„No aber der Zeic in der: vereinigten Niderlän, 
öilchen Stände Händen ifts nach dem fie folche 
Srass Anno 1614. singenommen / und folgsnds 


Dentlinus,der heiligen/ Vincentü und Wal- 
detrudis , Sohn / undiftdiefer Start 
Patronus. 
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imbochlöblichen Befiphätifchen Sräif. so 
Kimmagen’ Rimägen. 


8 ,Steerhalb Zinfich / oder Ginsig/ am 
Rheinyund im Hergogthumb Öilich / auff 
u einem Dügelgelegen. Margvardus Fre- 
herusfagt/part. 2. Origin. Palatin.c. 8.p.32. Daß 
Nymägen/oder Rigomagum ‚mit derZeit/ verderb> 
ter weife/ Regiomagum „und Kegiomagium fene 
genannt worden: Soindeminnerlichen Krieg mit 
Andernab/-Bonn/und andern benachbarten Dr, 
sen/Anno 1198. von Walramo, des Nergogenvon 
simburg Sohn Käifers Philippi Bundsgenoffen, 
pider Käifer Dirin den Pierdeen / ausgebrandt 
worden > wieGodefridus Pantaleonis Monachus, 
und Czlarius Heifterbacenfis, auffgezsichner ha- 
ben, 





Es werdenbeydiefem Gtättlein noch alte R$, 
mifche Sachenvon Häufern/Thron und Säulen, 
mie ameerfhtedlichen Figuren gezierer / hin und 
fieder gefehen ; auch von den Snnmwohnern giilde, 
ne und cherne Müngen allda gefunden, gemiefen, 
Und diefes fagt ‚Freherusvon feiner Zeit. Dann 
Anno 1633. die Schwedirden diefes Stätrlein 
mehrerntheilg in die Afchen gelegt haben. Was all 
hieindem Cöllnifehen Krieg’ Anno 1475. vorgam 
gen/ davon ift Gerardus de Roo,imadyten Buch 

der Defkerreichifeben Hiftorienyam 17. Dfars 
zulefen, QÜiheils nennen diefes Srärf, 
fein Rheinmögen, 
x“ x 


Aintlen/Rinteln/’ Rentlendenteln. 


g. at an der ÜBefer /swifchen Hameln 
und Deinden/gerad in der Mitre/und inder 

@ Sraffichaffe Schauenburg; davon in dem 
Annd 164 4. ausgelaffenen Mindifhen Bericht/wt, 
der die Hräfftih-Schauenburaifche Frau Wirrib/ 
oder der Ahlainung derfeiben Meanifefter/ am 39. 
und folgenden Blatıunteranderm/ aifofteher: Es 
ben wenig fan durch die Starte Rintlen im $chen. 
brief Bifchoff Frangen (von Minden/ de Anno 
1527. Jbenennt/feine andere Start / als dag jegige 
Nintlen verftanden werden weiln dasalte Nintlen/ 
davon man viel Schwägens madjer ’ fehon vor 
längft defolicre gewefen. 

2. Der Drtfodasalte Rintlen genannt wird, 
niche Rintlen fondern Dleckenftede geheiflen/ wie 
mandavon aute Dachrichtung hat. 

Und 3.die Start Rintlennach der Kinaelfluß/ 
fodem Ritter von Eeferftein/ wegen guter Derrich- 
tungsu Nom/vom Stifft verehrer worden/undjent 
der Terminhoff in Rintlen heiffer/Rintlen genannt 
wordenift. Man hat aber den Ort/worauffdieHän- 
ferfo allda abgebrochen/ und nach Rinelen verfegt/ 
geftanden/wegen folcher Translarion/dasalteNint- 
len oftmals genannt/gang ohne aber/daß eg jemals 
den Dramen gehabthaben folle; wiedann auch Bi- 
fchopperode/ der Ort für Starthagen/ da dag Klo, 
fer in Rintlen (vor diefem.) belegen gemwefen/ refpe- 
&u translationis, von Hermauno de Leibecke, 
das alte Rintlen genannt wird. 

Wann auch gleich 4. deme aljo/ wie ausgege, 
ben wird/ fo wweren dannoch die Seure/ zdificia und 
transferierte Start/inihrer: Feudalität verblieben/ 
und wäre dem Siffe/ durch folche Translarionı 


das diredum Dominium der Start und Seure/ 
nicht entzogen, weiln allhie nicht qvzftio de Joco 
eivitaris, fondernvon Stattund Seuten if. 

WBiewol 5. noch nicht erwiefen/ daß dag ver 
meynre alte Rintlen eine Start gewefen. Undam 
41. Blat: Das Klofter zu Rinrelnift altınd har 
etliche hundert Fahr für © ratthagen/ fo damals 
Greven-Alveshagen geheiffen/ gelegen. ft von 
einem Bifhoffzu Deinden gewidmerund darnadı 
wie Hermann de Lerbecke, und Spangenberg, 
fehreiben/ Bifhopperode genannt/von Graff AdoL. 
phendem Sechften aber/ in Anno 1248.nac) Kinr, 
lentransferirerworden/ze. Woran zu fehen/dag 
das Stift Minden diefe Statt / algein heimgefal, 
len gehen; weiln der Gräffliche Schauenburgifche 
Manns» Stamm nunmehr gang abgangen/ an 
fpricht: Hochmwolsrwochnee Bräffliche Frau Wirrib 
aber vermipnee/dap inden Mindifchen Schenbrief, 
fen die Start Denen Rinteln) fampt der. Univerfi- 
tar alldaynicht fiche: Weldie Hohe Schul allererft 
der Öefürfte Graf Ernft von Holfteinund Schau. 
enburg/2c.da angerichter/undfieden 27. Sulii/Ane 
no 1612. feyerlich eingeführet hat/ und damaln die 
von dem Käifer Ferdinando I1. darfiber ercheilte 
Privilegia publiciert worden feyn,  Undharhodje 
gedachter Fürft fie mit flatclichemm Einfommen ver 
fehen. Esift Rinteln ein feiner wol erbauerer Drr/ 
allda eine Brücke über die Wefer geher. - Der 
Schwedifche Feld Marfchal von Knippbaufen/ 

hardiefe Start den.26. Fehruarii alten Car 
Ienders/ Anno 1633, einge 
nommen» i 
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Kitberg/Nietderg/Netberg. 


St ein Stärtlein und Schloß an der 
Embsmahend Widenbrucke und Bilefeld/ 
nicht weit von dem Urfprung der Smbe 
und Sippe, fampt zugehöriger Grafffehafft/ welche 
mit der Srafffehaffe Ravenfpurg gränger/gelegen; 
fo vorhin eygene Öraffen gehabt/ welche mit Graff 
Ssohanfen (der Unruhen in Weftphalen und Srieß 
fand angerichrerrund deswegen von den Abeftphalt, 
fehen Ständen Übergogen worden und Anno 1562. 
zu Eölin in der Verwahrung geftorbenift) abgan- 
gen feyn. D. Chytrzus lib. 18. p. 485. (eg. fhrei- 
bet: Daßgemeldees Schloß von dem Srörtlem 
fafteine Stund Wegesyan einem fumpfigten und 
ftaudigten Drfgelegen; darzu mannur einen Weg/ 
der mir Hols/Aeften und Erden zufanımen gemacht 
habe, 
{ Die Stände des Weftphätifchen Ciifes da, 
ben folches Schloß Anno 1556. zubelägern ange 
fangen/und erftim $unio des folgenden Sahrs er, 
obert.  Defagter leiste Eraff Johannnes hatdeg 
Hanfenvon Wendt/ eines Adelichen Sehenmanne 
de8 Sraffen von Sippe, Schloß / Kipperade/ einge. 
nommen’ und feinen unchelichen druder/fo fein 
Renemeifter gemefen/weiln er feiner Gemahlin er- 
wagan Geld geben/ henskenlaffen. Das gedachte 
Stärtlein Ritberg haben die Stände noch in ger 
melcem 56. Nahr erobert; aberdas Schloß folle fich 
bey neun Monaten gehalten habenybiß fic) foldhyes/ 
tegen Mangel an Pulver nnd Proviant endlich 
ergeben. Ssfagt Chytrzus meiter: Daßdesae 
dachten Graf Hanfenymit der Gräfin Agnes von 
DBenrheim erzeugte und hinterlaffenesivo Töchter/ 
die Srmengard/ nadı des Barters Tod erfllich 
Graf Erihen von Hoya und nad) deffen Ab» 
teiben/Graff Simon/Graff Bernhards/ Graffen 
zur Sippe, Sohmgeheurarherzder wegen folcher Ehe/ 
den Bein der Brafffehaftt Nirberg (dann das 0b, 
gedachte Schloßrder irrib und den Töchtern wie, 
derreftiniiret worden) befommen. Seineandere 
Tochter Watpurg/habeGraff Ennoin Srieplandı 
des Earden Sonn genommen/damit die Öebierhe 
Efens/Stedesdorffund Witemund an die Graf 
fen von Oft» Sriepland fommen / fo vorbin/auch 
durch Heurarhyan die von Nierberg gelanget feyn. 
Wiener folgendgvonden Braffen zur Stppe/ die 
SraffihaffeXierbergranch an die Grafen von Yfl- 
Srieland gediegen/davon hat Chyrrzus an diefem 
"Dre niches, Es har aber die Fräulein Walpurg 
Anno 1581, gedachten Graff Ennonem III. von 
DOft-Frießland acheurarher ; von deffen Brudern 
Johanne, die jeige Graffen von Nirberg oder Ner- 


bera herftammenfollen, Wie fie dann eines Ge, 
fehlechts/mir denen von Dfk-Srießland fenn, - Es 
wird das gemeldte Schloß/unter die veftefte Dir in 
Weftphalengerechner; welches Anno 1547. in des 
Käifers Namen/dem Jodoco von Eröningen/und 
im $ahr 1616. von dem Braffen von Rierberg/ wie 
damals berichtet worden/freymillig den Spanifchen 
übergeben worden. Siefeyn der Römifd-Ea- 
thofifchen Religion zugerhany und der Sandaraffen 
auß Neffen Bafallen oder gehenlent ; feyften aber 
gleichwoldie Perfonar- Huldigung dem Kätfer/und 
dem Reich; wie Limnzus lib. 4. de Jure publico 
cap 4.n.93.fihreiber. Wie fie dann auff feche zu 
of Monatlichinder Reihs-Marriculzum Ro 
merzugangelegt; auch ein Stand des Wefiphälis 
fehen Grätfes feyn. 
Sn dem dritten Buch es HansRecfmanns is 
beckifher Chronic/fieher am 233. Blatalfo: Im 
felben Herbft (Anno ıy45.) ward die Nirberg auff 
| gegebendem sandgraffenzuMeffen. Dersandgraff 
| lag ftarck vor dem Nitberg. Der Graffvon Kir 
| berghatte HergogNeinrichen (von Braunfdweig) 
| beygepflichter / und war des Sandaraffen verender 
Mannınnd der Graff war damalsim Hoff zu Burs 
aundien/und fuchteda Nach. Die Braunfebweis 
| gifche Ehronic fagt von diefem Handel/ am 321. 
 Blarfo viel: Diemweil Graf Drto von Nierberg/ 
ı des sandgraffenvon Neffenschen-Mannyden Her» 

sogen von Braunfemweig Hülffe gerhansfofeyeihs 





me/ und zugleich dem Graffen von der Sippe/ als 
nächften Dermwandten/das Haug Nitberg vonden 
Einhabern deffelbigen eingeräumer worden. Dbge- 
dachter Chyrrzusfagt: Der Bifchoff su Pader, 
born feye iber das Schloß Nitbergschenherr. Diey 
fo diefer Sache mehrere Wiffenfchafft habeny als 
mir bigher finden fönnen/ die werden alhie den Aus; 
fehlag geben fönnen, 
Graff Sohann von Rirbergideflen inunferm 
Tert gedacht worden/liatzu Eöllnin $.Martinideg 
Gröffern Abteyy Benedieriner Ordens mit diefer 
Brabfhrifft: ir 
D:©. M. $, Wlufteir& Generofo Domino, 
D. Joanni ex Comitibusde Rutberg, Domino 
Efentii,$tedestorpii & Witmundiz,ultimoejus 
Familiz,qvi variis multisg; hujus feculiztumnis 
& calamitatibus defatigatusı9, Decsembris Ans 
no 1562. hic Coloniz animam Creatori funseds 
didit,Mlußris & generofa Domina Agnes,ex Co. 
mitibus de Bentheim prognata, conjux mus» 
ftifima, Conjugiad perperuam me- 
moriam Chariflimo p. 
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Kotenberg/ Rotenburg’ dfodenborg. 


MR Stiffe Verden/fo zum Ißefiphäz | Graf Albrechten son Mannsfeld/ und den Evan, 
ifchen Eräiß gehörig, und nicht gar fern 


vondeffelben Hauprftart Berden/an einem 
Warfer gelegen. Cafpar Brufchius,de Epifcopat. 
German. cap. 14. fehreibet: Daß derfeche und 
dreyfliagfte Bifchoff zu Berden/ Nicolaus, fo Anno 
1334. geftorben/ das Schloß zu Notenberg / fo die 
ficherfte Beftung diefes Bıfchthumbs/ fortificieren 
laffen. Der neun und viersigfte Bifchoff Berthol- 
dus habe die Start Rotenberg / oder Rotenburg 
mit eieffen Gräben/und veftern Mauren verfehen/ 
und die Borftart mireingefchloffen. SfFAnno 15035. 
geftorben. Undodicfesfagt Brufchius. Anno ıs47. 


gelifchen Bundsverwandsen/auffgeben. Anno 
1626. hat diefe Stareder General Tilly eingenoms 
men. Anno 164 4- lagen allhie die Schwedt; 
fhen‘ Anno 16 45. eroberten foldien Drr die, 
felbigen mit Gewalt. ir den vorigen Jahren, 
nemlichh/ umbs SSahr 1415. hat Hersog Heinrich 
von Lüneburg/ diefes des Stifte Verden Haupt 
Schloß gewonnen’ und dafelbigeeine gure Zeit ins 
nengehabt / zu DBerdrieß, Graffen Seinrichs von 
der Hoya/derdamals zu einem Bifchoff deffelbigen 
Stiffts Verden erwehler war; wie in der 
DBraunfchweigifchen Chronic/ am 


hat die Befasung allhie/ das Stättlein bey dem 425, Dlat ficher. 
Schloß/felbften angesiinderrund verbrande ; und 3% 
das Schloß/ nady vierzehen tägiger Belägerung/ 

Rhuerort/ Roerort. 


Hat zwifchen Duysburg und Dynys 

lackenı am Rhein/ allda die Rhur, oder 

Rover aus Weftphalen fommende, darein 
fälle. Sfkeine aus des Nergoathumbe Eleve Stär, 
ten/die Mattinus Schenefrund die Holländer’ An» 
110 1585. eingenommenjauch folches hernady erwas 
beveftigerhabenfollen. In dem Anno 1634. den 
$. Decembris/ zwifchen der Cron Schweden und 
Eonföderiersen Ständen/ an einem und Pfals 
araff Wolfgang Wilpelmen/am andern Theily zu 
Wormbsauffgerichrerem Berfehonungs Bergleich 


ift verfehen worden/ daß/ unter andern Drrenyarıch 
aus der State Nührort alles Schwedifch Volck 
abgeführet werden folte. Darauf abzunehmen 
daß entzwifchendieHolländer diefen Drt wieder vers 
laffenhaben. Johan. Angel,.a MWerdenhagen fagty 
part, 4.de Reb. Hanfear. cap.2,p.ı5. Rura ubi 
Rheno fe adfoclat,in angulo ultimo , poft ter- 
gum qvafı Duysburgii,abluit oppidum, di&um 
Rurortium , qvafi ipfum angulum acu- 
tum ad Rhenum conltitu- 
ELEL; 


GSanten, Xanthum. 


s2 S haben die Alten diefe Statt Tro- 
janam, und IroJam Francorum geheillen/ 
IweilnDoracus, \Waftaldus und Hunibal- 
dus, gedichter hHabeny daß nad) Zerfiörung Trojz, 
die Trojaner/ unter dem S$üngern Priamo, oder/ 
wie andere wollen’ deg Hektoris Sohtydem Fran 
co, in diefe Sandsart fommen/und vier Stätre/ 








des Taciti vetera, oder vetera Caftra, eben diefeg 
Santen feyes darswider gleihwol Theilg andere 
feyn. Siehe Gerardum Noviomagum, in hi- 
ftor. German. Infer. &g fagt aber H. Nuenarus, 
ın Commentariolo de Gallia Belgica, daß unter 
den veteribus Caftris, die Colonia Trajana, nad} 
de8 Corn. Taciti Zeiten erbauet gewefen / wie die 


und unter denenfelben diefes Sanıten/oder Trojam | Itineraria zu vernehtmen geben/ die alfo vertülget feyy 
erbancthaben /von welchen folgendg die Francfen | daB man jegt nicht einige Sußflapffen darpon fehe, 
herfommen feyen. Es habenauch die Mren gediche, | Bas aber ihr Sager anbelange / fo fey zu muthmafs 
daß diefer Dre vom Fiuß Xantho den Namen ha; |1/ daß folche Colonia Trajanz , siwifchen verera 
be/da doch derfelbe nirgendg zu finden.  DBefiehe | Caftra, oder Santen/und dem Schloß Eleve gele- 


Pighium in Hereule prodicio,p. 39. welcher dar, | get geivefen/ dargreifchen die giweny Stättlein/ Gryt/ 

und Sryrhaufen/feyn. Es tft Saneen ( allda eine 
HDrobftey) heutiges Tages ei geringe Srart/ zwls 
fhen Durick und Grier/ im Herkogthumb Eleve/ 
und nahend dem Rheitn/gelegen. Die Gugerni ha- 


fir halcdag Santen an dem Drr fiehevmwo vorhin 
Ulpia Caltra,undColonıaTrayana geftanden/ und 
daß folder Dre von den heiligen Märtyrern / aus 
der Theb. Legion, fo dafelbft auff Befehl des Käi, 


ben vor Zeiten hierumb gersohnet. Und tag Die 0b» 
habe/deren®cbeinS. Helena batd hernadallda/ in | dachte Hiftoriy von der Thebaifehen Chriftlichen 
der vonihrerbaueren Kirchen begraben bar... Clu- | egiorderen Obrifter S. Mauritius gemefen/ ande, 


veruslib, 2. antiqv. Germ. cap. 18. hältdafürydap | Mhngt/foift nun aus JoliasSimle- 
tus, 


ferg Maximiani umbbracht worden /den Namen 
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rus,inCommentar.de Alpibus, und Schopperus 
part.3. Chorogr.Germaniz, cap.2: p. 334,5 lefen. 
Bonwelhem Regiment/fo im MWallijer Sandy ob 
den Stättlein S Meortk / gerödtee worden’ etliche 
entkommen / welche hernady zu Solothurn’ Cölhn/ 
und an andern Orfen/ die Eron der Marter cm: 


pfangen haben. Anno 1598, und 1614. nahmen 
die Spanier Santenein. Anno 1640. im 
Martio, hat der ÖencralLamboy ver, 
gebens allhier Dvartier 
gefucht. 
+ % 


Sinzig, Zinfich. 


2% Stöttlein an der Aar / welches | diefes Sinsigroder Zinfichrgibt Matthias Qvadeny 


MWarfer über einen auren Büchfenfchuß da 
Dypon/inden Rhein fäller. Ligtzwifchen Rim- 
mägen und Brifichy gegen king Über / faft auff hal 
bem Wegizwifchen Bonn und Andernab. Kat 
ein gutes Schloß. Auf der Salifchen Seiten, 
oder Boden auff welchem diefes Srärtlein Sin- 
zigzufehen /lige die Derrfchafft/ und das flarcke 
Schloß Sandscron / auff einem hohen und gähen 
Derge/den Freyherren von Quadenzufländig. Und 


in Teutfcher Darion Herrlichfeit/dem Hern Erp 
bifcheff von Trier, . Aber Margvardus Freherus 
fagt/part. 2.Origin..Palar. cap. 8. Daßdas Stärt, 
in Sinsig beym Rhein gelegen’ Biilchiic-feye. 
Wie dann au / in den-Sandtaffeln folcher, 
Drr zum Nersogthumb Güld) rer 
feriert/ und geferer 
wird. 


Stattbergen Stadtberg. 


fieheram27. Blaralfo: Dieerfte Schlacht 

(mit König Wedefinden ) gefehah nicht 
weit von Ofenbruek/am Buchholsrdafelbft fehlug 
Kärfer EarldteSachfen aus dem Felderund zog gen 
Erefpergrjegund Stadeberg im Saurlandrerodert 
diefelbe Beftung mit Gemwaltund verftörer da der 
Sachfen Abgort Armenfauk Die gefhahe im 
Sahr nach Ehrifti Geburt 772. Auffdemfelben 
Auathät Eder ein groß Wunderzeichen an Kätfer 
Garlen. Danny als fein Kriegs Bolck in erli, 
hen Tagennic) fonte zu trincken befommen/ weil 
von wegen des dürren Sommers / alle Bädhlein 
ausgerruckner waren: Darieff Rönig Carlıfampt 
feinem Kriegsvolef EDrrumb Hülffe an’ allobald 
thärfichin einem ausgerrucknerem Dach /dag dür- 
re Cröreich auff/ und eutfprang «in lieblich/ füß 
Sprüngbrinnleindamit fih das Kriegsvold wie, 
der fabere,und ergvickete. -, König Wedefind aber 
faffer ein Hers/dann er war ein fühner Held’und er 
obert Erefperg widerumb/zc. Und am folgenden 
DBlat soirdgemelder: Daß Käifer Carl cs Anno 
77. wieder erobert; undfeye in dem nechftfolgens 
den Jahr gedachter König Wedekind mit feinen 
Sadıen für Erefperg(al. Erespurg/Hzreburgum 
adLippiefuentum) gezogen/und die Mauren mit 
einem Sturm angangenı hätte auch die Beftung 
gewonnen / wann GOTT vom Himmel nicht ge, 
goehrersund die Sachıfen mit zweyen blutigen Scil: 
den/die man inder Suffe faheiniche hätte abgefchre- 


I: der SHraunfchweigifeben Chronie 


et. 

Was obgedahıre Scimenfäulanbelanget/fo ver- 
meynen Dichmacusllib. 2.Chron.p. ı5.und Cran- 
zius,in Saxonia,lib.2.cap. 9. Daß diefe Säul zu 
Merfeburg follgeftanden haben: Aber obgedachte; 
wis auch Dis Korbeifche Chronicken / und andere 


Seribentenwoheny fie feye in Weftphaten auffiei- 
nem Berg / in einem fonderlid) darzun gebausten 
Tempel/ nemlich in monte Martis, oder Marg- 
berg / jerund Stattberge genannt /gewefen. Und 
diefer Meeynung ift auch Johan, Angelius ä Wer, 
denhagen / welcher hiervon in Antegreflu part.4. 
de Rebuspubl. Hanfear. p. 46T. weitläufftigfchrei 
bet. Wird auch derenunten bey Corbeys im Ans 
hangemieder gedacht: . Eshatte hicher jedermann 
feine Zufiuche/ und da feine Freyung ; daher fie 
auch rmenfäul das iflı Sedermanng-Säul/ ger 
nanntwordenifl. Johan.lfacius Pontannslib.4. 
rer. Danicar. p. 89. befchreibt auch die Bildnif ei- 
nes gewaffneren/ graufamen Mannes; fo in dem 
prächtigen Tempel geftanden/ und fagt unter an: 
derm: Daßnac Eroberung Näreburg fo Räifer 
Cart gefchleiffer/ er fich daranff nach dem befagten 
Tenpelfgrmenfäulbegebehabe ;undfpricht: Tem- 
‚plum ipfum Sirmenful/five Sedermannsfänt/ qvz 
omnia fuftinear,di&tam eredidit Adamus Brem. 
“Aliiqvafı Hermionis$alam;ideft aulam, five ba- 
flicam Arminii,gqvi Varum, &c,potiusnuncupa- 
tam autumant, qvamvis Aventinus Hermioni, 
Tuifconis nepoti, Manni filio, Tacito etiam no- 
minati, malit tribuendum. sg ligt aber diefeg 
! befagte Stättlein/Stattberge/oder Marsberg’ gar 
‚hochrben der Dymel (fo obgedadıte Braunfchtoet- 
gifche Chronie die Ruhr nenner) zwifchen Brilon 
und Roden nicht gar weit von Rorbachy zwifchen 
den Papderbornifch,und Walderkifchen Grängen ; 
und dem Cöllnifchen Hersogehumb Weftphaleny 
fo Anno 1634. vonden Neffifchen belägert worden. 
Weiters finden wir noch zur Zeit von diefem Dre 
niches fhriffiwürdiges: Man woltedanndes Kät- 
ferg Otronis M. Bruders / des Danefwerts Nie 
frori/ higher ziehen’ davon gepachte Braunfchwei- 


gifche 
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ifcheChrenicram 6. Blarızu (efen. Strdergrand, | Stein einmerffen/ unerachter der hefftigen Gegen, 
ureifchen Frühlings Relation de Anno 1644. fl toghr eroberte / amd Start und Schloß rein 


yet: Daß bes Statebergen ein abfonderliche Fe außgeplimdert 7 und verbrandr 
kung fey. Diefer Orr ift den is. und 25. May deß worden, 
1646, Sahrs/ nach lang befehehenem Canonirenun FR: 


Stattdagen. 


> Tatt/ Schloß und Ampt / in der | ben Frauen Hedwigen/ gebornen Sandaräffin zu 


II Srafffhafft Schauenburg/ mifhenSad, | Keen Zürfin dep Neiche, Gräfin zu Holftein, 
> fenhagen und Bückenburg/und zwar von | Schauenburg und Sternberg 7 Frauen zu&ch, 
diefem Iegeen Ort/ stvo Meilen gelegen; von wel, | men/ geibzucht/oder Wirwenrhumbs-Haufe: So 
chem Dre in der Bifhofftich, Minvdifchen Ablai, | auch Fhr Fürftlichen Gnaden von dem Aerın Bis 
nung/im$ahr 1644. gedruckt / P.26.40.1Nd 85. hoffe zu Minden’ als Lehenherin/ confirmiert wor» 
ficher: Daß er vor Zeiten Indago Öreven-Alveg, | dert: fe ein feine Start / mir einem Wall umb» 
hagen geheilfen, Und habe die Start big Anno | geben; daherumb Infliges Nolg ft; und manvon 
1601. inihrenden Creditoribus abgegebenen Ob- | dannten drey Meilen nad Hannover rechnen thur. 
ligationibus, den Namen Greven-Alveshagen ge, | Hochgedachter Fürft Ernft hat allbie 7 che er die 
führer: Und Fürft Ernftsu Schanenburg/ in feiner Zürftliche Würden erlangt/ ein Gymnafium ange, 
Confirmatione privilegiorum, fub dato den 17. richter/ welches Anno 18 12, fonderlich im Auffnehs 
Julij felbigen Sahrs / Burgermeiftern und Mach | Men gervefen. Als aber derfelbe hernacı zu Nint, 
allhie/ die Burgermeifter und Rath zn Breven-At, | len ander Wefer eine Hohe Schul eingeführer/ fo 
veshagen genenner. Es habe auch die Start ein pt die befagre Schul allhie wieder in Abnehmen 
ale Siegel mir diefer Inferiprion : Sigillum Civi- fommen feyn ; Und ift folche in dem FSrancifcaner 
tatis Indaginis Comitis Adolphi Schawenbur- Kiofter allda angeftelle worden. Anno 1632, 
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genfis x. Undfeye fie dep vor hochermelten Fürft erobere diefe Start Sandgraff Wilhelm 
Benften zu Schauenburg hinterlaffenen Wirrts anp Heilen mir Accord, 
- Steinfurt Steenfort/ Bord» Gteenvorde/ 
oder Borchftenfort. 


Burchfteinfore/ und drey Dörffer/ als $aer/ Holzo 
3) RR Ak, ne Fa haufen Burchhorf/ underliche Stecken. DieAa 


oderPrdagogium,foArnoldinum zugenant Reuft allda miteendurd) / und hataud feinen Urs 
eoird/angerichret/defen a N fprangıEn-diefelbe neh: REEL ind 
cha,undLog.Profellor, Anno 1616.M.Georgius N are biegen raffjehafft/ Arno dus Juftus, 
Brinckhovius, Tremonianusgemwefen. indem ApDuwEhneemUuS pw sus ug} Graffenvon Eiks 
Anno 1644.50 Anfterdam wieder außgangenem et Und 
Atlante ffehet von den Grafffebafften Bentheim | 5, fr A serie Pen 
und Steinfurt alfo: Die Graffichaffe Bencheim | 2, elfviegels, lib. pen r p Dap nun en 1 
ift gelegen auff den ®rängen von ABeftphalemund | „onsBen theitny die nee ne. raf 
firecker fich gegen Mirternacht/und Drient mit dem BER Sitten Ser af er EfoBDDe es mit 
Seife MünerigegenDecidentmitderGrafffhafft (g, TR er er a 
Singen und Drenthe / gegen Mittag hat sOber- | Yunaid yon Bentheim, A yabe. hat Sraff 
gyfel oder Tmvente/ift ohngefähr groß/ in die Sän, | , nn er as Anno 1564. allhie/ undin 
ge sehen Meilen, und in die Breite drey Meilen, er en ee nie Ä 
Seine Stätte feynd NeuhaufenNorchorn/ Bent: | Erg, Xycprer Graf oil Se a 
heim und Schuttorff: Darüber hat es noch viel Daben ein guter heit folcher Sraffich elendurg ; 
Dörffer Schlöffer und Stecken. Die Wafferfirö, ah on le en mit dem 
mefeynd firenchmtich die Yay und die Dinefel. Die | Siehe yon ihr Herman Hamelmann ir ik 
Sandfchaffe ft. mehrentheils gleich und eben/ aufge, ) in der Ds 


x a denburgifehenChronie/ part. 3.cap.13.p.353. Das 
nomenherumb der Start Bentheim und derStatt | ip Chyrreusmelder lib. 21. Saxon. Dafgedadje 


Neuhaufen. Die Graffhaffe Steinfurt/ | ter Graf Arnold zu Bentheim und Stenfurden/ 
ligt gegen Nord, Offen / von der Grafffchafft | Graf Eberwins/ und Anne dereinigen Tochter/ 
Bentheim / zwifchen beyden fige das Stift Mün, | undErbinGrafConrads def fegren zu Tecflenburgy - 
fiers mir einem Eleinen Army iftohngefähr 4. Meilen Sohny alser/ wie gemele die Päbftifhe Religion 
fang/umdanderthalb breit. Dar sine Srattygenant | in feinen Gebier BTOrer! deß RER 8 
j Miu 
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Meünfter geiftlichen Zwang’ oder Borrmäfftgfeit/ | Tran Annadielegte Gräfin von Teeftenburg/fene 
forthinniche mehr erkennen wollen. Cr habe zur | Anno 1582, geflorben. Die Neflifchen haben fidy 
Gemahlin gehabt Fran Magdalena Graf Hums | der gedachten Statt Burg-Steinfurt/ oder Borch» 
pertsvondtewenar Tochrer/Graff Adolffs Schwe- | Greenvorde/ im Eingang des Mayen Ans 


fier ; vonmwelcher die Öraffen Wirichus und Adol- no 1643. bemächtiget: Sol aleidy, 
phus zu Bentheim und andere zu feiner Zeit le vol ziemtich weft 
bende/ herfommen feyn. Defagte feine Deureerz | ö feyn. 


ZongrenTongeren’Zungren. 


%e Eburones, fo einen Theil an der | tenrundüber des Tempels Thür des HerculisBild, 

Graffihafft Namur: Item’ an Bra, | nißzufehen. Unfer Srauenfirc fey fehön/und mie 

band Sürtichr imburg/ die Eyffel/ das | vielen Heiligehüimern gegieret,. Und diefes fage, 
Sand ıımb Aadhy und faft dasganke Herkogehumb | Guicciardinus, 
Gülh innen gehabr/feyn mit den Condrulis, Se- Aubertus Mirzus fagtin feitren Faftis Beigicis . 
gais, Czrzlis und Pzmanis, aus alt Teurfchland/ | & Burgundicis,pag.397. Daß tn dem anfehnlicher 
übern Rhein gezogen/und am allererffen/unter allen | Tempeldiefes Srärtlein Tongerem zuunfer Sram 
Teutfehen/ Germani genant worden, Lind weiln | engenannt/auffbehaltenund verwahres werden/ein 
folcher Name hernach auch andern Teutfchen gege, | Arm des heiligen Materni, zufampt feinem Bi 
ben ward / fo wurden fie forchinmir einem Namen | fhoffsfab; S.Laurenrii Armm/mit einem Theilvon 
Tungri geheifken/ deren Hanprflart anfangs Aru- feinem Haupt und Schulterblar: Melchyund ern 
aca Eburonum, nachmalg Atuaca Tungrorum, | Theilvon der heiligen ungfrauen Schleyer: Ein 
endlich Tungeren oder Tuingren genannt worden: | FingervonS. Sohann dem Täufer: Etliche Reli 
Alfor daß diefünff Nölcker Hernach beyfammen in | quien vonS. Urfula/ fampr den Häuptern der heift- 
einem Theildes Stiffts Cöln:  remy/des Her, | genSpinofz und Olive, ihrer Gefährtin oder Ge- 
sogthumbs Büldysimpurgundgäselburg: tem |felin:  Exliche Deiner von S.Schaftian: Cin 
im Stift &uerich/rumb Spaa/ und in erlichen Or, | Schleyerund Gürtelder heiligen Efifaberhen/Sand» 
sender GraffihaffeIamur/und zwar die Condru- | graffinin Neffen; Ein ArmvonS. Ehriftoffiund 
fi am Rhein gerohner/an welche gegen Abend die | etliche Gcheiner desheiligen Qyirinis Unterfehjied, 
Segni geftoffenyzreifchen denen und der Mofa / die | liche Reltguiender H.Apoftel Petri, Pauli, Andre- 
Carzli und Pemani gefeffen feyn; wie Philippus | &,Bartholemai undMatthie;: EinStüc vom 
Cluverius in feinem herrlichen Wercfe von Alt- Greuß Chriftivein Dornvon feiner Eron/und ande 
Teurfehland fchreiber. Dbgedachte ihre Haupe- | re unterfchtedliche Religvien. 
fast Tongren/oder Tungeren’ (fo jege zum Difah Abraham Orteliusin feinem Itinerario Gallo- 
thumb Lüttich /und deswegen auch zum Weftphäti- | Brabantino, p. 244.fegg fehreiber von diefem/ an 
fchen Cräiß gehörig) fol die äftefte Start hierumb | dem Stlüßlein Kecker/ oder Jecora (das neben be, 
und in Brabandı feynrund zweyhundere Welfehery | fagter Statt Maftrichrin die Maaß fällee) hody 
oder viergig Teurfcher Meiten/ von Pariß ligeny | und tbalhängig / gemahfam allenthalben geleges 
weldhe viergig Meilen vorhin gang gepflaflerr wa, | nem Srätrleinyfo unsen Pfiigen/ und tieffe Thäler 
ren/ wie man noch an erlichen Orten fehen folle, | bat: Daß mannocd ausden Bemäner/undden 
Und follen vor Zeiteny che fie/die Statt entweder | alten Sachen fo täglich ausgegraben werden, feher 
vom Arvla, der Hunnen König/oder aber von den | wie großdiefe Start vor Zeitengemefen: Indem 
Heydnifchen Teuefchen Völcfern 1 und folgendes Stärtiein felöften /fey in einer Elsinen runden Ca- 
von den Nordmannen zun Zeiten Kätferg Caroli | pellenineben der Dauprfirchen/ eine Antigvirät zu 
Calvizerftörer wordenfegn. Und fagt Gnicciar- | fehen/ die er am 247. Dlar befchreiber/ und fagt: 
dinus am 213. Blat/der Befchreibung des Niver- | Daß eg vielleicht der Minervz Bildnißfeyn möge; 
landey daß diefes Tongren die allererfte Start des | wicwol die \nnmwohner eg für des Hersulis hal- 
ganzen Francfreihs und Teutfchlandes gemwefen/ | ten/deilen Haupt fie auch in einemandern Stein, 
welhe im Jahr Chrifti ror. durch die Predigten | derfelbigen Mauer zu feyn vermepnen/ da «8 doch 
5. Materni gum Shriftlichen Glauben fommen: | des Gorgonis Angefichtfen : Gleich wie fie auch 
Daher er auchfür den erften Bifchoff diefes Dres | den drunnen/ welcher nicht weir von der alten 
gerechnet werde/der Anno 138. geflorben. Der | Mauer üff/für des Plinii achten deffener imzr. 
feste und neunte Bifchoffallhie / fene Valentinus Buch gedencker. Befiche/was er Orcelius , fer 
gerefennmd hernach der Bifhoffliche Sul durch | ner allhie P.249.fegq.von den Tungris,deg Anto- 
S, Servalium gen Maftrich/ und leglich durch S. | mil Aduaca Tungrorum, und des Czfaris Arua- 
Hubertum gentürticy (welche beyde Srärte/ jede | ca> melder/ und auff diefes Tongren (fovor Zei, 
drey Meilenvon Tongren gelegen)verfegt worden, | tendas Haupt in Germania Secunda geiefen) ie 
Seye jegt ein Eleinfhwaches und fehlechres Stäre. | benthur: Wie auch von den Tungris und Eburo- 
Kin: da noch inmiund anfferhalb srlichedinstqyich- | mibusumd andern Bölsfern des Miderlandesideg: 
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Huberti Thomz Leodii Commentarium ‚derin | cirusund Julius Capitolinus, der Tunarer geden, 
Tomo 1.Hiltorici operisSimonisSchardii,zufin, | fen: unddaßihres Nahmens Gedächtnig nochan 
den, Per. Bertius, inBefchreibung des Stiffts | erlichen DOrren in Teurfchland/ als Tongrenheim 


gürtich will aud)/ daf des Herculis Bildnif vor 
dem Thor/und fein Tempel in der Statt feye: der 
auch am 137, Blatfagt: Daß Plinius,Strabo, Ta- 


bey Eölln ; Tongerloo inDraband:;und Tone 
grininder Sandfchafft von Namur, 
vorhanden feye, 


©. Truden/S. Trudonisurbs. 


37 gt auch im Stiffe Lürtich/ zwifchen 
„yeienen und Tongren/ und von jedem Ort 
Spray vonsüurtihfehs Meilen. Wird 





CörperS. Liberti, deg Meärtyrers/und deg heiligen 
Euchari , gewefenen Bifchoffs zu DOrfeans in 


Sransfreichywelcher/alg er vom Carolo Marrtello 


fonften auch Saintron und Eentron genannt weil | Ing Elend gefchickt worden, in folhem Klofer ger 
mandafür haltvaß diefefhöne Start /vor Zeiten | Korben/ Anno 743, Neben diefer Start S.Truden 
der Centronum, deren Julius Crfar offt gedensfery | ligt das berühmte / des Teurfchen Ordens Klofter 


Sise gewefen. Derheilige Trudo, foXnno 628. 
im Nafpengom/ oder Agro Hasbanienfi, geboren 
mworden/ hat Anno 647. dag Sareinienffcje Kilos 
fterswelches heutiges Tages in diefer Start / unter 





derXegul S. Benedidi floriert/auff feinem Alevä- | bifhen Hiftorien/am 349. Blat fehreider. 


Bernfemium, An.ı4382.nahm diefe Start der Her, 
kog von Eleverim Namen Ershergogs Maximilia- 


nivon Defterreich/fo die von Lüttich befriegen wol, 


fe/ cin wie Ger. deRooim 9. Buch der Defterreiz 


Man 


terlichem Gur/ von feinem eygenen Bermögen | redet allhie Brabanzonifh/ das ift/ eine grobe Sran- 
prächtigerbauet und begaber/ deffen Eörper auch | Köfifehe Sprache heutiges Tags. Und gehörerdig 


allpie/ in einem anfehnlichen Monument ruher. 
Es ligt auch in befagrem Klofter etwas von feiner 
Muster / der heiligen Adela; wie ingleichem die 


Start halb der herrlichen Abbrey-allda ; das 
Übrige aber dem Bifchoff von 
gürtich, 


TI uinum. 


se uf Kenneganifchen Boden ge 
‚leaenes? aber dem Stiffe Süiteich zugehöriges 


bienfe Monafterium, au ing gemein Mouftier 
en Faigne, oder Monafterium in Fania, genennet 


I Stärtlein/ fo ziemlich beriihmbr/von dan. | wird; allda vor Zeiten S. Theodulfus Ahr gemer 


nenman fünf Meilennach Bergen in Hennegam/ 
und neunzehennach Sürtichrechnenthun,  Miche 
weit von Tuin und Covin/ swifchen den Waffern 
Sabi und Mola, figen zwey fehöne/reicherund auch | 
uner die Sierichifche Obrigkeit gehörige Klöfter/ 

Afne und Lobbe, deren das Iektere/oderdag Lau- | 


fenider aber zu Bingin Hennegamw/ ruher. 
togie von diefer Start Tuin, oder Tudinligr/wie 


Nicht 


einer berichter/ der lecken Nechlinia, oder 
Nalia, foingleihem Sürtichifihen 


Bebierg, 
+ % 
2 


Seht’ Vechta. 


& aein IWeftphalen/ swifchen Klop: | 
penburg und Humteborg/ nicht weit vom | 
Dummer- See und Wildeshufen / auch 
nicht fonders fern von Diepholt/undift dvem Stift 
Münfter gehörigran welchesdiefes Stättlein fampr 
der Sraffichafft/fo vor Zeiten eygene Grafen ge- 
habtumb einegewille Summa GeldeszumbsYahr 
1235. 0d6r 12477. von Öraff Detenzur Sippe Bifchof- 
fen zu Münfter/ der Anno 1249. geftorben/fommen 
if. Es gehörenin die SHerrfchaffe Beche fünffze- 


Anno 1633. ift diefes Srärslein und Schloß) 
von den Lüncburgifchen den Kätferifchen mit Acs 
cordabaenommen worden. Ward aber folgengs 
vonihnen/den Käiferifchen wieder/und Anno 37.im 
Junio/von den Heflifchen auch mit Accord und fer- 
ner Anno 38. im Novembre abermals von den Kät- 
ferifchen eingenommen; fo Anno 39. 42. und 44. 
noch allhie gelegen feyn. 

Sfn der Braunfchweigifchen Chronic/wirdson 
diefer Statt nachfolgende Befchicdht am 421. Blaty 


hen Pfarren deren jede zehen oder zwölf Dörffer | ersehler: „Umbs Sahr 1394. find Hersog Derm 
hat/und ein und drepffig Adeliche Sige. Siehe | hard zu Suneburg / und Braff Dero zu der Hoya 
Crantzium in Metropol- lıb.8.cap.21. H.Hen- | mif einem molgerüften Kriegsvolek / auff den Bir 
nig. in Genealog. fol. 41 1.Hamelmann. de fami- | [hoff von Dfenbrüc gezogen damit fie in groffer 
lüsemortuispart. 1. pag.76. & in Chron, Olden- | Widerwerrigfeit und Unmillen flunden. - Deme 
burg.part, ı. cap. 13-p, 45. felbigen haben fie fein Sand mie Schwerd_und 

Hi Sensr 
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Seue®/verheerer/ verdorben ; und den arınen Leuf- 
lein auffden Dörfferngroffen Schaden zugcfüget, 
Undals fie nuneinegute Beute geholerharten/und 
soiederumb zu Hauß zogen/und dasKriegsvolek für 
der Start Bechrajim Stiffe Münfter/ überführe, 
ten/da hat maninder Starrdie Ölocken zu firmen 
gefchlagen/ und deromwegenfind die Bürger eylend 
zufammen fommen/ und mit Hauffen aus der 
Startidvem Feind entgegen gegogen/ und denfelben 
fo freudig angegriffen/und fo fehr beängftiger / daß 
er die Flucht nehmen/ das Hafenpanier auffwerf, 
fenverfchrocken aus dem Felde entfliehen/ und allen 
Kaubund Beurer fo er befommen harte/den Bür- 
gernzu Vechta verlaffen müffen. Alfo if das gan, 
geStifft Dfenbrück/ durch der einigen Statt troßige 
und frendige That überflüffig genugan den Fein, 


dengerochen worden. Biß hieher die Chronit. 
Welches / und andere mehr Erempel der Säcfts 
fen Stätte man gegen deneny die zu unfern Zeir 
ten vorgangen feyn/ und noch vorgehen/haltenfan. 
David Chytrzusmeldetlib. 15.5axon.p.382. Daß 
Chriftoph und Anthonius/Sraffenvon Aldenburg/ 
im Jahr 1538. dag Schloß Delmhorft vergebens . 
einzunehmen verfucht ; das Stärtlein aber geplüns 
dert und angezinder; hernad) DVecht/ Kloppen- 
burg’ Hafelunda und Meppe eingenommen; und 
das Stärtlein Bechr/ mit dem Schloß verbrandr. 
Aber Bifchoff Frans von Münfter habe die 
fe Orte gar leichtlic) wieder singe 
nommen. 


xx 
* 


Ir dh. 


D Theils mit einem F. fehreiben/ 

 ifedie Hauprflare in dem Bifhehumb 
Ip diefes Namens / fo auch zum Well 
7, phälifchen Eräiß gegogen wird/obwoln 
es über der Wefer gelegen/ mit dem 
Ersbiföthumd Bremen, dem Herkogthumb Lür 
neburg/und der Sraffichafft Hoya/ grängen thur. 
Zun Zeiten Käifer Carlg des Groffen / ift diefe 
Start noch mir feiner Mauer umbgeben / und 
gleichwolausden fürnehmbften Dreen hierumb Ei 
ner geiwefen. "Siehe Herman.Conringium;in ex- 
ercitat: de Urbibus Germanicıis. th.28.welcdyen die 
jenige infonderheit Iefen folten / die gar iibel leyden 
mögen/ wenn man ihre eingebildere alte Stärt in 
Teutfehland anfechtenrhur. Esligedie Statt an 
der Arley Allera, oder Aller die da nahend darbey in 
die Wefer fomprt/ an welchem Dre höchffgedach- 
ter Käifer Carl fünffthalb taufend Sachfen die 
Köpffe hat abhauenlaffeny wie die Braunfchweigt- 
fche Chronic/ am 29. Dlat / berichrer. Es finder 
fihdiefe Statt in der Reichs - Matricul mir fünf 
schen zu Fuß Monatlich angelegt; dieaber vonih, 
rem DBifchoff erimiert werden wolte/ und hieng die 
Sad Anno 1602.n0d} inCamera. Und wird fie 
in den Weftphälifchen Eräiß- Berzeichniffen / die 
swarungs fürfommen feyn/ unter den Reihs-Stär- 
sen nicht gefunden. Bey Regierung BifhoffSon, 
radg zu Verden/gebohrnen Hergogen zu Braun 
fehtweig und Süneburg/der Anno 1303. den 15.0; 
ctobrig geftorben/brandredie Thumb» Kirche allhie 
in&rundabydiebauere erwiederumb/und ward dars 
inn begraben, 

Umbs Sahr 1425. war Rriegzmifchen Bra 
men und Süneburg. Die Hergogen Bernhard 
und Wilhelms Braunfdtweig und Süneburg /1e 
gerenfich in die Start Verden. Der Ersbifchoff 
Nicolaus zu Bremen fam darvor/ und flürmete 
mirgroiier Ogmwalt/fonte doch gleichwol nichtsang: 






, 
2eVo 


richten. "Anno 1536. war Uneinigfeit gwifchen 
dem Bifchoffiven Thumbherren/undden Bürgern 
allhie; davon Chytrzus lib. 14. Saxon. p.363..eq. 
zu lefen. » Anno 1547. har diefe Start Graff Al- 
brecht von Mannsfeld / vergebens /und mir feinen 
Schadenzuerobernverfucht. Aberimahr 1551. 
har Herr Sohannreyherr von Heideck/ mit feinen 
Evangelifchen Bundsgenoffen / foldhe durd) Ibers 
gab eingenommenundbefest. 


Gegen dem Ende des 1531, Sahrsiftfievonden 
Käiferifchen mit Accord erobert/auch vorhero, Ans 
n0 1626. vom General Tilly eingenommen wors 
den. Anno 1644. im Fehruario/kagendise Schwe, 
difchen allda. 


Was das Bifchtbumb allhie anbelanger/ 
davon oben allbereit etwas gefager worden, fo fchrei, 
bet Cafpar Brufchius de Epifcop. German. ce. 14. 
Daßfolches vom Käfer Carolo Magno, ungefehr 
umbs Jahr Ehrifti 776. (al.786.) in DR. Sacyfeny 
iiber der MWefer/ zu Ronendesoder wie andere wol 
fen / zu Bardewick angefangen’ aber bald wegen 
Befferer Selegenheit/ nach Berden/fo felbiger Zeit 
eine berühmbtereund edlere Statt/ alg jegund (mie 
zwar vonden deuten vorgeben’ aber nicht erwiefen 
wird)transferiere worden. Der erfie Bifchofffey 
Suibertus,ein Engelländer gewefen/der Anno 207, 
geftorben/demeS. Patto, ein Schort/füceedierehas 
be. Unddiefesharvorhinaud Crantzius, aefchrie 
ben. Aber Ubbo Emmiuslib.4.rer. Frific, hift. 
p-66.fagt: Daß fic) Crantzius, wegen Öfeichheie 
der Namen berrogenhierinnirre. Dann befag, 
ter Bifchoff Suidberrus zu Berden/ ein geborner 
Frießländer/un einanderer/als Suidbertus,der mig 
Willibrordo ausBrirannia fommen/ gesveft feye. 
Der drirreBifchoffallhiewar S.Tanco,ein Scyott.- 
Der zehende Erlulphus, von weldyem gedachter 
Brufchius , und anders fhreiben/ daß erin der 

Schlahr 
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Schlacht zu Eppeeffkorp Anno 376. mit den Nord, 
mannen aehalteıuumbfommenfeye. ) Darmwider 
aber die Braunfchweigifche Chronie iflı welche aus 
der Fufdifchen Chronic/ und Bifchoff Dichmaro 
zu Diersburg/beweifer/ daß mit Hergog Braunen 
von Braunfchweig nur zwween Bifchöffe / nemlich, 
Dierrich zu Minden’ und Margvard. zu Nildes, 
heimyund Eilff Graffın/ fo mit Namen genannt 
werden / fampe achtschen Hanptleuten über dag 
Kriegsvolck gebiteben.  Und-fagt: Daß diefe 
Schladhtung gefhehenim Sande zu Lüneburg/ an 
dem Dre/dajegund das Sungfräuliche Kiofter. Eh, 
beckflorp gelegen/geradeam 4. Tag Februarii/ Anı 
n0880. Dervierschende Bifhoffift S. Adelward 
gewefen. Der fechgzehende Bruno, des Fürftlichen 
Sadfifhen Gefchlehts/ der hernad Pabft zu 
Nom/ und Gregorius der Fünffte genannt wor, 
den. Der vier und viergigfte Theodoricus von 
Diem Dirneun undviersigte(al. 48.) Berthol- 
‚dus, fo eine anfehnliche Bibliorher in S Morigen 
Kirchen gefamler bat. _ Shme haben firccediert/ 
Herzog Shriftoph/und Herkog Georg’ zu Braun: 
fhtweig zween Brüdermach einander/und denfelben 
Eberhardus von Holle, Anno 1629. war allhie 
und zu Oßnabrük Bifchoff Nergog Philips von 
Draunfchmweig. und Süneburg/ wie Befoldus in 
Theil. pra&. voc. Bifhjoff/ p. 122. fehreibet. Siehe 
oben Dfnabrück. 

Die Braunfchweigifche Chronic/wie auch Au- 
guftinusBrunnius;tir.2.lıbellı Synoptic',&c.neits 
needen Bifchoff allhie und zu Dfnabrüch, derumb 
das Yahr 1600, regierehat Philippum Sigilmun- 
dum, Herkogg Julii von Braunfchweig und gü 
neburg/ Sohn. Sofern er nun eben der Philip- 
pus Secundus (darinn vieleicht im fegen geirrer 
worden/umd darfür Sigismundus, ftehenfoll) def 
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Chriftlichenrund in GDrres Wort wolgegrunde, 
een Kirchen, Ordnung / fi alle Daftorn und Kir, 
chendiener des Stiffrs Verden in Schr / Verrich» 
tung der heiligen und hocbwurdigen Sarramen, 
ten/ Ceremonien ımd andern Kirchengefchäfften/ 
als Bertranung neuer Eheleute’ Beflättigung der 
felig abgeftorbenen Todten/ und dergleichen fich 
durchaus gleichförmig verhalten folten.  Diefe 
Kirchen-Drdnung iftim folgenden Jahr im Mo» 
nat Sannario publictere/ md Atıno 1606. gedruckt 
worden. Kiemit hat derrheure Fürft/ fich als ein 
vechtfchaffen Ehriftliher Bifchoff bezeiger/ wırd es 
auch indiefem und jenem Sehen ergeglich zu genich 
fenhaben. Biß hieher dienene Anno r820. gedruck, 
te und big auffdailelbige fahr ausgeführte Braum 
fhmeigifche Chronie. 

Der Zeithardtefes Stift wider gzween Difchöffe/ 
Einen Evangelifchennemlich Hergog Friederichen 
von Holftein, Ersbifchoffen zu Dremen’ und &o 
adjueorn zu Halberftart,Kinigs Chriftiani IV. in 


Dennemarck / Heren Sohn: Und einen Garhor’ 


lifchen/nemlich / Herrn Frans Wilhelmen/ Graf 
fen von Wartenberg / Bifchoffen zu Oßnabrück: 
und Minden. Deflen Hof-Marfchallı Rath und 


Drofte dero Aemprer 7 Reckenberg - Widelagen?’ 


KHunteberg/und Sroneburg/ Jobft von Hulleny 
zu Drarheimy Anno 1644. gewefen/ aber im felbt, 
gen Kahr den 17. Derembris/ zu Meinfter.geftor- 
benift. Sein Herr/ hochgedadıter Franz Wil 
helm / hat allbereit den Tirul eines Bifchoffs zu 
Verden und Minden / neben dem Dßnabrückt 
fehen/ Anno 16830. auff dem Tag zu Regenfpurg/ 
gehabt. Und wird im zweyten Theil des Theatri 
Europai gefagt: Daß die Start Berden/ Anno 
1631, von des Erkbifchoffs (Sohann Friedrihg/ 
Herzogen zuHolftein) zu Bremen und Evanges 


Betoldi hieoben, (dann fich fonft feiner diefes Nas | tifchen Bifhoffen allhie Volk eingenommeny 
mens/ aus dem Fürftlich Braunfehmweigifchen Se- | Miinheund Pfaffen:allda ausgejager worden’ fo 


fehleche finden taffen will) fo müffe er a't worden 
feyn Dann erı Aunoız68: geborenworden. Anz 


no 1586. ward er/auff Abfterbendes Bifchoffe zu | 


Verden Eberharden von Halle/ oder Holle/ zum 
Bifhoffzu Verden: Und Anno ı59r- auff Ab- 
gang Bifhoff Bernhardenzu Dfenbrück/ gebor, 
nen Öraffenszu Walderf/auch zum Bifhoff da, 
felbften poftliere rund erwehlere. Es fahreiber von 
ihme die gedachte Draunfchtweigifehe Ehronic/ am 
358. Blatı alfo: Anno 1804. ift die Bifchöffliche 
Rerdifche Kirchen-Drönung/fo dabevor von Nerim 
Eherhardvon Holleı Bifchoffen zu Sübeek / Admt- 
nifiratorn zu Derden/ Abe und Herrn vom Hauf 
311 S. Michalısin $üneburgrmit Confens und Wils 
fen eines Ehrwürdigen Thumb,Capitelg/ undder 
Sand-uımd Nitterfchafft angefteller worden/auffand, 
digen Befehl Herzog Philipp-Sigifmundi’ poftu- 
fierren Difchoff dero Stift Oßnabrücf und Ver; 
den Thumb Probftenzu Halberftart / Mergögen zu 
Braunfdmerg und Sineburg/ durch etliche darzu 
deputierte Prediger/ revidiervund auff Belegen, 
heit felbigen Stifte gerichter worden; nach welcher 


aber bald hernad) die Kaiferifchen wieder erobere 
hätten, Indem Schwedifchen wider Dännemargf 
Anno 1644. ausgegangenem Manifefl wird gefagt : 
Daß König Guftavus Adolphus aus Schwoeden/ 
die beyden Stifter, BrehmenundBerden/nicht obr 
ne groffe Mühe und Unfoften/ durch die Waffen 
bezwungen/ und die Käiferifchen heraus gejaget: 
Und folgends die Sron Schweden bewilliger habe/ 
daß hochgedadhrer Herkog Sriedrich zu Holfteiny/ 
das Stift Verden behalten/und über das die deu 
fralieät und Freyheit von Eingvartierung und 
Contribution / für dag Schwedifche Kriegsvolc 
in beyden Stifftern Bremen und Verden /genief 
fenmöchte. Darauffaber von den Dänifchenges 
antwortet wird: Siehe im übrigen von diefem 
Stifft/und feinen Bifhöffen/ neben gedachs 
tem Brufchio, aud) Schopper. part. 3. 
Chorogr. Germ. cap. 6.P. 787- 
und Drefler. part, 4, 
Ifag.Hilt. 
Fr 


Ufflen, 
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Ufffen, Uffa, Ufflenia, SaleAlffien/ 
Salıs UÜfflenia. 


fehaffe Sternberg/fo Pfandsweife von der 
Grafffehafft Schauenburg/ an die Graff- 
fchafft Sippe fommen/ davon weiter bey der Start 
DBarntorffsulefen.. Sigerzwifchen Lemgound Her 
vorden/hatihren Namenund Urfprung vom Salt 
brunnen/dafelbft fpringende. Dann vor Erbauung 
felbigen Dresi.anfanglich dafelbften Bauer, oder 
Meyerhöffe follen gewwefen feyn/ deren Bewohner 
fich mie Ackerbau und Biehezuche ernchret/ wel- 
ches Dich gemeihlich gelauffen an den Dre / da die 
Salgqvelle/ und daffelbige quellende Wafler, auß- 
geleckerdadurch dann durch weitere dtachforfehung/ 
eine reiche Salgqvelle gefunden / welche Anlaß 9% 
ben/ daß dafelbft folgends ein Stärtlein gebauer 
worden / fo von folchem Ufflecfen den Namen Uff- 
fen/ oder. Salg-Ufflen/ überfommen, _ Diefes 
Stärtlein ift ein nahrhaffe Stättlein/ nicht allein 
wegen gemsldten Sales / fo dem Lüneburgifchen 
an Bürenichrs!. oder wenig nadhgehet / fo dafeldf 
reichlich geforten/und m umbliegende Derter gefüh- 
retwird / fondern auch foegen des leinen und wüllen 
Tuchmachens / deffen dafelbft vor, diefem viel ge 
macht/berenter und verkaufft worden / welches aber 
aurchjegige-Kriegsläuffte feht abgenommen/dann 
egnichr allein zum offrermalen von den Kriegshee- 


Ir: von den Stättleinder Graff- 


renübergogen/geplündert/und die Einwohner der 
jagt worden ; fondern auch groffe Feuersbrunft 
erlitten. Man brauer dafelbften/ neben anderm/ 
auch ein gut weiß Bier/ Brühan genannt/ am Ge 
fhmack füg und lieblich/ dem Hannoverifhen nicht 
imähnlich. Es ligraneinem fruchtbaren Drt/ daß 
es an Acchern/ Wiefen/ WE dern und Maflungen 
feinen Mangelidannenhero fi) au) dahin aus at, 
dern Orten vielniederlaffen. Bon diefem Stärtteitt 
findet man daß 8 Anno 1447. von Herkog Bil 
heim von Braunfchweig /fo fih andem Graffen/ 
wegen der Gefängniß rächen wollen / neben andern 
auch eingenommen und verbrandt/anch Anno 1547. 
yon Jodoco von Gröningen in Käifers Caroli V. 
Namen eingenommen worden. ar 
Umwelt von diefem Stärtlein/ gegen Semgomw/ 
(iger einfchöner Marckeflecfen Schortmar genant/ 
gleichfals dem Graffenvonder Sippe gehörig / wel 
he dafelbften ihren Amprs: DBogt halten’ und if 
der Hauptflecfen vom Ampt Schoremar/ in weh, 
chem Ampr vor jegigen verderblichen Kriegen 
68 vielreiche Meyer gehabt, fo Adsliche 
Güter engenthümlic) 
befisen,. 


xx 
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| SiferBifer, Vıfetum. 


Udovicus Gvicciardinus fehreibet / daß 

Vifetum 5fv0/ Varemium dvier/ und Beringa 
fehs Meilen von güttich figen/ alles beriihmbre/ 
und wolgelegene Drteim Stift fürtid. Herca, 
Brea, Pera, Hamontum, fagt er/ligen in gleicher 
Weirenemlichfieben Meilen von Sürrich ; fonicht 
fonderlich befannt/und in welchen fat nichts denck- 
soirdigeg zufehenfeye. Aus denen Drrenyfo nicht 
mie Mauren wie die vorgehende/ umbaeben/ wäre 
Cereia ‚fo vorhinzerftörer, vom Cardinal Erardo 
donder Marek’ Bifchoffen zu Lüttich / wieder ge, 
bahter worden; und bey dem Dorff Ebura werden 





viel Adern des allerbeften Schwefels gefunden. 
Dbgedacites Viferum, ing gemein Vife genannt 
ift ein Sherichifches StärrleinyanderMaag/zwifchen 
sürtichr und Maftrich gelegenrallda S. Hadelinus 
Conteflor , wie Mirzus ım Faftis Belgicis p. 71, 
berichter/enher: Und hat e8 allhie eine weltliche Ab» 


fey/wwie wir finden; swiedann Levoldus von Hort 


hoff, ein Deärckifcher von Adel/ aus Weftphalens 
Nitterflandg/ der die Origenes Marcanas 
gefehrieben/ ein Thumbherr zu Lüttich) 
und weltlicher Abt zu Biferge- 
nannf wird, 


Ing, 
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5, Sele Hanfee: Statt ligt in der 

% Sraffiharfe Marezin Weftphalen/ 
AM und drey Meilen von Hamminicht 
« foeitvon Frondenberg/ und zwifchen 
den Waflern NAuhrumd Lippe doch 


näher bey der Ruhr (darandienächfte Star Men- 
den ligt und in einem weiten Feld , welche-vordeß 
fegten Hergogenvon Büld und Cleve Hintritt/ei- 
ne vermögliche Bürgerfchafft gehabt / die fich gar 
fast anff Kauffmannfchaffe geleasr/ und hierin 
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im hochlöblichen Weftphätifchen Eräiß, 


feine Müheund Fleiß bedaurenlaffen; wie es dann 
auch allyieSinnreiche Leute giber/welche dapffer zus 
fammen fegen; daher auch theils den Namen/qvod 
Unitacem animorum qvafı in Una intentione fo- 
veant,hergeführer haben. Siche Werdenhagen/ 
de Rebuspubl. Hanfear. part. 4.c.7.p. 41.b. Ans 
no 1624. haben die Chur» Brandenburgifche diefe 
Start wieder eingenommen; damit die Pfalzdteu- 
burgifche nicht allerdings zu frieden gewefen. Was 
fonften in jegigem Teuefhen Krieg da vorgangen/ 
finden wir nod) zur Zeit nichts. 


Mas obgedahite Sraffichaffe arck 


anbelanget/foiftoben bey Gülch ihrer gedacht wor, 
den, Es haben vor Zeiten in diefem Theilvon Weft 
phalengewohner /undda ihre Herrfchafften gehabt/ 
die Caftorpii,Crangii, Kuenthalii, Vitinckhovii, 
und Wolmunftenii , deren aller Gefchlechre gans 
abgeftorben. Segt wird folche Srafffchafftin fünff- 
gehen Dogteyen/ und fo viel Srärtund Stärtlein/ 
gerheilee. Diealfo mir Damen in demneuen Ar- 
lante ftehen/ alg fernlohe/ Huerdg, Altena Bor, 
Ahum/Schwargenderg/ Werte Hamm Schwer: 
te gumen/ Unna, Neuftareı Blanckenftein Rady/ 


69 
Werdenund@amen. Dafelbft auch gefagt wird: 
Dag diefe Graffichaffe die gröfte in gang Wertphar 
len feyer von dem Bad Iıpp gegen Nidergang 
anzufangen/ auff welcher Seiten fie die Srärte 
Hamm, Unna’ Dortmund Werden/und andere/ 
ligenhabe. Es feyeaud) ın diefer Braffichafft die 
Start Soeft. Der Boden ift fruchtbar an Ge 
träid und Früchten’ und geben die Flüffe/sippRur/ 
undanderewielFifhe. Es hat dafchönelaufere 
Brunnen Iuftige Wälder, Biehwende und Wie, 
fen’ alfo/ dag manfoldh Land wol vor dag befte in 
Weitphalen halten und daß der Nahme von dem 
Marc entfprungen/glauben fan. DBefiche Hen- 
ricum Meibomium,in Notis adLevoldi d Nort- 
hofOrigenesMarcanas. Esiftvonderuhralten 
Gefchleche der Braffen von der Marck und Altenay 
fo weyland Herrendiefes Landes waren vor wenig 
Sahren nur noch der Graff von der Marck/ und 
Mraulevrier/in Francfreich/übriggemefen. Die 
Brandenburgifche haben Anno 1615. dag 
befagesalte Stammhauß Altcna ein. 
game, 


Damm Hammona. 


2, St eine Hanfee- Statt / in der 
er 42} Weftphälifchen/und zu den obbefchrie- 
ERAHD penen Bülchifhen Ländern gehörigen 
I Graffihant Marek stoifchen Werne / 
und March ander Sippe/drey Meilen 
von Soeft/ und an den Münfterifchen Grängen 
gelegen, St ein fürnehmer Paß über den sipp- 
ftromiing befagte Stiffe Münfter; und fommt da 
der Bach Düncfer indie Sippe. - Das Sand her, 
umbift fehr fruchtbar. Hat nad ihres Neren/des 
legten Hersogen zu Gülh und Clever Sohann 
Wilhelms Tody viel ausftehen/ und von. folder 
Zeit ancine Befagung unterhalten müffen. Sic«. 
he Werdenhagen de Rebuspubl. Hanfeat. part. 4. 






Darberg’ Darburg/ 


cäp. 7. p.41.2. Anno1s22. ward diefe Statt von 
den Ligiftifchen erobere. Anno 163 3. im Decem- 
brir harfie Heffifche Befagung eingenommen. Fol 
gends haben fie die Käiferifchen in ihren Gewalt 
gebracht. Daher im Mayen de8 34. Jahre die 
Süneburg -und Heffifche wieder darvor fommen / 
unddie Stattin der Nacht mit flürmender Handy 
erfliegen. Anno1636. befam folche der Kätferifch 
Il Marfchall Gös in feinen Gewale. An 
no 41. littendie Heffifchen vor Hamm 
Schaden /als fiefolhen Drtim 
Detobri zu erobern vers 
füchten. 
x% 


Dar: 


bora/ Wartberg. 





‘gt an der Dymel/ im IBeft 
phälifhen Stifft Paderborn / bey der 
Pl _freyen Herrfibafft und Berg, Schloß 
S Defenberg / nicht gar weit von den 

auch Paderbornifchen ziveyen Stät- 
ten Peckelsheim und Borrentrick/ auff einem gar 
fruchtbaren Boden/da esaud) herumb etwas eine 
ebene und fuftige Wende bar.  Umd brausre die 


NS 


Statt einherrlih gutes Bier. Es gibrauchinder 
Nachbarfchaffe herumb DBergmweref/aus weldyen 
Eifenzund Bley infonderheie aebracht wird/damir 
danndie Warborger einen Handeltreiben. Eshat 
aber die Statt ihren Namen von dem nahe geleges 
nen Berglein und öfftern Ergieffendes gedachten 
Fluffes / als worreman fagen/ dag allda/ gleidy 
fan von einer Warte / das gedachte Ergieffen in 

Ale Ahr 





UM tie einen m 


ds) 
Acht genommen und der Waller Ungeffümmig, 
£eit von den Feldern abgemwender werden folle: bie 
dergleichen Warburgrim Dänifchen Seeland/ und 
im Braunfchtweigifchen auch feynydavon Werden, 
hagende Rebuspubl. Hanfear. part. 4.c.7.p. 40. 
zulefen. Es: har diefes Weftphätifche Warberg 
vor Zeitenden Graffen Tirulgeführet. Undwird 
in dem Weftphälifchen Eräiß- Berzeichnig unter 
den Reichs Stätten undinder Reiche Marricnl 
Monarlich aufforey zu Noß/runddreysehenzu Fuß 
angeleget gefunden: Die aber der Bifchoft zu 
Paverborn erimiert 5 wiewol fie noch ihre Frey 
heitenhatyauch eine Hanke,-Statt ift. Abraham 
Sauer in feinem Theatro Urbium fhreiber/ auß 
deg Crantzıi Metropoli, daß der gehende Bifchoff 
zu Paderborn’ Meinwercus,fie vom Käifer Hen- 
zico Il. follebefommmen haben/alsg Dedicon,derlek- 
te Öraff (von Warberg)geftorben war. Aber/iwarn 
dem alfo wäreıwas hätte e8 des abfonderlichen Ans 
fhlags in der Neche-Marricul, und fonderbaren 
Scffionunter den Reichs - Stätten folgends nad 
folanger Zeit /bedörfft 2: Glaublicherift anderer 
Meynungs daß diefe Start vielleichr ein Pfand» 


 pbalen/ an den Brängen der Grafffchafft 


des Ersfiiffts Cölnyan dem Waffer Ruhrivonwel: 
chem fiegeweilen Rura genannt worden: Mirzusin 
Faftis, pag-159. ft wegen degvonS. Lurgero 
allhie angerichten Kiofters/ entffanden ; wie dann 


Anno 13 17: diefe Starr erbauer/unddiefele Graf 
Engelbrecht von der Marek mir Bürgerlichen 
Srenheiten derenfienoch genieffet/begaber hat. Die 
anfehnliche und fehr berühmre Abrey allhier 4 tft zu 
Ehrender Nele Neylandesswie auch der N. Jung- 
frauen Mariz,$.Pecri und Pauli,undanderer Net, 
Ligen / getweyher/ und mit vielender König und Kät- 
fer Privilegiis und Sreyheiten/ verfehen und ver- 
mehret worden. Wie dann der Abe allhie ein 
Stand des Reihsrumd Morarlich auff smen zu 
Roß/undfechszu Fuß’ inder Reihe. Marriculber 
lege it: Wiewoler feine Schäden und Unvermö- 
genheit prätendierte/ und daher iimbs Sahr 1602. 
nichtsgeben haben folle. DBeym nächften Reichs, 
Taa zu Reaenfpurgiin Anno ı 641.1ff Abt Hugo zu 
Werden und Helmfkare / durch Dortfchafft erfehie, 
nen. Dbgedachter.erfier Diele, Klofters Stifter 
und Borfteher/ $.Lutgerus,ein Sriegländer/ ift der 
erfte Bifchoff. zu, Meinfter ‚gewefen / fo zu Zeiten 


Anno 809 geftorbeniund allhie/ wie auch fein Teibli» 
her Bruder/der.heilige Hildegrinus, dererfie Bi, 
(offsu Halberftate/ fo Anno 817. fein Seben geen, 
der/bearaben worden if; nach deme er zuvor auch 





[£ Far zu Eingang des Sandes Welt 


RAMarckrdes Hersogehumbs Bergen / und | 
8 


deffelben 42. Abt/ Wilhelmus yon Hartenberg/ 


der heiligen Bonifacı und. Willibrordigefebt hat; ! 


Befchreibing der fürnehmbften Stättund Pläße 


Schilling vom Reid) feyn möge. Sieheoben Bra, 
ckel.. Sieift ziemlich [hön erbauen ; aber einesun. 
gleichen dagers:  Allda zufehenydie Nienflärter und 
Arftärter Kivch: Sremydie zu denfchwargen Brin 
dern’ ©, Peters Kirch/ S- Sohanns Kirche/ und 
andere. Hat aud) eine Kirch in der Burgund 
vier Thor. : Shre Befchreibung finder manaudyı 
bey dem Georg Braunen/ impdrirten Theil feines 
GStättbuchsyund beydem Cafp-Ens, ın deliciis a= 
podemicisp.216. MWasdievon Wartburg/ Ans 
no 1357. für einen Schaden gelitten / daponiftdie 
simpurgifche Chronicp. 16. zu lefen. Anno 1632. 
hat Sandgraff Wilhelm aus Heffen diefen Ort mie 
fürmender Hand erobert. Anno 1639. habendie; 
Kyefhife)en viefes Aarburg erfticgen/ aus welchem 
die darinnen gelegene Öuarnıfon fie offendiert has 
ben mag ; wiewol fie Diefelbe nicht ausgerricheny 
fondern fich neben foicher im Quartier 
verpflegenlaffen ;wiein Tomo 4, 
Thearcı Europaitol, 85, 
ficher. 


“*r 
x 


Merdev Werdena. 


befagtem DBenedieriner - Klofter/ die Start Helm, 
ftatt im Braunfebweigerland/fo ihme gegeben wor, 
denzüberlaffen haste: Welche Srartaber folgendg/ 
wieder vom Klofter fommen/gleih wol den Aebren 
der Tirulderfelben. blieben il... Die Bürger zu 
Werden zichen viel Viches/ daher au) ıhre meifte, 
Nahrung; wie aud) aus den frudytbaren Acckern/ 
und Feldern fehr holen und waldichten Dergen/ 
auff melden bimeiien unglaublihe KHeerden 
Schweine zufehen : daher dann-die Weftphälifche 
Schüncken/undgeräucherte Hammen/inder Men- 
gefommen. Die Bächlein fo von den Bergen her- 
unter fallen/ gebenein gar lieblich angenehmes Ge, 
räufh. Sohaben fieswegen der vorben flieffenden 
Ruhrroder Roer/ gute Gelegenheiten zu ihren Sa- 
enyundbefommendarauß gute Fifchr und fonder, 
(ich faifteund wol fchmäckende Al, Beyde Geftad 
der Ruhr feynd allda mit einer fleinern Drücken 
vereiniger; und hasder Sandsfürft dafeldft and) ein 
Schloß. Siehe hievon infonderhei®, Braun/im 
driteen Theilfeines Srärtbuchs) unddie Befchreis 
bung HelmftartiimTheilunfers vorbabenden Wer 
esiwom River SähfifhenGräiß. 

Eslige nicht weir von Effen und Werdeny 


Ketiunef/ an'den Bersifhen Grängen /um6 
deren Sdriicfen alldar fiber die Nuhr, in dem 
jegigen Tenefehen Krieg/man fig 
fonderlich angenom- 
men hat, 


+ x* 
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Werle/ 
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im hochlöblichen Wefsphätifchen Sräif. 


Werl, Werla. 


Schloßdem Ersfiffe Cölingehörig/ allda 

dereine Ofhcialis Judex Archiepifcopalis 
Colonienfis, fo Arnsbergenfis genanne wird/refi- 
dire. Wird zur Graftfchaffe Arcnsberg gerech- 
net. Star zwifchen den NBaflern Sippe und der 
Ruhr/jedoch näher bey der Auer. Bon diefem 
Drr/ dahin fih Kätfer Heinrich der Erfte/bey der 


sg Weftphalen/ Stättlein und veftes 


derborn. 


Dig Hergogthumb begreiffe heutigeg 
Tags die Örafffchafft Arensberg / und das übrige 
Theil von dem NersogehumbAngern/ deffen Gräns 
gen fchwerlich zubefchreiben feyen;  fintemal von 
demfelbigen nichts mehr/ dann das einsige Dorff 
Engern inder Grafffchafft Navensberg/ Ührig/zc. 
Und danny fo wird wieder vonden Nachbarn diefes 
sande dafeibften/gefagt: Daß felbige feyen/ die 


Hunnen Einfall / wegen mehrer Sicherheit /bege, | Mar Münfter/Sippe, Paderborn Waldeck/Nef 


ben/iftinfonderheit Johan. Angelius a Werdenhas | fen/ und die Siraffenvom Mererwald. 


Ders 


gen de Rebuspubl. Hanfeat. part.3.cap.5.p.224. | wehnte Grafffehafft Arensbera habe auffer der 


zulefen, 

Anno 1586. hat Martinus Schenckdas befagte 
verte Schloß / vergebens belägert / wiewol er das 
Stärtlein erobert har: Aber Anno 1833. den 17. 
Detobrig/harsandgraff Wilhelmaus Helen erft- 
lichdas Stärtlein/ und darauff den 1. Novembris/ 
auhdas Schloß mit Accord erobert, Indem Ans 
n0 1644, twigder su Ambfterdam ausgangenem Ar- 
lante ficher: Daß Werla feyedes Dersogehumbs 
Meftphalen Hauprftare : Sige auff einem ferten/ 
und fruchtbaren Bodens habe viel Salgpfannen 
undein fhönes Rarhhauf. Das befagte Herkog. 
thum Weftphalen/ habe gegen Auffgang die Graff- 
fchaffe Waldeck von Mittag dag Heffifche Gebür, 
ge; gegen Didergang das Märckifche Sand / von 
Miresrnache die Bifchrhiimer Miünfter und Pa, 


ı Hanptflatt/ noch erliche andere Stärtläin/als Ho» 
| heftart an der Sippe/ Gefefe/ Ervere / Aenruchtez 
Molheim an dem Mon, Mienhuß an gedachten 
Sup Neim/ Hüllinefhoven/ Dlinckhufen, Herf- 
berg/ Drilon/ Mefchede an der Ruhr/ Sundereny 
Divendolp/ Fredeborg Medebad/ rc. Uber dig 
befinden fich erfiche fürnehme Drt/ als Medincks 
hufen/und andere/ foalte Ögbäue/unddeg Witi- 
kindi Schlöffer und Wohnungen aewefen/zc. Ge 
gen Nidergang/bey dem Stärtlein Balve/fey eing 
groffe Höhle/deren Ausgang oder Ende/ 
mannidye wille. Sieheunten 
im Inhang/ DBri 

lon, 


+ % 
%* 


Defel/ Velalia inferior. 






ur, Sele/imAnsogthumbGieve/an 
FRE der Sippe/fo darbey in de Rhein fäller/ 
AND gelegene Start wird zum Unserfeheid 
Ys a des Obern- Wefel/fo dem Ersftifft 
OS Trier gehörig/UnterovaMide Wer 
fel genannt. Sige unter Berk oder Nheinbergen/ 
bey Burieküber: und ifteine fhöne/ werte Statt/ 
auch vor den nächften Rriegen gar Bolckreich ge, 
wefen/ daman ziemlichen Handel gerrieben. Sin 
der Keachg-Marricul ift fie Monarlich aufffünffzu 
Kopymd fünffsig su Suß/angelegt.  SSftaber von 
den Hergogen u Bülchy Elevennd Bergen fine o- 
nere eximirf worden; tnd beruhere Anno 1602. 
die Radyenod) in Camera, nr des MWeftphälifchen 
Gräifes Berzeichniß wird fie noch unter die Reiche, 
Stätte gefest: Und ifteine Danfee-Start: Gehen 
auds die Appellationesvondannen nad Speyer/ 
wiewolrwasjestidafie Noländifch ift/ gefehihr/ wir 
fo engentlich nicht woiffen Fönnen.  Graff&berhard 
von Gleve/und Teifterband/ har das Stift allhie, 
Anno zı25. angerichtet. 
Käifer Rudolph der Erfissfoledem 24.Braffen 
von Eleve/dem Theodorico VILL, mweldyerihine/ 


REN 
eo 


dem Räifer/ treuen Beyftand wider feine Feinde 
gerhan/ die Statt Wefel (aber /fonder Zweiffels 
mirgewilfen Vorbehalt) gebenhaben.  Esfeyn 
ausdiefer Start fommen/Arnoldus W efalienfis, 
ein gelehrrer Manny und Tilemannus Heshufius, 
ein fürnehmer Theologus,fo zu NHelmftatt beara- 
benligt. EsfeyndaS. Willibrodg und S. Antonii 
Kirchenizufehen. Sohat esallhieein fonderliches 
Hau / darinn alte erlebre Serie verforger werden. 
Bey den Diderländifchen Kriegen haben fich Ans 
fangsaar viel auß HollandSeeldhd/ Artois, Flan 
dern/ Brabandy hieher begeben, daher. die Start an 
Kauffmannfchafft, Meachr und Reichthums zuge 
nommen ; allda es allerhand Religionen gebenz 
bi Francifeus Mendoza, der Öroß Admiral von 
Arragonien /Anno 1598. eingrofe SummaGelds 
vonder Statt erzmungen/ und den Rahr dahin ges 
bracht hatı daßerdasg folgende jahr den Nömifch- 
Catholifhen alle Kirchen hat eingeben müffen- 
Und har diefe Start andy vorhero von den fireyf> 
fenden Parrhenen allerley Ungemad erlitten, 
Manfagt: Daßfiedamalnınemlich in Anno 1598. 
dem gedachten Yömiranten/ hundert und fünffsig 
Ss sau 











7. 
Eaufend Gilden zundraufend Maleer Rorng/ habe 
geben/undfihdamitabfanffen müffen. Sie hat 
fich hermach der Neurralicär beflielen: Aberdaihr 
Serrider legte Herkog von Cleve/ Anno 1609. 96 
florben/und dieHerren Erben/der Sänder Halber/fich 
nicht reche vergleichen Eonten; da ift Ambrofius 
Spinola, mit feinen Spaniern/ Anno 1614 den 7. 
Septembris fommenjdeme fich die Statt auchymit 
aewilfem Beding ergeben weil fie ihmme zu widerfle- 
hen zu fhtwach zu feyn vermeynee/ unddie Staadi- 
fcheroder Niverländifche Hülffsulang verzoge ; wir 
wol man damaln die Bürger auff fechs taufend 
Thästerundacısig Stu ©efhüses auffden WAL 
ten ffundenvdamir fiefih/ anderer Meynung nad) 
noch eine Weile, biß der befagre Holandifche Suc- 
eurg/der nicht weit mehr von dannenwar/ angelans 
ger were/härtewehren fönnen,  Esfeynd folgendes 
von den Bürgernviel Klagen Über die Spanifche 
Defagunggehörerworden: Gab auch Empöruns, 
genallhie. Dardurch dann verurfacht ward/ daß 
die State noch wen saufend Soldaten einnehmen/ 
Und alfo dievon Wefel ı5. Sahr/bißauffdas 1629. 
ingroffen Trübfalen und Yenaften/ Ieben muften ; 
big infelbtgem Sahrıdurd; ein fonderlichen Kriege’ 
Kiftrdie Sart der Spanier gefreyet worden / undan 


Belchreibungder färnehmbften Stätt und Dläße 


hinein befommen hat. Welcher aber gu wünfchen 
wäre/daßfie wiederindenalten Sreyheitsftand ger 
langen möchte. Giehe hieven ©. SBdraunyimer 
ften und sierren Theil feines Srättbud)g/ G. Ens, 
indeliciis p, 168,.Beruum Iıb. 3. Rer. German, p, 
70 Ay Angel.a MWerdenhagen de Rebuspubl. 
Hanfeat. part. 4. cap. 2.fol. ı5. feqg. Thom, Mi- 
chaälde Jurisdidt. ch. 54, lit. G.3.p.53. Emanuel 
vonMerern/indengedachren Jahren i1s98.1814.UnDd 
29. feinen/und deren /fo ihn continuire haben /Nis 
derländifchen Hiftorien; und von der legten Eros 
berung das Theatrum Europzum , in deflen 4. 
Theil, am 864. Dlatı auch folgends ftehet; mb 
den 12, Julii, Anno ı 642. hat fich ein felsamlinglüc 
mir angezinderem Pulver, inder Star Wefelzur 
getragen: EimKarrenmann hat Pulver geführer/ 
deffen ein Fäßlein nicht dem beften zugefchlagen/o, 
der verwahret gewefen: Des Pferds Huffeifen eis 
neg hat im Ziehen Feuer gefehlagenrdarven: diefeg 
Fäßleinangezünder worden: Welches nichtalkiin 
anden Häufern und Senftern trefflihen Schaden 
gerhan/fondern aud) über viergig befaneSPerr 
fonengerödter hat. Der Karrenmanıy 
HPferdumd Karrnfeyn auch dar- 
auffgangen. 
r 


Bildeshufen Wilshufen. 


ihrer fast fie der vereinigen Niderländer Bol 

oder Hunte/bey zwo Meilen vonDel 

menhorffiund drey Meilen von sdremen/ge, 
legen. Esfchreiber Hamelmanninder DI. 
denburgifchen Chronic part. 1.c.21. Daßdie. Statt 
Haug und ganze Herrligkeie Wildeshaufen durch 
eine Summa Gelds/ von Divenburg/andas Stift 
Bremenfommen: Und habe hernah Ersbifchoff 
Nicolaus von Bremen /dem Bifchthumb Min, 
ftersfolches Wildeshaufen/ Anno 1429. für 4200- 
Rheinifche Büldenmit ausdrüsklichen Vorbehalt 
Sährlicher Widerlöfung/ verfegt und verpfänder. 
Und haben hernady die Sraffen von Dfdenburg/ 
son den Münfterifchen / viel Ubertrangs aus die, 
fem Dre gehabe. Ander Braunfhmeisifchen Chro- 
ste ficher am 33. Blatrvag Herkog Wigbert zu En 
gernydie Kirche zu Wildeshufen(da er eine Zeitlang 
Hoff gehalten) in die Ehr S. Alexandri geftiffter/ 
dafelbfi er auchim jahr gıs. oder 325. begraben 
worden. Sein Sohn/Herkog Walbert zn Sachfen 
und Engern/hab den angefangenen Bau der Kir, 
chen S. Alexandrizu Wildeshanfen vollend ausge 
führerrfendarauf gen Nomgezogeniundvondanen 
S.Alexandri Heiliachumb mir fish hinweg gebracht. 


Erfeye An. 956. geftorbenrund sn Wildeehufen be 
grabenworden. Und am 103. Dlatyfagegemelre 
Chronic/dag Käifer Drto der Dritte, wann er zu 
Sand war, gemeinlich zu Wildeshaufen/ im Sriffe 
Meünfterroder Mrenburg/ nicht weit von Del 
menhorft gelegen/gewohnet/ und allda feinen Kät 
ferlihen Sis und Hoffgehaltenhabe; Undfeyedaf 
felbige Wildeshanfen anfänglich von HergsogWig. 
berten, König Wedefindeg Sohn/gebauer worden. 
Chytrzuslib.12.Saxon. föhreibet: Daß Bifcyoff 
Friedrich u Münfter/wegen einer ihme/dem Chy- 
trzo, unbewuften Widerfegligkeit / dem Bürger 
meifter allhie/ Anno 1529. den Ropff abfajlagen, 
alle Mauern und ehren der Grart einwerffen, 
undfolche zu einem Dorffhabe machen Taffen. Wer 
diefen Orrhernach wieder zur Starr gemadhr/ und 
gebanst/fagrer dafeldftennicht. Anno 1535. 
wordfolhe Start vonden Kir 
ferifchen eingenom« 
nen, 


x %* 
Ahr 
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IS Ber die Hievor befehriebene Gtätt/ finden fich 
rar auch viel Stätt und Stättlein/ und andere beruffene Ort/fo 
SI sum Theilinfrembden Händen/und geringe Hoffnung da ift/ 
TREE olche soieder zum Reich zu bringen: Zum Theilauch tvenig 

re vonihnenauffgezeichnet anzutreffen: Zum Theil auch diefele 












he/iwerne fieeigentlich gehörig/ smweiffelbafftig: Theile aber Feine Stätte 
feym Weiln fieaber indem hochlöblichen Wefippätifchen Sräiß gelegen/ 
oder Doch Darzugerechnet werden: Sohaben wir/unferer®cmonheitnach/ 


derfelben zum Befchluß auch gedencfen wollen/ Als: 


3 Kt Mahus/ nahend Stadloon / und 


Nienborg/ cin Srärtlein, im Stiffe Mün- 

fter/beym Urfprung des Wäfferleing Aa ge 
fögenwelchesauff Soer zuflieffer. Dann in den 
Sandtaffeln wol dregerley An: Ftäß in Weftphalen 
gefet werden. Es gehörer zumSrättlein eine Herr- 
(haft. 

Mfen/ein Stärtlein/auh im Seife Münfter/ 
an der Werferbey Besfemund Dam gelegen/allda 
die Heffifchen Zeit wehrenden Stilfftandes/ ruhig 
zu bleibengehabt, Aber/damanmitder Schwedi- 
{hen Sonjuncrion umbgangen Ift Anno 1840.den 
12. Mayydiefes Stättlein, vom Käiferifchen Obri, 
fien Garafco, unter dem Fürmwand/ caflierren/ oder 
seniaft gefhmwächten Stillftandes/überftiegen/doch 
die Heflifchen mir Höffligkeie bey der Hand hinaus 
geführer wordenydiedurch das NWaffer/biß unter die 
Armen fegen müffen! er aber das Srättlein mir den 
Seinigen befest har und mie dem Vberreft nach 
Hamm in fein als Qarriee  gangen ifl; 
wie in Tomo 4, Theatri Europai fol. 246. 
fehet. 

Amelbeuren/ farm Stift Nünfterite 
die DBorrede der Braunfchmweigifchen Chronic be 
zeuger/aber nicht /wag es feye/ fagt ; vondannen der 
fürtreffliche Hiftoricus Johannes $öwenflau/ bür- 
tiggemwefen. Nahend der Start Münfter ligt ein 
Dorff/ Namens Amelbure. 


Angerort/ indem Theatro Europzofol. 
349. wird gefagt: Daßder Herr Pfalsgraff von 
Neuburg vor diefem/ dem General Melanderdas 
Haug/Stärtleiniund gankes Ampt/Angerait/über 
dem Rheimyunterhalb Kätferswereh gelegen erb» 
Kich gefehenckt und eingeräumdbe gehabt/daranff oh 


ne Zweiffelisine ergebliche Summa Geld gefchof. 


fen geiwefen;_deffen Orts Anno 1642, die mir den 


Sransofen und Weymarifchen vereinigre Neffen 
fih bemächtiger/ aber mehr nidje 7 denn dreyffig 
Manny darinn gelaffen, Daher’ wie ferners am 
Ssr. Dlar fecherrdie Käiferifchen und DBayerifchen 
folhes ziemlich feffes Haug Angerarh/eineftarcke 
Meil Wegs unterhalb Käiferswerrh gelegen’ und 
ins Elevifche gehörigrumbs Ende des Yunit/einges 
nommen/ und e8 mit erlich hundere Mann bes 
fent; und verfuchte hieranff die Gegenparr vergeo 
beng/folcheg wisdersugrobern. Sin unrerfchiedft, 
chen Sandraffeln wird diefer unser Käiferswerrh ge 
(egener Dre / darbey die Anger in den Rhein fälle, 
Angerore/ und ein Stärtlein beffer darob auch an 
örfem Waller Angermondy oder Angermont / ges 
nannt; und no ing Hergogrhumb DBergenswels 
cheshochasdachee ihre Fürftlihe Durchleucht, ins 
ib haben/ aber gleich an den Elevifchen Bränsen, 
gefest. 


Darntorff/ Bardendorff/ Star 
Schloß und Ampr in der Weftphätiichen Graff 
fhaffe Sternbergrvem Herrn Graffen zur Sipp ge 
hörig/beyden Wafler Hom gelegen. Otto II. 
Braffsu Schauenburg/hat die Brafffchafft Stern. 
berginahend der Wefer/zwifchen den Brafffchafften 
Sippe und Schauenburg gelegen (darinn Uffleny 
Averdiffenydig Barndorft/ Bofingffeldeyund an 
dere Dre feyn/) erfauffe/ und nach Abfferben der 
Graffen von Sternberg / Henrici nd Johannis, 

I Batter und Sohn/ das Schen darüber vom Dis 
Ifchoff zu Paderborn empfangen / und die sween 
Sternins Wappen aefent; folgends etlichen vom 
Adelnmd dann dem Grafen zur tippe Pfandsweis 
fe verföhrieben ; derenewegen dann hernach viel 
Streits gewefen/ biß Anno 1585. Graf Simon 
zur Sippe Weftphälifcher Eräiß-Obrifter/ Sränfein 
un Eli» 
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Eiifaberhen zu Holftein Schauenburg geheurathet/ 
da ingedingt worden /daß/fo lang er / Graf St 
monund feine Söhne/fo er mir diefer von Schaus 
enburg erzeugen werde/ umd einer derfelben SGöhn/ 
regierender Herr zur Sippe fenm noerden/ die Ablö- 


fungnicht gefehehen fol: Aber/nady diefer Dreyer, 


der Sieg’ im Herkogtbumb Bergen gelegen/fo 


at 
| Anno 1632. der Schwedifche Seneral Baudiffin/ 


erobert. . Und haben erft Anno 1635. im Dctobriy 
die Schwedifche Befasung, diefen Drt/fampt dem 
Haug Sandfperg/ dem Stärtlein und Klofter Si, 
burg’ und dem Stättlein Windeck/ auch an der 


Icy Perfonen Hingang/ eg denen von Schanes | Sieg gelegen’ Herrn Pfalsgraff Wolffgang Wils 


burafren stehen foll,die Ablöfungs-Sacdenin dem 
Standydarinn fie vor der Heurarh gemefen/ wieder 
umb an die Hand zunehmen. 
dorff ift zuvor für eine Hanptftate der Grafffchafft 
Sternberg geachter / aber durch die blutigen und 
fehmeren Kriege’ fo Ann011399. nad) Abfterben der 
Bra fen von (Sternbergizwifchen den Braffen zur 
Sippe um Schauenburg/ erfolgt find / offt ausge. 
brannf und verwürter/ und umb ihre Freyheit und 
Statrgerechtigfeit folgends fommen und gebranht 
foorden. 


Derfum/ Döckumy/en Stärtlein in ver 
Brgend Hartingen und Örimberge/nicht weit von 
der Ruhr ımd den Dergifihen/ auch Necdlinghu- 
fif'ben Srängen gelegen / fo in die Grafffchafft 
Marek geporig mie in dem neuen Atlante ffeher; 
wicmol eg eine Tafel dem Stiffe Meünfter giber. ft 
von den Ligiffifeben Anno 1634. eingenommen 
foorden. 


Beelick/ an dem Mön/bey Herfiberg Mol. 
heimRuden Wafteund Kaldehart/gelegen. An. 
n0 938. zogen Käifer Drsen des Groffen Bruder 
DanckwertPfalsgraff Eberhard zu Franeken/und 
Hersog Bifelbreiht von Sortringen/ wider den be- 
fagten Kätfer und kamen für diefes Beelick / darinn 
fi Hergog Neinricy des Kälfers jünafter Draw 
der enthieleigewonnen die Start/ und führere Ner- 
650g Eberhard/ der Pfalsgraff/ den jungen Herkog 
Heinrich mie fi) gefangen hinweg / beneben einem 
groffen Gurjvas er beyibmfand. Es gehörer Ber 
dietidvem Ersftiffe Cöltny zum Herkogehumb Weft- 
phalen. 

Deringen/ list nahend futmmen/an dem 
Ruß sacckrim Stiffe Sürtih / undanden Braban, 
difchen Brängen/beym Kempenland/ fo Guicciar- 
dinus.in Beihreibung Niderlandes/ unter die Sir 
tichifche Sräkte fererzwelche in den Wertphätifchen 
Crätß gehörig feyn. . Werdenhagen fagr parr.4.de 
Reb. Hanfeat.cap. 19-f.93. Eft etiam ad Mofx 
zipamm Beringia oppidum. 


Deverungen/ins gemein Beperen/ 


und Bever/senannt/ Tiat am Wäfferlein Be, 
ver/fo allhie in die Wefer fällerı bey Blanchenome/ 
und Harielherauch nicht wert von Bordyofte ; allda 
Anno 1640. Theilg der neugemorbenen Välcker 
Herzogs Auiguftivon Braunfchweia vonden Kät, 
ferifchenyruintert worden feyn Der Schwepifche 
Sneral’Banner kam darauff auch hieher. Sigt im 
Stift Paderborn. 


Dlanckenburg/eine Start und Schlof, 


| 


helmen zu Meuburg/als Hergogen zu Bergen Bers 
mögdeszu Wormbs auffgerichten Bertrags/über, 


Diefes Bar | geben. 


Manekenheim/ cin Schtoß der Grafen 
vonWanderfiheid. 

D lumberg. Estigediefe Herrfchafft und 
Ampthaußıwie auch Drakfeiswifchen den Waffern 
Werden DBega Effesf und Einmer/ im Emmers 
land/alldadie Grafen zur Sipplang Hoff gehalten, 
chefie ich nach Dierhmoto gefert.  Saben gleiche 
welallhieim Klofterihre Begräbniß. Diefe Herr 
fchaffı hat an allen Drren herrliche Iuftige Brümmy 
und Wafferläuffe/ die zur NHerrligfeie und Befund» 
beit dienen, diemeil diefelbige allerhand unfiärt 
ae/ ungefunde/anftoffende/ dampffige Winde, und 
Dünfte/ weanehmin. Die Start ’Blumberg felb- 
ftenyob fie worfein mweitläufftiges.und anfehnliche 
Sebierh harzviemeilfie mir vielen Bergen’ Nolgun- 
gen und Thälern umbzingelrift fie ooch eineluftige/ 
gefunde Start: Und ift.der Dera/ darauff die 
Statt erbanet/ zuvor/wegen.dgs- Blumenaewädh- 
fest berühmbt und befant gemwelen/da die Benad)s 
barte in Flecken und Dörffern/ das gange ah 
liebliche Blumen gefamler / darumb fie ihn den 
DBlumenberggenannt. Graff Simon der Erfte 
zur Sippe har den Flecken gröffer erbauer/ und dens 
felben mit Start, Freyheit begnader; und gibt bes 
fagter Bergrdaranffdie Start fteher ran allen Seis 
sen Wafferherauß. GraffSimonis III. Gemah, 
kin hat eine Kirche auff ihrem eiaenem Acker/auffer 
der Starte Wilbafen genant/erbaner. Nicht fer 
von Blumberg/ ligt der Reichenberg/ darauf ein 
ebener las, darvon man nicht allein faftdas gan, 
ge Sand Sternberarmmmd die gange Braffichaffe Sips 
pe/ fondern auch big ine Stift Paderborn Neffen 
Ravenfpergifche/ Dlorifhe,Memdifche und Schaus 
enburgifehe Sandfehafftt/ fehen fan, Wie in der 
Sippifehen Ehronie Pideritii, pag. 550. feher. Ans 
no 1447. ward die Statt Blumberg von Herkog 
Milhelmen zu Sachfen/ alger dem Ersbifchoff zu 
Cölln/mider die Statt Soiftzu Hülffe jogesgeffür, 
mer/ und mir Bcwalt erobert / hernadh geplündere/ 
angezündet und zu Afıhen verbrannt/daßgansımd 
gar nichts fichen blieben: NHernac mufte- auds 
das Schloß herhalteny wie in der Braunfchmweigt- 
fen Chronicam 494: Dlatfteher. Esmwurdeader 
diefer Ort folaends wieder erbanct/ allda die far 
firdie zu S. Martin tft; darauf Anno 1460, ein 
Weib etliche confeerierte Softien geftohlen/ damie 
fiemöchre reich werden ; weldyes verurfachet/ dafs 
hernad ein Klofter an dem Drey da fiedie Hoftien 
in sinen Brunnen geworffen/ erbaner/ in deffen 
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im hochlöblichen Weftphätifchen Sräif. 


Kirchen hernach die Braffen sur Sippe find begra 
benworden, Dilichius fhreiber im ziweyren Theil 
der Heffiichen Chronicam 239. DBlatalfo: Anno 
1449. ward Sandgraff Sudwig der Erftegu Heffen/ 
zum ehenherrnvon raff Bernhard zur Sippe/ ii, 
ber Schlogund Start Blomberg. Annoıs69. 
ward vorerwehntes Klofler vollends reformiert/ 
wein noch erlihe Münche darinnen geblieben; und 
wurde daranff eine feine Bibliorheca allhie ange, 
orönet. Anno 1600.ift eingroffes Werter allhie 
gewefen / und hat das Waller ein Stück von der 
State Mauer) hinter dem Klofter/ in die fechszig 
Schuhlang/aus dem Fundament getrieben. An 
no 1604. ward ein Frey-Schieilen allda gehal, 
sen. 


Dorcholte/ und Borrentrich/ wer 
Srättlein/ nahend beyfammen/im Stifft Pavder- 
born; deren das legte (fo eine Herrfchafft hat) in 
der Braunfchweigifhen Chronie Borgentrisfe ger 
nantwird. 


Dorhmworm/ ikdas Hauprfärtlein der 
Grafffcharfe Hasbain Hasban oder im Hafven- 
gar / vier Meilen von Lürtichr am Wäfferlein Se 
£ersoder Yefely im Bifchehumb Lüttich gelegen fo 
siemlich Bolckreih. Diefürnehmbfte Dre harumb 
fo fiir etwas fonderbares in der Sandtaffel gezeich- 
ner fehen/ feyn Aelft/ gef! Selmyn und Borch. 
loen. 

Boreken/ ander Aa/oberhalb Bocfolt/ im 
Stiffr Deünfter gelegen/fo in diefemTenrfehen Krie, 
geeinsmals vonden itineburaifihen eingenommen 
worden. Esligtbey diefer Start Borcfen/Gch- 
menund fteherinder Schauenburaifchen Ehronie/ 
daß Sraff$ohann der Steunteund Steiffe genant/ 
fo Anne 1527. geftorbeniwon Sorda/oder Cordula, 
des Testen Herrn Heinrichen von Bchmen Toch- 
ter (die ihme die Herrfhafte Gehmen im Stiffe 
Münfter / bey der Start DBorcfen gelegen / gu/ 
und an Schauenburg gebracht) inihrem fünffsig 
Sährigen Alter feinen Sohn Jultum befommen 
habe. Undvon folcher Herrfchafft haben fich fol- 
gendg die Graffen von Schauenburg gefihricben, 
Und har befageen Graff uften/ oder obften/ady 
ser Sohn/nemlich Sobft der Ander/ auffdem Hauß 
Gehmen Hoff.gehalten /deffen ander Sohn/ Her- 
mannder Anderyeine Hersoginvon Braunfchmweig 
und Süneburg Anno 1609, geheuraret/ und auff 
dem Schloß Erudenberg/ foein Meil Wege von 
der Srarı Nider-Wefergelegenszu gedachtem Geh- 
men gehörte, und ein Efevifch Sehen ift/ feine Hoff 
haltung angefteller. 

Dree/oder Drecyy/ feet Guicciardinus 
unterdie Sürrichifche Stätte. Ligtinden sand von 
soen nahend Tangerloo. 


Brilon yam Urfprung des Moens/ in dem 


Herkoathumb Weftphalen gelegenwelcherund an 
dere Stätte mehr dafelbften/als Attendorn an dem 
WaflerBischioder Bich ; und dergleichen/alle Er» 
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75 
bifhöfflich Cöltnifch feyn, Wiedann das Nerkog« 
thumb Weftphalen nach Abfegung Herkog Nein 
riche des Lömen/ an felbiges Ersftifft fommen, wie 
andersmo gefagt worden ; obfchon fich noch die Ders 
kogen von Sacıfen » Sauenburg auch Davon fehreie 
ben. Indem Neuen Arlanre ftcher/daß nicht fern 
von obgedachrem Brilonynahe bey Bröfhufen/ ein 
[hön und flarer Brunn zu oberft auff einem 
Steinfelfenentfpringe, ° neiner aus Csln Anz 
no 1644. Überfähickter Berzeichniß flehet daß in 
dem obgedachten Dersogthumb Weftphalen/ Em 
aeren/ und der Grafffibaffe Arensberg/ folgende 
Stätte feyen Werle/Arnsbera/Gefecker Attendorn’ 
DehemGreveftein/ Ruden/ Eversberg / Startber 
gen/ mit Hoorhuefen olım Mons Martıs,cum Ha- 
rıfıa Caroli Magni, Balve Menden Affelen Mes 
fchede/Anlagen’Alendorff/ Beliche/ Warfteen/ Kal 
lenhard  Anruchte/ Brilon Bolckmarfen Mede- 
bady/ Hallenberg, Winterberg Fredeborg/ Schma, 
Ienbergy Renden/Drolshagen/ Diepe/Aidendorff/ 
HirgberarHuften.  GSicheoben Were. Und 
dannyfo zchlet David Chyırzus Ib. 26. Saxon.p, 
734. diefedes Erg-Stiffes Cölln Stärtein Welt 
phaten/ Befeca Ruden/ Werla/ Attendorn’ Depey 
Drolshagen Mersbera/ Bolckmarfen/ Medcbady/ 
MWintersberg/ Hellenberg/ Smalenberg/ Fried» 
burg Warftein’ Kallenhardı DBelife/ Menden: 
Und in der Graffichafft Arnsberg diefe / Arns, 
berg Batwe/ Dehemı Derkberg / Örswenftein’ ©, 
versberg. 


Duricf / ein Stärtlein am Rheinvim Her, 
sogthumb Eleve/ und gegen Nider-Mefel fiber / ger 
Iegen/berühme/ wegen des GSieges / fo cin geringer 
Hauff von des: Rätfer Dreen des Groffen Bolck 
wider die Lorhringer/ bey diefem Ort/erhalten har ; 
dapondie Hiltorici, wie auch die Braunfchweigt, 
fehe Chrönie/p.59.feg. umbftändtich zulefen. 


Samerach/ Kamericf/Camera- 
cum; Cambray. Daß wir diefe Reichs, 
und Weftphälifche Craiß-Statt hieher in den An- 
hang feren/ gefchicht daher  weiln fein Spanifcher 
Bemwaltzundfchlechte Hoffnung ift / daß folche noch 
fo bald dem Neich reftituire werden möchte. So 
hatfie auch fehon längften ihren Reichs-Anfchlag/ 
der Monatlich feyn folte/ zween zu Noß und acht 
sehen zu Fuß nicht erfege) fondern wolte unterihreg 
Difhoffts Anfchlag begriffen feyn. _ Sie Tigt 
zum Theil in einer Ehene/ Theils auch an einem 
Hügelnand hat breyte Gaffen. Die Snnwohner 
reden Frangöfich /aber gar übel. Esfeynd da fünff 
Thor. "Das Caftellligtnächft an der Starr/docdh 
etwas hoch ;ift gegen der Statt mir Erdenderg ders 
majlen ausgearbeiter /_ und vergleicher/ daß nit 
mande hinanff/ oder ander Statt hingehen fan/ daß 
man ihnauff den Wällen/ oder auß dem beveckten 
Meg/nicht folte fehen fönnen. Gegender Start 
feynd zwey Bolweref/ und gegen das Reld auch 
wen. Doc) iftzwifchen denfelben beyden/ Be 
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Graben/fo truchen / ein flarcfer Ravehin/ der ver 
wahrer das Thor dafelbft/ welches dahin gemacht/ 
dag man Proviant und anders ins Kaftell brin 
genfan, Die Bollwercke feynd aus den Streichen 
gezogen.  Carolus V. der Käffer/ hat folhes erfi» 
lich) da angeben. Die Erspifchoffliche alte und 
£öftliche Haupsfirchzulinfer Frauen /har der Bir 
fchöffe/ fo allbie in langer Ordnung nad) einander 
gefolgt feyn/ Gräber ; auch ein feines Uhrwerk 
und eine fürtreffliche Tafel/fo S, Iucag foll gemah. 
Yethaben. Der Thurn an diefer Kiechen ift fpigig 
oben hinaus/wicein Pyramis, von Dvapderfteinen/ 
durchfichtig gebauer/zund einfhönes Werd. De 
ben diefer Kirch / hat es allhie auch neun Pfarrfir- 
chensdrey Abteyen/drey Manns-unddrey Frauen. 
Kıiöfterrein Sefuiter Collegium,viel Spitäl/ und 
dergleichen Häufer. So feyn da zu fehen des Erg 
bifhoffs Pallaft ı und das Rarhhauß auff dem 
Marcke; fo einalter hoher Thurn / auffbeyden Sch, 
ten/ mit ztweyen fchönen neuen Gebäuen/ nad) der 
DBaufunft. Hat unten eingroß Thorzüber dem- 
felben ftehee ein Reichs Adler in Stein gehauen: 
Dben auff pem Thurn hangen vielkleine und groß 
fe Slocfen: MWanndie Uhr fehlagen will/fo mujts 
cieren fie zuvor ein Sied; Die Stunden fchlagen 
ziveen grofe Meänner mie Hämmern. DBorfol 
chem ift allezeie eine Wache von fünffsig Spaniern. 
DieHerrendesKarhstragen lange,fhwargeRöck‘ | 
vornen herab mie Sammet gefüttert / auff dem 
Haupt aberein fchwars Sammer Paretlein; der, 
gleichen man fonft in andern Stätten nicht ficher. 
Die Schelde/oder Scaldis,faufft mitten durd) die 
Start welche fieben Meilen von Dalenfin/ oder 
Valencenıs , gelegen  Dbgevachres Eaftell/ fo 
fhön und flarck/ hat Käfer Sarl obgedadır/ auff| 
des Berges Spigen zu erbauen angebenywo S.Me- 
dardi Kirchen/vonS. Gaurico, dem Bifcyoff all- 
hie/geftiffect/geftanden. Dahero die Thumbherren 
zu S. Gaugerico, alg fie'diefe ihre Kirche verlaffen 
muften/fich indie Pfarrficchen S. Vedafti begeben/ 
alda fie in dem prächtigen Ehor/ den fie erbaner/ 
deg gedachten heiligen Gaugerici Cörper beygefeßt 
haben ; daß fie alfo jegtdeg heiligen Vedafti, auch $. 
Gaugerici Kirch genant wird.  Esift einereiche 
Statt/darinn groffer Handel und Gemwerb getrie- 
ben wird. Die Häuferfeyn fehön; undgehörer der 
Statt. cin ganzes. SAndlein herumb/ fo Cambre- 
fium , Cambrefis, genannt wird / in welchem viel 
Dörfferzund andere firnehme Dre/und unter den- 
felbendas Schloß Cambrelii,oder Cambrefi,feche 
Sransöfifcher Meilen. von der Statt gelegen dar 
felbften auch vor Zeisen/ als an einem fonderbaren/ 
zu den Derathfchlagungen ; von Bündniffen/ An- 
feänden/Krieg/Frieden/und dergleichen hochwich- 
tigen Sachen man untermweilen zufammen foın- 
menweldheSchlüß auch daher den Nahmen befom- 
men; als Anno 1508. 1529. 4nd zuandern Zeiten/ 
gefchehen.  Ksift die Statt vor Jahren zum Hen- 
negau gerechnet worden.  Nernad) aberhaben die 
Teuefehen Kätfer fie von felbiger Derrfehafft un- 
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derfihiedeny und ans ihr eine freye und Käiferliche 
Statt gemacht. Aber eswardeßmwegen / fonder- 
(ich zroifchenden Teurfhenund Srangofen/fläriger 
Zane, Und warendie raffenin Flandern der 
Samerachifhen Kirchen Dögte und DBefcbäser. 
Der Herzog von Alengon/ der Könige, Carolideg 
Seundten/und Henricı deg Dritten/in Srandr 
reich Druder/ hat Anno 158 1. folche einbefommen/ 
und als er geftorben / fie feiner Diurter Catharinz 
hinderfaffen. Aber Anno 1595. ift fie von den 
Grafen von Tuentes und den Spaniern/ den 
Trangofen entzogen worden. Dann/nachdeme 
ein Unwilken zwtichen den Bürgern und Franka 
fen/ over der Fransöfifeben Befagung fih ereyane 
£e/und die Bürger die Schweiger auff ihre Seite 
brachten fo gaben fie dte Start bemeldtem Öraffen/ 
derfiebelägere/auff. Die Srangofen wehreten fi 
zwar noch eineNBeileimGaftellyaber endlich ergaben 
fie fi) auch/ und wurde der Bifchorf meiftentheils 
allein zur geiftlichen Snfpection wieder eingefeket 
imübrigenund Weltlichem aber > bliebe die Statt/ 
fampt dem befagten Sändlein herumbwdodh mit fei- 
ner Maagıdem König inAifpanien; und wird heu- 
tige Tags von den meifien zu Artois/ oder Arıcha, 
gerechnet. Siehe hiervon umd auch dem obigen’ 
J, A. Thuanum, Joan. Serreum, Eman. Metera- 
num, inihren Niftorien/ÄAdrianum Romanum, in 
Theatto Urbium,tafp.Ens. in deliciisapodemi- 
cis, Johan. Wilh, Meumeyer/ inder Sachfifihen 
Käife/p. 246. &-DBraun im vierdsen und fünfften 
Theil feines Stärtbuchs (bey weldem and) ein 
peitläufftige Befchreibung von diefer Statt Zus 
ftänden/ Glück und Unglück, fo wol/ als beym 86, 
dachten Romano;zu finden )und andere mehr. Db- 
gedacheesSchloß Cambrefi,haben Anne 1637. Die 
Srangofen wieder. erobert. Die fchöne/ zarte scin, 
war, foman Cammsrleinwar nenner/wird allhie ge, 
macht. Und häft befagter Thuanus lib 89. Hi- 
ftor. darfürs daß Kährlicy derfelben für vier und 
zwangig hundert tanfend Nidırländifcher Gülden/ 
zu feiner Zeitin diefer Statt bereyrer worden jene, 
An deg Abrahami Gölnitzu Itinerario Belg:co- 
Gallico, (dafelbfterp. 148: legg. aud) diefer Statt 
Befchreibung zu finden) mird aus des obbefagten 
Mererani fünffzehendenn Buch gemelder/daß/nad) 
etlicher DObfervarion ährlich alhie auffs weniafte 
fechszig taufend Stücklein der zarten Seinmat.ge«, 
macht werden/ deren eines faft auff viergig Mider- 
ländifche Gulden gefehäser werde/ alfo/ daß, die 
Summades Beldes fich auff die vier und zwanpig 
hunderttanfend&nldenbelauffe. Bißmeilen 114 
che man aud) Stücklein folcher zarten Seinwat von 
sven und zwanzig Elen in der Sänge/ und in. der 
Schmwäre/von fehs/ fieben/ oder auffs meifte acht 
Ungen, oder fechszchen Loth/veren eines aleidy» 
wol auff drey Hunders Micderländiihe Glden 
fomme. 


Was das obgedachte Bifchthumb alie 
anbelangst/ fo wird vor deilelben srften Borfiehers 
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im hochlöblichen Weftphätifchen Gräiß, 


der heiligen Märtyrer Diogenes gehalten. Aus def, 
fen Dtachfolgern gemefen/ S. Vedaftus und SVe- 
dulphus, welcher den Bifchöfflichen Sis von %- 
grecht hicher gelegt. Ferner) obgedadhter S. Gau- 


gericus, der für den vierten oder fünfften Bifchoff, 


allhie gehalten wird, Und der umbs ahr 595.98 
lebthabenfolle. S. Autbertus, fo die Kird) zu As 
trecht erbauct/und das Hennegöw zum Ehriftlicyen 
Glauben befehreehar. Und ift feine Abrey allhie 
zu Cam bray wolzu fehen/darinn Ershergog Alber- 
tus von Defterreichyund die Infantin/als fie Anno 
1600. allhie den Eyd gelenfter und ihnen hergegen 
huldigen lafenveingefehrerhaben. Heutiges Tags 
ift althie ein Ergbifchrhumb/ unfer deme feyn die 
Bifhrhümer/ Arecht/Tornick/ S. Dmer und Ra 
mur. Es erfchiene vorhin aud) der Bifchoff / ale 
ein Ersbifchoff und Hersog/ bey unfern Reichstä- 
gen/harte im Fürftenrarh feine Sefion und Votum, 
und erfurhre alle&heheimniffe ; wiewol er nichts mehr 
eontribuirte; da er vorhin/ demin Anno 1521.96 
machten Anfchlag nady/ Monatlich 22. zuRog/und 
82. 5u Suß geben. In dem Abfchied aber des näch, 
fen Reichstags suNegenfpurg / in Anno ısqr. fin, 
der erfichgleichmworniche : Die Urfach deflen ift ung 
unberuft. 


Kafter) oder Gaftor) ein kleines Stärt, 
fein an der Erpe/nahend Berbursim Herkogrhumb 
Gilldyrdarein fih Anno 1642. dievereinigten Sran- 
ofen’ Wenmarifche und Heflifhe gelegt haben. 
Soleden Namen vom Schloß haben. 

Sorbey/ Corbeıa, Disfes Kätferliche/ 
SreyStiffe/ift vom Käifer Ludovico Pio, Anno 
Chrifti gı5. indes Nugraffen zu Daflel Gebterh/ 
auff dem Solinger Wald, an der Holfchminda/ 
zwifchen dem hohen Moßberg und der Sangenbach/ 
diejerund das rorhe MWaffer genant wird/zuerbauts 
enangefanaen ; aber nach wenig Sahren/son ihme 
aus diefer Wildniß/an die Nefer verfeger worden. 
Senden erften Kloftersvar Adelbertus, und indem 
Haren Warinus, der erffe Abt/ Benedicriner Dr; 
dens/und der erffe Rektor der Schulen dafelbft/ 
Anfcharius. &g hat diefes Klofter vor Zeiten dem 
Bifchrhumb Bremen s. demzu Hildesheim 2. dem 
Münfterifchen 1, dem Pragifchen 1. dem Ofna, 
Brückifchenr. den Speierifchen 1. dem Mindifchen 
x. dem Paderbornifchen 1. und dem Verdifchen 
Bifchehumb auch einen Borfteher oder Bifchoffge- 
ben; wie H. Meibomiusin Chron. Riddagshuf. 
pag. ı1. besenget: Sofürtrefflic; iftdiefes Kiofter 
vor Sahren gehalten worden, 

Auffdem Reichstage zu Negenfpurg in Anno 
1641. ift Arnoldus Abt diefes Kätferlichen freyen 
Stiffrsrdurd Borefchafft erfienen. Johannes 
Micrzlius fchreiber im ziweyten Bady/ vom alten 
Wendifhen Pommierland/ p. 185. feg. unter an 
dernvon diefem Klofter alfo: Kätfer Surdmig der 
Erfte/ har etliche Münche aus dem Klofter zu Cor’ 
veHnrdas erandenm Weferftrom geftiffter harte/bifin 
die Snful Rügenabgefertiger/ dis alda einen guren 
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Anfang des Ehriftlichen Slaubeng gemacht/und ei» 
ne Kirche zu Ehren S. Viti, (welchen Heiligen das 
Lorveifche Klofter zum Patronen hat/ weil er da 
begraben liget) erbangr haben, Als diefen Sort, 
gang des Evangelii Käifer $udwig vernahm hat 
er den Ruaianern den zuvor aufferlegren Tribur 
erlaffenmiedem Beding/ daß fiedenfelbenS. Vico, 
und dem Klofter zur Corvey liefern folten, Abery 
daß die Nugianer fih wenig daran gefehrer/ ficher 
man aus einerBerfchreibung fo zu Aadı im Aahr 
844, den 20. Mertii auffgerichter it/ darinn Kät 
fer Lotharius, Ludovici Sohnydie InfulNügen 
dem Klofter zu Corvenyızu GDdDrtes und unfers Ers 
löfers/und S.Stephani Ehren/verchrer, in fol 
chem’Brieff iftzu findenydaßralserin einem harten 
Streit wider die Rugianer und ihren Fürften Ge- 
| ftimulum, fi) befunden/und fehr bedrängt geiwefen/ 
er S, Vito eine Belübte gethanbabe/fo er fiegen würs 
de/ daß er alles / was er damit erflreiten wirde/ 
ihme geben und zueygnen wolte, Weil er dero, 
wegen in dem harten Treffen Geftimulum, mit vie 
fen andern firnehmen Dfficierern erfchlagen/ und 
alle vefte Dereer der änful Rügen einbefommen hats 
te/alshat er diefelbe dem Abt und feinen Succeffos 
ven indem Klofter zu Corvey gefehensferzundverchs 
vet DBiß bieher Micrzlius. 

Esgehörer diefem Klofter die nahend darbey ge 
fegene Start Hüreryoder Hoxaria. Gofeyn audir 
als Stände des Stiffrs/dievon Falefenberg/ Amer 
funrenStockhaufen und Rahnen. Die andere Ade- 
liche Sefchlecht feyn vergangener Jahren mehren, 
theilg abgeftorben. Giche Johan. Lerznerum, im 
16. Capitet feiner Eorbeifchen Chronic/der auch im 
9. Bapitel von den gelehrren Leuten fo eg allhie g8r 
habt/varunter der Hiftorienfchreiber Wedekindus 
gewefen : Und im 18. Eapirel/von der Armen-oder 
Semenfäuldas ift/edermane-Säul/oder der Ars 
men Troftidarauff der Sachfen Abgett geftandeny 
handele: welche Sänl bey Corbey grfunden/ und 
hernach gen Hildesheim geführet worden/ da fiein 
dem Thumbsfürdemhohen Chor/ vor einen euch, 
fer/siechter darauff zu ftecken/ fiche,. Wenn man 
mit einem Meffer daran fh lägt/ fo gibt fie einen gang 
hellen Schall: Srgroffer Mine des Sommers, if 
fie faft. faley und fehminst gleichwol. _GSiche oben 
Statrbergen. 


Dechmoldt/ Diethmaldt/Teur- 


mellum; die Gräfftich SippifcheXefideng/oder 
Kofflager / Befte_ und State / auff diffeie des 
Walde (allda Käifer Carolus Magnus, dieerfte 
Hanp-Schlahrmit den Sacıfen Anno 772. 96 
haften und obgefieger)hat den Nahmen/tie-Johan- 
nes Pideritius, in feiner zu Rinteln an der ABefery 
Anno 1637. in fol. gedruckten Sippifhen Ehronie/ 
tor wondemT wiscone,oder Teutone, Teut/Tidt/ 
oder Dirhyfo vondenTeurfehen endlich vor Gott ger 
ehret worden; und heiflet fo viel ale ein heiliger 
Drtund Zeichenda der Tetrfhen EDir gewohner. 
Zun eisen Kälfer ai I. ftarb der Graff Hal- 
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78 
to,0derHaholdus ‚su Sagervemesemgo/Derhmold/ 
Horn kageı Silbe) Schormar und Drlinghau- 
fen/zugehört haben. Der Käifer/demedief Öraff- 
fchafft Hahols/Anno roro.heimgefallen hat felbige 
dem Bifchoff Meinvverco zu Paderborn geben; 
der Bifhoff aber/ hatszur Danckbarkaıe/ wegen 
erzeigter Dienfte/den Öraffen zur Sipp/ zum Erb, 
mannlchen gefehencket; wiewol erftzun Zeiten Rät, 
fers Locharu die Rolziehung gefhcheny und wird 
jest folche Srafffchaffe das Ampr Dichmalde ge, 
nannt. 

Anno16oo. hielte Braff Stmonznr Lipp/Weft- 
phälifcher Eräiß-Dbrifter/ein Srepfaieflen/zu wel 
chem auch Churfürft Erneftus zu Cölln/ geberner 
KHersgog in Dayern/ erfehienen / allhie auff dem 
Bruche/ vordem Hauf/odrSchloß underStart/ 
im Sulio. Anno 1612. war eingroß Frobebung 
allda. Sicheobgedachre Shronic an unterfehied- 
lichen Orten; dafelbften auch p. 23 5. gefagt wird/ 
daß der Zeie die Herren Örafen/und Edle Nerren zur 
$ipp ( von denen felbige Chronicinfonderheit zu le 
fen noch fchöne und fruchtbare Amprhäufer/ und 
ormwercfe habenals obbefchriebenes Diehmaldr/ 
(dahin auch Semgow gehörig) Brack/ Bullinahau- 


feny Hierfe/ Papenhaufen/ Briede/ Bornholg/ Her 
lIinahanfen/ Sternberg Alverdieifen Bardendorp/ 


BlumbergSchier/ Schwalenberg/ Falckenhagen/ 
Aldenburg/ Horn’ Difterholg/ Sipperade/ Enten 
bura und andere. Sohabenfieaudy diegroffe Ba- 
be&Drtes und reichen Segen an Salgbrunneny 
zu Salg-Ufflen. Sshren erften Sig harten fie am 
Zeutenburger- NBaldyandem Waffer $ipp/ indem 
Uberwalderssand / daher fie auch Waldes geheiffen 
worden feyn ; wie anı 273. Dlat flcher. 


Dieffoft/ Diephole / den dem Dim. 
merSeeund der Hunte/gegen Hunteborg über / in 
Weftphalen gelegeniift das Hauprftättlein/ oder 
Marsftflecfen und Schloß/ der Brafffchafft diejes 
Namens / fo jeresüneburgifch ; nach dem der 
Mannsftammen felbiger alter Graffen / in Anno 
1585. mit Srafgriderichen abgangeny als ein heiim« 
gefallen Schen/ an Lüneburg fommen ifl. Su der 
Braunfchmeigifhen Chronic ftehet folgends / am 
23. Dlatzauffgezeichnerer: SmSahr 774. traffen 
beyde Helden / König Carl von Francfreich/ und 
König Wedekind zuSadfen/ an S. Hülffenberge/ 
aufammen 7 undgefhaheda einegrofe Schlacht. 
König Sarlrieffren HENAN SEfum Ehriftum 
ambAülffe anyund alfo wurden die Sachfen/durch 
EDeres gnädige Hülff/ indie Flucht getrieben’ da- 
her der Berg den Dramen befommen hat/ daßer©. 
KHülffenbergift genant worden/und zu ewiger Öe- 
dahmüß / ifteın Ereug und Capelle darauff ae- 
bauet.  Diefer Ortift gelegen inder Graftfchafft 
Dieffhols/ fo nunmehr loß geftorben/und den Her, 
sogen zu $lineburg heimgefallen : Das Dorff dar: 
bey heiffer auch zu S. Hülffe( Weftphälifeb S.Hul- 
pein der Tafel.) Die Capell war fchön erbauer/ 
darben ward ährlich gehalten z ein Frey, Sahr, 


Belchreibingder fürnehinbften Stättund Pläße 


marcft/ oder Kirchmefle/da fih danrt viel Seure/Ane 
dacht halben/ und Ablaß zu erwerben hin funden. 
ft aber nunmehr beydes/ Capellund Ablaßıin Ab» 
gangfommen. Das Dorf zn ©. Hülffer gehöre 
in die Pfarzkirch Sroffen Drebben / da ein Colle- 
gtum Canonicorum gesvefen/ und die Braffen von 
Dieffhols. Weftphälifch Dieffols)ibre Begräbnüß 
gehabt; inmaffen der legte deß Geichlehts/ Graf 
Sriderich 7 dafelbf/ Anno ı 585. mie Helm 7 und 
Schild begraben worden. ‚Lind am 466. Dlaty 
fagt erwehnse Chronic alfo: Sm Jahr 1 585. dem 
21. Septembris/ ftarb Graff Sriederich zu Dieffs 
hols/ Edler Herr zu Brundhorft, GrafNudolffe 
Sohniund ÖraffSriederich de Altern Encfet/fets 
nes Öefchlechrs / der legte. Dergog Wilhelm zu 
süneburg/ als Schenherr / has die erledigte Graf 
(daft Dieffbots zu feinen Händen genommen/und 
alfo/durch Bottes Segen/ fen Fürftenthumb ers 
foeitert. 


Dulmen/ in Weltphaten und den Stiffe 
Münfter / allda Hermanns Bufchius aewohnee 
hat/undgeftorbenift. David Chyrrzus ino:ar, de 
Weftphala, permeyner/ daß diefe Statt von den 
Dulgumniis überblieben fen: Es gehörer darzıs 
eine Herrfhafft/ fo Dulman genannt wird. 

Echternach / an dem Stu Saurı Soury 
oder Sura, auff derGeiten/und faft gegen derState 
Triernber/undben vier Meilen davon im Gehlirg 
und an den Trierifch- und Shgenburgifchen Gräne 
ken/ aber albereit im Herkogthumb sügenburg gelee 
gen; einanfehenliches Klofterı Benedictiner Dr 
dens/unter die Trierifcheänfpecrion gehorig/fovon 
Theile miteinem alten Vtamen Andethannas oder 
Andethannia, geheiffen wird. fin dem Heft 
phalifchen Cräiß-Regifter /. als ein Stand def 
Reichs gefegt, Solleauh noch auffdieReichsräge 
bejehrieben werden : Wird aber von Spanier 
unter dem Tirul Burgund erimiere. Sieheoben 
den Eingang diefes Tractars,. Es fallen in obb& 
jagtes ajfer Sur nicht weitwon dem Rloferyans 
dere stop / nemlic die Pruim/ oder Pronza , und 
die Diyms/oder Nemelia,  Egift fonften gedadjs 
es anfehenlicy/undreichesKlofter su S. W illibror- 
do genanns/ ein froyes Stifft/deme auch dag dar 
bey gelegenes feese tärelem/zufagıpt dem Schloß 
| Bolendorf/unddem Dorf Dreyf/gehörie Ming 

zu (hlagen Wacıthat. Esfolle da/neben andern 
hönen Sachen auch ein Evangeli-Bud). von fla- 
rem Gold gefhricben; Wie auch einandersvon 
Gold und Silber’ in welchem dag Seben deß obge» 

| dadıren heiligen W illibrordi, gu fehen feyn; toele 
er dererfte Abt allhie gewefenundaud) da.begras 
ben worden. Cs harder Abrdiefes Kioffers/vor 
diefem von den Tenrfchen Käifern dag Sehen em 
pfangen/ fo audi von ihnen / und den Päbften cons 
firmierc/vonden Ergbifchoffen zu Trier aber confes 
eriert werden. , Der 69, Abt war Joannes Berte- 
lus, fo die Surenburgifcehe Hiftori gefehrieben/ und 
geftorben. Yuno 1607, demg Petrus Richardorus 
fuer 
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im hochlöblichen Weftphätifchen Gräif. 


fuccedierehat. DBefagter Berrelius iff Anno 1595, 
vom König Philippo II. alsHerkogenzutügelburg/ 
denominierr/ vom Pabft Clemente VIII. confir, 
inierrzundvom Lorharıo, Ersbifchoffen zu Trier / 
im Nahmen und an ffatt des Kätfers / mit den Re- 
galibus inveftierer worden ; tote erfelbftenin Hilto- 
riaLnxemburgenli, pag. 178. fehreibet. Undhat 
die Kirche des Klofters vier Thürn/in deren auch 
Carolomannus, des Käffers Carolı Calvı Soht/ 
ruhen fol. Soiftindem Seättlein auch ein Kfofter 
u S. Slara/ deilen Stiftungdem König Johan- 
ni aus Böheim zugeenguet wird. Uber den be, 
fagten Fluß Sura/geher althie eine fhöne fleinerne 
DBrüde. 


Eagekorff/oder Eggersdorff/ in der 
Grafffhaffe Schauenburg / ift vor diefem ein 
Srauen,Klofter gewefen: Ser ein Ainpt/ in wel; 
chem man vor nicht gar langer Zeit Gold, und 
Silber-Ersı auch Kupffer und Eifenfieß / er- 
funden. Und diefes Ampr willman faft nur al, 
leinyauß allenandernydiefer Sraffihafftinach Ab- 
gang der GräfflihenSchaneuburgifchen Dranns- 
Stammes für eygen und erblicy heutiges Tages 
halten, 


Engeren/ Engern/ Angrivarıa. 
Angern/ von den Angrivariis, der Bructerorum 
Beinden ; den Nahmenführende/ift vor Zeiten et 
ne Statt gewefen / aber nach ihrer Zerfiörung / 
vergleicher fie fich aniego mehrers einem Dorf. 
C Birefind/ weyland der Sacfen König’ fo viel 
Sahı mie Kätfer Carldem Sroffen/Krieg geführen 
hat allpie Hoffgehalten, ifFauch alldabegraben wor- 
den /nie dann feine Brabfehrifft noch dafelbft / wie 
David Chyrrzusin Orat. de Weltphalra feret/ge- 
Tefen werden folle;  miewol Elias Reufnerus,ın 
Stemmate Wittichindeo ‚p.13.1nd die Braun. 
fchtweigifche Chronie/am 54. Blar berichten daßer 
hernach vom Kätfer Heinrichen dem Erften/ nad) 
Maderbornverfegewordenfeye- Andere fagen/daß 
dienahend gelegene Hervorder (fo den halben Theil 
von dem Stift zu Engern / und den andern die 
Maadeburger befommen) des gedachten Wite, 
finds Gebeine / mit andern dergleichen Sachen/ 
(als Stab und Tafıhen) fofievon Engern hinweg 
aeführerhaben weifen follen. DObgemelte Brautt 
fchmweiaifehe Chronicberichretam 55.Bfur/ dap die 
Käiferin Mechtildynach dem ihr Herr KRätfer Hen- 
ricus l.obaedacht/denThumb allhie suEngern weg: 
genommen/dafelbft nieder ein Seiffein dieChrelin 
fer fieben Rrauen/ und S. Dionyfii, gemacht habe. 
Eiche von diefem Drr/ein mehrerg beym Reine- 
roReineccio, in Commentatiuneula de Angti- 
variis, Eg führen von folhem/den Derksgs-Tirul’ 
fowol der Herr Churfürft zu Cölln/ (ale weichem 
EreftifferRäifer Friedrich der Exfternach dem Her 
oa Neinrichder Sötw zn Banern und. Sachfen/ in 
die Achrerflärerworden/denfelben aeneben/ob fhon 
einer vermenner/daß Engern allbereit porhero bey 
Gältn getefenfeyes) als aud die Harn Derkoge 


a u 


23 
in Nider-Sachfen oder zu Sauenburg: Aber cs q6 
hörtder Dre Engernoder Zeitzur Grafffbaftt Ra 
veniperg/ nachdem derfeibe/ vor diefem felbigen 
Graffen verfegt worden/und auffderen Abgang ı zu 
ven Gülchifehen Ländern fommen ift; wie Job. An- 
gel. a Werdenhaaen/ de Rebusp. Hanicar.p. 3.c, 
1.f0l.206, aug befagtemR eineccio, und d«eg An- 
geli Brandenburgifcher Chronic hievon zu lefen. 
Es fegen auch nicht allein die Sandrafeln; fondern 
ingleichem der neue Atlas diefes Engern in die ge 
melte Silchifch oder Bersifche Graffiharft Aa 
venfperg austriücklich. 

Bondiefem Drt ftcherin der Sippifchen Chro, 
tic/anunterfchiedlichen Dreen folgends: Engern 
die Statt und vefte Burgrnicht weit vonder Eratt 
Herfurt gelegen’ harden Dahmen von Angern/ a 
campeltti planitie, von einem Der) der ein guter 
Anger ift. Das Sand gränger mit den Stifftern 
Minden und Ofnabrück/ und den Örafffchafften 
SippTeeffenburgund Navenfpurg. Und obwol 
Startund Burg fest verwüfter Inge / fo ift doch der 
Drrwegen der alten Säcdhfifchen Ronige/fonderlich 
des groffen Wirekindi,der allhie gewohnt und ber 
graben worden/berühme; Wie dann noch feinGrab 
allhie gewiefen wird/mitdiefer Schrift; 
Of viri fortis ‚cujusforsnefaiamottis, 
Iftelocusclaudit: Euge bone Spiritusaudit. 
Omnis mundatur,huncRegem gviveneratut; 
#Egroshismorbis,Cali Rexfanat & Orbis. 
Sf gefforben An. 807. feine Oebeine aber Hat Käts 
fer Henricus I. gen Paderborn verfegt; wismwol 
Theile wollenydaß fie gen Berhlem/dasiftı Dratler 
hemy/da er auch fol gerauffefenn/geführer worden, 
Das Stifft/fo allhie angeordner/darvon noch jest 
die Kirchyund darinndag gedadhte®rab vorhanden/ 
hat mannadı Herfure indie Neuftare transferiert. 
Mir der Zeit kam Engern an Herkog Neinriden 
den Söwen su Sachfen/ der foldhe Herrlichkeit Sraff 
Dernharden zur Sipp/ wegen feiner gerreuen Diene 
fiergegeben. Dietweil aber zur felbigen Zeit der Bis 
fchoff von Ofnabrück die Pfarren oder Kirchfpiel/ 

| Meil/Reimslag/Nagelund andere davon mit &c 

| walt genommenyfo wolte ausdes befagten Graffen 
Mahfommen/SraffSimon I. zur Sipp/ folche voic- 
der haben/ward aber im Krieg gefangenzunding 6. 
Sahrangehalten, Wolteer nunloß werden/fo mus 
fie er Berficherung thun/ dag vorgenantes Hauß 
und Statt Engerniruinirerund niedergerijfen/ und 
am Haug nicht ein Stein auff dem andern bleiben/ 
auch nimmermehrwiedererbauer werden ;die Hoch 
heit aber der Fürftlichen Herrfchaffe Engern/ beym 
BilhoffsuOgnabrück Ludovico,und feinem B2u- 
der Simone, Braffen von Ravenfpurg/ eineZeit- 
fang vor ein Pfand bleiben folte. SftalfodasHauß 
mie der Statt / welche fo. viel hundere Zahr den 
Sürftund Königlichen Stamm erhalten/ und das 
Hauf eine wol erbaute und fefte ‚Burg war/ 9% 
Ichlatfftund der Erden gleich aemadıt worden ; und 
hat forthin der Graf feine Hoffhaltung su Blum. 
berg angefteller. 

g.angeft ; Aug 
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Aug einer gefehriebenen Chronica ift ung fol, 
gendes vertraulich communiciere worden, «Dtach 
enlipraltenngerifehenund Sächfifhen Fürsten 
hat Sacıfenland Wirekindus ‚vor und nad) Ca- 
rolo Magno einbefommenyund nach feinen Antecefr 
foren das Hauß/ Befund Burg Engern beivoh» 
net/ big Carolus Magnus feiner / des Wirekindi 
mächtig worden ift«hat er forhanes Haupt-Schloß 
Engern/ im Yahr 776. eingenommenyund Wite- 
kindo entwendet. AberdaWitekindusdenChrift- 
lichen Blauben angenommen/hat der König Caro- 
Insihnnichrallein dag Haußsfondern auch das ganz 
ge Firftenthumb von Engern und Sachfen zum 
Erbe roreder auffgetragenrmeldhes er bewohner/und 
nachdem er allda eine Kirche/und darbey eine herrlis 
che Sanonicafey felbft fundiert und erbaustidafelb- 
ften begraben worden. 

Prach deffen Abfterbenifffolchesbeyfeinen Suc- 
cefforen/den Hergogenvon Sachfenverblieben/und 
haben diefelben forhanesbemohner/ big Ludolphus, 
(deffen Älter Barrer König Wedekind gemefen)den 
Fürftiihen Sig über die Wefer/in Otphaliam 
transferiert/und haben endlich die Dftvhalen ihren 
alten Zitut fallen laffen/und allein den Sachfen, Ti. 
tul behalten / und dargegen die Weftphalen den 
Sadıfen- Tieulfallen laffenund allein Neftphalen 
behalten. . Bonden Engerifchen Fürften feyn viel 
andere Fürftliche und Gräffliche Gefchlechr in die 
Welt gerheiler, 

Hersog Heinrich der $öme/ welcher war des hei 
ligen Römifchen Reichs Erbmarfchalck und Chur, 
fürft/ Hersog zu Sachfen und Bayern Öraff zu 
Braunfehrweig und Süneburg und Northeim / ein 
Herrvonder Elbe/bißan den Rhein / hat auch) dig 
Haußuntergehabt/biß feine Feinde darfelbe gleich 
falls/wie mit andern feinen Sändert gejächen iiym 
abzunehmen fi unterffanden. Danny ale. der 
felbeim ahr ı ı80.vom Käifer Friderico Barba- 
roffa in Gegenwart des Reichs verdampe/in die 
Acht erklärer / daß er aller feiner Sanden berauber 
werden folte/zund dann einer hie/der ander dort/feine 
gänder angefallen. &o hat Ersbifchoff Phil;p- 
pus von Cölln’fo gewefen ein gebohrner Graff von 
Hingsbergrtim Silcherland am Rhein gelegenyund 
Reinoldo frccediere in MWertphalen/ auch an fh 
viel zu. bringen fich unterflanden/ und angefangen 
fi zu fehreiben Hergog in Weftphalen (welchen 


i 
! 


Tirenldie Hergogen aus Unter - Sachfen/ aus dem | 


Befchlecht der Sraffen von Anhole eben behalten.) 
Dem dann Hergog Heinrich der Sim entgegen ge 
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eingenommen’ und da erg erhalteit / hat cr e8 zur 
Danckbarfeit/ demvon der Sipp auffgetragen/ und 
alle Fürftliche Gefälle, Ankünfte und Rente darbey 
aelaflen, Der Braff aber har folche Babe mit 
Dancfbarfeit angenommen. Ce wäre det Di- 
fhoffzu Ofnabrüch/ dem ganken Engerifchen Se, 
bierh/ da hohe seh den Damen von asfuhrer/ und 
fi Hergoge von Engern genannt / gern (toieman 
fpriche) in die Wolle gemefen/und dag ganke Hauß/ 
was darzu gehörig/u fih geriffen/ aber’ diemeil e8 
dem Sraffen zur Sippe auffgerragen/harfich auch der 
zur Sipp desDaufes/dann es cime fihöne wolverwah, 
rereundvefte Buira warzalfo angenemmen/daßihn 
der Bifchoff von Ofnabrück hat laffen paflıeren. 
Das hatden Bifchoffvon Dßnabrück fehr verdroß 
fen’ hat dannod) dargegen nichts vorgenommen! 
harrete aber / biß auff andere Öelegenbeiten/ fuhr 
demnach fort /da er ihm das ganke Haufß nicht vers» 
mögen zunchmen/hat er das Fürftliche Gebierh fpos 
fitrer. - ) Und die Kirchfpieh Melt NeimslagıNens 
mwel/und andere davon mit Gewalt abgenommen ; 
wie auch andere Herren mehr in demfelben 1182. 
Sahr gerhban. Der Graff von Ravenfperg har 
weggenommen/was Engernumb Herford gehabt, 
der Braff von Tecklenburg hat genommen die 
Starr Sübbecfe vom Haug Enger/und wagdarumb 
gelegen’ hat angerichtet und gebauer den Reinne- 
berg. Aber foldyes hat ernicht lang gebrauchet/dann 
der Bifchoff von Minden/ geborner Braff von 
Diepholt hat esihm genommen’ und in des Sriffts 
Husengemwender. 

Daß dazumahlalfoder Bifchoffvon DOfnabrück 
dem Engerifchen Bebierh und Fürftlihen Haußan 
Sand. und Seuten groffen Abbruch gerhan/ hat den 
nachfolgenden Herrn verdroffen/und weiln Graf 
Bernhard sur Sipp/des Nahıneng der Drirte/ fich 
unterftanden ‚das abgenotnmene töteder beyzubrin, 
gen. Sohatesthmdoch gefehlet. Deflen Sohn 
aber Graf Simon/des Namens der Erfte,hatfich 
endlich mit Heeresfraffe , als.ein flreitbarer Neldy 
darzu gerhift und gefaft gemacht/dem Bifchoff von 
Dfnabrück die Sandguterund Kerfpiel/ Nimfchlas 
Melle Heyelund andere Engerifhe Gürer/web 
dire feinem älter Darter abgenommen’ wieder zure- 
cuperieren, Es hatte Graff Simon zum Schug 
und Zufluchtdiebeyde Hänfer und Stätte Engern 
und Nhedenvdarvon rhäte er dem DBifchoff und def 
fen Unterthanen merciichen Schaden. Afordag 


' fie jederzeit die Wacht gegen dem Graffen zur $ip» 


pe halten muften/ und einer umb den andern zlt- 


zogen / und mit feinen benftehenden Herren I darun- ı fehenyob der Graffe zur Sippe vorhangen wäre. Ob 
ter auch gewwelen Bernhard des Namens/Gtaffzur | dann wol der Bilchoff von Ofnabrück durch feine 


Sippe’ denfelben in die Flucht getrieben. 


Unnd | bgeordnere Mindfihund Schrifftlich / bey derts 


weiln Herkoa Heinrich diegerreuen Dienfle Graff | Graffen umb Enderung deg feindlichen Gemürhe/ 


Bernhards sur. Lippe) gefpürer/ ob er wolfelber fei- 
ner beften Sänider berauber warzund nicht wieder ge 
winnen fönnenihat er doch / durch feine Männliche 
md Nitrerliche Thaten/das Königliche Haug En 
gern/in der Gegend Herford gelegen ı mie Hülffe 
Braff Bernhards und anderer Soldaten / wigder 


und daß er ichnachbarlich verhalten möchte/range 
halten. So ift doch folcheg beym Graffen zur Sip- 
pe alles unfrucditbar abgangen. Derhalben danıs 
der Bifchoff Anno 1299. fich auch feindlich gegen 
ihm verbalten/und zur Wehr ftellen müffen. Und 
als der Staff im felbigen Jahr mit einem dk 

srikie 
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henlichen Naub/das er dem Stift abgenommen/ 
darvon gewolt/ift der Bifchorf mit feinen Soldaren 
ihm auffden Halß kommenvihnen feindlich angefe, 
Ketzunddie Victoriam erhalten Aufffolche Vıdto- 
rıam des SBifchoffsvift der Graff zur Sippe/ Herr 
Simon erhafcher / und als ein Befangener /in die 
KHauprftatt Dfnabrück geführet/ und in fchiwerer/ 
harter Öefängniß, genannt der Buckyin das fechfle/ 
Sahr gehalten worden. Welches dem Öraffenyder 
fen Gemahlin Kindern und Derwandten herglich 
wehegerhan, 

Endtich ift Anno 1305. am Tage Kiliani,zu 
Schortmar/inder Brafffehafft tippmwon den Sippt- 
fehen und Oßnabrückifhen Ständen/ eine Zufam- 
menfunffe gehalteny da ein Dertrag ertheidiger und 
die Handlung dahin gerichtet worden. 

Daß erfilich Sraff Simon für fich und deffen 
Sohn BernharderProbften zu Paderborn, in Ey: 
des ftart berilligen folren / daß vorgenanres Hauf | 
und Start Enger ruinirt und niedergeriffen/ das 
Gebän und Mauren befonders das Hauß g% 
fchlaiffer/die Waffergräben /und fonften/ was un. 
gleich / erfüller/ gleich gemacher/ und an dem Haufe 
nicht ein Stein auff dem andetn bleiben / Auch 
nimmer reparieret / und wieder erbauet werden | 

olte. 
; Zum andernydaß die Hohheit der Fürftliche Herr, 
fchaffe Engernibey dem Bifchoff/ Deren iudtigen/ 
gebohrnenvon Ravensberg/ und feinen Bruder 
Simoni/regierenden Herrninder Grafffchafft/eine | 
Zeitlang vor einPfand bleiben folre. 
Zum driteen’daß innerhalb fünffsehen Tagen | 





nach Erledigung aus der Befinanißdas Stättlein | 
Rhede abgebrochen / und nimmer von jemand der | 
Pofterirät und Nachkommen rezdılicır und wie, 
der auffgebauer werden folte. 

Zum vierdten/ daß der Graf hinfürter nicht 
Macht folte haben/ vor fich felber nach vor ihre 
Hacdfommen’eine Befteanzuiegen/ oder mehr zu 
banen/als zuvor gewelen/ und der Behuff auds fein 
Stagnarion, oder Stomwing, Aufftreibeny A ffival- 
len der Waffer/und Uberichwenmen des Sands an 
zuricheen. 

Zum fünfftendaß er audi/neben Eydlicher Ber- 
pflichtung/gnuafame Caution und Bürg'chafft/da 
das Stiffe Ofnabriick / der Bifchoff $udwig und | 
fein Bruder/ein fartfaines Begnügen anhärten/der | 
Gebühr nachıftellen folee- Diefesift in Bedencfen 
geftellerzund weiln ernanfe Articul und Bertrags: 
Puncra den anmefenden Herren Sreundenn Vehuff 
des gefangenen Braffen und Herrn zu bemilligen 
undanzunchmen alkufchiwer dauchtenzufennfohas 
ben fie doch alle und jede Puncta annchmen müf- 
fen/ damitder gefangene Herr endlich ex fqvalo- 
re carceris undaus der befehwerlichen Dafft erlöfer 
wurde. 

Hierbeyiftendlich angehängtrumnd zum fechften 
bemwilliger/ daß. der Graf hinfüro nicht follund will 


| narum pericula adeflent: 


ES 
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St 
tät thun/oder thun Taflen; vor denerlittenen Schas 
den aber dem Stifft/ Bifchoff und Statt erlegen 
4000.denartorum Olnabrugenfis volons, Auf 
diefe atırliche Verhandlung’ ift der Graf zur Sipp/ 
Herr Simsniloß gegebenworden. Undhabenvie 
Bemaklın Kinder, Schweftern, Ehbmwäger Kit; 
ter/ Sand nd Stetreibn mir groffer Freude enu 
pfangen. Das Hauf aber zu Engernimtrder&rtare 
dafelbft/welche fo vielhundert Sahr/ven Fürftlichen 
und Königlichen Stamm und Öefchlecht erhalten 
darauf viel $Änder/ Königreie/ Fürftenthumer/ 
Graff.und Herrfchaftten in der Welt befeger wur, 
den/ die auch wohl und meiglich regterer, und mir ihr 
rer Pofteritär Ruhm und Preiß eingelegt, die Burg 
auch vor fich felbt wol erbauer/zund einewolverwahrs 
te Defiung war/dargor fiir die benachbarten Her; 
ren geförchter/ift gefehlaiffyzund der Erden gleich 46 
macht worden. Xlfo ift and gefchehen bey dem 
Stärtlein Xhede/ und allesvollführer/wiees zuvor 
befekloijen war weldies alfo alles weitläufftiger ın 
Ch:onice Lippiaco durd) Neren Johannen: Pide- 
ritium befchrigben. 


Mas aber dieKirche und Canonicafeyzufitt 


| gern, weldhe König Wirefind jundire/belanger. So 


haben zu@ngernDecanus & Capitularcs Eccleli 
&S.Dionylii Angarienfis,Ofnabrugenlis Diece- 
fis,aı den Pabft zu Romy Larine fuppliciere. Cum 
bona ejus Ecclchz per crebras armigeıorum ac 
raptorum & pr&diorum hottiles & violentosin- 
fultus abducerentur & diftraherentur, cultusqve 
divinus perturbaretur,& täm rerum qvam perfo- 
Ut Collegium ipfius 
Ecclefiz adoppidum Hervordienfium Padzbor- 
nenfisDiecefis,qvodlmperiale & mura- 


tumelffer, & a dia Eccleiiaper unum dunta- 
xarleucam vel qvafı diftaret, inibiin Ecclefiam 
Pa rochialems.Joannis transferrerur, Vo 
auffder Pabft JoannesejusnominisXXIIl. Got- 
frıdum Lenoldum Decanum Ecolefiz beatzMa- 
ri@ Bilefeldienfis,pro Commiffatio & Executore 
conituirt/und folches/ wie füppficiert/ per literas 
tranfmiflas, Ron datas apud $. Petrum ‚ Idibus 
Decembr, Pontificatus ejus Anno tertio,ihme zu 
verrichten anbefohlen. Der dann Anno 1414. 
am 16. Nannarii/ zu Hervord/in der Neufkärter 
Kirchen forhane Päbftliche Commiffion abzulegen 
fihh angelegen feynlaffen. Diefer Johannes aber 
ift unser den Päbften acwefen/ damals/ als die Rs 
mifche Kirchedrey Köpffe harterweiln drey Päbfte 
auffeinmahlgermefeninemlich/Perrus de Luna , der 
fid) Benedidtum XI. Angelus Cornarius, der fich 
Gregorium XII, und Balthafar Cofla, derfich Jo- 
annem XXIII. nennet. Don welchen dreyen fürs 
terft jene beyde abgefegt/und darnach diefer auff dem 
Concilio zu Coftang im Jahr raıs. vonden Des 
pusierten der fünff Nationen’ Teurfchland/Franck- 


das Stift moleftierenvoder demfelben Schaden in | reichy Kralien Spanien, Engelland/ auft Decrer 
einiger malen vor fich felber/ oder vor ihre Pofteri- | und Sdefehl d68 gangen N are 
| ij abf- 
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Pabftehumbs enrfeger/ und ihm die etvige Gefäng- 
nüßzuerfant/wiefolches auch weisläufftiger zulefe/ 
im 6.TheilHiftorifcherChronicken/durd) Joaunem 
Sudiwig Borefrieden befehrieben. 

Alfo und dermajfen wie gemelder/feyn die Ein 
gerifche Dionyfianerin die Pfarr-und Bürgerfir, 
chen der Neuftare Hervordt / S. Joannis genannt/ 
fommen/ undbiß hiehin darin gedulder/ nach dem 
diefelbe/ als dag Licht des Evangelit auch da angam 
genzundnacd Abfehaffung der Päbfifhen Meile 
die Teurfche Meffe, Anno 1530. fürs erfe dar, 
inn celebriere/£ein Motus gemacht/fondern fidh gut- 
soillig und gern fubmieeiere / die Augfpurgifche Con. 
feffion mic angenommen/gegen dem Nathyyund die 
Kirchendiener/ fo.allein von dem Rarh allda und 
der Gemeine angenommen worden / ich annod) ges 
bürfam bezeigen/und unterweilen ihre Horas can- 
tandoex Pfälterio Pfalmos, Hymnos & Cantica, 
fo der Auafpursifhen Confeflion nicht zu wider/ 
halten auch die Ceremonien / fo auff Annehmung 
der Augfpurgifchen Sonfeffion in allen Kirchen zu 
Hervorde/für hundere und mehr Jahren angcord- 
net / gutwillig mit obfervieren/ und deren Kirchen 
Drdnung fich accommodieren. Danm/als Anno 
1530, fürs erftein der Neuffäreer Rirchen/ tie ge 
fagtı die Teuefche Meffe gehalten / tft darauf Anno 
1532. gefolger. 

Hachdemn alle Geiftliche in dev Statt von einem 
EprenveftenRarh derStartHervordidazumal auff 
das Rarhhauf gefordertzund wagte von der Lshre 
D. Dreyernifo ein Auguftiner Mönch gewefen/und 
was D.Sstcher gelehretzandh gerrieben/ hielten / g6 
frager/die fichrwie forhaneschre EDrres Wort ger 
mäßsmäre/ erfläree:  Daßpdarauff die Kirchen, 
Drdnung/fo auff Ehrengemeldtes Narhs Defehl 
auffgefenerinach Wittenberg gefchteftivon D. Bus 
genhagen revidierr/ undallda in Teurfher/ Sächft: 
hen Weftphälifher Sprach gedrucfe/ Dominica 
Qyafimodogeniti,genantes Sahrsoffenelich in der 
Arftärter Kirchen verlefen/ und daß derfelben nach 
gefeger werden folte / verordner/ twiediejesiger Zeit 
auch alfo noch /an den Sonn-Feyer, und andern 
Tagenyin allen Kirchen allda obfervirer und gehal 

-genwird.  Sonft pflegen gemeldte Dionyflaner 
wenn zu Hervordt hohe Standes, Perfonen oder 
andere fürnehme Herren anfommen/unddes, Wi- 
tekindi,davonfie gehöret/ Religvias, oder Monu- 
menta zu fehenbegehrem/vorgeigen. 


1. Einalt Bud) in $olio/darinn der vier Evans 
geliften Evangelia auffrein Pergament gefehrieben/ 
auswendig iftder Band überzogen mit Gilber/ fo 
Hergülder/ darinn etliche Figuren und Bilder von 
KHelffenbein eingemacht/vaherumb. geferer Dnichel/ 
and dergleichen Evelgefteine mehr: Auchift darauff 
zu findenyein Bildniß/fo Caroli Magni feynfoll: 
tem/S. JohannisundS. Dionyfii, 

2. Ein filbern Räftlein/ fo vergüldee/ welches 
nicht aufgemacht wird/daranffein groffer Ernftall/ 
neben etlichen fleinenrgufehen. Unterdem groffen 
auffögr eünen Seirenrficher gefehrieben: Reliqviz 
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$.Dionyfii,S. Mauritii,Exyperii; Yuffder andern/ 
Laurentii, Vincentii &aliorum, 

3. Einfilbern Crucıfix, fo vergülder/darauff 
ein groffer Rubin/fampt andern mehr/und ein grof 
fer Erpftal/zunter welchen zirefendiefe Wort: De 
Iıgno Domini: Darunter auch zu fehen/sin Bild, 
niß,fo Caroli Magnı feyn foll. 

4. EinEvangelien-Bud; in Qvarto,darinn 
die Evangelia Dominicalia $ateinifch / durch dag 
ganze Sahryauff ein Pergament gefhrieben/ auch 
der Sapitularen Juramenta. 

s. Einefilberne Tafche, fo vergülder/ noelche 
auch nicht auffgumachen. 

6 Ein Trinefgefchirr ; daraus der König fol 
gerruncfen haben/gegen BeraifftivonSilberifo ver- 
gülder/darinn ein groffer Jafpıs, fo ausgehölet/einer 
Sand breit varanff gefehrieben: Muneretam cla- 
ro,ditatnos Africa raro. 

7. Eine groffe sSade/rdarinn zu fehen erliche Of- 
fa, als eine Hirnfchal/ vier groffe Arme und Bein 
£nochenineben andern Fleinen Knochen. 


Bon dem Groflen Wedekind /der 
Sacfen König, und feinem Herkoms- 
men, 


ra dem Tod Harminii, der Zeurfchen 
berühmbten Fürftens/ welcher dem Sachfen- 
sand wol und gerreulich vorgeflanden/ feyn unter 
den Herren/die die Länderregiersen/die Angarii;und 
Engerfürftendiefürnehmftenworden. Gieharten 
ihr Hofflager in diefen Ländern zauff ihrem Fürft- 
fihen Haug Engern, 
Bodoregierte nach den Cherufcerngang Sad 
fenlandy deromwegen ward er ein König der Sachfen 
genant. Zeugete | 

Vechtam, oder Wichten: Der zengete 

Wittigislum , der fid) nenner einen Hergogder 
Sachfen. Zeugere | 

Hengiftum,einen König in Britannia. Diefer 
zeugete in Engern 

Hatugaftum. . 

- Hengiltus, ein mächtiger Fhrftund Herr/war in 
Sachfen und Teurfehland dersfäblichen Thaten be 
rühmeund befantyalfo / daß es in Groß-Britannia 
erfehalyundderowegenim 449, Jahrvon Vertige- 
rio, König in Brirannıa, dieweiler vonden Scoten 
undPiccardenfehr hart berrangt warzumGapitain 
mit feinen Sadyfenund Angariisz’vociert und ıb%s 
ruffen worden/ihm mie Hülffzuwerfeheinen. Dar, 
auff hatfich vorgemeldter Hengiftusbeftellenlaffen, 
und dero Behuff aus feinem Fürftenthumb En, 
gern / diefer Derser/ an der Wefer und Elberumd 
fonft in welchen Orten in Sachfen/ Nitrermäflige 
Seurbefunden worden /und die Luft harten/ mit in 
Britanniam gu rÄifen/ darzu zu conferibiren md zus 
vergaddern: Mit diefen Soldaten Sahfen und 
Engerifchen Landfaffen/ fo Anglo-Saxones genant 
worden/hat fich der Gürft von Engern/nebenfeinem 
Bruder Horla,anffgemarht/undiftmitöxeyenlan- 

gen 
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gen Schiffen in Britannien/ jet Engelland 9% seugete mit feiner Gemahlin Gran Rünigunden/ge 
nannt/gefäiffer und anfommen/ dem Könige HUlff | geborner Königin aus Rügenssween Söhne/nem- 
su erzeigengegenfeine Feinde. Dieweil aber der | lich den groffen König Wedefinden / und Sergog 
König durch der Feinde tyrannifch Wefen aus: | Brunen. 

gemartet/ hat erdem Hergogen von Engern und Yradı dem tödlichen Abgang Herkog Warııe- 
Sadyfen/feinen mir Gefahr Leibes und Sebene wol. finds/ift fein Sohn Nersog Wedefindywirderumb 
verdienten Kriegsfoldrder Gebühr nach nicht geben regterender Hergog'zu Engern/ Weftphalen und 
fönnen/ aud) die Engerer/ohne gebührliche Abfün- Sadyfen, Anno Ehrifti 758. und wegen feiner herr» 

dungund DBezahlungmmichtaug Britannia weichen | fichen Thaten/Maenus genant worden. 
wollen. Harder König Vertigerius,dem Pürften König Carolusdes Nahmensder Erfte/ Rs 
Hengifto, einen Dre Sandeg in feinem Königreidy/ nigin Sranckreich/har viel Jahr Krieg geführer wi, 
Canthia genannt/darinn Cantuaria (Candelburg) | der die Sachfen/ die er zum Chriftficyen lanben 
die Hauprftaceift/ neben feiner Tochter/gum Ge | zwingenmwolte. Nun hatten die Sachfen zwölf 
mahl anmweifen / unterehun und vertrauen müf | Nerzogeny die regierten eine umb den andern ein 
fen. Sahrıund zu welches Hergogen Zeitendie Sachfen 
Bienun der Fürft Hengiftus von Engern/den | mir Krieg wurden angegriffen von ihren Feindeny 
Dre Sandes innen harte/hat er feiner Unterthanen | verfelbe Herkog ward von ihnenzum König eriwch» 
aus Sadıfen und Teurfihland / in Britannien | fer fo langeder Krieg wehree. Danunaberdie 
nach Öelegenheitiwann / und wie er fonte/ gar viel Sadıfen von König Carln fehrwerlich überzogen 
eingeführet daß er der Bricannier / die folgende | wurden, da erwehlten fie gu einem König Herkog 
Engelländer genannt/mächtig wurde/wie auch ge | Wedefinden der zu Engernund Weftphalen Hers 
fhehen. Da der Fürftfehrreich und mächtig ward sogwar. Dershar König Carin groffen Wider, 
harter nachder Cron und ganzem Regiment in | ftand/von feinen Schlöffern und Beftungen in En, 
Britannia geftanden / und damit er folhes an fich gern/Sieburg/Erefperg/umd von der ABedefinds- 
bringen möchte/ har er dengangen vornehmen Adel Burg/diean dem Dir lag/dajent Minden gelegen 
in Engelland gerödrer/ und den Königin Engel | if. Die erfle Seldfchlacht gefchah nicht weit von 
land in Walliam refegiere urdverwiefen. Alfoift | Dfenbrich am Buchots/dafeihft fchlng König Cart 
dur Gefehmindigkeit der Fürften von Eingern | die Sachfen aus dem Feld/und zoggenrefpergier- 
das Königreich Britanniz, in der Sadıfen und | obertdie Reftung mit Öewalt/und verflörer da der 
Engern Mahrtund Gewalrfommen. Und weiln Sachfen Abgoet Srmenfäuly (Hermanfänty oder 
au der Zeir Herfurt bey Eingermveing Herefchafft ge- Armenfäut) dig gefhahe im Sahr nach Ehrifti Ges 

weien/harvermuthlich / die Sraffihafft Herfordia | Hure772. 

in Engelland / dahero auch ihren Namen befom- Nach der Zeit feyn mehr Schlachten gefchehen: 
men, Dannywann König Witefind wieder abfällig wors 
Hatugaftus blieb Gubernatorder Sachfen und | den/ift König Carl zu unterfehiedenen Zeiten aug 
Engerifchen £änder und vermehrer das Gefchlecht. | Scaliaroder Franckreich wiederfommen/und hat die 
Dem folgere Sacfen mit Kriegs-Meacht überzogen / doch niche 
Bilderic) oder Hulderichrein Dergogsu Engern | fo viel durch Rriegsswang und Widermwertigeeit 
Berner. imSrreit/ als endlidy mit Moldfeeligfeit und Sins 
Bodico,. Nach diefem digfeit überwunden] und fo vielmehr und cher err 
Bertoldus,Hergogzu Engern/Anno 548. ff | weicherrdag ErrKönig Wedekind fi ihm und dem 
erftier Herkog/fo diefe Länder gegen die Franckenbe, | HENRN Ehrifto ergeben / den Ehriftiichen 
fhüset.: Dem folgere Blanben angenommen/ und von Bonifacio, Erg, 
Sigifmundus,oder Gieghard/melcher anfieng su | Bifchoffzu DiaynsundAbten zu Fulda aetaufft wor 
regieren umb das fahr Chriftisgo. Diefer Rönig | denvim Jahr 785. Da König Carl®evarrer wors 
Sieghard hateinen Sohn gelaffen, der hieß den/und feloft mir ander Tauffe geftanden. Esift 
Theodoricus (Dieerich) der ift auch ein König | aber König Wedefind der nur allein in Sadıfeny 
der Sacdıfen gewefen/ der warumbdasahrnad) zu Engernund Weftphalen wwar/ endlich umbeoms 
Chrifti Gebure723.von Carolo Martello, indem | menim Krieg/ dann er gegen Herkog Gerolden in 
Haug Meyerin Sranefreichrgefangen. Diefer Kö, | Schwaben führerinacdh Chriffi Geburt 807. und 
nig Dierrichihar mit feiner GemahlinSrau Debra/ ! in dem Thumb zu Engern / den er felbft geftiffeer 
gebohrner Hergogin der Wenden zween Göhn ger | hatte/begraben worden/da erin Engern und Sad 
zeugerinemlichy Rönig Edelharten und Hergogen | fen neunumd vierkia Jahr regiere und die Chrifflis 
Warnefind. che Religion mit Fleiß befördert hatte 22. Jahr. 
König Edclhard har gegen Pipin König in | Aber Käfer Heinrich der Erfte, Auceps genannt) 
Stanckreich /groffe Kriege geführer.  Enolich ift Herzog su Sacfen /- (welcher Anno 926. Käifer 
König Evelhard in der legten Schlacht tod geblie, | worden / und iM 936. Sfahr geftorben) hat den 
benywelches gefchehen Anno Chrifti 756, Thumb/welhen König Wedefind zu Engern 96 
Mad) König Edelhards Tod, ift fein Bruder | bauer harte, gen Dallersieben gelegt/ und einen 
Warnefind/ein Herkog der Sarhfen worden / der Bifhoffdahin gefert/ der hieß Marcus, gin de 
Örhr 
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förchtigerMannundligezu®altersleben begraben. 
Zuderfelben Zeit/als der Thumbzu Engern zubro’ 
chen und gen Ballersieben gelegt warı da find die 
Gebeine König Wedefinds wieder auffgegraben/ 
und von Engern gen Padelborn/ lautder Braun 
fchweigifchen Chronicken/geführerrund dafelbft zur 
Erden beffarree worden. 

König Wedefind hatnoch eine andere zur Chr 
gemahlin gehabt. Die erfie hieß Frau Gena, ge 
borne Königin aus Dennemarck/ dieihm Hersog 
Wigbersengeborenhat. Wigbert Herkog su in. 
gern und Weftphalenyregiert nacı feinem Vater. 
Und har zu Wildeshaufen eine fhöne Kirchen ges 
bauer. "Sein Ehelich Gemahl Fran Sindacilda, 
eines Hergogen aus Friesland Tochter / die gebahr 
ihm zween Söhne, Drunen und NMaldberren. 
Bruno regterte nach feinem DVarer/ und har die 
Kirche zu Wildeshaufen ferfig gebaner / die fein 
Barter Herzog Wigbert angefangen harte/dafelbft 
ift er auch bey feinem Herrn Batter begraben. Sein 
Ehelih Gemahl Sufanna / eines Edlen Herrn 
Tochrer/von derRorhen Fahnen aus Schwaben/ 
die gebahr iym Hergog sudolphen. Sudolph Her, 
kögzu Engernvift im Sahr 393. von Kätfer Lo- 
thario zu einem Herkogen in Sachfen gemact 
worden. 

Die andere König Wedfinds Ehegemahlihieß 
Stau Suatana, gebohrne Herkogin zu Behmen die 
ihm Herkog Wedekinden den Süngern/ Herrn der 
Wenden und Sorben + Braffen zu Mertin und 
DBurggraffenzuZorbecf gezeuger hat/von welchem 
Hugo Magnus, und die jegigen Könige in Branck- 
reich: Stemydie Sandgraffenin Thüringen Marg- 
graffen zu Meiffenzund die jerigen Churfürften und 
Hersogenzu.Sachfen ihrenlirfprung haben. Biß 
hieher die gefchriebene Chronic. 


Erverfeld/ im Hersoschumb Bergrfo fh. 
ne Seivegeswirn/ diemanzuden Tapecereyen/und 
andern feidenen Sachen gebraucht /welchernicht wer 
nignachAntorffund andern Dxten geführer werden/ 
machen rhut. 


Sofle/ feet Ludov. Gvicciardinus, in Be, 
fehreibung Niderlandes/ auch unter die Sürrichifche 
Stärt. : Es finder fich aber folchesFoffevvom Ber- 
tio, Feffa genannt/niche im Sürtichifchen/ fondern in 
der Graffichafft Yamur ; fo gleichwol nad) Sürric 
gehörig feyn mag. 

Sriburg/ ein. fürnehmes Schloß / in der 
Grafffhaffe Embden/ oder DE, Srießland 1 und 
an den Dldenburgifien Gränsen/ fo ein anders/ 
als Sriburg in Trantiadanis, gegen Bremen fo 
Theils mit einander in ihren Hiftoriis yermen. 
gen. 

Srondenberg / eine Start in der Graf 
fehaffe Marek beyderRuhr/ zwilchen den Stätten 
Unna / und Hullinofhopen/ nahend Menden gele- 
gen, 


nn nn nn nn 


Fürftenberg. Im der Sraneffursifchen 
Kerbfi-Relarion des 1637. Jahre feehet:_ Daß der 
überaus groffe Steck Fürftenberg/in dem Stift Pa 
derborn/felbigen Sahrs vom MWerter eingeäfchers 
worden feye. Dom Nicolao Janflonıo Sifchern/ 
ınnova totius Weltphalız deleriptione, wird ein 
Forftenberg / in der Gegend der Start Wevelfporg 
in gedachrem Stifft/ bey Corvei/ aber über der Wer 
fersmnd anfler des gemeldten Stiffte/ für ermasfon. 
derbahreg gezeichnet / allda Anno 1640. Theils deg 
Sergogen Augultı von. $üneburg neugemworbeneg 
Bock / von den KRätferifchen auffgefchagen worden. 
D, Joan. Gigas, in Befhreibung des Stiffts Par 
derborn/ zeichnet erfigedachtes Sorftenberg nahend 
der Start/umd freyen Herrfchaffte Burenzin befag- 
tem Stiffe gelegen / für einem fürnehmen Marefn 

ecken. 


Gelefirchen/ anden Stu Worm indem 
KHergogthumb Silchy/ auff Deaftrich zu gelegenuweh 
ches Srättlein Anno 1603. Pring Mori von OD» 
vanienyeingenommen/und Anno 1432. die Frankos 
fenvon Maftrid ausgeplünvdere haben; wie in et» 
ner Relation; in einerandernaber geftanden/daß 
folhes Stättlein, in jestgedachtem Jahr/vonden 
Staadifhenauffgeben worden fene. Anno 1642; 
hat der Weymarifche General Major Rofa diefes 
Srättlein eingenommen und befest. 


Gerpin/ im Sürtiehfchen Gebiech / allda die 
heilige Sungfran Rolendis geehret wird. 


Gerrisheim/ ein Stärtlein nicht weit von 
Düffeorff/ im Hersogehumb Bergen gelegen, fo 
erlich Brandenburg-un? Holländifches Bolck/bald 
nad dem Anfang dee 1625. Sahrs unverfehens 
feindlich überfallen und ausgeplünderr. 

Gefefe/im Herpogehumb Weftphalennicht 
weit vondem Fluß Sippe/ und obgedachter Pader- 
bornifchen Statt DBuren gelegen / und dem Erk 
ftifft Sölln gehörig/wird Sateinifch Gefecena, und 
Giefecagenannt. SftAnnorsor.imNtamendeg 
abgefegten Ersbifchoffs Gebhardizu Cölinzeinge 
nommenmwerden.  Chytrzusaberfagtlib. 29.5a- 
xon. eshätsen etliche vereinigte Niderländer Anno 
1590, Gefecam eingenommen; allda Anno 84 zur 
vorvon dem neuen Ernbifchoff zu Eöln 7 eine Zw 
fanmenfunfftfeye gehalten worden/wie erim 26. 
Buch melder.  Allhte wirdideg heiligen Cyriaci 
Haupt föftlich eingemacht/verwahrer. Den gilde 
nen Sarcf aber/darinn fein Eörper gelegen/fol wie 
Gelenius pag. 715. berichtet/ der Graff von Ober- 
ftein hinweg genommen haben. Eswaren damalıs 
unterfehiedliche Religionen allhie. Anno 1638. im 
Sannario/ nahmen die Heififche diefe Statt mit 
Gewaltein,  Gibrzu Friedenszeiten viel Gerraid 
und Dieh herumb. 

ret/ Griet/ Grethana, en fartli, 
ches Schloß / fampt einem Dorff und Port/ oder 
Merrhafenin Of, Sriepland/und felbigen Grafferr 

gehör 
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gehörig. Und twird folder Hafen / nadydem Emb 
difchen/ für den beftenim Land gehalten. 

Ghrevenhroeck/ an der Erper nahend Eh 
kenyim Hergösehumb Gulch gelegen/fo Theile Grä 
venbrucd / und Grävenbruck 7 nennen / welches 
Stärtlein in Anno 1642, bey Anfunffe deg Gene, 
rals Herrn Sohann de Werehr der unirten Sran- 
rofen/ und Neffen’ Bolck verlaffen : Netgegen fol 
Khesihr Ercelleng/dervon Wereh/ unterm Obriften 
Sparren / mit ehEhundere Mann befegt; deres 
darauffffarckbevefligen laffen. 

Grevelsberg / cin Marckrfieet 7 auffder 
Strafen von Eölltv gen Dortmmndybey Bölmen- 
fteen) oder Bolmenflein/ anden Bergifchen Grän- 
gen / und allbereit in der Grafffchafft Marek ge 
Isgen. 5 3 ARE.SCk era 

Hallenberg / im Hersogchumb Weftphar 
len/ ander Dre umd den Waldecfifchen Grängen) 
fo die FrandfenbergifheChronic/ram Ay. Blatıdem 
Ersftifft Cöln/und zwar recht/gibet : Und am pr. 
DBları die Niederlag der Heilen von Sranckenberg/ 
von diefem Stättlein 7 Anno 1465, erlitten ) be 
fehreibet, Sigenicht wert von Saffenberg 7 Wins 
terbergrund Medebach/melche beyde legte auch Churs 
Cölnifhrimden Herkogehum Weftphalen gelegen/ 
feyn. 

Halteren ander Kipper nahend Dulmen) 
und Koesfeld / in der Herrfchafft Dulman ein 
Miünfkerifch Stättlein 

Hamont / iin Stärtleinyim Stift Sherichy) 
zu eufferftz at den Brabandifchen Gränken) ge 
Isaeıı, | 

Harbftett/ oder Harpftede/ andem 
MWaffer Delmen / nahend Delmenhorft / im der 
Brafffihafft Divenburg gelegen 7 ein Schloß/und 
Bogtey / fovom Stift Deünfter an Dfvenburg/ 
durch Gräff Anconium,; der Anno 1573. geftorben/ 
gebracht wörden, ER 

Hattingen  inder rafffchaffe Dearck/ an 
den Bergifchen Grängen/ und an der Roery oder 
Huhr/ welche Statt die Käiferlichen 7 Annoısz3s 
eingenommen haben, go I 

Haußberge/SrafSimsniftderiegtevom 
Sräfflihen Stam zum Bergeroder Haußberge/im 
Stifft Minden gemefen ; nach deffen Toddie Braf- 
fhafft) fo fich weit erfireckte/ und viel Pfarren unter 
ihrer Hochheie) und Gebierh harte, feinem Bruder 
Ortoni, Bifhöffen zu Minden) heimgefallen) der 
das gankegand vom Berge dem Stift Minden im 
Teftamentlegiere hät, 

Heimbach / nahend Niöet/ im Güter, 
land, a 

Heifterbach / im Herkogehüm Bergen) 
allda ein Kloftsr/ wird von Theils Jugum Reticos 
nis genant, 


o 
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Herek/ an dem Fuß Here ı im Stift kün, 
tich mahend fummen/und Halen/ anden Brabans 
difchen Gränsenjfeget Guicciardinusunter die Shit» 
tichifche Stätte, 

Kyerfiberg/nahend dem Moen/gesen Mol, 
heim) und DBeelick über / im Herkosthamb MWeft- 
phalenzwelchen Titul Chur Cöln führer; auch fol» 
es Stättlein) und Schlog/ dahfın gehörig ift, 

Horn inder Grafffehaffe Sipper bey Zalcke, 
burg. Esiftditfes Stättleins Horn allbereyt oben 
bey Deehmolden/und Semigän/ gedacht/und anders; 
100 gefagt worden wie Theils der Meinung/daß int 
biefer Gegend der Römer Mieverlag/ unterdem Q. 
Varo, zun Zeiten Räyfers Auguti, gefchehenfeye, 
Es ift audy vor Zeiten ein Hotnin Braband / fo 
Graftfchafft Tirul Har/hieher gerechnet worden, a 
bet felbige hat Spanien eingezogen 7 und felbige 
Graffichafft feiherd de 1567, Sahrs nichte mehr 
sum Reich contribuire/ in welhem Sahr der Graff 
von Höen nad) viergegen hundere Gilden har erles 
gen Tajlen, 

Kaldehart / tin Stättlein? nahend den 
Flug Moeny bey Beelick/ und Ruden/ imHergon 
thumb Weftphalen gelegen/ und Chur Eölin gchdr 
tig. Wird auch Kallenhart genanc, 

Knipens/Knip/Rniphaufen/Knis 
pens / im Wangerfand / oder Wangtia; fozli 
der Heirfchafft ever gehörig ift) ein fehr fhönce 
Schlöß/deren von Enip/ oder Kniphufen/fo vor ers 
len Sahren/ vom Käfer zu Sreyherreit gemacht 
wörden/ weylandı Refideng; daherumb ein fchöne/ 
und fruchbare Sandfchäffe if. Staff Johannes 
der Scchegehende diefes Namens’ von Oldenburg) 
ein Erb der Sräulein Mariz zu Severn/ Ruftrins 
gen) Oftringen/ md Wangerland/hatAnno 1592, 
andern Cammergericht zu Speyer erhalten) daß die 
Heren von Inhaufen/ ihmedas befagte Hauf/und 
Herrligkeie Knipeng) oder Rniphaufen/ abtretren 
folteny nach dem folche Rechtfertigung) von gedache 
ter Sreyen Maria zu Sever/ mit Tiden von Snhaus 
fery Anno 1549: angefangen worden, fo hernadjy 
And 99, sur Nepifion fommen. Auffdennäc- 
fien Reichsräg zu Regenfpurg deg Jahrg ıgar. 
habendie Herrn Braffenvon Dldenbürg iind Del, 
menhorft,Herrenzu Yevern/und Kniphaufen/den 
sandrichter ) zu Kniphaufen / D. Iiconem Um- 
mitm , äuihtem Abgefandten gehabt, Warumb 
aber NO /Anno 1644, indem Aclante, foneifeyn 
folle; aber einen ganzen Hauffen alte vergangene 
Sachen hatı diefes Knipen/sder Enipen/allda drey 
Pfarrkirchen wiedafelbftfteher/ feyn follen/ def Ba- 
rong Kniphaufen Gig genenner wird / läßt man 
dahin geftelletfeyn. 

Leninep / cin Stättlein tm Bergifcheny ziots 
{hen Solingen und Rad vom Wald/ welches die 
Heilifhen/ Anno 1640, den 13: Sulii/ gegen Tags 
srftiegeny in deren der Plunder vor drey Compa- 

£ anyen/ 
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giyen Wferd gelegen’ deifen fie fichy ohne Verkuft eis 
nigen Manns / fanpe Pferden / und Gefchirr ber 
mächtigten/und mir guter Bene woidernach Dorfte 
fehreren, 

Lera/ in Off» Srießlandı ein fehöner/ groffer 
Marcft/ am Fluß $eda/ allda erindie Embs fompt. 
Sfftvielen Stätten gleich / geher auch Theile an 
Dolek und ebäuen/vor/da grofles Bewerb getrie- 
benwird. Ligtzwo Meilenvon Embden/ und wird 
diefer Theil deß Sands Mormerıa genant. Theile 
nennen diefen Dres der alleandere/ zwifchen der 
Embs/ und Wefer/ auffer Embden/ und Norden’ 
übertreffen folle/ Sier. Befichevonihme UIbbonem 
Emmium lıb.2. rer. Frificar. p. 26. &inChorogr, 
defeript. Frifix Orientalis, Anno 1637. den 21. 
Sceprembris/ Alten Salenders / iftallhie Sandgraff 
Wilheimzu Heflengeftorben. 

Lemwenfort/ Lemvorde/ Lenforth/ 


Seuvoerden/Leivenforde/wird vonTheils 
fürein Schloß / und firnchmen Pag von Ofna- 
brücknacher Deinden gefege. Andere berichten’ <8 
feyedie Statt Lemvord/ Anno 1839. v0m Schwedis 
fen General Major King erobertwerden. Am 
pierdten Theildeß Thearr: Europ. fteher am 383. 
Blaralfo: Anno 1642. haben ih im Dctobr, die 
Käiferifche Reuter in der Vechte eimsmals herfür 
gethan / unddie in Lemforth figende Schwedifche 
Befaruna / vonftebengig Mann flarck/ als fie zu 
Dfnabrück eine Convon vonzo. Pferden abgeho, 
fer, und fich ineimem Dorff niedergelajfen gehabt/ 
fiberfallen. Ob nun wol die Schwedifchen / die 
Kätferifchen zwey mal zurück gefeblagen foift doc) 
den Schwerifiben endlich ihr Dauß / fo fie zum 
Borsheil gehabt. in Brand gefteckt/ und fie dar- 
durch alfo ibermeiftert worden/ dagfichihrer eins. 
theils gefangen geben müffen / unter denen Capi, 
san Sehle fo die Sonveoy/ ale Commendantin dem, 
fortiacführer / gemefen; ein Riremeifter aber / der 
fein Quartier annehmen wollen mit drepflig Per- 
fonın auffdemPlak geblieben. Weiter wiffen mir 
noch zur Zeit von diefem Dit nichtszu berichten/ als 
daß diesandtafeln folden Drt/beym Dummerfee 
gelegen in die Srafrfhafte Dieffole feken. 
Pıimbura/ Yomburg / fo ewan eine 
Granfchafft folle gewelen fenn/ jeßt aber zur Graf 
fchafft Havenfperg / ud den Gülchifchen fanden 
gerechnet wird. Sigtnahend Melle tubbeke/ und 
KRenneberg/ und nichtgarmweitvon Engern. 
Lingen’ swifchen Rhene/ und Meppen fo 
beyde Münfterifch/vogjedem Dre vier Meilen und 
ungefährlich ein DBiereheil Meil von dem. Fluß: 
Ems/in Weftphalen / gelegen ; fortan die Kef, 
dens/ und Hoffhalsung / der Weftphälifchen Graf, 
fen von Tecklenburg gerwefen / Stätslein und 
Schloß, und jepr ein anfehnliche Weftung / darzu 
eine Herrfihafft/gebörig it. If von Teeklenburg/ | 
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als ein Gelorifih Lehen / am Käifer Carfen den 
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Fünfften fommen. Sole der Zeit Staadifch /oder 
Piederländifch feyn/alsan welhe Herren Etaaden 
folche Beflung und Herrligkeit »_ durd einen 
Zaufcyvon Spanien / fommen feyn folle. Und 
weilenzin Befchreibung deg Niederlands hievon wis 
der zureden feyn wird ; fo Fan man/ohne Maßge 
bung/unter deffen/von diefem DOrtdieContinuation 
de Teutfehen Rälßbuche Zeilleri, cap, 21.p. 267. 
feg. tem / den Dallauifchen torbeerfrang/ am 
232. Dlat/lefen: Und darzurhun/ wag Chytrzus 
lib. 7.$axon. pag. 200. wiefolcher Ort Anns 1519. 
vom Bifhoff Erichen zu Münfter eingerommen/ 
geplündert / und mehrerg beveftiger worden ; der 
Graff Diclas von Tecklenburg’ fih unter Herkog 
Sarlsin Geldern Schu begeben / auff deffen Br 
trohung/ die Münfterifchen dem Graffen fol &e 
bierh wieder geben ; welchen Öraffen aber daffelbe 
Käifer Carl der Fünffte/ deß befagten Hergogsin 
Geldern Succeflor , wieder entzogen/ dieweil Braff 
GSonrady dep obgedachten Nicolai Bruders EC ohnny 
die Waren wider ihn den Kätfer/ als Lehenheren/ 
in dem Teurfihen Krieg/ getragen hatte. 

Pinnich / cin Scätteinim Gülherland/ al. 
da ein flartlicher Altar / auf gansem fehwargen 
Marmor / zufehen/dergleichen/ auffer dem Altar in 
dem Chor deg Thumbezu Cölln/ in diefer Sands» 
Artnicht folchezufinden feyn. 


goots / auff Niderländifch PBoreloen/ 


öder Borchloen genannt/ allda die Stifftstir 
che S. Odulpho Presbytero gerweyher fft / Iigt am» 
derehalb Meitenvon ©. Truden’ undvier von küts 
eich / im Bifchehumb Sürtidy: Und ift ein ziemlich 
fin Stättlein/ mit viel Sands/undfchönen Dörfs 
fern. Wiees dann cine Öraffichafft if fo vor Zei» 
gen eygene Braffen fo die Braffen von Dioftienge 
nant worden/ gehabthat.. Es wird diefes Soorsıfon 
der Zrveifels/ dag Loos feyn/fo Los Caltrum, und 
primariaComitatusLoflenfisÜlrbs,genannt wird/ 
alldaßerhard Schoben Commillkrius, ein fürnche 
mes Glied dep Dominicaner Ordens/ Anno 1643. 
den 5. Augufti/ zu Straßburg / feine Schr revocirt/ 
und fich zur Augfpurgifchen Confeffion begeben 
hat, Pontanuslib, 4.rer, Danicar. p- 95. fehreiber 
fölgendeg : Conftar ex Adtis Leodienfium Prin- 
sipum,ä Carolo Magno Lofle Comitatum O- 
riginem accepifle , in agto Leodienfium , qui 
cum .Ogerio Dano Franci& Pari, obvirtutem 
dono dederit. A quo exinde Ogerio Originem 
{uam repetendam habent Loflenfes, five, ucho- 
die fetibunt, LonenfesComitres. Werdiefer Sa 
chen mehrere erfahren/ wird fich in diefesbaldfinden 
Eönnen, 

Kuhbefe/sin Stärtlein bey Nennebergund 
nicht gar weit von Deerwerden/ oder Derfore/fojent 
Mindifch if. 


Lügde/ Rugde/ von TpeitsLoye/ und 
Fude genannt / nahend dem Ting Emmer/und 
dent. 
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im bochlöblichen Ü 


dem Haug Pryrmont/gelegen. Non welchem Drt 
oder Statt /| fo die Schwedifhen Anno 1639. auf 
gepländers haben ) in der DBraunfcjweigifchen 
Chronic/nnteranderm/ pag. 532. fega. alfo ftehet 5 


Anno 1556. gegen den Frühling’ brad) ein Befihrey | 


aufß/ von dem heiligen Brunn’ in der Öraffiehafft 
Pyrmont / erwan einen Bücfenfhauß von der 
StartsügderdemStifft Paderborn zuftändig ; daß 
niche allein auß angrängenden Provineien Teut, 
feines Sands ; fondern faft au der ganken Chrifien- 
heit / geute Hauffenweiß dahin fommen / Ihrer 
Kranefheie/ durch Kraffe diefes heiligen Brunnen 
fich zu eneledigen. Syn Summa/ es war gleich eis 
nem groffen Feld-Läger. Esmurden auch dep Waf- 
ferg groffe Fafler/ Tonnen und tchein gefüller/auff 
Karren unoMWBägen geladen/und über zehen/ zwans 
gig/ drenyffig/ und mehr Meiten/ denen/ fo nicht felbit 
erfcheinen fonten/ zum beften / mit groffem Koften 
abgeholer / und verbracht, Diefer groffe Zulauff 
har gewähren bißins ander Kahry umb die Zeit/alg 
Graf Philipp zu E pregelbergr und Pyrmone/ für 
©. Duintin/ Anno 1557. den ro. Augufti erfdiof 
fen ward. Damals hat der gemeine Hauff fh ge, 
gen GOTT undancfbarlich ergeiger 7 öffentliche 
Schande, Stnde/ Hurerey und Büberey/dafelbft 
gerricben’ daher GO tr der Almächtigedem Bruns 
nen feine Macht genommen. Eonft hardas Waf- 
fer vielen fo mir Rändigkeit/ Rräge/ rind / böfen 
Flüffen/ offnen Schäden Gicht Podagras beladen 
gemwefen/ welgcholffen; zuforderift/wanfteden Leib 
zuvor purgierer/ undalsdann dervon getrunken. 
Erliche alte Weiber lieffen fich auch dahin bringen) 
vermennten pilleicht una / oder alter Schäden 


Voß zu werden ; find aber entweder inder Cury oder, 


nicht lang hertach/ aeftorben,. Es wurden auch 
Befeffene dahin gebracht. Dann egmwar dafelbft 
ein blinder Tenffelsbanner/ Simon genannt der 
ich unterflund die Tenffel außzutreiben/ und trieb 
alfo der böfe Geift viel Gefpenftes/ fleller fich auch 
offt/als ob eraußführe 7 undreder Seibhafftig auf 
den Befeffenen/fräcr/ale ein Danemndfehreyer und 
brüller greulichree. Erward sufolchen Teuffels- 
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war hinauß/ daß man alfo das braten iiber erliche 
‚Hänfer riechen fonte. Derowegen wurden die 
Nachbarenwac / bradyen das Hanf auff / und 
funden das Weib auff frifcher Thary die ihre libel- 
that frey bef&fllber/ift auch vom Erbarn Kath zum 
Tod verureheiletzund gebührlicher Weife hirigericht 
worden Bißhieher gedachte Ehronie. 


SNrtanvderfcheid /das Schtoß/ von ertichen 


Drangerichfiheld / Mangerici Limes, oder Mans 
fridsfcheid/Limes Manfridi, genannt/arn dem Fuß 
gefer/ oberhalb Witlichrin dem Trierifchen Sand ger 
legen. nder Trierifchen Chronic ift auffgegeich« 
nerrdaß Erg BiichoffAdelbei o zu Trier/der Anno 
1152. geftorben/Dranderfiheid/ dasvon Natur feft; 
foie auch Epternady/ und andere def Braffen von 
Damur / fo fi ver Mind zu ©. Marimin bey 
Trier/ wider ihnvden Ersbifchoffiangenommenyein. 
befommen/ wobert und nidergeriffen > deffen Dad 
fahr Hillinus den Thurn imSchloß allhie gebaucr; 
heraegen dem Graffen von Namur ; Machern 
überlaffenhabe. Es feynd aber gleichtwolfinchme 
Grafen lange Zeit hernach gewefin / fo fich von 
Meanderfiheid gefhricben/ und indrey underfdyied- 
ihesinien / als 1. Manderfchied/ Blankenheim 
‚and Serharsftein 7 2. Manderfchied Keyl / und 
3. Manderfchied Schleiden/ ( welche fegtere in ei 
nem Himmelblauen mit $ilien befäcten Feld einen 
Söwen führen) außgerheiler haben ; darvoninder 
Reihs-Marrieul fovornen bey der Eontinuarion 
def Itinerarii Germaniz Mart. Zeilleri, zufindeny 
' p-26 Berichtgerhan wird, Und haben die der legten 
 einiimStärtleinSchleyden’ in der EyffeVordinart 
Soft gehalten weldes Anno 1810. die Erkhergog 
geopoldifchen Soldaten 7 im Gülchifchen Kriegs 
' eingenommen/und geplündert ; fo aber vondeß 
 GraffSriderihsvon Solms) Gubernators derbe 
nachbarten Gülchifchen Start Deurenı Volc/ 
‚ entfeßt worden it. Eg iardiefes Schleiden/ oder 
| Steiden/ an dem Fluß Drfte/ oder Drfft/ zwifehen 
ı Blankenheim Arenberg/ und Bemiind "Indem 
fünften Theil de ©. Braunen Stätrbuich werden 
swey Manderfcheid in der Enffet gefegt deren dag 





hai > iR: : : ; 
banner/beydem heiligen Brunneny ein fehöne Dir; | Eine Dber-Manderfiheid/genanne wird/anff einem 


ne gebracht/die auch mir dem Teufrelbefeffen warı 
denfelben Teuffeltrich der Blinde (wie fihs anfehen 
fieß ) vonihrauß/und ob er wolblind warzundihre: 


Selfen fige/ nach dem Läger/ und Gelegenheit felbie 
gen Dres/ Holz genug/ au an Weinwarhs nicht 
Mangel hat. Das Unsere Manderfcheid an dem 





Schönheitnicht fehen Fonte/ dannoch nam er fie zu | Buß gefar/ auch in der Epffel/ tigt fehr wol/undhar 


der Eheyund sog mirihr gen Ofinabrück. Undals 
fie dafelbft wohneren / führer ihn das Weib eins» 
mals auffden Balcken. 


weile Mind das fonder Zweiffel/Teuffelgeweien | 


find/ die hafffen ihr/ fchüireren auch zuydaß fieihren 
blinden Mann durch die gucken berunser flürger, 
Stieg darnad) herab 7 und als die zen weiffen 
Münch ihr wiederum erfchienen/ ihr hafffen und zus 





Da erfihienen ihrgween | felbft berichten. 


daher gute Gelegenheit / und gehöret den Herren 
Graffen von Manderfcheid / wie der Author das 
Und diefeg Orts wird darumb all» 
hie gedacht / weiten die Graffen vonManderfcheid/ 
unter die Stände def Werftphätifchen Gräifeg ge 
fest werden. 


Marizhafen/ in Oft-Srießtandy war ein 


fehüreteny tödter fie ihn forsanıhieb ihm den Ropgry | fleiner Dre / der aber ein fehr flartliche Kirch hatı 
Hände und Füffeabı undflic ihn in einen Dfeny | dergleichen zwifchen der Embs/ an Gröffeund Hs 
macht ein Feuer umb ihn her/ der Mennung/ihn | D%/ nicht sufinden/ fo gang mit Rupffer bedecker. Hat 
auffsubrennen : Aber der Geruchvon dem Bra, | Kinen fehr hohen ftarcefen Thurn / welchem aber die 
sen rangzum Danfe/ das ringe umbher perfperret asbiuhrende Spike mangelt Ann gr Be a 
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yornembfie Terck an demOceano zu gehlen wärc. 
Man hält die Erbaner vor Wietefiften / mweiln fie 
nod) vor Luthero , wie es mit Der Geiftlichfeit ds 
tmaln bemande gemwefen/ in dein Beba/ von auifen/ 
mie Bildern, in der Höhe / nad gänge in die 
Stein gehauen /vorgemahlet haben : Daher auch 
glich Anfangs allhie die Religion veformmierst ift. 
Es ift diefer Marckiflet dag Saupt in Braecme- 


Il. 
Helle cin Stärtlein im Stifft Oßnabruck, 


nah end den Navenfpurgifhen Grängen / und 
DBroockmolle. ige ander Elfe. 


Mefchede / ander Kuprz in dem Dersog- 
humb Wertphalen/defen Titul Chur-Cölnfüh, 
vet. Die Gegend herumb 7 wirddas Sauerland 
von Theilsgenanns. ft sine feine State, darbey 
nahend Salilzaliget, 


Möllenbeck / ein Kiofter / in der Graf 





an Eleve fallenfolte. Dbes gefchehen/ wird. ge 
zweifelt. 


| Yeuldeim/ Nolheim/ eine Sreyheit 


unserhalbder Statt Cölln/an dem Ort Rheins ge, 
legen / wo der Ubier Hauptflate vor alten Zeiten 
| geftanden/ dahero vor der Statt Cölln Mutter zur 
halteny wie folches die Stücke von groffen/ und fehr 
alten Bebäuen inter der Erden/ zu erkennen geben; 
und alldadeß C. JulijCatarishölgerne Brücüber 
gemacht worden feynfolle; wie man dann dejfen 
gegen Mülheim über Anzeigungengibet- Diefer 
Dres alswelcer zudem Nergogehum Derg gchd- 
rig/ haben nady Abfterben de leten Dergogen von 
Güld/deffelben Sandes nnhabere, Drandeburg/ 
und Neuburg / zu einer Statt bauenmollen/ dar- 
wider aber dievonGölln proteftiert/ und am Käffers 
fichen Hof die Sad) dahin gebracht daß folcher 
| Bauvom Käifer Marthıa verbortten / und folche 
Neue Start vom Spinola, Anno 1614. einge, 


fhafft Schauenburg/ nahend Rinteln / und der | nommen der Wal gefchleyffe/ und darauffdas fol, 
Defers foHileburg/ Graf UffonisBemahlin/ Air | gende Jah von den Cölnifehen dahin gefchickten 
10 895. unter dem fünfften Bifchoffe Dragone zu | Baumeiftern und Werekleuten/ die Häufer und 


Minden geftiffter hat. | 
örs/oder Purs/tigtbeyOrloy,und 
Drdingen/unfern vom Rhein 7 wird Sateinifch 
Morfia, nd Murfagenannt. Es hat diefe Start 
und Schloß / fampt zugehäriger Öraffjchafft/ vor 
diefem eigene Braffen gehabt / die Reihe, und 
BWeftphälifche Eräiß-Ständegeefen- Sn einem 
Berichte über die Neihs-Marrieul ficher alfo: 
Mörs/Moers/oderMörfch / fo jest Naffanıfay/ 
und Staadifchrgibenichts. Es hatauc vor die, 
fen allbereit Streit deßwegen geben / al der Her 
609 von Eleve dag Schen darüber ertheilet gehabt, 
darwider fich Filcus gelegt hatzundhabendiefe drey 
Sraffihaffren MörsıRodenah und Sarmwerden 
yorgin einen Hiran achabt. Die Grafffebafft Mörs 
ift von Sraf Wilhelm zu Wide/ und Mörs’auff 
Graf Wilhelmen zu Neuenarrfein? Todprermann/ 
GSarmerden aber ( darinn die Starr Malburg) an 
Graffapanfen zu Naffaufommen. Waren al 
(es Reichstehen. Biß hieher der Bericht. Der ler 
te Graf zu Mörs iflywie man finder/ Anno 1589. 
geftorben,. Der Hergogvon Parma nam folchen 
Drei Anno 1585. und hernad) Prinz Morig von 
Dranien/ Anno 1s97.auch ein. Eslebreaber noch 
eine Bräffinvon Mörs / nemlich/deß enehaupteren 
Sraffens von Hornyund hernach deß Öraffen von 
Neuenar) Wirsib/die Anno 1600. geftorben/welche 
diefe Sraffiihaffe dem hochgedachren Pring Mori, 
sen imTeffamentvermacht hat ; dahero er auch An» 
no 1601. alsihme/ nacı Abfterben der von Mörg/ 
der HergogvonGülch und Eleve/diefe Srafffhafft 
vorenthalten wollen/ folhe/ fampr dem gedachten 
HanpeDre mit ewale eingenommen. Und ward 
Anno 1608. defwegen ein Vergleich getroffen/daß 
die State Mörs folte Neutraffeyn / dasSchloß 
aber Pring Morik mie zwwey hunderr Soldaten be, 
jeken ı und dag / nad) feinem Tod / folder Orr 


Gebänynidergeriffen/ und alles in den altın Stand 

| gerichter worden. Beydem hernach entfandenen 
Teurfehen Krieg’ harman wieder allhie zu bauen/ 
und fortificieren angefangen ; Aber Anno 1641. 
die Fortificationen im Augufto/ wieder aeichlenfft. 

| Bteihwol/ wasman damalnauß eingebilderen bes 
weglichen Irfachen an folcher Befeftigung eingerif 
fen hatterdas wurde befindlichen, gegenwärtigen 
nothiwendigen Nusens halber / das folgende zwey 

| und viersigfte Kahr wiederumb auffgeführet ; als 
DIKSTANAGIRNU RSDUNAKe und Keffifche/ imtande 
agen. 


Nreuftatt/ oder Nuftatt/ im Hersog, 
thumb Ghlch / in der Gegend Sufteren/ Rucır/ 
Tudder und Sittart’ gegen den Süttichifehen Gräns 
er er ift auch ein Duftare in der Grafffehafft 

tard. 


Viderf / tigt auch im Hergogehum Gälch, 
ein feines Seättleiny gwifhhen Düren und Zülpid/ 
ander Roer/oder Kuhry fodiegransofen/ undihre 
ER REANR / Anno 1642. eingenommen ba 

en, 


Nienburg/Nyenburg/oderiteuen- 


burg/ Wienborg / au der Wefer/ und inder 
Grafffehafft Hoya’ welche Start und Seftung/ An» 
N0 1627. den 16. Novembrig/ die Räiferifchen ein, 
befommenrund hernah Anno 1635, den 20.30. Kur 
nij/ mir Xccord übergeben haben. Und war'fol 
gende diefer Plag wieder in Suneburgifchen Hän- 
den; bißdag Anno 1639. der Schwedifch Beneraly 
Sohann Banner / zu Boigenburg swey Regiment 
zusPferd / und drey fFarcke Hauffenzu Fuß über die 
Elbe gehenließr dieihren Zug bichernahmen/ und 
diefe Seftung durch Anfchlag einbefamen. Esliar 
unterhalb diefer Starı/ zwifchen ihr/undoDoyerauiff 

Bremen 


peu. 
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im hochlöbtichen Weftphäfifchen Gräiß- 


Bremen zu / die Feftung / und fürnchmer Paß 
Drackenburgioder Dracenborg/aud in derraff- 
fhaffe Doye. 

So viel aber die Grafffchafft Hoya/ 
anbelanger/fo fagtSohann Becyerer in der Thu 
ringifcyen Chronicr am 593. Bla es fey&raffOt- 
to von der Hoya/der legte deg Stammens/ Anno 
1582. gefforben/ und die Örafffehafft ann die erko- 
ge von Braunfehteig und Lüneburg/gefallen. Die 
neue Braunfchteigifche Chronie berichtet an dem 
348. Blat/ daß in gedachtem Yahr/dens 6. Februar 
vii / auff dem alten Bräfflichen Schloß Hoya ge- 
dachter Graff Orco zur Hoyayund Bruchhanfen/ 
geftorben / der fechs Brüder gehabt/deren Theile 
auch verhenranh gemefen/aber/ famprihme/ und aljo 
fieben Brüder/ innerhalb fechs und dreyffig Jahren 
ohne Erben verftorben/ und alfo diefeg löbliche Ger 
fehleche/ fo von Kätfer Lotharıj de Sachfen Res 
gierung/ biß auff diefezeit florieren harte/verlofehen, 
Die hinderlaffene Herrfchafften feyen den £ehen- 
herren/nemlich/ den Hergogen zu Braunfchweig 
und Süneburg / und Sandgrafen zu Heflen heim- 
gefalen, DieHergogen zn Braunfehtweighaben 
befommen folgende Schlöffer, Stolgenomw/ Era 
burg’ Steck) Steigerberg) Sidenburg/ Depenato/ 
Barenburg : ven Hergogen zu süneburg feye zuge, 
fallen » Hoya / und Nienburg / die fürnchinfle 
Startinder Brafffchafft 7 Savenanı und Bruch, 
haufen ; der Sandgraff zu Heflen habe befommen 
Uchrund Freudenberg. Die Hergogen zu Braun, 
fehweig und Süneburg / habendasNojefhe/ und 
Bruchhaufifhe Wappen / ihrem gewöhnlichen 
Schilveeinverleiber/ fich hinfore drey Helmen ge, 
braucht/ deß Tiruls aber niemals angemaffer. Am 
406, lat ftcher dafelbften/ daß/ nach Anzeiger ges 
fehriebenen Mindifchen Shronicken/im Sahr 1297. 
das Gräffliche Schlog HOYA ı ein Schloß mit 
der Wefer umfloflen/ das Srättlein aber in ztocy 
Theilabgerheiler/aebaner worden feyn folle; Die 
Stifftsgenoffen hätten fidy darfwider geleger 7 mit 
Einwendung/ der Grund und Boden wäre Min 
difch 4 e8 feneaber darbey verblieben. Und diefer 
Ehronicwird am fiherftenzuglauben feyn. Siehe 
aber auch/ was Hamelmann'in dem Oldenburgi: 
fhen Chronico part. 3: cap. 15. pag-399. hier, 
von fchreiber. 


Piem) oder Vihem/ nahend Driborg/ 
im Stift Paderborn/ein Srättleiny fo die Scwe- 
difchen, fampr dem benachbarten Stätilein Stein, 
heim oder Stenheimy am Flüßlein Hey und au 
in diefem Stift gelegen’ Anno 1639, außgeplün- 
dert haben. DefagtesStenheimift deß Herimanni 
Tulichij und Reineri Reineccij Batferland ; wie 
Chytreus lib. 3. Sax. p. 83. fagt: 


Vrienhuß/ oder Veuhaufen/ nabend 
Sippfpringrund Paderbormyundin felbigemStifft/ 
an der Sippegeleaen/ 
dr Srafffihafft Bentheimyander Bechrazund alfo 


pn 


| 


Es ift auchein Nienhußrin | 
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89 
auchnoch in Weftphalen. Wie wir finden/foiftein 
WeftphälifchDtenhaufen/Anno 1635. von den Sät, 
ferifchen eingenommen worden, 


Dbernfirch / cin Kofler in der Graff- 
fehafft Schauenburg/ nicht gar fern von Yücken» 
burg welches/als vom Kätfer Ludovico Pio, Kät- 
fer Sarle deß Broffen/Sohn/geftiffter/ für das Ältt, 
fie zwifchen der Wefer/ Seine 7 und Aller gehalten 
wird. MWaspdarbey ligt/ nennet Spangenberg et- 
nen Flecken : Der Mindifche Bericht cine Start 
heutigs Tage. 

Didersheim / vier taufend Schrirrrüber 
Embden ander Embs/in Oft - Frießland gelegen. 
Hat einen herzlichen Port / fchöne Häufer/nndors 
dentliche Baffen/ wie eine Start/und ein ftattlicyeg 
Schloß / auffweldem vorhin dievon Dldersheim 
SJoff gehalten / welches Sefchlecht aber vor furger 
Zeit mit Acrone abgejiorbenift. “im Atlante wird 
diefer Ort Dlderfum genant/ und gefagt/ habe fechs 
SPpfarsfirchen. 

9) ıloy; eine Start am Rhein’ gegen Ding, 
lafen über, welches Orfoy man indie Grafffchafft 
Moers/von der hieoben/rechner ; wicwol Theils fol, 
die Start dem Elevifchen fand noch geben. Dey 
den Niderländifchen Kriegen har die Start audy 
mitleiden müffen. Und har folgender Zeit Spa, 
nien eine Defazung bie unterhalten. Aber Anno 
1632. ift fie von Graf Wilhelmen zu Naffau mit 
Ernft belägert/ und den 7. Novembris/fampt dem 
Schloß mit Accorderobert worden; nadı dem zur 
vor eines Nauptmanns Anfchlag darauff aefehler 
hatte. Anno 1638. zu Außgangdeß Dctobris/ har 
fie our) Feuer/ einen groffen Schaden gelitten. 

Drt/ oder Drhen/ einfehrfeftes Schtog 
der Öraffen von Of-Srießland/gegen Scer / oder 
Sier/über/wodie LedaindieEmbs fällgt ; wie Em- 
mius fchreiber. | 


PDer/ over Peer / ein Srärtlein im Stiffe 
Süerich ander Dommele + und den Öränsen von 
DBraband. 


Petershagen /swilhen Minden undStol 
tenom/ ander Weser/ ein feiner Slecken/darinn ein 
Gaftellı mir einem Wald verfehen ; alda dep Bir 
fKoffs von Meinden Nefidengift; fo Anno 1519. 
Bifchoff Kohann von Hildesheim/indem Braun. 
fehweigifehen Krieges und die Schwedifchen/ Anno 
1636. eroberehaben: . Wie auch Anno 1553.Here 
60g Philippus Magnus , Herkog Heinrichs. def 
Süngern zu Brannfchweig/ Sohn/ welcher die lr. 
fach feines Kriegs, diefe fürgewandt / daß Bifchoff 
Frans zu Minden/ Oßnabruck und Münfter/ in 
vorigen Kahrenı dep Sandgraffen zu Heffen Macht 
und Waffen in Belägerung de Schloffes Wolf 
fenbürtel/ alg fein Barser/gedachter Herkog Hein 
rich ı auß dem Lande getrieben worden/ verftärcker 
hätte/ wie Chytrzus lib. 18.Sax. p- 46 s.fhreiber. 


Pyrmont / sin fees Aaufıoder Schloß’ 
£ ij in 
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in Weftphalen’ und sro Meilen von der Braun 
fhweigfchen Star Hameln gelegen / davon oben 
im Eingang/und aud) indiefem Anhang’bey ug. 
des etwas gefagt worden ift. Johannes Pideritius, 
infeiner Sippifchen Chronie/ fagt: Daß die Hraff- 
fchafftyund altes verfallenes Hauß/ auff demhohen 
Berg Pyrmont/ein Dre Feftund Burg gemefen/ 
da die Altvärter im Emmerland/ dem HJ. wolver- 
wahreren/ immerwährenden Feuer gedienst/ und 
dahin/ in ihren Nöthen/ ihre Influcht genommen 
hätten. Anno ıss7.ifderlente Öraff Philippus 
von Spiegelberg und Pyrmont/ in der Schlacht 
vor Quentin geblieben; feine Schmwefter Urtulaın 
hat Graff Hermann Simon zur Sipp geheurathet/ 
und mitihr die gedachte beyde Sraffihafften/ nno 
58. befommen/ und Anno 1575. geftorben ; deifen 
hinderlaffener einiger Sohn / Braff Philipp sur 
Sipp 7 Spiegelberg / und Pyrmont / imledigen 
Stand/Anno 1592. und bald daranffauch gedachte 
fein Frau Mutter / diefe Weit gefegnet Haben’ ver 
faffende ihre leibliche Schwefter / die Gräffın von 
Gleichen und Tonnayin Thuringen’ Gebornevon 
Pyrmont’ foden GräfflihenHaußrarh/fleinodien | 
und andere Sürer befommen/ gab auch ihren Herzen 
Sähnenden Graffenzu Gleichen 7 Herkog Eric) 
der Jünger von Draunfebierg / die eingezogene | 
GraffiharftSpiegelberg/ mit dem darzu gehörigen 
reichen Amprhauß Kloppenburgzum Dann Schen 
wieder: aberswegenderGraffiebarft Pyrmont/imus 
fte ihr Fran Muetery und fie mir dem Bifchoftvon | 
Paderborn friegen / weiln er das Pyrmoneifehe 
Sandı als cin Mannslehen/dem Stift wieder heim- 
gefallen zufeynerachrere; dadodı fel.iges Stift es 
ihrer Schwerter ehgedachter Öräffin zur Sipp/vor- 
hin ruhig zubefisen gelaffen harte. unmehr.aber/ 
hat es mit beyden Srafffibafteen feine Richtigfeit/ 
meiln auch der Dannsflamme der Öraffen von 
Gleichen ganz abgangen ift. 

Die Schwepifchen haben Anno 1633. diefen 
Drreröbere/ hernach wieder verlohren. Und obwoln 
Anno 1641. der Schwedifeh Dbrift Befel / fihim 
Sanuario/ abermalsdaran gemadht / undfoldhes 
örenmalgeftürmgr/ foward.esdod) von den Käife- 
rifchen enrfegt. 


Duakenhrucke/ an den Waffer- Hafer | 
zwifchen Kloppenburg und Borde/ im Stift Oß- 
nabruck ; ein Stättkin, 

Racdt vorm Balot/ Racd vorm 


Walde /iü den Hersogehummb Bergen) welches 
Grättlein/ Anno 1649.den 8. 18. Novembrig! die 
Kellifchen erobert haben, En 


Nangeraid ) ein Stäkclein anden Fluß 
Bormitn Hersogthum Gülich/ bey Gelefirchen 
gelesen/toder Wenmarifch General Major Rofa/ 
indem Eingang dep Martij/Anno1642.fampt dem 
KHaußseerarcingenommenhat, 


Ratingen/ in Srätttein/imgerkoghumb 


Bergen /nichr weit von Düffeldorff / allda Anno 

1461. im Februario/ der Kätferifeh Obrifte rent, 
ger mit acht Compagnyen Pferden/ und sehen zu 
Fuß/lage. 


Ravenfperg/ ein Berg-Schlog in Welt 
phaleny beym Flußssele/davon die Braffichafft/fo 
zu den Öilchifchen Janden gehörig if den Dramen 
führer. ft Anno 1623, vonden Staaden / oder 
vereinigten Niderländern / mitsift eingenommen 
worden. Sichehievon oben Büld) 5 dafeibften auch 
von Ravenftern. Sin dem Anno 1644. zu Ymbs 
fierdam wieder außgangenen Arlante , fieher von" 
diefer Graffichaffe Navenfperg alfo : Sie wird 
theilg gegen Dütternacht 7 von dem Bilchthumg 
Minden’ und Oßnabrück ; gegen Auffgang / von 
gemgo/gegen Mittag vom stifftPaderborn/ und 
der Srafffchafft Sippe, Sparenberg/ und Durberg/ 
gegen Nidergang / von ven Bthchum»deunfter 
beichloffen. Hat den Damen von dem überang 
feften und flarcefen Schloß Kavensberg/ foauff er 
nem hohen Berge gelegen, Dies andere Stärtlein 
feyn nachfolgende: Bilefeld,Herwerde/Enger und 
Dlothowe. Es ift ein bergechtiges Land. / nicht 
fo fruchtbar/alg dienächfigelegene. . Stehet ane 
jego unter der Dergogen zu Bülicy und Eleve Ögr 
biet. Und diefesftcher an befagrem Orr. 


Rheda ‚RHeide/ ein Srärtleinund fh, 
ne Schloß, fampt feiner Zugehörde/ oder Ampt/an 
der Embsrbey Widdenbrucfe / und nicht gar weit 
vonMirberg gelegen/foC hyrrzusindisÖrafffehaffe 
Tecklenburg feger. Theilsreferierens zum Stiffe 
Münfter, 

Nhene/ auch an der Embs/ bey vier guece 
Meilen von Singen Münfterifch. 

Kuden/ am Moeny gegen Kaldehare übır/ 
nahend den Paderbornifchen Grängen 2 Daher 
aud) diefer Drtindem Tomo4.ThearriEvtopei, 
P-247. unter Die Paderbornifchegefest/ und gefüat 
wird/ daß die Heflifcher Annoıs4o. eine Strevffe 
inssPaderbornifche voraenommen / aberim ver» 
derbten gand nicht viel erobert.  Undobfie woldie 
Start Nüden einbefommen 7 harten fie doch vie 
Kaäiferifchen unlänaft werlaffen /- etwas ander 
Startmaner gefchlaiffer und nicht viel ligen (affen. 
Und diefes it im Syulio aefchehen. Esfolle aber 
Nuden dem Ersfifft Cöllns zum Herkogrhumb 
eftphalen gehöria feun: Inmaffen andyin.einer 
Anno 1644. auß; Cölln überfehichter Berzeichnüß/ 
folder Ortfelbigem Ersbifchthumb auferiefentich 
gegeben wird. 

Eachfenhagen /. in der. Srafffehaffe 
Schanenburg. In der Mindifchen Ablainung 
wird diefer Ort eineStart genannt /darzucinAmpt 


! gehörig ift/ nahend amSıifft Meinden gelegen. Es 


hatda ein altes Schloß der&achfenhagen genant; 
welches nicht allein/ fondern auch das gangeAtmpe 
darzu gehörig’ befagres Stifft für Heimgefallen &e- 
ben anfprichr. 
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imbochlöblichen Te 


Salkfoten/ ein Rare Meil Wegsyoder 
mehrers von Paderborn / und in. felbigem Stift 
gelegen) ein Stättlein/ welches Anno 163 3.im De, 
cembri/ der von Kniphaufen/ fampe den Neffifchen 
mit Sturm erobert/ und allda übelgehaufer/iffauch 
das Stärtlein / biß auff wenig Häufer / und die 
Salshlrten/ abgebrandt worden. GSiehedendrit, 
ten Theil deß Theatrı Europzi. Die Tafeln nen 
mens Salkfott. 

Schamenburg/ifder Haupt. Dreinder 
Brafffchafftdiefes Namens / nicht gar fern von der 
efer gelegen; welches anfehenliches wol erbau, 
15 Berg» Schloß fo Bifchofflich Mindifch schen, 
derlegte Braff Orto von Schawenburg/ fo Anno 
1640. geftorben 7 feiner Frauen Mutter / Frauen 
Eiifaberhen / Gräfin von Schawenburg/ Wittir 
ben/geborner Bräffin/ und Edler Frauen von der 
Sippe zum MWirwenehumb-Sig/ und auf dem 
Amprdafelbft 4000. Reichsthlr / beyihren Sebeng 
geiten Jährlichg zu empfahen/ und zugenieflen/ ver 


fippätifchen Gräif. 9% 


Decembris/ war in den/swifchender ron Schwe- 
den und Gonfsderirten Stände / an einem’ und 
Dfalssraff Wolfgang Wilhelmen’zc. am andern 
Theil/ zu Wormbs aufgerichtem Derfchonungs- 
DBergleich/ verfehen ’ daß alles Schwerifch Dolck 
vom KlofterumdSrärtlein Stvurg: Stemyaufden 
Sräreen/ ud Sclöffern Blancfenderg und Wins 
deck / fo dann vonder Kertwicher Brück) unddent 
Hauß Landfperg/ wie nicht weniger auf der State 
Doremund/ Ruhrore/und andern’ abgeführer ver 
den folre. Es feyn aber erffim Detobri Anno 35. 
Sandfperg/ Siburg/ Blancfenberg/und Windeck/ 
vonden Schwedifihen Befagungen/ den Nenburs 
gifchen/ mit Accord übergeben worden, Man reche 
nervon SiburgdreyMeilennacdh Cölln, Sven 
vierdren Theildeg Thearri Europzi ftehet am 234. 
Dlatı folgendes: Der Käiferliche Obrifte Meurer 
wurdeinden Meajo/ Anno 1840. den Wfalkgräfts 


 fehen Deeuburgifchenin Siburgzumider| undtiefle 


etliche Soldaten Heuund Stro dahin tragen’ dar 
durch er verinistelft gedachten Ninderhalts/ in das 





ordner’ und Anno 1637. den 18, Sannarii von dem 
Thumb Sapitelzu Deinden darem confentiert wor; | 
den. Aolphvon Salingleven / hat diefes Schloß i 
Schawenburg auffden Deffelberg / andem Sun, 

zal (fofich ander Wefer/ beydem Haug Bergean, 

Faher undnad) Often/bißgen Naflinghauferer- 

firecket ) auf einem Ziegenftall erbauer/darauff ihn 

hernacy Kötfer Conrad der Ander/ Anno Tozo. auff 
dem Neichstag zu Minden / zu einem Graffen fol 

genachthaben. Daher auffdiefem Schloß Scham- 

enburg/ wie Cyr, Spangenberginder Schamen; 

burgifchen Chronic bezeuger/ aneinem alten hohen 

<huray die Scriffenod) anjego zu finden: 

Annisnongentis, centenister quog; denis 

Poft Chriftum natum Schaumburg tenet ini- 

tiatum. 

Folaends/ fonderlichzuden legrern Zeiren/iftfot- 
es Stammbauß/ gewaltig erhoben und gegierer 
Koorden. 

Sihurg,/ bendem Waffer Sieg / gegen 
Bonn über im Hergogthumb Bergen/da oberhalb 
das Waller Bruil/ und ein wenig unterhalb die A, 
eferindie Steg fommet,. Daher diefer Drtgar wol 
gelegen. Ssft ein Stäcelein/ und anfehenfiche Ab- 
sy: Aldaauff S. Michaelsberg der heilige Prie, 
fiee Winibaldus, einleiblicher Bruder des heiligen 
Willibaldi, Bifhoffg zu Nichftart/ verehrer wird; 
und find die fürnembfte Reliquien von ihme/ wie 
auch von S. Benigno, allhiezu Siburg verwahrer, 
Mitten in der State Eölln hat dieles fürnehme 
Klofter Cdeffen Abs’ und auch Herrinden Weltli, 
chennod) Anno 1845. Bertramvon Bellinghaufen 
gewelen ) 2. Höffe/ derender gröfferedeß Abrs/ der 
Elsinere aber de Gapitule/ darzwifhen S. Zgidii 
Capellfteher. 

Anno 1632. 1m Herbft 7 ift diefer verfe Orevom 
Schwedischen General Baudifin unverfehens ir 
berfallen/ und grobere worden, Anno 1634, den 5 


ET ame un. (Fe 


Stättlein und Schloß fommen’ der Nenburgifchen 
a ee fafleny und feine Quarrier vers 
bejlert. 

Ander Roer/ oder Weftphälifcken Ruhriligt ein 
Sigbuurg/ swifchen Menden/und Hattingens 
in der Sraffihaffe Dearck. Darvon wir aber feie 
nen Bericht geben fönnen. Auff dem Neichsrag 
zu Degenfpurg in Anno 1641. ift perföntich erfchie- 
nen / Herr Bertram Abt und Herr zu Sigberas 
Straten Hulß/ und Ewenheim ; Den wir fonften 
weder inder Reichs, Marricul/ noch. in dem Werts 
phätifchen Cräiß -Regifter finden fönnen ; und ung 
daher auch allhie ein mehrer Bericht vonnöhrenift: 
Dbfoldies Sigberg von dem in Weftphalen / oder 
einem andernzuverfichen feyg 2 

Sinei/ wiedieferDrrvomLudovicoGuic- 
ciardino , und andern’ auch inden Räiß- Verzeich, 
nüffen 7 genant ; aber in den Sandtafeln Chiney, 
und Chyney, gefchrieben wird. tigt an def Herkogs 
thumb Lügenburg/ und der Grafffehafft Iramur/ 
oder Namen’ Grängen/ achr Meilen von Süttich 5 
dahin manfompe/ wann man von süsgenburg/ Are 
fun/SBaftonge oder Baftoigne, und ferners cntive 
der durch la Rocche, oder aber Marche, fo auch 
Marza genant wird/unnod) Süßenburgifch iftinach 
Namurräifer. Esift befagtes Singi/oder Chiney, 
zwar ein fleine / aber uhralre Sürtichifche Statt und 
 gehörerdaherogu dem Weftphälifchen Cräiß. 


Solingen / an der Wipper / im Herkoge 
thumb Bergen da ante Wehrklingengemachr wer 
den, Anno-1633. haben die Heflifchen diefe Start 
eingenommen. Anno 1642, alg viel Volcks der 
Endenlage/ wurde Statt/ und Ampt Solingen 
rein außgeplündert ; wieim vierdren Theil öeß 

Theatri Europei, am 852. Blatydavonder Käifes 
rifch und Dayrifhen Ubsl Hanfenigchamdelt wirdy 
fisher, 
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92 Befchreibung der fürncehmbften Stätt und Pläße 


GSpnsbet/Zonaherk/ ir Stärtlen im 
Hergögehumb Eleve/ nahend Santenund Galcar 
clegen / allda der heilige Märtyrer S. Gerebernus 
ruhet/ fo allhie von dem gemeinen “Bolck’ auß Art: 
ihumb / jeßt Bernhardus genannt wird; mie dantt 
auinden gewenheten Ningen/ weldhewider das 
Zipperlin in Händen? und das Sieber) pflegen gt 
tragen zutmerdeni nicht de Gereberni , fondern def 
heiligen Bernhardi Mamenzulefenift; wie Auber- 
cusMir«üsin Faft. Belgic. pag. 259: diefen Schler 
anzeiget. Anno 1625. haben die Spanifihen die, 
fen Ortinihrer Gewalt gehabt: Anno 1640.lar 
gen Heffifche dafetbft. Der Käiferifche General 
Samboybegehrre allda 7 im November Winter 
Duartierzuhaben/ welches aber die Helifhen nicht 
geftaren wolsen ; worüber 8 sum belägern / und 
Ernft/ kommen und haben fich die Serlifche alfo ge, 
wehren) daß der junge Dbrifte Deck darüber tod. ge» 
Bficben) ein Obrifter Wachemeifter undein Haupe 
manns » Statthalter verwundet / einem don dem 
Gefhüg ein Bein’ mit einer groffen Kugel) abge 
(hoffen worden. Es harte fih aber gleihtwolend» 
fich diefer Ort ergeben müffen; nd wurden die dat, 
in gelegene Soldaten untergeftellee 7 undihre Bor, 
gefehte in Verhafft genommen. fein Srättlein) 
fampteinem Sclogiwelchestegterefich amlangften 
gewehrer hat, . 
Spa’ Spaa/ oc pay / Ein Sie 
een) im Stiffe Süreichy anderthalb Meilen vonder 
Start Simbordh ı oder &imburg / fünff von Süttich/ 
undacht von Tongreny in einen fehr tieffen Thal) 
gelegen’ und faft allenehalben mit Bergen umbge 
hen, auch wol erbauet. Mitten auffdem Marcft 
ficher ein Sauerbrnnnen? der den Namen depheis 
ligen Remacli, Bifhoffsvon Süttich / hat. Aber 
der weirbertihmbee / und rechre Sauer oder er 
findbrunnen 7 gu welchem fo viel Jeutevonfernen 
Drtenrenfen/ iffauffeinem haben Berg / zwifchen 
den Wälden/ fatein halbe Meil vom Flecken gel 
gen) anwelhen man einen rauhen/ unöfteinichten 
Weg hat ; oelcher dann mit frarcher Seibsbeweg- 
nüß/fodie Gefundheitsu erlangen’ und dienarürli 
che Kräffte suermunrern / für fonderlich bequem ge, 
haften’ gegangen wird. ng gemeit wird folcher 
Brunn la Saviniere , und das Waller Pohon, in 
ihrer Komanifchen groben Sprady/genant. Bon 
diefem Brunnen feyn deß,C. Plinii Wort imzı. 
uch) zuwerftehen; wwiewoldie von Tongren folche 
auffihre Statt/undeinen drunneh dafelbft/ stehen 
wollen ; dartwider aber Ortelius,in Itinerario Gal- 
1o-Brabantino,p. 248.und andere/feyn. Es fAhrei, 
bet Ludovicus Guiceiardinus , in Befhreibung 
Srderlande / daß folder Brunnesu Spa fürnem. 
fichrdas Dreytägige Bieber/ und die MWaflerfucht/ 
curire ; henle den Magen/ erfühle die Leber / und 
mildererrefflich das hisige Podagra. Es fhrmäs, 
efediefes Waffer / wanıtes getruncfenimerde/fehr 
nach Eifen/ und zum Feuer gefent/ woerde eserfllich 
seh 7 und darnadı flarin rohrer Farb / fehnas aber 








garnichts/fondern/ wan mann eg nüchtern und zu 
jederzeit rincfe) fo mache egohne die ernante Wir 
ringen? ein aute Däuung/ und Suft zuefen. Pe- 
trus Bertius, in Befchreibung dep Stiffts Sürtidh/ 
thus hinzu 7 daß e8 auch in der Schwindfucht quf 
feye. Bondiefem fo berühmbren/ Sefundbrunnen/ 
haben/nad) Gilberto Philaretho aefchrieben/ Phi- 
lippus Geringus, ThömasRietius, und Abraham 
Nicolaus Frambelarius: 


Stablo/ Stablon/ Stabel / Katei- 
nifd Monafterium Stabulenfe, tige 
zivo Meilen von gedadhrem Spaa/ nahendden Sit» 
genburgifchen Brängen/ineinemtieffen Thal) und 
am Wärferlein Ambleva/foin die Bra, folgende in 
die Defay nnd endlich 7 zu Sirtich indie Mag fälr 
Iet.  SSft ein berühmbre reiche Abrey deren Abtein 
Stand des Reiche / und auff ziwey zu Noß 7 und 
jiey und zmankig zu Fuß’ Monatlich angelegt ift; 
fwiewol die Niderländifche Kriege da bipmeilen ci» 
ne Entfehuldigung und Nachlaß 7 verurfächet har 
ben, So ift diefe Abrey auch indem Weftphäli- 
fehen Eraiß) und wird daher billich Allhie einge- 
bracht. Der jerige Gefürfte Abe alhierit Herr Ser 
dinand Ergbifchoff/ und Churfürkt zu Cölln/ Herr 
kogin Bayern) ic; Manwilidapdas Wort Sta, 
pro fo viel heiffey als ein Wolffsftall/ Diemeil zum 
Zeitendeß heiligen Remadli, an diefem Ort 7 Nichts 
Anders / als wilder Thier Möhline gemwefen: Und 
wird ing gemein erzehler/ als gedächter heilige Re- 
maclus diefes Kiofter erbauier) Erfich eines Efels/ 
zum Steinündderaleichen/ tragen’ gebrauicht/ wel» 
chenhernach ein Wolff!gefreifen: Derhalben S. 
Remaclus den Wolff verdampt habey dag et deß 
Efels Arbeit verrichten mufte/ deme er auch dehor- 
fam gemwefet: Und daher findet fi Auch ein 
folcher Wolffindiefes Dres Wappen, Begender 
Abtey über/ ligrein Schloß / daß Graf Wühelnt 
von Manderfcheid / Abe allhie/ der Anno 1546: 96 
ftorben / erbauet hat in welchem Schloß die Adta 
Publica, gefehriebene Büchersund der befte Kirchen 


| Drnat / vordiefem ( und silleichtinöch ) auffbehal- 


ten worden/ ach dafelbft die Xebre gemeinlih Hoff 
gehalten haben) und allvadie Ming gerveftift: Es 
gibt umbs Kiöfter herumb alich andere Gebait/ in 
diefem Thal / fo ein Stärtlein machen, Und hat 
man von hintienfaft ein halbe Meil zu dem Dorf 
Wannen/fo auch der Stablonifhen Jerefhafft ge 
hörig : Und fompr man fernerg zu einem Adern 
Fleinen Dorff/ in einem Thal) Sedevac genant/ fo an 
einem Bächlein gelegen / welches die Bränge dep 
Hersögehumbe kügenburgfeyti folle. Obgedachrer 
5, Remaclus, erfttich Bifhoffsu Maftrich/hermach 


| Abt gut Stabety ift allyie Anno 891: gefforben/ und 


begraben worden ; dere allda S. Pabolenus, oder 
Babolenus , fccediert hat/ welcher Abt auch alhie 
ruhet. Das fürnembfte Dorffdiefes Kioflers/tie 
Mirzusin Faftis, pag. 267. wil/ift Lierneur, oder 
Ladernäcum; aldader H. Priefter und Märtyrer/ 
S, Simitrius, oder Simetrius, feitt Hegräbnüß hat. 
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imhochlöblichen Wefiphätifchen Eräift. 9%; 


Befiche Abrahamum Orrelium , in feinem Itine- | Dfvenburgifchen Chronicpart.z.c.7 p.zy5. Der 


rarıw Gallo-Brabantino, auß weldhem das meifte 
hieher entlchner wordenift, 
Stirfhanfen/ Stiefhufen/Ztich- 
hufen/ fin Dorf und veftes Schloß in der 
Graffchaffe Embdeny oder Oft» Sriepland/ und 
deffelben Theil Mormeria, ander. £eday und nahend 
den Divenburgifchen Brängen/gelegen. Die Hef 
fifchenhabendiefen molverwahrren Dre und Ber 
ftungs Anno1637. im Nerbflmonae / mit Accord 
erobert: | 
Storfem/ oder Storcbem/ ein Srätt, 
(ein an der Maafy oder Mola, gwifchen Maftricht 
und Ruremonde/ von jedem Dre bey vier Mei, 
fenzundnahend Maefeyek/ indem Stift Surtich 
clegen. 
” Stoltenotw/Stärtleinnmd feftesSchloß/ 
in der Graffehaffe Hoye/ ander Wefer/ift Braun, 
fayweigifch. Es ligt gleich darbey Schlötslborg/dar- 
innen ein [höner Edeliik- 


Sufteren/ Monafterium Sufte- 


renfe s ein Adeliches Sungfrauen Stiffe, heurt- 
ges Tagsıindem Hergogehumb Güldyrund unter 
deg Stiffes Sürrich geiftlicher Infpedtion , welches 
Ss, Willibrordus geftiffter hat. 

Stromberg/ napenddem Stuß Sippe : 3, 
sem das Stärtkin Wipenbrucke und Rh 
da / davon Hamelmann/inder Oldenburgifchen 
Ehronic/part.2.cap.13.fol. 152. fhreibet/daß Flo 
zentius der 38. Bifchoff su Münfter die Burg, 
graffchafft Stromberg (fo mit Nürnberg / Mag. 
deburg und Nheineck/ ins gemein’ unter die vier 
Burggrafen dep Reiche gegehlet worden) Anno 
1372. eingenommen habe ; tie. dann auch folch 
Schloß und Ampt noch jene beydem Sriffe Mein 
fier ; undfen derrechte Erbrnemblichı Burggraf 
Kopanming Elendgetrieben worden, und endlich 


im Sand zu Braunfchweig geftorben. Außdep Jo- | 


an. Gigantis Entiverffung def gedachten Gtiffts/ 
ift zu fehen/ daßbeym Haupt Drtauch ein Stätt- 
fein, unddaß esliche Dörfer in folches Amp geho- 
rig feyn. Darbey er diefe Wortfener: Circa hos 
faltus perüifle videtur Q.Varus, cum tribus Le- 
gionibus, Item: Stromberg olim Burggraviatus 
Imperii. Sergegenwill Freherus, innotisad P, 
de Andlo,p.162.lib.1.c. 16. daß dag fehr alte Ca- 
fiel Stromburg auff dem Hundsrück/ gwifchen 
Simmernund Ereusenady/ unfer folher Burg. 
araffchafft zu verftehen feye. 
Teeklenburg/einveresHdanß sderSciteg, 
gier Meilen vonder Start Münfter / und gtwo von 
Dfnabruck/ anffeinemhohen Hügel und Gebürg/ 
gegen Münfter ters / gelegen; darvon die ganke 
Graffchafftden Namen hat: Dievor Zeitengroß 
und mächtig gewefen/aber viel darvon an andere 
fommenift, Sich Hermann Hamelmannı mn ber 


m Ze To rasen — oem u 


gegteauß diefem Gräfichen Gefchlechr/iwar Drto/ 
Thumb-Probft zu Dfnabruck/ den fein Bruder, 
GraffCunrad/biganfen Ende/ gefangen gehal, 
sen alfordag er erft nach feinem Todyvon feiner def 
Cunradi einigen Erb - Tochter Anna, Gräfin zu 
Bentheim/loß geben wordenund nach erlich wenig 
Jahren geftörben if. Gedachrte Gräfinift hernach 
An. 1561. vonihremHerin und Ehegemahlı Graf 
Eherwinzu Bentheim / auff dem befagten Hauf 
Teeklenburg/ auch aefänglich verahrer ; Aber, mit 
fonderm diftwvonihrem Bertern GrafChriftophen 
zu Oldenburg / ledig gemacht worden ; wie hievon 
beyin befagten Hamelmann/d. p.3.c- 13. p.358.5uU 
Iefen. Was noch übrig von diefer Braffchafftift/ 
als sengerich/ oder Sengerich/ Sengerefe( fo Chy- 
trzus nirein Dorff/ein halbe Meitvom Schloß 
Teeflenburg gelege/ nenne) und andere Dre mehr, 
das gehöretizufampt gedachtem Stammhauß/heu, 
tigs Tagsyden Grafen von Benrheim ; diedavon 
dem Anfohlagnadıı Monatlich 3.54 Roß/ und io. 
zu Suß/ oder 76. Bhlden dem Reich Contribuiren 
folten, 

Telligt/ ander Embs im Wolbeetifchen, 
und nahend Wolbeck / zwifhen Warendorff und 
Münfter/ ein Bag / und den Sifft Münfter gehö, 
tig. David Chytreuslib. 13. Sax. p 346. nennetg 
Terget/ und fagt/ ligenahend bey der Start Mün- 
fiersallda im Ende deß 1532. SahrsidieStände def 
gansgen Stiftes Miünfer/un unter denenidie Doms, 
herinı fo furg zuworwegen veränderter Religionin 
der Start Münfterzund erlicher Kirchen halber / fo 
die Bürger mit erwas Ungeftümm/ eingenommen / 
auß der Start gewichen/ und hieher vom Bifchofl/ 
zu berarhfchlagen / wie die Empörung in der State 
zu ftillen beruffen/ zufammen fommen feyn ; welche 
die von Münfter überfallen und die meiften gefan- 
gener indie Stattimit Srolocfenyan®. Stephang 
Tag/geführerhaben. Landgraf Philips auf Hef: 
fens hat endlic Frieden gemacht/ dergeftalt/ daß die 
ı Gefangene folten ledig aclaffen werden/ Die Bürger 


TE 


ı inden Stifftstirchen zu Münfter nichts. ändern os 
ı der Mieuesmacen: Sinden übrigen fechs Kirchen 
| aber/alsgu S.Samprecht/udger/ Egidenrüber dem 
Waffe, S-Martinund Servario,fo fieeingenom- 
men/ die Lehr der Aurgfpurgijchen Konfeffion/ bes 
fhetdenfich Ichren/und dem Bifchoff/den fhuldi, 
gen Gehorfaun/ chrentbierlich leiften follten. Anno 
1641. hattendie Wenmarifchen einen Anfchlag 
auffdiefes Stättlein/und folchen den 18. Decembr. 
Nadırs/vollziehen wollen. Kamen deromegen mit 
ungefehr tanfend Dann dafür und brachten ver- 
miscelft Anlauffs/etwagipres Volcks hinein: Aber 
der von Vehlen hatte furkzuvorzauß Warendorf 
adısig Manngenommen/und hinein gelegt; welche 
dismaldie Bürger zu Telligt/ zur Wehr bewegten 
daß die Wenmarifche/ mir Hinderlajlung simlicher 
Todreniweichen müffen. 
Pisherk/ ein Korte oder Stiftim derraß 
m fdafft 
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94 Befchreibung der fürnehmften Stätt und Pläße/ ic. 


(haft Schauenburg/ Anno 934. unter dem achten | fondern auch jet gar fein Bifchoff diefes Org 


Bifhoffzu Minden Ludario, angerichtet. 


Plote/ Blothay/ander :Beferrfo want, 
neNersfchafft gerwefen/ jest aber dere Hauprftärtlein 
DBiothoner Blor/oder Blorha, unter die Stätt: 
fein der Graffichaffe Navenfperg gerechnet wird. 
In der Draunfchweigifchen Chronic fleher ı am 
409. Dlat alfo: Anno 1341. haben Herkog Otto, 
und Hergog Wilhelm zu Braunfhmeig/ ihrem 
Schwager’ Graf Heinrihen su Waldeck / das 
Schloß Dlotheran der Wefer gelegenyverfegt. Die 
fe Herxfhhaffe gehörerjeriger Zeit indie Sraffchafft 
Mavenfperg. Welcher geftalt aber fie an folche 
frembde Herrfchafft fommen/ Fan ich nicht willen. 
Sicentiat Hamelmann in feiner Dldenburgifhen 
Chronic/im 1. Theilyam 27. Eapitelrfchreiber/Öraf 
Heinrich zu Divenburg / zugenambr /der Bogener/ 
das ift/der Demütige/habfich einen Heranzu Dlo- | 
theritufirt /woher/wird nicht darbey erwehnet. Biß 
hicher befagte Braunfchmeigifche Chronie. 

Bolsfinarfem/ ine StarrimCötnifhen 
Hersogehumb Weftphalen.Dilichius inder Heli. 
fihen Chronie p. 1 32. fehreiber zwar/ daß fich diefer 
Dre/Anno iss 1, im Neflifhen Schuß begeben’ wel» 
cher an der Srafffchafft Waldeck / nicht weit von 


mehrift; unddie vereinigte Diederländer allda / fo 
wolin Religions» alsandern Sachen! Berände 
rung vorgenommen : und man foldyeg Sand von 
Utrecht jestzu Holandrechnen thut: Ale wirddans 
nenhero die Befchreibung bendes der Hauptflatt/ 
unddeßtandg/ andersmohinverfparet. 


Warendorff/ Warendorp/ an der 
Embs/ zwifhen Becfemund Saffenberg / dem 
Stiffe Münfter gehörig/ welchen Dre _Philippus 
Magnus, Herkog Heinrichs de Süingern/ Sohn / 
Anno 1553. in feinem Seldsug ftrackg erobert hat, 
Anno 1583. befam denfelben Herkog Erich zu 
DBraunfchweig mirsift. Sihe Petershagen. Ward 
Anno 1623. etliche Wochenlangvondem Graffen 
von Anhaltrim Hahmendeg Hern Bifchofls von 
Münitery belagerrund erobert. Anno 1638. hat die, 
fe Statt sim Angufto eine groffe Seuersbrunft g%e 
habt. 

MWenera/einfböner Martin Of, Frieß- 
land gegen dem Stift Mrünfter werts/ an der 
Embs drey Meilen von Embden/und einevonsera 
gelegen. Hateinen Port/und ein fhöne Kirch/rund 
ifinady der Sängerbaust. 


Winnenberg/ ine frpeanfehnliche Herz 


den Haug Werterburg/lige. Aber eg wird derfelbe fehafftin diefem Gräls/dievoneinem Autore , zwi 


gleichtwol in Auno 1844 vnderdie Chur Eöllnifche 
Stätt verzeichnet. An den Relationen ift einfom» 


feben Coblengund Trier / gefent wird‘ fo vielleicht 
deß Antonini Vınco, wie er murhmafferfepn mag: 


men / daß die Schwedifchen ein Bolcfmarfen/ in fiche. oben den Eingang. 


Beftphalenyander Zuitfchernahend Warburg/ in 
die Afchen/ Anno 1632. gelegthätten. Sndem ztvey- 
ten Theil Thearri Europai ‚ftehet/ dngAnno 1632. 
Sandgraf Wilhelm ang Heffen diefe Start mit Ace 
cord erobert ; fo aber der Öraff von Pappenheim 
bald widerbefommen Welches ziocy malgefchehen 
unöhärten die Heffifeben nicht weit darvon einge 
büßt. Dernac feyen die Schwedifchen unterm Ge, 
neral Baudig/nad Bolckmarfenfommen, daher 
die Pappenheimifche Soldaten / fampr den Bürs 
gern’ aup Sorcht/geswichen/und härtedaranffdieda- 
hin commandirte Jäger Compagny/ die Statt cin. 
genommen/ gang außgeplündere/ die Thor/ und 
Mauren nidergeriffen/ und endlich die Statt in die 
Afchen gelsgt. 

Porde/ ein Stärtlein! zwifhen Opnabrück! 
und Quakkenbruch/und zum Stifft Oßnabrück ge | 
pörig. Wird von Theilszur Böhrgenant. Esligt 
auch ein Borde/oderBorden/iim Paderbornifchen/ 
swifhen Brafel/und Sualenberg/bey Dfvenborg. 

PBreeden/tin Stärtleinim Stift Münfter, 
bey Stateloon/ und Ahus. 

Utrecht. Sswird der Bifboffvon Urregie/ 
auch unser den Ständen deß Weftphälifchen Eräi- 
feg gezehler. Weilnaber folches Bifchrhumb nicht 
allein in den Burgumpifchen Bersrag begriffen: 


RR 


Middendruck/ if ein Stärtlein an der 
Embs/zwifchen Rietberg und Rheda/ gelegen, 


Wormsfirchen/ im Aersosthumb Ber 
gen/anffder Straffenvon Cöllnnad Dortmund/ 
bey vier Meilen von Eölln gelegenvein Marckifleck/ 
oder Srättlein, 

Merne/ ein Stättlein/ zumStifft Münfter, 
fanpt feinem Ampt/gehörig/ bey dem Sippfirom/ 
zo Meilenvon fünen/ undeine Tagräißzu Tuß/ 
von der Start Münfter/ gelegen. Dahin man 
fompt/ fo manvon Cölln nah Münfter rätße. At 
n0 1640. habenden 16. unti fichdiefesStärtleing 
bemächtiger die Rätferifchen und diefelbe mit fünff 
Kompagnyen belegt / die fonften fein Bolck innen 
hatte, fonvernden Neffifchen allein contribuirte. 

Witmumd/ in Oft-Stießlandıharzwarfet 
ne Mauren’ nndifnureinalter Mareft/ aber fo 
groß/alsdie Start Efens/ dahin er/diefe aber dem 
Grafen von Off Frießland/ gehörig ift; au fo - 
viel Start- Öerechtigfeit / ale Efenshat/und von 
Bürgermeifternregiers wird. Esiftda ein flarte 

liches und veftes Schloß. Siehe Ubbo- 
nem Emmium inFrif. Orient, Cho- 
rogr. defcript.pag. 
53» 
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Berzeihnüßr/ 
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Der Damenderer Stätt/Stätt- 


kein’ Märcft, Dörffer / Schlöffer Klöfter, Stüffes ir. 
Deren in diefem Trartat/ vonden Weftphätifchen 





Eröife/ asdacht wird, 


DBarenburg 89 | DBreyfichy Brifi V) 12 
$ I et Berkeren sı riede 8 
) Aa Ach Deckum 74 | Brilon 9.71.75 
WO Aarı fl. Bedbur ı0 | Brocken jo 
Aferif. 87 | DBeelick 74: 75 | DBroc 12. 21 
Yelft 75 | Bega, fl. 74 | Broeckhufen 75 
Aenruchte 9.71.75 | Belifa ıı | Brud 12 
Affelen 75 | Bentheim 6 | Bruchhaufen 89 
Aha/fl 22,31.48,63,73.75 | Berchem 10 | Druily fl. 87 
Ahauf 50,734 Berdel/ fl. 16 | SBückenburg 12 
Aix, Aix la Chapelle 6 | Öeringe 44:68, 74 | Büren 57 
Aldenbesfen 57 | Bernfemium S5.| Buillon 14-44 
Aldenburg 78 | Berhiehem 52 | Dullinghaufen „3 
Aldendorff ‚75 | Bewer’ fi. 74 ! Burdhorft 6 
Alen 73 | Beveren/ Beverungen 57.74 | Duric 75 
Alendorff 75, Beylftein 4 
Aller’ fl. 66 | Bih/N. 75 gta 15 
Altena 69 | Bielfeld/ Bilefeld 10 Cambrey 75 
Altverdiffen 73.78 | Btenburg ı1r | Cambreiy 76 
Ambleva, Ambiuarı fl, 41 | Bilfen 11,44 | Samen 50.69 
Amelbeuren 73. | Bifchopperode 9 | Kamera Samericf 75 
Andethanna 73 | Bivern ıı | Gappenberg 15 
Anger/fl, 73 | Dlancfenburg 74.91 | Eafpaus fl. 13 
Angermond 21.73 | Blanckenheim 74 | Cafter/ Caftor 77 
Angerort 21,73 | Dlancfenfein 21.69 | Eentron & 
Angrivaria 79 | Blecfenftsde 59 | Cerey 44.68 
Anlage 75 | Blomberg 17,18,74.78 | Chiney 9L 
Apen sı | Bocholt so | Eleve ıs 
Aquisgranum 6 | Bockenburg 12 | Glofterrath 9 
Arnheim 12 | Bockloh 13 | Eopenbrürf 4 
Arnoldi Villare 9 | Bochum 69.74 | Corbey 77 
Yrnsberg 9.71,75 | Bokendorff 73 | CornelisMünfter 9 
Arnburg 13 | Borchert, Borzet . 8 | Cosfeld 16 
Arnstoiller 9 | Borchloen 75.86 | Coverden 14 
Alchendorp so | Bordolt 57.75 | Covinum 16, 44 
Afciburgium 25) Borchfteenfort 6 | Eroncburg 16 
Afne 65 | Doreen 50,75 | Euringen 30 
Apurg 25! Borckum, Infula 23 D, 
Attendorn 75 | Boreworm 44.75 Fyetmenft, 16, 8, 
AtuacaEburonü, Tungrorü64 | Borzentrye 57.75 Delmenhorft 16.51 
Aurich 10, 23 | Bortfcheid Demer/fl. 11. 30 
Awe/fl- 13 , Bofingfelde 731 Dente/f. 9 
>, | Brake 38.74.73 | Depenau 89 
pi 9.71.75 | Brafel 11.57 | Defenberg #9 
nrbensorffsacnerif73 | Dree 44:68.75 | Dethmold 17.77 
78 Denen 18 


sBremeren 57 
Mi Dig 








Regifier. 


Diephold 4,78 \ Fofle 27.44.84 | Drift. 85 
Diermello 17,77 | Franchimont 27.44 | Heriltallım 40.44.56 
Diermolden 17:77 | Srancfenberg 27 , Derauenrode 30 
Dinant 19,44 | redeborg 9,71.75 | Perftberg 71.74 85 
Dindeli fl. 63 | Sreudenberg 89 | Herkogenrath 
Dinglacken/ Dinplafen 19 + Srieburg 24. 84 | Dervorden 31.81.82 
Dollert %2 | Friefoit 27.50 | Pelel/ fl, 90 
Dorenberg 32 | Srondenberg 63.84 | Denwel 80 
Dorkdorp sı | Sürftenau 50.54 | Pierfe 78 
Dorftern 19,50.58 | Surftenberg _ 84 | Sildesheim 77 
Doremund 19 ©, Hirkberg 57 
Draskenburg 89 genen 75 | Kochfisgburg 52 
Drebben „8 Belefirchen 84 | Dörter 39.97 
Dreyß 73 | Selmyn 75 | Doheftatt 7i 
Driborg 56. 57 | Gennep 27 | Hoja 4:89 
Dringenborg 57 | Genneperhuyß 28 | Molkhanfen 63 
Drolßhagen 75 | Servden s7 | Domifl. 7; 
Droomannia 20 | Gerißheim 22. 84 | Doorhufen 75 
Düneker/ fl. 69 | Gerpin 84 | Horn 17.18,36.78.85 
Düren/ Dura 18 | Gefecke 9.71.75.84 | Dornenborgf 58 
Düffeldorff 21 | Gladbach 28 | Doveftart 9 
Duisburg 21 | God 28 | Doy 35 
Dulmen 50,78 G:ani palatium, Therm&. 6 Hülffenberge 78 
Duff. 21 | Gjret/Grethana, Brig 24-84 | Killinghoven 9.71 
Dymelifl ° 62.69 | Grevelsberg 85 | Duerde 69 
&, Brevenalveshagen 59 | Dugarde 36 
Ei t- 22 | Girevenbrocck 85 | Dunte/fl. 51.72.78 
Ebbesffloip 67 | Grevenftein 7x | Dunteborg 54 
Ebura 44:68 | Grier/ Srierhanfes 28 | Puften 75 
Echternacdh 3.78 , Groneburg sa, 2m 35. 44 
Eageftorff 13.79 | Brojfendrebben 8 . 
Eifer. 83 | Sich 28 | Aeıf. 35 
Eisen 85 : Sborgı burg 4 
Emboen 22| ef. g1| Jecora, sefer/ fl. €4.75 
Embric 25 Kärcburg 62 | Jemgum 23 
Embsrfl. 22,33, 46. 90 | Hagenburg 13: | S$evern 23.36.51 
Emerha 22, | Hagel 79 | fernlohe 69 
Emmer/fl. 7:74,36 | Halen 85 | Juliacum 28 
Emmerih 25 | Hallenberg 75.85 | Jupilla 40:44 
Engern 78. Segg. | Haltern so, 85 | $userbock 38 
Grenburg 89 | Hamm 69 » u 
Erefperg 62 | Hammel fl. 13 Kdochart 7475,85 
Erfft / ft. 29.50 | Hamont 44.68.85 | Er Ralenberg 57 
Erpufl. 10,77 , Narbftert 85 | Kellen 15 
Erprode sg | Harifia . 75 | Retionet 21,70 
Erverfeld 84 | Hattingen 21, 85 | Käiferswerth 58 
Ersete 9,71 | Nafe/fl. 30.46.5290 | Klenenberg MW 
Efens 23.26 | Hafeln 30 | Kloppenburg 37. 5o 
Epbestuf. 74. | Hafelunen 30, 50 | Kloftsrrarh 9 
Een 25 | Haffelt 30.44 | Knip Cnipensy Kniphanfen 37 
Evgrsberg 75 | Haußberge 35 1 Koppenburg 90 
Eulenburg 78! Hecı/f. 89 | Kopfeld RR 7 - 
Eugfichen 26 | Heimbach 85 I 
Eprer 13 | Heifterbach 85 Adernacum 2. 
ii . Helinghanfen 78 Saer 2 
Ackenberg 17,36 | Hellenberg 2x. INage %.,78 
Balekenhagen 78 | Helmwarshufen 30 | $andeberg 74.98 
Ferden 86 | Henfe 57 . sandsceron ee 
Fella 34 | Herbfiberg 9.85 | Laubienie Monafterium 65 
Florenne , Florines 27:44 Hr 4468.85 17% - 13. 89 
Id 


q 








Kegifier. 


errzrn, = ee 


seda/ fl. 86.89, Moen/fl, 9:74 75.90 yr 
gedevar 92 | Moers 21 pen Dad 27% 
Semvorde/ Servenforde 86 Meolheimt 9.71.74.88 | Tr Paderborn | 56 
Semgom 17. 18.37.78 | Möllendeck 0.134 88 | Pappenhaufen 78 
Sengerick 93 | Mörs 88 | Pailenvorff ss 
$ennep 3; | Monrcal 3 | Parreffen/ Perreffen 12 
Leodıum 40 Mormeria 36.93 | Pawfl. & 
Sera 24.86 | Moufier en Faigne 65 | Pamnely fl. € 
Serat 90 | Mülheim 33 | Peefelsheim 57 
gefer / fl. 37 | Münfter — 46 | Pegarf, 7 
Sichtenau g7 | Münfter Bilfen ı2 | Par 0.0044 68. 89 
Liege 40 Meinifter Eyffel jo Petersburg 53 
Sier 365 | Mulgam 28 | Petershagen 89 
Lierneur 92 | Murs 83 | ?ohon rl 92 
simburg 86 T Pockelfen act 67 
sine 7 Alia 0 65 | Polle 17 
Singen 86 Nechlinia 65 | Porcetanum Monafterium 8 
sinnich 85 | Neereifl. 12 | Pronza, A. j „8 
Sippa 18,39 Diehem 75 1 Pruim fl, 7 „8 
ippeif. 19.38.39. 69 Meien 91Pyrmont  nulmmmnng. 89 
$ipperode 39. 60.78 eim mil $, a: 
gippia 39 Nemelia ; fl, 78 | Duacfenbrufe 90 
Sippfpring 38.57, Nerla ua ir + ; | 
Sippffatt 39° Nefla, Infula 22 | oyoXde 69 
Kißborn 39, Neffelberg 91 9 !Racd vorm Waldt 90 
Löbbe 6 Netten 53 ; NRargeraid 090 
sön so Neuhanfen 63.89 | Naftede / | si 
goen z0.,,5 Menkirchen so | Raßfeld 50 
Sohe so | Neuflart 69. 88 | Ratingen 90 
Soiningen so | Nideck 88 | Navenfperg 29. 90 
goors 44,86| Diem 89 | Ravenftein 29 
Los Carum 86 | Nienburg 88,89 | Redlinghanfen sg j\ 
gübbecke 80, 86 | Mienherfe 58 | Reda "0.150,90 \M 
sünen 39.50.69 | Nienhuß - 3 9,91.89 | Reef ;8 ’ 
Süteich 40 | Nienborg 51 | Reichenberg 74 | 
Sude/ $uide, 57,86. Sigdey7.6 Dihem 57.89 | Neicherwoda 24 
summen 85 Norden 23.50 | Reimslag 79 E | 
h | Norsvide gı | Reineberg 80 $ 
srAurg 38 | Dorthorn 63 | Rheda 90 
ev Dtanderfcheid 37 | Mumsif. 78 | Rhein/fl. 12.21.25.28.58 Bi 
Manne/fl. 19 ©. Rhene 50.90 | 
Diarek 69 Hiatich 13.89 | Ricfelhaufen 37 
Marcodurum "18 | = Delberg 14 | Rimägen 59 | 
Martenhafen 24.87 | Offterholß nis 78 | Ringelfiuß 59 
Marsberg 2.62 | OlthaFrılica 27 | Rinteln 13.59 
MartisLacus 19 Divenburg 51,57 | Ritberg R &0 
Mafe/ ft. 40 Dldendolp 9.71 | RodeDeke/ fs i, 38 
Mafeie 44.45 |Oldendorff 15.52 | Rodenadh rg 
Medcbad) 9.71.75 |Qldersheitts 24-89 | Rodenberg 13:61 
Meden 75 |Dlinsfhufen 9.71 | Rotenburg 12170000977 
Melin go ,Dipe 75 | Ruden 74.75.90 
Melle 54.79.88 | Drdingen 2ı | Ruhr/fl, 6,9.18,28,29,61.69 
Meppen 45.50.66 Sunaane e 78| 091. 
Merpbers 75101 « “38 36 | Ruhrore 61 
Mefchede 9,71.75.88 | Drfoy 89 | Rulla $2 
Mepmerode 13 | Drt/fl- 3 | Rura 69 
Middelacr 28 | DOrt/Dreen 24.89 h 
Mivdoch 37 | Ofnabrüd 52 Abi,fl, 65 
Mimingarvorde 45 | Oft Sriegland ä Sadfenhagen 13,90 
Minden 33 gun Sainer 9 ”g 
je M ii Saint 


nennen 7 en 
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Sainer Teuden‘ 
Saintron 
Salsforen 
Saltufflen 
Santen 
Sarmwerden 
GSaffenberg 
Saviniere 
Saurifl- 
Schauenburg 
Schensfenfhant 
Skhier 
"Schlagen 


Schletden Steiden 


Schmalenberg 
Schortmar 
Schuttorff 
Schmalendurg 
Schmanendurg 
Schmarkenberg 
Schwerten 
Semoyi fl. 
Siburg 
Sidenburg 
Sie 


Softkoten 
Sonshe 
Softe fl. 
Spaı Spas 
Sparenberg 


Spiceroya, Infula 


Spiegelberg 
Stabilo, Stablon 
Startbergen 
Statthagen 
Stedesdorp 
Steel Steil 
Steigerberg 
Steinfurt 
Steinheim 
Steinhude 
Sternberg 
Srisehnfen 


63 
86.57.78 
16 

69 

69 

24 

74. 91 
&9 

89 
7491 


92 

62,75 
13,59. 63 
26 
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Regifier- 





Stirum 2ı | Mtarfl. 92 
Stocdem 44:93 \ Utegı fl. 4i 
Stolgenau 89.93 , Usrecht 94 
Stromberg 9 w. 
Summerauff 3 Mängerland 8 
Sundern 9. 71 Wangeroga, Infula 37 
Sunthal 9 | Wannen 92 
Sura, fl. 73 | Warburg / Wartburg 57.69 
Sufferen 93 | Wardenborg 2; 
Suylifpahr f. 6 | Warendorff f0.94 
. Warftein ns 
gr Augerloo 75 | Wafte 74 
Tecklenburg 93 | Medinghanfen 9 
Zelligt 93 | Wehra, fl. 31.37 
Teutmellum 77 | Wenden 75 
ee eerein 17. 21 | Wenera 23.94 
Thou 27 ı Werden 21. 69,70 
Tongren 44.64 | Werden/fl, 74 
Torumum 24 | Werle 71,75 
Tremonia 19 | Werne j0.94 
| Trotmannia 20 | Werfe/fl. 3 
| Tuin 44.65 | efa/ fl. 27 
 Tuiefherfl. 94 | Wefel nr 
U. efer/ fi. 13. 33. 35.59.69 
Aldera 22 | MWefterflede jı 
| Ballersieben 56 | Wetter 69 
Barem 44:68 \ Wicfrode 11.29 
Barenholt 18 | MWipdenbrücke 94 
Uct 89 Midefesburg j2 
Bechte so. 65 Wildbaeilen 7 
Beldeng 24 | Wideshufen, Wilsbufen 72 
Berden 66 | Winckhufen 9 
Vefalia zı |) Windert 74. 91 
Defes/ fl. 41 | Windfeld 36.38 
Uffelen 17,18, 68,73 | Winnenberg 4 94 
Vinco 94 | Winterberg 75.85 
Dirneberg Wipper/fi. 29. 9I 
Difer 44.68 | Wittlage 54 
Bipbert 13,93 | Wirmund 23,26 
Blothe 94 | Wivelftede sı 
Unna 20.68.69 | Wormifl, 6.84 
Bosrden 57 | Wormsfirchen 94 
Dolckmarfen 75:94 | Wunnenborg 57 
Bolmenftsin 85 ; 
Borde ; 54.94 | Xanthum 6 
Vormium, fl. 29 3. 
Pornholg 73 | YEeff 7 
Urdingen 53 | Zinfi 62 
Breden 50.94 I Zonsbesf 92 
ENDE 


DRABERBIHRETH RI TEE 
E22 22 27 27 72 2 772227, 2 22025 


Verzeihnuf/ derenin Kupffergeftochenen Stätte und Drten/ zu dem 
Befiphätiichen Eraiß gehorig/ mit Bericht/ wohinjede Tafel 





gebunden werden fol, 
1. 7 Irculus Weftphalicus pag: 3| 27. Meünfter 47 
2 Aachen in Grund 28. Dfdenburg jı 
$, in Profpeet + 7/29. Hauß zum Berge, Dfdendorff/ Nienburg 53 
4. Palatium dafelbften 130, Ofnabrüch Soeft ss 
$. Arnsberg/ Aurich 9! 31. Paderborniin rund 
6, Beobur/Brnfich 11132.02 in Profpect 
7. Bickenbur/ Eleve 13) 33. Reeflinghaufen/ Rinseln/ Rerberg x9 
3. Galcar 15| 34. Nucrorth 6 
9. Copfeldı Deimenhorft/ Dermolth 17) 35. Stattbergen 63 
10. Düren | | 36. Tongren/ Derden’Salkufflen & 
ı1. Dinant 19,37. Warburg’ Hamm’ Unna 69 
12. Dorften 38. Wefel/in rund 
13. Dortmund) Ejfen 99. in Profpect m 
14. Dunßburg + 21) 40. Wilshanfen’ Werte 73 
15. Düffeldorff 41. DBeckhem / Dürick/ Fredeberg 75 
16, Embden 23! 42. Cammerich 77 
17. Emmerid) 25 43. Dieffolde Diimen’ Büren 73 
18. Öennep 27 44. Haltern/semenfort / Mülheim 85 
19. Gulh 29) 45. Manderfcheid/ Mülheim 87 
20. Hervorden/ Minden 31) 46. Dienburg/ Hoya, Neuhauß 89 
21. Mörter 35| 47. Neuhaug/ Petershagen Rhede 99 
22. Nuy 37, 48. Siegburg, Solingen 91 
23. Hafelunen/ Kloppenburg/Sippe/ 49. Spa 92 
24. Sipperin Grund H 37 so. Soltenar Widdenbrücke, Werne 93 
25. gürtih/in Brund \ „|St Ureechr 94 
26. in Profpser T ,*,*@ 
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